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Voriibergehend winterlich, ab Donnerstag wieder mild und regnerisch

Witterung und Pflanzenentwicklung

Nach vortibergehendem Zwischenhocheinfluss zum Wochenanfang niherte sich am Dienstagnachmittag
ein Tiefausldufer. auf dessen Vorderseite es verbreitet zu Schneefall kam. Die dahinter liegende mildere
Meeresluft kam jedoch nur langsam nach Osten voran und erreichte erst am Donnerstag den norddeut-
schen Raum. Wolkenreiche Luftmassen mit Regenfillen und zeitweise frischen bis stiirmischen Winden
gestalteten den Witterungsverlauf zum Jahresende recht wechselhaft.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen in Niedersachsen meist zwischen 5 und 15 mm, nur an der
Unterelbe und im Bereich der Wesermiindung wurden mehr als 20 mm registriert. Ebenfalls mehr als
20 mm fielen in weiten Teilen von Mecklenburg-Vorpommem und in Schleswig-Holstein konnten auf
dem Geestriicken sogar tiber 30 mm (Schleswig 35,2 mm) aufgefangen werden. Vom siidlichen Nieder-
sachsen abgesehen, wurde das normale Wochensoll tiberall tiberschritten. Die héchsten Tagesmengen
wurden am Sonntag bei ortlich gewittrigen Regen-, Schnee- und Graupelschauern in Quickborn bei
Hamburg mit 15,6 mm gemessen. Die Verdunstungsraten blieben der Jahreszeit entsprechend mit 1 bis
3 mm gering, sodass die klimatische Wasserbilanz positiv ausfiel. Eine Abtrocknung der Béden fand
nicht statt, in den nérdlichen Bereichen konnte von weiteren Nihrstoffverlagerungen in tiefere Schich-
ten ausgegangen werden. Trotz des voriibergehenden winterlichen Charakters fiel die Woche im Norden
um 0,5 bis 1 Grad, sonst 1 bis 2 Grad zu mild gegeniiber dem Normalwert aus. Wihrend es in der ersten
Wochenhilfte noch fast iiberall zu z.T. stirkeren Nachtfristen kam (Itzehoe minus 5 °C in 2 m Héhe
und minus 12 °C am Erdboden). bliecb das Wochenende frostfrei. Die Tagestemperaturen stiegen bei
stirmischem Westwind verbreitet auf 6 bis 8 °C, nachts war es mit 3 bis 5 °C nur wenig kilter. Auch die
Temperatur in der Krume stieg zum Wochenende deutlich an. Die Winterruhe durtte jedoch kaum nen-
nenswert unterbrochen worden sein.. Uberwiegend starke Bewdlkung lieB die Sonne nur wenig schei-
nen. Die Wochensummen lagen auch durchweg nur zwischen 1 Stunde in Gottingen und rund 10 Stun-
den in St.Peter-Ording und Bremen.

Feldarbeiten
Aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit wurden kaum Feldarbeiten durchgefiihrt. Auch der Schnitt
von Obstgehdlzen und die Knickpflege konnten wegen der meist unbefahrbaren Fliachen nicht durchge-
fithrt werden.

Ausblick
Uberwiegend stark bewdlkt bis bedeckt und zeitweise Regen, Tagestemperaturen bei 4 bis 7 °C, nachts
frostfrei, mabiger bis frischer Wind aus Stidwest bis West.

Ri

Hinweis: Ab sofort verschicken wir den Wochenbericht auch als e-Mail. Das spart Versandkosten
und Sie erhalten den Bericht bereits am Erscheinungstag. Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn Sie
auch diese Versandart wiinschen.



Woche: 27.12.2004 bis 02.01.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [“C] Abwr. [ K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abwr. [mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 22 05 75 136 227 5 1 22
St. Peter-Cirding 33 14 88 196 278 10 1 27
Schleswig 24 06 88 135 35.2 13 1 34
Kiel 24 0.7 54 B4 336 14 2 a2
Quickborn 28 11 73 163 30 9 2 30
Libeck 25 16 86 182 185 5 1 18
Cuxhaven 37 15 7.2 89 248 7 1 24
Emden 36 14 89 129 141 -7 1 13
Bremen 34 1.6 89 124 152 1 1 14
Lingen 3.6 1.3 B4 102 9.4 =11 2 8
Osnabriick 34 15 75 96 111 -13 1 10
Soltau 31 20 5.0 65 211 1] 2 18
Lichow 33 23 3.2 a7 166 4 2 18
Hannaover 38 23 47 54 5.4 -1 2 3
Braunschweig 33 1.9 25 29 6.7 -8 2 5
Gittingen 3z 20 1.2 14 KE:] =11 3 1
Schwerin 27 1.7 a7 147 191 6 2 18
Wamemiinde 3.2 1.7 6.5 Ba 19.2 5} 1 18
Greifswald 249 22 50 70 18.1 8 1 17
Ueckermiinde 28 25 34 43 167 5 1 16
Mamitz 28 21 4.0 439 212 B 1 20
Neubrandenburg 26 26 41 53 224 12 1 21
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltemperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wachensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Al Abweichung vern Normalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Normabwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [* C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di Mi Da Fr Sa So

5 cm Tiefe:
Schleswig 07 00 0.1 20 4.7 24 27
Lingen 04 03 0.3 23 6.1 5.6 4.2
Braunschweig 08 04 04 1.0 40 5.0 36
Neubrandenburg 1.7 03 0.3 18 2.0 3.5 28

10 cm Tiefe:
Schleswig 1.2 0.6 0.6 1.7 45 26 3.1
Lingen 09 07 0.7 2.2 5.7 586 4.5
Braunschweig 1.1 0.7 0.6 1.0 34 47 a7
Neubrandenburg 20 08 0.7 1.8 45 38 31

20 cm Tiefe:
Schleswig 21 1.5 1.3 1.7 40 31 s
Lingen 18 16 14 20 47 54 4.9
Braunschweig 18 15 14 15 3.0 44 4.1
Neubrandenburg 2.2 1.5 1.2 1.7 38 38 34

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di Mi Da Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Neubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Neubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten ( vorldufige Werte ) der Woche vom 27.12.2004 bis 02.01.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Wamemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Neubrandenburg

Leck

S5t. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickboarn
Ldbeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Wameminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Géttingen
Schwerin
Wameminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
Neubrandenburg

Mo
27.

0.0
00
00

00
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0

07
0.2
0.0
14

Di

28.

Mi
29.

Do
30.

Fr
3.

Sa
01.

Héchsttemperatur in Grad C

0.2 27 62 6.0 586
07 57 61 63 352
02 42 60 63 541
08 30 66 74 54
11 45 60 83 58
05 22 51 8B1 53
03 60 66 789 &1
34 48 7B 86 62
02 489 6.1 BT 7.0
18 48 68 81 72
11 46 55 B89 869
10 35 51 83 62
11 2.2 489 BY 59
16 39 60 82 74
21 28 43 731 67
14 30 38 70 78
08 37 47 78 48
15 45 58 76 30
16 12 44 73 44
11 0.7 45 7.1 35
11 16 43 78 49
14 1.2 36 70 44
Tiefsttemperatur in Grad C
22 45 -18 57 02
09 07 32 bH8 23
23 07 -05 60 08
-23 -18 -06 66 05
-19 41 -45 58 07
1.7 =20 -22 51 01
18 03 16 67 34
=31 13 29 75 30
21 01 -16 60 32
-28 14 0.7 68 56
27 10 10 53 50
29 03 -14 5.1 4.5
07 -01 -08 48 42
=21 03 -10 58 56
14 03 -03 37 60
15 05 <02 31 59
15 -04 -089 47 08
14 01 00 58 22
14 -02 05 44 24
-1 -04 D4 43 27
-1.6 -0.2 03 43 28
15 05 068 35 20
Niederschlag in mm *
42 00 &7 44 31
78 00 51 37 35
54 00 108 50 586
44 00 74 58 72
22 00 37 76 19
27 0.0 16 &7 1.6
45 04 28 bBa 2.0
66 01 07 18 25
28 01 01 13 18
45 0.5 1.6 18
5.0 . 07 23 28
33 00 03 59 43
2.0 F . 1.8 14
18 00 00 13 17
23 05 00 18 14
15 00 00 08 07
14 0.0 1.0 81 25
11 0.0 26 68 20
i3 141 16 82 17
04 08 07 69 25
1.0 02 02 88 1.7
1.0 15 0.4 8.1 1.5

So
02.

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Mo
27.

Di i Do Fr Sa
28. 29, 300 31, 01

Tagesmitteltemperatur in Grad C

08 02 50 49 37
04 36 52 52 48
14 0.7 441 50 35
02 00 43 586 35
04 -05 441 73 43
06 06 33 68 35
0.0 36 54 67 53
05 289 53 78 &7
0.3 1.2 44 84 5.8
0.2 20 54 83 64
02 20 42 80 62
07 08 34 76 54
0o 12 33 T4 52
00 19 45 81 6.8
04 15 28 58 64
0.2 21 24 54 63
L4 08 27 68 35
0.2 21 37 63 40
01 03 31 66 36
0.0 02 31 65 34
£2 08 29 68 40
041 02 26 62 34

Sonnenscheindauer in Std.

0o 64 00 02 00
00 &85 00 00 03
00 64 00 00 00
02 32 00 00 041
00 58 00 00 04
18 63 00 00 02
0.0 8.1 00 00 02
0o 52 00 00 00
0.0 81 00 00 13
00 85 00 00 07
00 60 00 00 04
05 26 00 00 17
26 00 00 00 00
02 17 00 00 06
00 00 00 00 05
D4 02 00 00 08B
36 b4 00 00 00
34 04 00 00 05
16 00 00 00 00
po 00 00 00 08
31 00 00 00 00
10 00 00 00 1.2

Schneehdhe in cm
2 3
4 2
5 2
R
2 R
1 :
2 1
R
R
1 =1
1
3
1 R

—- keine Messung

So
0z

b=



Woche: 27.12.2004 bis 02.01.2005
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Meist unbestiindig, zum Wochenende sehr mild, Orkanbéden

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die Witterung der Berichtswoche wurde gepriagt von reger Tiefdrucktitigkeit. In rascher Folge iiber-
querten Tiefausldufer vom Atlantik her den norddeutschen Raum mit vielen Wolken und zeitweiligen
Regenfillen. Nur voriibergehend kam es zu kurzzeitiger Wetterberuhigung. Am Samstag entwickelte
sich tiber den Britischen Inseln ein Orkantief, das iiber Stidnorwegen und Schweden ostwiirts zog. An
seiner Siidseite gelangte mit stiirmischen Winden sehr milde Luft nach Norddeutschland.

Wihrend es in der ersten Wochenhilfte mit Tagestemperaturen von 7 bis 9 °C schon sehr mild war,
stiegen die Maxima am Samstag verbreitet auf 10 bis 11 °C. Auch die Nachttemperaturen fielen mit 6
bis 10 °C recht hoch aus. Die Wochenmitteltemperatur lag zwischen 6,3 °C in Neubrandenburg und

7.8 °C in Emden und damit um 5,5 bis 7 Grad deutlich héher als nach dem langjéhrigen Durchschnitt zu
erwaten war. Die Temperatur in der Krume folgte dieser Erwirmung und lag am Wochenende bis in
Tiefen von 20 cm bei 6 bis 7 °C. Die Wochensummen des Niederschlags lagen groBtenteils unter 10
mm. Lediglich im nordéstlichen Schleswig-Holstein und im 6stlichen Vorpommern wurden 15 bis 18
mm gemessen und damit der Normalwert geringfiigig tiberschritten. Ansonsten waren vielfach nur 30
bis 50 % des langjiahrigen Wochensolls gefallen. Die Verdunstungsraten (nach HAUDE) blieben auch in
dieser Woche mit 3 bis 4 mm gering, sodass die klimatische Wasserbilanz wiederum meist positiv aus-
fiel. Die Boden blieben weiterhin recht feucht, ortlich auch wassergesittigt. Die Sonne schien infolge
der Giberwiegend starken Bewdélkung nur zwischen 3 Stunden im Raum Soltau und 14 bis 15 Stunden im
Raum Braunschweig — Gottingen. In diesem Bereich gab es einen Sonnenscheintiberschuss von 50 bis
90 %, ansonsten wurde das langjihrige Wochensoll verbreitet nicht erreicht.

Das fiir die Jahreszeit tiberdurchschnittliche Wiarmeangebot mit Tagesmitteltemperaturen tiber der 5-
Grad-Marke dirfte Wachstums- und Entwicklungsprozesse bei den Frithblithern sowie beim Winterraps
und den Winterhalmfriichten in Gang gesetzt haben. Die milde, auch nachts frostfreie Witterung lasst
eine betrichtliche Enthirtung der Wintersaaten erwarten. Fiir die Beliiftung von Lagerhallen mit Hack-
friichten, Gemiise oder Obst waren fast durchweg geeignete AuBenluftzustinde gegeben.

Feldarbeiten

Auch in der vergangenen Woche wurden kaum Feldarbeiten durchgefiihrt. Auch der Schnitt von Obst-
geholzen und die Knickpflege konnten wegen der meist unbefahrbaren Fliachen nicht durchgefiihrt wer-
den.

Ausblick
Zunichst noch vielfach stark bewolkt und ztw. Regen oder Schauer und recht windig, Temperaturen bei
7 bis 9 °C, in der zweiten Wochenhilfte langsame Wetterberuhigung, absinkende Temperaturen, nachts
ortlich Bodenfrost.

Ri
Hinweis: Ab sofort verschicken wir den Wochenbericht auch als e-Mail. Das spart Versandkosten
und Sie erhalten den Bericht bereits am Erscheinungstag. Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn Sie
auch diese Versandart wiinschen.



Woche: 03.01. bis 09.01.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 6.8 6.5 8.1 96 10.2 -8 2 8
St. Peter-Ording 6.6 5.7 9.0 164 6.1 -13 2 5
Schleswig 6.6 6.2 45 53 12.2 -9 3 10
Kiel 7.2 6.3 43 54 1.7 -5 4 8
Quickborn 73 T 42 59 8.8 -G 4 5
Libeck 7.0 5.7 6.2 83 8.2 -8 3 6
Cuxhaven 75 6.0 7.0 79 11.7 -7 3 ]
Emden 7.8 6.4 7.8 95 5.1 -15 3 2
Bremen 7.4 6.1 6.8 91 3.0 =12 4 -1
Lingen 7.6 5.6 8.7 115 6.4 =13 4 3
Osnabriick 72 56 52 66 6.6 -16 4 3
Soltau 6.9 6.4 28 36 85 -11 3 6
Lichow " 6.7 8.2 e 4.1 -7 4 0
Hannover 75 6.4 5.8 77 5.0 -10 4 1
Braunschweig 71 6.2 13.8 148 6.0 -6 4 2
Geottingen 6.4 56 15.4 188 35 -10 4 -1
Schwerin 6.8 6.5 5.4 61 6.4 -8 4 3
Warnemiinde 7.2 6.2 9.6 132 7.7 -4 4 4
Greifswald 7.0 6.8 9.0 a9 13.1 1 4 9
Ueckerminde 6.7 T 10.9 136 176 8 3 14
Mamitz 6.6 6.9 3.8 42 4.8 -8 4 1
Meubrandenburg 6.3 6.7 6.2 61 7.8 -2 3 5
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 29 57 38 4.2 7.3 6.3 50
Lingen 4.4 57 4.7 52 7.4 6.8 46
Braunschweig 39 53 47 4.2 56 56 35
Neubrandenburg 1.8 54 38 3.5 6.1 6.1 4.0

10 cm Tiefe:
Schleswig 27 5.3 4.0 4.3 6.6 6.5 5.1
Lingen 4.4 57 4.8 52 7.0 5.9 4.8
Braunschweig 7 50 46 43 5.1 55 37
Meubrandenburg 19 50 42 37 55 5.2 432

20 cm Tiefe:
Schleswig 27 47 43 4.3 57 6.4 53
Lingen 4.4 54 52 53 5.3 70 53
Braunschweig 38 48 4.8 4.6 4.9 56 4.4
Meubrandenburg 2.2 4.3 4.3 38 4.7 58 4.4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 ] 100 100 ag aa
Lingen lehm. Sand 89 100 100 100 100 99 89
Braunschweig lehm. Sand 100 99 99 99 99 a8 97
Meubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 99 99 98 98
Schleswig Lehim 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 03.01. bis 09.01.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di Mi Do Fr Sa So
03 04 05 06 0O7. 08 09

Hochsttemperatur in Grad C

72 83 862 71 9S4 93 80
65 74 57 68 88 92 73
68 V77 57 7.2 101 100 77
72 88 61 76 112 111 80
74 90 55 74 M3 113 85
74 88 60 74 111 113 83
72 86 57 74 111 108 83
78 90 60 78 115 112 93
74 90 59 74 MO 1089 &7
79 88 57 82 122 113 &8
67 82 61 73 116 108 83
64 85 59 72 115 109 80
65 88 64 77 119 114 83
72 88 85 74 120 111 88
67 84 64 73 M6 115 88
61 488 61 74 109 101 92
61 87 57 7.2 106 108 80
68 &7 863 7.0 109 116 82
63 88 65 74 105 110 78
28 80 65 74 108 114 82
54 83 58 72 106 110 76
52 80 57 69 101 108 75

10 68 45 46 53 82 57
16 61 47 49 &6 79 568
10 65 42 42 51 89 47
07 67 47 45 52 97 49
02 68 52 46 48 102 45
09 68 46 43 44 102 25
18 68 51 51 58 103 50
42 71 48 50 863 107 43
22 73 49 50 53 103 42
40 72 44 55 63 100 47
41 66 50 50 60 95 441
132 62 47 46 43 103 38
08 60 54 47 40 985 43
44 B6 55 57 55 101 486
35 B2 58 49 44 81 48
28 52 40 43 44 75 18
13 61 50 41 43 985 38
16 61 56 48 52 100 48
16 58 58 38 46 100 45
10 52 45 28 41 97 45
05 54 50 42 40 96 40
02 51 48 32 36 91 34

Niederschlag in mm *

10 01 21 00 09 20 31
07 00 26 00 05 08 15
23 00 24 00 35 09 31
27 07 27 .23 14 18
40 18 26 00 04 00 00
14 14 20 06 12 23 03
&7 08 22 02 13 11 03
06 08 22 00 15 02 00
o6 06 10 00 03 05 00
o1 20 32 00 00 11 00
05 17 38 00 00 05 04
67 07 18 02 00 00 00O
22 085 11 01 00 02 00

07 07 23 .00 13 00
32 04 21 00 .02 0o
04 02 16 01 .12 00

21 07 18 00 10 08 0O
20 0¥y 02 00 07 06 05
79 34 04 05 00 00 08
86 59 18 11 01 00 01
32 07y 08 00 01 00 0O
87 13 03 05 . Do 00

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

— keine Messung

Mo Di i Do Fr Sa So
03. 04 05 06 O7. 08 09
Tagesmitteltemperatur in Grad C
53 75 5.4 6.1 85 7.9 6.8
54 66 53 60 81 80 66
45 72 49 58 91 84 64
4.6 77 49 64 101 83 7.2
50 7a 5.4 6.2 103 a7 6.7
44 78 54 59 87 94 66
58 78 56 66 101 94 69
67 84 56 B8 107 92 72
58 7.8 5.6 6.4 103 83 6.7
66 76 55 69 105 90 69
58 7.0 56 66 101 88 6.4
48 73 54 59 88 92 61
4.5 7.8 59 6.0 10.1 8.2 6.5
59 76 60 66 103 95 69
5.5 74 57 59 as 88 6.6
5.1 7.0 4.8 5.7 8.4 8.4 8.7
43 76 53 56 93 94 63
49 74 58 58 95 99 68
45 78 56 55 az a7 6.5
3.8 7.4 5.5 51 a1 a7 6.5
34 74 53 54 82 891 641
3.4 7.2 51 5.0 85 8.0 6.0
Sonnenscheindauer in Std.
1.4 00 0.0 50 0o 08 0.8
18 0.0 0.0 8.7 00 1.5 0.3
04 00 00 32 00 08 041
02 00 00 32 00 08 01
06 0.0 0.0 2.7 0o 08 01
0.7 0.0 0.0 4.9 0o 06 0.0
11 00 00 43 00 12 04
00 01 00 41 00 23 13
03 00 00 44 00 12 09
0.0 0.0 0.0 5.4 00 1.2 3.1
00 00 00 30 00 02 20
02 0.0 0.0 23 00 03 0.0
12 00 06 28 00 27 08
0.4 0.0 1.0 1.2 0.0 1.5 1.7
07 00 29 29 00 20 44
0.0 35 06 1.8 09 30 56
11 0.0 0.0 3.4 00 0.7 0.2
05 00 25 57 00 06 03
30 00 12 34 00 08 05
34 0.0 23 28 00 20 0.4
0.3 0.0 03 25 0o 02 0.5
i0 00 16 23 00 05 08
Schneehdhe in em



Woche: 03.01.2005 bis 09.01.2005
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Anfangs unbestindig und sehr mild, ab Donnerstag kilter mit Nachtfristen

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen einem Hochdruckgebiet tiber dem Mittelmeerraum und reger Tiefdrucktitigkeit iiber dem
Nordostatlantik und Skandinavien wurde in der ersten Wochenhilfte sehr milde Meeresluft nach Nord-
deutschland gefiihrt. Ab Donnerstag stromte auf der Riickseite eines Orkantiefs deutlich kiihlere Luft
mit Regen- und Graupelschauern in die Region. Am Wochenende sorgte ein tiber Deutschland liegendes
Hochdruckgebiet dann fiir niederschlagsfreies und freundliches Wetter.

Die Wochenmitteltemperaturen fielen mit 4.5 “C in Gottingen bis 6,0 °C in List/Sylt deutlich zu mild
aus. Die Abweichungen vom langjihrigen Durchschnitt betrugen 3,1 Grad in Osnabriick bis sogar 5.2
Grad im Raum Neubrandenburg. Wihrend am Montag die Tageshochsttemperaturen noch vielfach bei
12 bis 15 °C lagen (Wunstorf 15,6 °C), wurde es im Verlauf der Woche dann wieder deutlich Kilter. Am
Wochenende betrugen die Maxima nur noch 1 bis 4 °C. Auch die niichtlichen Tiefstwerte gingen von 6
bis 8 °C in der ersten Wochenhiilfte auf frostige Werte von minus 1 bis minus 4 °C zuriick. Am Kiltes-
ten war es in der Nacht zum Sonntag. In Diepholz fiel die Temperatur in 2 m Hoéhe auf minus 5.7 °C
und in FaBberg in der Lineburger Heide unmittelbar am Erdboden auf minus 9 °C. Auch die Tempera-
turen in der Krume folgten der Lufttemperatur. Die Bodentemperaturen sanken von 6 bis 8 °C am Wo-
chenanfang auf 1 bis 2 °C und bewegten sich damit auch wieder im normalen Bereich. Bis zum Don-
nerstag kam es zu meist nur wenig ergiebigen Regenfillen. Die geringsten Wochensummen lagen im
ostlichen Niedersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern zwischen (0,3 mm in Liichow und 5,1 mm in
Schwerin. Die hochsten Mengen traten dagegen im Kiistenbereich Niedersachsens sowie in Schleswig-
Holstein mit Mengen tiber 10 mm auf und mit 17.2 mm wurde in Schleswig die hochste Wochensumme
gemessen. Die Woche fiel meist zu trocken aus und der Normalwert wurde um 3 bis 9 mm verfehlt. Die
Verdunstungsraten (nach HAUDE) betrugen auch in dieser Woche nur 3 bis 4 mm, sodass die klimati-
sche Wasserbilanz wiederum meist positiv ausfiel. Die Boden blieben weiterhin recht feucht. Die Sonne
schien tiberdurchschnittlich viel mit Wochensummen zwischen 14 Stunden in Vorpommern und 29
Stunden im Raum Emden. Allein am Sonntag wurden zwischen 6 und 8 Stunden registriert.

Die milde Witterung zum Wochenanfang sorgte fiir begrenzte Wachstumsvorginge. Bei Wintergetreide,
inshesondere Roggen setzten sich Blattbildung bzw. Bestockung fort und auch Raps hat vielerorts einen
fortgeschrittenen Stand erreicht. Die am Wochenende einsetzende Abkithlung bremste aber die Ent-
wicklungsbereitschaft wieder und néchtliche Froste sorgten wieder fiir eine bessere Frostabhirtung.

Feldarbeiten
Der Jahreszeit entsprechend wurden in der vergangenen Woche keine Feldarbeiten durchgefiihrt.

Ausblick
Rasch wechselnde Bewolkung mit Regen-, Graupel- und Schneeschauern, Tagestemperaturen bei 4 bis
6 °C, nachts ortlich leichter Frost, miBiger bis frischer. zeitweise stiirmischer Westwind.

Ri



Woche: 10.01. bis 16.01.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 4.9 is 192 2N a3 -5 1 7
St. Peter-Ording 5.6 38 277 3689 8.3 -4 2 7
Schleswig 4.9 3.7 205 199 17.2 1 3 15
Kiel 54 39 242 245 1.4 -3 4 T
Quickborn 53 41 234 283 95 -3 3 5]
Libeck 53 3.5 22 213 12.6 2 2 =]
Cuxhaven 59 38 252 202 10.8 -2 3 8
Emden 52 32 29.0 246 10.3 -1 3 7
Bremen 5.0 33 189.0 156 4.7 -5 4 1
Lingen 5.4 29 258 208 3.1 -8 3 -2
Osnabriick 51 31 19.7 166 4.6 -9 4 0
Soltau 47 KR :) 155 130 a5 -5 3 5
Liichonw 4.9 4.3 17.5 135 03 -7 3 -3
Hannover 5.5 4.0 18.2 156 16 -7 4 =3
Braunschweig 51 38 17.2 137 3.7 -4 4 0
Gittingen 4.5 36 210 194 5.4 -4 4 1
Schwerin 51 4.6 19.3 156 5.1 -3 3 2
Warnemiinde 59 4.8 213 199 3.2 -6 4 -1
Greifswald 5.4 5.0 14.3 142 0.4 -8 4 -3
UeckermUnde 51 5.4 17.8 158 0.5 -5 3 -2
Mamitz 4.8 5.0 14.9 117 1.5 -7 3 -1
Meubrandenburg 4.8 5.2 16.2 136 1.0 -5 3 -2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 7.8 7.1 55 3.0 1.8 16 0.5
Lingen 8.0 7.8 70 4.0 28 1.4 0.4
Braunschweig 6.5 6.3 6.1 32 23 1.8 03
MNeubrandenburg 6.6 6.5 5.4 2.7 23 23 0.2
10 cm Tiefe:
Schleswig 7.2 71 59 3.8 2.4 22 1.3
Lingen 7.6 7.8 7.2 4.5 33 2.0 1.0
Braunschweig 59 6.1 6.0 38 27 22 09
Meubrandenburg 6.2 65 56 i3 27 27 1.0
20 cm Tiefe:
Schleswig 6.5 7.0 6.3 4.8 34 30 23
Lingen 6.9 75 74 56 43 33 23
Braunschweig 55 6.1 6.1 4.8 3.6 3.2 22
Meubrandenburg 56 6.3 56 4.1 3.2 32 20
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 o0
Lingen lehm. Sand 98 98 97 a8 g a8 a7
Braunschweig lehm. Sand 97 97 97 a8 a7 a7 97
Meubrandenburg lehm. Sand 97 a7 97 a6 a6 96 95
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 10.01. bis 16.01.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel

Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
10.

105
10.0
121
13.4
13.8
13.8
13.0
133
14.0
14.1
146
145
13.7
15.0
126
122
13.8
14.0
131
136
124
129

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
1.

Mi

12.

Do
13.

Fr
14,

Sa
15,

Hochsttemperatur in Grad C

83 73 61 72 38

76 74 65 685 50

84 75 60 70 54
03 &7 60 75 73

97 86 56 69 498
102 88 565 63 44

87 84 B3 88 33
i01 88 67 70 25
15 81 66 59 08
104 97 71 72 486
05 90 682 65 24
101 984 44 50 1.5
02 96 566 62 28
10,7 103 54 55 586

92 91 54 48 B85
102 92 82 47 56
02 94 51 57 28
102 96 53 57 34
102 95 54 61 23
100 89 81 85 27

95 95 47 50 1.8

94 91 5.1 50 22

Tiefsttemperatur in Grad C

6.1 67 28 30 1.5

64 69 43 33 27

68 70 34 21 07

79 81 37 15 -08

a6 80 41 1.3 10

88 73 382 13 25

84 80 45 35 1286

78 78 40 25 -30

83 82 45 07 -22

82 88 46 09 -23

77 88 41 08 -09

79 69 43 08 -12

80 67 33 12 1.0

87 80 47 16 -1.8

¥3 77 52 19 02

74 65 29 20 -25

84 68 38 11 1.5

82 77 46 34 26

95 66 43 21 13

93 50 38 17 07

a0 62 34 06 1.8

83 53 33 12 20

Niederschlag in mm *

22 45 14 04

14 20 19 00

32 58 39 00

14 26 43 041

13 11 66 01 ;

27 05 93 01 0.0

1.1 08 16 09

30 31 20 041

01 00 46 00

04 00 25 00

2.1 04 09 00

07 08 65 04

0.1 01 00 00

05 03 08 ’ ;

1.7 04 16 00 00

00 08 486 .

04 04 40 03

0.1 12 18 00

01 01 02 .

02 02 00 00

02 01 07 00

01 00 08 00

So
16.

-0.8

06
-1.0
-0.3
-2.4
-2.3
-1.2
=23
-3.4
-2.3
-3.9
2.8
-36
-3.5
=27
-3.2
=
-0.5
-1.0
-1.7
-2.7
-1

0.1

0.0

0.0

0.0

01

Mo
10.

10.4
10.2

— keine Messung

Di i Do Fr Sa
1. 12, 13. 14. 15.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
7.3 6.9 4.3 4.7 1.7
72 71 53 57 3.0
77 71 38 41 186
a5 73 36 37 25
8.0 8.1 38 358 13
89 78 37 33 28
89 79 51 57 1.9
a2z 79 48 398 -07
8.1 8.2 4.2 33 -05
95 83 48 26 01
a0 8.0 4.1 24 03
86 79 34 26 03
8.4 78 4.0 33 20
93 86 44 30 08
83 a1 4.2 31 18
8.2 75 35 23 0.3
86 77 38 31 21
92 82 47 46 23
62 77 4.2 40 17
886 71 4.3 38 1.9
83 76 34 30 14
8.1 7.2 3.8 31 1.6
Sonnenscheindauer in Std.
00 37 29 55 06
1.4 5.4 35 29 53
01 47 27 33 26
14 51 33 29 18
08 43 21 05 42
186 3.7 26 13 0.0
1.7 50 29 03 42
0.8 43 35 50 4.4
10 341 28 00 00
1.1 2.4 1.7 6.3 34
06 17 09 37 44
1.0 24 20 00 0.0
1.3 13 18 08 00
1% 02 10 03 28
12 02 04 00 32
08 01 1.7 24 87
1.5 28 2.2 Q7 0.0
14 29 33 04 03
02 09 04 00 0O
21 0.1 21 02 01
0.6 0.5 0.7 16 0.0
16 03 14 08 00
Schneehodhe in em

So
16.



Woche: 10.01.2005 bis 16.01.2005
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Zundiichst unbestindig, danach recht stiirmisch, am Wochenende deutlich kiilter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Im Zeitraum von Montag bis Mittwoch lag Norddeutschland im Einflussbereich von Tiefausliufern, die
zu zeitweiligen Regenfillen fithrten. Am Donnerstag zog ein Sturmtief von Schottland nach Norwegen.
Auf seiner Riickseite setzte sich Kaltluft polaren Ursprungs nach Stiden in Gang. Haufigere, z.T. stirke-
re Regen-, Graupel- und Schneeschauer, ortlich auch Gewitter und schwere Sturmbden, an der Nordsee
Orkanbden waren die Folge. Nach voriibergehender Wetterberuhigung kam es am Sonntag ortlich zu
leichten Schneefillen. die in Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern zur Bildung einer Schnee-
decke gefiihrt haben. Die Verteilung der Wochensummen des Niederschlags zeigte eine deutliche Nord-
Siid-Verteilung, Wihrend an den Kiisten von Nord- und Ostsee meist zwischen 10 und 30 mm fiel, la-
gen die Mengen im mittleren Niedersachsen meist bei 30 bis 40 mm, im siidlichen Niedersachsen sogar
fiber 50 mm. Insgesamt fiel die Woche zu niederschlagsreich aus, in Wamemiinde um 4 mm und in
Gaottingen sogar um 47 mm. Die hochste Tagesmenge wurde hier am Donnerstag mit 33.4 mm gemes-
sen. Die Verdunstungsraten (nach HAUDE) betrugen nur 2 bis 3 mm, die klimatische Wasserbilanz fiel
deutlich positiv aus. Die ohnehin schon feuchten Béden waren jetzt vielerorts wassergesittigt, was ver-
breitet zu Sickervorgéngen und damit emmhergehend zu Nihrstoffverlagerungen in tiefere Schichten ge-
fithrt haben durfte. Die Berichtswoche war zunichst noch recht sonnenscheinarm. Erst sonnige Ab-
schnitte am Wochenende fithrten fast Giberall zu emnem Sonnenscheintiberschuss. Die Wochensummen
erreichten 8 Stunden im tiberwiegend bewdlkten Géttingen und 18 Stunden in Olpenitz an der Schlei-
miindung. Die tiglichen Temperaturmaxima lagen meist bei 5 bis 8 °C, zum Wochenende wurde es
kithler mit Hochstwerten von 1 bis 3 °C. Die Tagesmitteltemperaturen sanken von 5 bis 7 °C zur Wo-
chenmitte auf Werte um 0 °C am Sonntag, sodass wieder absolute Vegetationsruhe einkehrte. Die rela-
tiv milde erste Wochenhilfte fiihrte dazu, dass die Wochenmitteltemperaturen von 1,9 °C in Neubran-
denburg bis 4,4 °C an der Nordseekiiste um etwa 2 bis 3 Grad hoher als normal ausfielen. Frost gab es
nur zu Beginn der Woche und am Wochenende. Die niedrigsten Temperaturen wurden in Jagel bei
Schleswig mit minus 4,6 °C in 2 m Hohe und minus 8 °C am Erdboden registriert.

Nach der kurzzeitigen Milderung um die Wochenmitte hatte sich die Vegetationsruhe bei den Winter-
saaten spitestens mit den zum Wochenende absinkenden Temperaturen wieder vollstindig eingestellt.
Da die Temperaturen aber nur allmihlich absanken, waren bei den Winterungen aber zunichst keine
Frostschiden zu befiirchten.

Feldarbeiten

Nach dem Ende des Ausbringungsverbotes fiir fliissigen Wirtschaftsdiinger wurde wihrend geeigneter
Zeitabschnitte auf befahrbaren Flichen Giille ausgebracht. Die anfangs milde Witterung erlaubte
Schnittarbeiten an Obst- und Ziergehdlzen

Ausblick
Teils heiter, teils wolkig mit gelegentlichen leichten Schneefillen, Temperaturen tagstiber bei 0 °C,
nachts Frost bis minus 5 °C, méBiger, ztw. frischer Wind aus nordlichen Richtungen.

Ri



Woche: 17.01. bis 23.01.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 34 22 166 180 223 5] 2 20
St. Peter-Ording 4.4 3.2 15.4 21 25.4 g 2 23
Schleswig 26 15 14.4 153 328 16 2 |
Kiel 28 1.5 15.1 156 24.8 10 2 23
Quickborn 30 2.4 11.1 140 330 18 3 30
Libeck 25 0.7 1328 13 26.6 13 2 25
Cuxhaven 4.4 26 125 126 303 17 2 28
Emden 4.5 248 131 135 242 11 3 21
Bremen 36 2.0 139 145 326 2 2 3
Lingen 4.2 1.9 15.2 152 323 18 3 30
Osnabriick 38 1.9 9.1 a8 73 21 2 35
Soltau 28 19 11.7 113 436 28 2 42
Liichonw 27 1.9 17.0 165 42.6 34 3 40
Hannover 35 2.0 1.7 11 305 21 2 28
Braunschweig 3.3 20 139 123 275 19 2 26
Gittingen 30 19 76 T 557 47 2 53
Schwerin 25 21 14.4 140 22.8 13 2 21
Warnemiinde 33 25 13.2 123 13.5 4 2 11
Greifswald 25 25 11.4 a2 269 19 3 24
UeckermUnde 21 21 12.0 11 181 11 2 17
Mamitz 20 21 15.7 147 309 20 2 29
Meubrandenburg 1.9 26 81 68 20.8 14 2 19
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 24 34 0.7 3.0 1.2 0.1 -0.6
Lingen 29 41 25 54 36 31 1.3
Braunschweig 0.2 31 16 4.0 29 19 0o
MNeubrandenburg 0.3 27 15 23 1.6 0.8 -0.2
10 cm Tiefe:
Schleswig 2.3 a7 1.3 28 1.8 08 02
Lingen 27 43 28 52 4.0 3.3 1.8
Braunschweig 06 29 1.9 35 31 21 1.2
Meubrandenburg 0.8 26 149 23 20 13 0.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 2.4 39 23 28 26 1.7 1.2
Lingen 248 4.4 3s 4.6 47 38 28
Braunschweig 1.7 28 27 3.4 3.7 28 2.1
Meubrandenburg 1.4 25 24 24 2.5 1.8 1.1
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 a9 2.2
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 97 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 96 99 99 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 17.01. bis 23.01.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel

Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di
7. 18

Mi
19.

Do
20.

Fr
21.

Sa
22

Hochsttemperatur in Grad C

6.1 58 51 71 88 53
61 58 58 7.2 57 62
57 57 37 B85 58 438
g8 T4 42 71 57 48
62 589 47 78 60 56
60 56 43 71 53 42
66 64 57 77 60 60
68 62 61 88 59 69
67 64 58 88 56 65
67 87 87 909 52 89
74 62 51 92 54 B85
67 54 45 82 45 59
g1 66 51 7.3 62 44
689 68 57 88 49 51
57 72 54 86 50 55
29 68 49 90 41 4.9
48 52 40 68 56 40
49 58 47 66 51 48
42 53 40 69 52 41
36 46 389 66 51 4.3
50 50 47 62 53 30
42 48 389 83 50 37
Tiefsttemperatur in Grad C
08 50 06 189 368 -04
27 52 25 29 43 29
02 46 -02 15 32 -10
08 47 02 16 32 -09
-12 46 00 18 20 -03
31 34 00 12 30 -07
07 58 14 31 34 30
16 58 13 28 35 21
-18 52 03 17 18 17
1.2 58 03 26 32 30
29 51 04 26 28 24
-23 32 -02 1.2 20 08
-22 24 02 08 27 02
08 34 03 28 27 1.3
-8 28 041 22 12 07
-03 24 04 22 24 05
-14 25 00 11 35 02
-03 32 08 11 32 25
-12 18 13 09 24 10
22 16 16 07 26 03
-1.1 17 02 1.0 29 04
-16 14 08 05 29 04
Niederschlag in mm *
49 39 99 04 23 00
64 35 96 24 24 00
78 51 156 18 24
35 36 130 16 28 :
386 17 152 96 24 02
47 15 M2 27 52 X
71 85 44 72 1.7 04
55 70 22 27 24 19
45 43 58 73 82 14
79 58 06 126 24 01
72 91 34 127 268 03
38 25 54 188 82 14
26 25 76 150 145 .
16 52 58 87 46 1.2
14 62 53 69 83 1.1
29 50 23 334 87 21
39 08 103 34 29
21 08 61 24 01 5
02 48 55 68 21 00
00 11 44 44 25 00
25 70 67 81 4.5
02 33 45 60 486

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
23.

-1.7

1.6
=22
-3.0
-2.0
-3.0

0.6
-1.3
-0.7
-1.2
-1.1
-0.8
-1.0
-0.4
-0.7
-1.2

-0.8
-1.6
-2.0
-1.7

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
17. 18. 19, 20. 21. 22
Tagesmitteltemperatur in Grad C
5.0 4.0 28 56 3T i
5.1 48 41 60 45 40
37 38 15 49 29 13
39 43 22 4.9 30 1.0
40 40 22 5.2 34 21
32 38 18 48 28 11
48 45 35 64 45 43
51 43 37 77 46 42
4.7 3.8 28 6.9 37 27
53 40 35 81 38 37
5.2 37 28 7.4 36 33
36 38 18 56 28 21
26 4.0 2.4 4.9 31 1.5
43 42 28 66 36 25
33 4.4 25 6.1 34 25
19 45 2.4 6.0 32 24
23 36 18 47 33 16
30 40 23 46 40 31
20 38 20 4.1 35 21
09 33 2.4 3.7 30 1.5
21 32 19 39 29 09
1.4 35 1.9 35 29 1.0
Sonnenscheindauer in Std.
0.0 23 13 0.4 32 6.6
0.0 2.4 3.0 0.4 30 4.6
00 06 13 00 34 69
00 02 17 00 39 &3
0.0 0.0 16 0.0 27 46
0.0 0.0 21 0.4 31 6.2
00 06 12 00 41 46
00 21 30 00 35 36
02 05 28 00 40 34
0.0 0.5 4.3 0.1 38 4.0
00 03 15 01 14 29
08 0.0 23 0.0 18 38
2.4 D2 20 00 33 53
18 05 23 00 10 20
i9 00 31 00 11 27
17 0o 05 0.0 o7 20
0.0 0.0 03 0.1 43 74
02 00 05 16 25 75
11 0o 12 16 26 23
09 0.0 1.0 13 21 32
1.3 0.0 0.5 0.3 28 7.5
00 00 04 10 16 23
Schneehodhe in em
<1
. 1
R y Y ”
<1
; . <1
<1 1 1
1 R

So
23

lwaam| |

|h|3—1mh=ﬂm|



Woche: 17.01.2005 bis 23.01.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Zu kalt, meist zu trocken und 7u wenig Sonnenschein, ab Sonntags deutlich milder

Witterung und Pflanzenentwicklung

An der Ostflanke eines kriftigen Hochdruckgebietes iiber dem Ostatlantik strémte zunédchst mit méaBigen
bis frischen norddstlichen Winden Kaltluft polaren Ursprungs nach Norddeutschland. In der zweiten
Wochenhilfte drehte der Wind auf nordwestliche Richtungen und am Sonntag setzte eine spiirbare Mil-
derung ein. Die Niederschlagstitigkeit war meist gering und wenig ergiebig. Nur in Vorpommern kam
es bereits in der ersten Wochenhilfte zu z.T. langer anhaltenden Schneeschauern, die sich tiber der Ost-
see gebildet hatten und landeinwirts zogen. Relativ kleinriumig bildete sich eine &rtlich bis zu 30 cm
hohe Schneedecke. Die in diesem Bereich gemessenen Wochenniederschlagsmengen lagen zwischen 10
und 20 mm, ansonsten zwischen 1 und 5 mm und die Schneehdhe betrug hier meist nur wenige Zenti-
meter. Der langjihrige Normalwert von 10 bis 15 mm wurde, von Vorpommern abgesehen, iiberall
deutlich verfehlt. Die Verdunstungsraten (nach HAUDE) betrugen nur 1 bis 2 mm, die klimatische Was-
serbilanz fiel deutlich positiv aus und die Boden blieben weiterhin wassergesittigt. Nahrstoffverlage-
rungen durch Sickervorginge wurden durch den in den Boden eindringenden Frost zunehmend vermin-
dert. Die Tageshéchsttemperaturen lagen zunichst noch knapp tiber 0 °C, um die Wochenmitte herum
herrschte dann, von den Kistenregionen abgeschen, leichter Dauerfrost. Am Sonntag setzten sich die
milderen Luftmassen fast in allen Bereichen durch. Die nichtlichen Tiefstwerte lagen in allen Nichten
im Frostbereich. Insbesondere tiber der frischgefallenen Schneedecke kam es ortlich zu starken Frosten.
In der Nacht zum Sonnabend sanken die Minima verbreitet auf minus 5 bis minus 10 °C, in Quick-
born bei Hamburg sogar auf minus 11.3 °C. Unmittelbar tiber der Schneedecke wurden sogar verbreitet
Froste von unter minus 10 °C gemessen. Am Kiltesten war es in Quickborn und in Laage bei Rostock
mit minus 16 °C. Die Wochenmitteltemperatur lag an den Kiisten wenig iiber 0 °C, ansonsten zwischen
minus 1 und minus 3 °C und damit um 1 bis 4 Grad unter dem Normalwert. Trotz der sehr tiefen Lufi-
temperaturen war der Erdboden meist nur wenige Zentimeter tief gefroren, da die Schneedecke ein
weiteres Eindringen des Frostes verhinderte. Die Wochensummen der Sonnenscheindauer lagen bet 6
bis 13 Stunden und erreichten an wenigen Orten ihr Soll. meist wurden nur 30 bis 80 % der Norm regist-
riert.

In der Berichtswoche herrschte weiterhin absolute Vegetationsruhe. Aufgrund der isolierenden und da-
mit schiitzenden Wirkung der Schneedecke diirften kaum Schiaden an den Winterungen aufgetreten sein.

Feldarbeiten
Die Boden waren vielfach nicht bzw. nur eingeschriinkt befahrbar, sodass kaum Feldarbeiten durchge-
fithrt werden konnten.

Ausblick
Anfangs heiter bis wolkig. ab Mittwoch stirker bewolkt und regnerisch, maBiger bis frischer Wind aus
West bis Nordwest, Tagestemperaturen bei 5 °C, nachts nur wenig iiber 0 °C.

Ri



Woche: 24.01. bis 30.01.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck -03 -1.4 125 a8 2.5 -14 1 1
St. Peter-Ording 03 -1.3 13.2 144 3.8 -13 1 2
Schleswig -09 -20 105 89 4.6 -15 2 3
Kiel -0.7 -20 6.2 56 25 -14 2 1
Quickborn -1.3 -24 1.9 113 24 -14 2 0
Libeck -1.3 =21 77 55 2.0 =12 2 0
Cuxhaven 0.1 -2.0 125 92 2.4 -12 1 1
Emden 0.4 -1.5 8.1 B85 1.2 -16 1 0
Bremen -08 -26 13.2 108 31 -10 2 2
Lingen -0.6 -3.0 8.0 74 25 =14 2 1
Osnabriick -1.4 -3.4 86 76 6.0 -15 2 4
Soltau -15 -26 a7 80 4.4 -14 2 3
Lichow -20 =31 7.6 68 3.4 -6 2 2
Hannover -1.7 -3.3 6.8 55 23 =11 1 1
Braunschweig -22 -35 6.2 52 22 =10 1 1
Geottingen 32 -4.5 83 a5 31 -8 2 1
Schwerin -1.4 =21 6.5 66 0.4 =12 1 -1
Warnemiinde 0.2 -0.9 6.1 60 4.4 -7 2 3
Greifswald -20 -25 57 51 19.7 8 1 19
Ueckerminde =21 -28 10.3 56 8.4 -1 1 8
Mamitz -26 =31 7T 75 4.4 =10 1 3
Meubrandenburg -3.4 -3.5 8.5 as 11.8 3 1 1
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig -0.9 -0.6 =1.1 -0.4 -0.3 -0.4 0.1
Lingen 0.8 0.3 0a -01 -0.1 -0.1 03
Braunschweig 0.5 0.3 02 0.0 0.0 -0.1 0.0
Neubrandenburg 0.1 0.3 03 0.3 0.3 03 03

10 cm Tiefe:
Schleswig -0.1 -01 -0.4 -0.2 -0.1 -0.1 -0.1
Lingen 1.2 07 0.4 0.3 0.3 0.2 05
Braunschweig 0.8 06 0.4 03 0.2 0.1 01
Meubrandenburg 0.5 0.6 06 0.6 0.6 06 0.6

20 cm Tiefe:
Schleswig 0.8 07 0.5 0.5 0.5 05 05
Lingen 22 1.7 1.4 12 11 10 11
Braunschweig 1.7 1.4 1.3 1.1 1.0 08 08
Meubrandenburg 1.0 08 1.0 09 0.9 1.0 0.8

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand o9 9a 2] ag ag ag 100
Lingen lehm. Sand 100 g9 2] 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 99 99 99 100 99 100
Meubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 24.01. bis 30.01.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
24,

-2.0
-0.9
-1.4
-0.9
-1.6
-0.9
-0.3
-0.8
-1.3
-2.2
-3.2
-2.9
-1.4
-2.9
-1.7
-20
-1.0

-1.7
=25
-1.3
-2.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa

25, 26, 27, 28, 28

Hochsttemperatur in Grad C

01 -04 -10 04 1.7
02 03 -03 o0& 19
00 -04 -05 -06 04
05 03 00 00 03
02 11 01 -02 -1.4
-05 -02 -06 -01 -08
02 -02 -03 -05 -04
15 13 18 05 05
05 04 -06 -07 -1.3
11 01 14 05 01
01 -08 -02 05 09
00 03 15 05 -14
0s 07 -11 -08 -11
-04 04 -18 -1.0 -23
-06 -02 -18 -14 -32
-18 -10 -268 -18 -16
0z 01 -09 -03 -08
1§ 10 13 23 12
o5 00 -04 08 -28
08 07 -14 14 -38
05 -01 -20 00 -21
00 -21 -18 -22 -40

Tiefsttemperatur in Grad C

-22 -39 -20 -25 -41
12 -30 -17 -18 -28
-22 486 -27 27 -51
-08 1.5 -29 -26 -93
-44 -32 -34 -24 -97
-25 19 -34 -27 -96
04 -16 -14 -19 -44
-28 -41 09 -23 -18
16 -27 -31 -34 -33
-43 -37 -26 -23 -52
-38 -36 -33 -32 -78
-32 -36 -34 -30 -37
-20 -54 -85 -21 -80
=30 -41 -54 -25 -74
20 51 55 -30 -72
-21 -36 -91 -41 -99
-11 -30 -40 -20 -67
-04 -07 -14 -03 -48
0% 53 59 55 -58
-18 -33 -56 -35 -52
-31 -58 -75 -20 -102
-18 -9.8 -6.8 -10.9 -498

Niederschlag in mm *

0o 15 01 02 07
00 18 00 08 09
02 13 00 07 05

.01 00 17 04
00 04 00 04 05
12 00 01 00 04
00 07 00 05 07
01 01 00 01 07

. 0& 00 04 07
00 04 06 00 05
00 01 13 00 14
00 01 03 00 08
03 03 07 01 04
00 00 00 02 03
01 00 06 00 01
oe 01 00 01 02
00 00 00 00 00
10 00 00 28 00
g8 18 01 05 00
00 00 13 00 02
02 00 18 00 00
00 01 05 02 00

So
30.

0.9

1.2
-0.8
-1.0
-1.7
-1.7
-0.4

0.5
-1.3
-0.3
-1.0
-2.5
-36
=23
-4.2
-7.B
-4.6
-2.9
-4.5
-4.1
-4.9
-5.7

Mo
24,

=,

ol

Gmmmﬂm|

l wl

— keine Messung

Di i Do Fr Sa
25, 26. 27. 28. 20,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
16 -22 -18 -08 -04
10 -14 -06 -02 05
-14 -28 -21 -19 -186
04 -13 18 -31 -21
=20 -15 -20 -25 -40
13 -13 -23 -26 -40
04 10 11 -10 -13
06 -11 0o -05 -04
<10 -15 1% -18 -20
-12 -20 -10 -10 -19
-18 -21 18 17 -31
21 -16 -26 -21 -27
08 -38 -35 -28% -30
-16 -24 -25 -23 -386
-13 -28 -28 -32 -43
=21 -28 -45 -41 -60
08 -17 -22 -21 -37
03 01 05 01 -21
10 -25 -28 -35 -45
-1.5 26 -28 -30 -42
-1.4 -38 -37 -26 -54
-28 -49 -39 -54 -44
Sonnenscheindauer in Std.
32 4.4 0.0 0o 0.0
43 5.0 0.0 00 0.0
23 45 07 00 00
42 01 06 00 00
50 4.4 0.7 0o 0.0
22 0.1 1.2 0o 0.0
37 61 01 00 00
18 30 04 00 0o
64 48 00 00 00O
2.2 1.5 0.1 00 1.5
18 00 00 01 38
35 21 0.0 00 0.0
11 25 00 00 00
20 20 00 00 00
08 34 00 00 00
00 63 0.0 0o 30
0.8 26 0.0 00 1.0
11 11 00 08 24
0.0 11 0o 20 1.4
08 4.2 0.0 37 00
0.8 189 0.0 25 0.4
26 24 00 35 00
Schneehodhe in em
<1 R <1
<1 3 3 4 2
R <1 <1 4 1
1 R <1
<1 <1 R =1 i
<1 1 1 2 1
1 2 2 2 1
3 2 2 2 3
1 <1 3 3 2
5 5 4 5 4
2 [l 1 1 1
2 1 R ri 3
26 24 2 2 19
4 4 (5] 5] 51

So
30.

[ -
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Anfangs verhiltnismdifiig mild und zeitweise sonnig

Witterung und Pflanzenentwicklung

Bis in die Wochenmitte hinweg befand sich Norddeutschland zwischen einem westeuropiischen Hoch
und tiefem Luftdruck tiber dem Nordostatlantik und Nordskandinavien im Einflussbereich von meist
wolkenreicher und verhiltnismiBig milder Meeresluft. Erst zum Wochenende verstirkte sich ein Hoch
(iber Osteuropa und bei freundlichem Wetter gelangte kalte Festlandsluft in den Bereich. Von Montag
bis Freitag kam es besonders in Niedersachsen und Schleswig-Holstein zeit- und gebietsweise zu Nie-
derschligen von recht unterschiedlicher Intensitit. Am Wochenende blieb es in Norddeutschland allge-
mein niederschlagsfrei. Mit Wochensummen des Niederschlags zwischen 0.1 und 0.3 mm im Ostsee-
kiistenbereich und etwas tiber 13 mm im Raum Osnabriick fiel in der Berichtswoche verbreitet 1 bis 12
mm Niederschlag weniger als im langjihrigen Mittel Giblich. Bei Wochensummen der Verdunstung
(nach HAUDE) von 2 bis 4 mm war die kKlimatische Wasserbilanz in Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern meist schwach negativ, in Niedersachsen vielfach schwach positiv. Die Boden-
feuchte dnderte sich nur wenig und so blieben die Boden verbreitet sehr nass, ortlich auch wassergesit-
tigt. In vielen Bereichen Norddeutschlands herrschten besonders auf mittleren und schweren Standorten
Probleme bei der Befahrbarkeit der landwirtschaftlichen Fliachen. Die Wochenmitteltemperaturen lagen
in der Luft mit Werten zwischen 0,6°C in Ueckermiinde und 4,2°C in Emden verbreitet 1 bis 2 Grad
tiber den langjéhrigen Mittelwerten. Die Tagesmitteltemperaturen der Luft schwankten zwischen 1 und
6 °C, nur am Sonntag blieben sie mit 0 bis -3°C verbreitet unter dem Gefrierpunkt. Von Montag bis
Sonnabend stiegen die Tageshochsttemperaturen meist auf 4 bis 7°C. am Sonntag nur noch auf 1 bis
4°C. Nachts gingen die Lufitemperaturen auf Werte zwischen +5 bis —2°C zuriick. In der Nacht zum
Sonntag herrschte allgemein Frost zwischen -2 und —7°C, in Erdbodennihe wurden Tiefstwerte zwi-
schen -5 und —10°C gemessen. Damit konnte der Frost im Laufe des Wochenendes bei unbewachsenen
Boden vielfach 5 bis 10 ¢m tief in die Krume eindringen. Besonders am Dienstag sowie am Wochenen-
de schien die Sonne vielfach fiir lingere Zeit und so ergaben sich Wochensummen des Sonnenscheins
zwischen 16 und 27 Stunden. Dies bedeutet fiir den Norddeutschen Raum einen allgemeinen ,,.Sonnen-
scheiniiberschuss®, der zwischen 6% im Raum Osnabriick und tiber 80% in Vorpommem lag.

Auferund der in der Luft und in der Krume meist deutlich unter der 5-Grad-Marke liegenden Tagesmit-
teltemperaturen herrschte wihrend der Berichtswoche in der Winterung absolute Vegetationsruhe.

Feldarbeiten
Jahreszeitlich und witterungsbedingt ruhten die Feldarbeiten weiterhin. Nur vereinzelt wurde fliissiger
Wirtschafisdiinger ausgebracht und gebietsweise Knickpflege durchgefiihrt.

Ausblick
Anfangs freundlich mit Tagestemperaturen um 3°C, nachts Frost zwischen 0 und —5°C, in der zweiten
Wochenhiilfte tiberwiegend starke Bewdlkung und zeitweise Regen, zum Wochenende hin auch mit
Schnee oder Graupel vermischt. Hochsttemperaturen 5 bis 10°C, Tiefsttemperaturen 1 bis 5°C. Von
Stidost auf westliche Richtungen drehender und zum Wochenende stark boig auffrischender Wind.

Wg



Woche: 31.01. bis 06.02.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 29 1.4 232 158 13 -10 2 -1
St. Peter-Ording 3.2 1.5 245 185 13 B 2 -1
Schleswig 27 1.2 238 159 0.4 =12 3 =3
Kiel 25 0.8 20.1 134 0.6 -9 3 -3
Quickborn 27 16 2386 173 15 -9 3 -2
Libeck 22 0.8 238 156 0.9 -6 2 -2
Cuxhaven 37 1.6 240 141 13 -8 2 -1
Emden 4.2 24 7.8 112 4.6 -7 3 2
Bremen 3.4 1.6 187 124 8.1 -1 3 5
Lingen 39 1.4 17.4 113 8.1 =3 3 -]
Osnabriick 33 13 16.4 106 13.2 -1 3 10
Soltau 27 16 271 169 as -4 4 5
Liichonw 23 1.4 239 153 25 -5 4 -1
Hannover 29 1.3 245 155 8.2 1 3 &
Braunschweig 25 1.2 258 163 59 -1 3 3
Gittingen 1.7 0.6 205 120 a7 0 3 <]
Schwerin 22 1.5 248 162 0.8 -7 4 -3
Warnemiinde 26 1.4 236 155 0.1 -6 3 -3
Greifswald 1.4 05 273 195 0.1 -8 3 -3
UeckermUnde 06 0.0 26.6 186 03 -4 3 -2
Mamitz 1.6 1.0 243 1680 1.7 -G 3 -2
Meubrandenburg 0.8 0.5 274 120 1.4 -5 3 -2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 22 0.0 1.3 13 38 27 -0.6
Lingen 4.0 31 4.4 50 5.0 21 1.2
Braunschweig 0.9 1.4 22 35 is6 14 -01
MNeubrandenburg 1.2 0.7 03 1.7 1.7 1.3 -1.2
10 cm Tiefe:
Schleswig 1.6 0.6 1.3 15 3.4 30 0.5
Lingen 3.6 3.2 4.3 4.9 5.0 2.7 1.6
Braunschweig 0.7 1.4 1.9 3.2 33 19 0.5
Meubrandenburg 13 1.0 08 18 18 18 0.0
20 cm Tiefe:
Schleswig 1.4 1.2 1.4 1.7 3.0 33 1.6
Lingen 30 34 4.0 47 50 arT 27
Braunschweig 1.1 18 20 3.2 3.3 27 1.5
Meubrandenburg 1.2 1.2 08 1.7 1.7 1.9 07
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 =] 5] ag a3 a8 a8
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 89
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 99 99 a8 98
Meubrandenburg lehm. Sand 100 99 99 a9 a8 98 98
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 31.01. bis 06.02.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di
3. 0.

Mi
0z2.

Do
03.

Fr

Sa
04. 05.

Hochsttemperatur in Grad C

66 56 58 51 63 65
57 49 52 44 53 64
62 58 60 45 63 62
71 55 57 27 71 59
67 58 53 40 68 56
66 489 44 63 71 55
65 50 57 46 69 860
69 56 68 73 71 47
70 56 62 47 73 51
70 60 87 66 66 44
66 54 60 57 67 45
66 58 56 63 59 51
66 566 53 42 58 42
86 58 61 56 64 47
62 52 55 47 57 39
61 43 56 48 47 23
65 54 44 53 57 49
54 50 45 54 81 538
63 49 33 42 34 47
88 40 19 41 34 40
63 55 38 41 44 39
55 45 25 47 32 39
Tiefsttemperatur in Grad C
44 07 01 -18 39 40
42 26 30 11 39 38
44 01 -03 -04 26 3.7
47 01 -35 -19 15 338
45 -02 -11 -03 20 38
41 -08 -23 21 1.9 3.4
45 32 34 29 44 34
45 30 30 55 53 01
43 17 16 37 30 05
8.1 23 29 49 45 -02
40 10 29 37 38 -15
39 068 -01 31 22 27
34 08 06 36 13 18
34 06 14 3.8 25 -02
20 14 12 40 22 -15
-3 08 10 36 04 -22
38 08 -08 18 16 23
41 26 20 25 24 33
24 08 05 05 11 17
i3 -01 -10 -11 -16 1.0
28 05 <10 13 13 1.2
18 00 -16 08 04 1.0
Niederschlag in mm *
01 01 02 04 0S5
02 04 02 05 00
01 00 041 00 02
0.2 . 00 03 041 :
05 01 06 03 00 00
03 00 04 02 00 00O
05 01 02 05 00 i
32 02 12 00 00 00
63 07 10 01 00
53 11 22 04 01
78 12 40 02 00
43 11 12 08 11 ;
14 01 05 02 03 00
66 11 13 00 02
42 03 13 01 00
72 01 068 00 08 .
02 . 00 05 01 0.0
0.1 00 00 00 00
0.1 00 00 00 00
0.3 00 00 00
1.7 00 00 00
1.4 00 00 00

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
06.

-3.3
-1.8
-2.8
-2.8
-3.5
-4.8
-2.1
-1.4
-32
-1.1
-2.6
-4.7
-5.4
-4.4
-4.4
-4.8
=51
-4.6
-5.1
-5.2
-5.8
-5.7

0.0

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
31. 01. 0z2. 03. 04. 5.

Tagesmitteltemperatur in Grad C
49 23 4.5 1.9 49 3.5
45 35 44 29 45 35
45 18 37 21 47 32
47 18 22 1.3 52 34
4.8 20 3.7 2.4 48 3.2
45 12 19 30 45 25
50 39 50 35 56 35
57 43 59 60 60 1.7
5.1 3.2 53 4.2 893 21
55 37 53 55 51 15
49 30 4.6 4.7 48 16
45 24 41 a6 42 21
4.6 2.4 3.0 3.2 38 18
47 25 45 41 48 18
43 25 39 36 39 11
26 2.2 3.5 36 23 -02
44 22 21 29 37 21
42 32 31 31 40 27
37 24 1.7 19 22 09
28 1.3 08 0.7 18 01
38 20 17 25 29 12
2.7 16 0.6 1.9 1.8 0.5

Sonnenscheindauer in Std.
0.2 82 0.0 0.4 0o 6.1
0.0 8.1 0.4 0.0 00 7.6
03 80 00 38 00 35
02 75 02 00 00 48
01 a3 0.0 0.8 0o 6.7
0.0 8.4 0.0 1.8 0o 55
06 76 00 03 00D 75
00 13 02 04 00 76
00 34 00 04 oo 79
0.0 0.8 0.5 0.0 01 77
00 0% 02 00 00 74
0.0 7.4 0.0 31 00 85
00 &2 00 04 go 7.7
00 5% 00 16 00 &5
00 83 00 04 00 &6
0.0 3z 01 0.0 0o 86
0.0 8.4 0.0 2.6 00 6.2
04 84 02 20 00D 45
i 83 00 59 00 38
07 7.7 0.0 4.7 00 55
0.0 85 0.0 0.6 0o 6.9
00 80 00 51 00 &3
Schneehdhe in em
R
R R R R R

-3.2
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Agrarmeteorologischer Wochenbericht

fur Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen,
Bremen und Mecklenburg-Vorpommern

herausgegeben vom Deutschen Wetterdienst, Abteilung Agrarmetecrclogie, Aullenstelle Schleswig

Alle Rechte vorbehalten. Machdruck, auch auszugsweise, verboten. Kein Teil

Bezugspreis jghrlich € 100.- des Werkes darf chne schriftliche Einwilligung des Deutschen Wetterdienstes Regenpfeiferweg 9
incl. Mhast. in irgendeiner Form (Fotokopie, Mikrofim oder ein anderes Verfahren), auch 24837 Schleswig
Informationen zum Bezug nicht fir Zwecke der Unterrichtsgestaltung, reproduziert oder unter Verwen- Telefon: (04621) 951116
Ober Internet unter: dung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielféltigt oder verbreitet werden. Telefax: (04621) 951114
www.agrowetter.de/produkte Die Einspeisung in elektronische Systeme und die kommerzielle Nutzung der e-mail:

hier ver&ffentlichen Daten wird ausdriicklich untersagt. lw_schleswigi@dwd de
Jahrgang: 29 Woche: 31.01. bis 06.02.2005 Nummer: 05

Anfangs verhiltnismdifiig mild und zeitweise sonnig

Witterung und Pflanzenentwicklung

Bis in die Wochenmitte hinweg befand sich Norddeutschland zwischen einem westeuropiischen Hoch
und tiefem Luftdruck tiber dem Nordostatlantik und Nordskandinavien im Einflussbereich von meist
wolkenreicher und verhiltnismiBig milder Meeresluft. Erst zum Wochenende verstirkte sich ein Hoch
(iber Osteuropa und bei freundlichem Wetter gelangte kalte Festlandsluft in den Bereich. Von Montag
bis Freitag kam es besonders in Niedersachsen und Schleswig-Holstein zeit- und gebietsweise zu Nie-
derschligen von recht unterschiedlicher Intensitit. Am Wochenende blieb es in Norddeutschland allge-
mein niederschlagsfrei. Mit Wochensummen des Niederschlags zwischen 0.1 und 0.3 mm im Ostsee-
kiistenbereich und etwas tiber 13 mm im Raum Osnabriick fiel in der Berichtswoche verbreitet 1 bis 12
mm Niederschlag weniger als im langjihrigen Mittel Giblich. Bei Wochensummen der Verdunstung
(nach HAUDE) von 2 bis 4 mm war die kKlimatische Wasserbilanz in Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern meist schwach negativ, in Niedersachsen vielfach schwach positiv. Die Boden-
feuchte dnderte sich nur wenig und so blieben die Boden verbreitet sehr nass, ortlich auch wassergesit-
tigt. In vielen Bereichen Norddeutschlands herrschten besonders auf mittleren und schweren Standorten
Probleme bei der Befahrbarkeit der landwirtschaftlichen Fliachen. Die Wochenmitteltemperaturen lagen
in der Luft mit Werten zwischen 0,6°C in Ueckermiinde und 4,2°C in Emden verbreitet 1 bis 2 Grad
tiber den langjéhrigen Mittelwerten. Die Tagesmitteltemperaturen der Luft schwankten zwischen 1 und
6 °C, nur am Sonntag blieben sie mit 0 bis -3°C verbreitet unter dem Gefrierpunkt. Von Montag bis
Sonnabend stiegen die Tageshochsttemperaturen meist auf 4 bis 7°C. am Sonntag nur noch auf 1 bis
4°C. Nachts gingen die Lufitemperaturen auf Werte zwischen +5 bis —2°C zuriick. In der Nacht zum
Sonntag herrschte allgemein Frost zwischen -2 und —7°C, in Erdbodennihe wurden Tiefstwerte zwi-
schen -5 und —10°C gemessen. Damit konnte der Frost im Laufe des Wochenendes bei unbewachsenen
Boden vielfach 5 bis 10 ¢m tief in die Krume eindringen. Besonders am Dienstag sowie am Wochenen-
de schien die Sonne vielfach fiir lingere Zeit und so ergaben sich Wochensummen des Sonnenscheins
zwischen 16 und 27 Stunden. Dies bedeutet fiir den Norddeutschen Raum einen allgemeinen ,,.Sonnen-
scheiniiberschuss®, der zwischen 6% im Raum Osnabriick und tiber 80% in Vorpommem lag.

Auferund der in der Luft und in der Krume meist deutlich unter der 5-Grad-Marke liegenden Tagesmit-
teltemperaturen herrschte wihrend der Berichtswoche in der Winterung absolute Vegetationsruhe.

Feldarbeiten
Jahreszeitlich und witterungsbedingt ruhten die Feldarbeiten weiterhin. Nur vereinzelt wurde fliissiger
Wirtschafisdiinger ausgebracht und gebietsweise Knickpflege durchgefiihrt.

Ausblick
Anfangs freundlich mit Tagestemperaturen um 3°C, nachts Frost zwischen 0 und —5°C, in der zweiten
Wochenhiilfte tiberwiegend starke Bewdlkung und zeitweise Regen, zum Wochenende hin auch mit
Schnee oder Graupel vermischt. Hochsttemperaturen 5 bis 10°C, Tiefsttemperaturen 1 bis 5°C. Von
Stidost auf westliche Richtungen drehender und zum Wochenende stark boig auffrischender Wind.

Wg



Woche: 31.01. bis 06.02.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 29 1.4 232 158 13 -10 2 -1
St. Peter-Ording 3.2 1.5 245 185 13 B 2 -1
Schleswig 27 1.2 238 159 0.4 =12 3 =3
Kiel 25 0.8 20.1 134 0.6 -9 3 -3
Quickborn 27 16 2386 173 15 -9 3 -2
Libeck 22 0.8 238 156 0.9 -6 2 -2
Cuxhaven 37 1.6 240 141 13 -8 2 -1
Emden 4.2 24 7.8 112 4.6 -7 3 2
Bremen 3.4 1.6 187 124 8.1 -1 3 5
Lingen 39 1.4 17.4 113 8.1 =3 3 -]
Osnabriick 33 13 16.4 106 13.2 -1 3 10
Soltau 27 16 271 169 as -4 4 5
Liichonw 23 1.4 239 153 25 -5 4 -1
Hannover 29 1.3 245 155 8.2 1 3 &
Braunschweig 25 1.2 258 163 59 -1 3 3
Gittingen 1.7 0.6 205 120 a7 0 3 <]
Schwerin 22 1.5 248 162 0.8 -7 4 -3
Warnemiinde 26 1.4 236 155 0.1 -6 3 -3
Greifswald 1.4 05 273 195 0.1 -8 3 -3
UeckermUnde 06 0.0 26.6 186 03 -4 3 -2
Mamitz 1.6 1.0 243 1680 1.7 -G 3 -2
Meubrandenburg 0.8 0.5 274 120 1.4 -5 3 -2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 22 0.0 1.3 13 38 27 -0.6
Lingen 4.0 31 4.4 50 5.0 21 1.2
Braunschweig 0.9 1.4 22 35 is6 14 -01
MNeubrandenburg 1.2 0.7 03 1.7 1.7 1.3 -1.2
10 cm Tiefe:
Schleswig 1.6 0.6 1.3 15 3.4 30 0.5
Lingen 3.6 3.2 4.3 4.9 5.0 2.7 1.6
Braunschweig 0.7 1.4 1.9 3.2 33 19 0.5
Meubrandenburg 13 1.0 08 18 18 18 0.0
20 cm Tiefe:
Schleswig 1.4 1.2 1.4 1.7 3.0 33 1.6
Lingen 30 34 4.0 47 50 arT 27
Braunschweig 1.1 18 20 3.2 3.3 27 1.5
Meubrandenburg 1.2 1.2 08 1.7 1.7 1.9 07
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 =] 5] ag a3 a8 a8
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 89
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 99 99 a8 98
Meubrandenburg lehm. Sand 100 99 99 a9 a8 98 98
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 31.01. bis 06.02.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di
3. 0.

Mi
0z2.

Do
03.

Fr

Sa
04. 05.

Hochsttemperatur in Grad C

66 56 58 51 63 65
57 49 52 44 53 64
62 58 60 45 63 62
71 55 57 27 71 59
67 58 53 40 68 56
66 489 44 63 71 55
65 50 57 46 69 860
69 56 68 73 71 47
70 56 62 47 73 51
70 60 87 66 66 44
66 54 60 57 67 45
66 58 56 63 59 51
66 566 53 42 58 42
86 58 61 56 64 47
62 52 55 47 57 39
61 43 56 48 47 23
65 54 44 53 57 49
54 50 45 54 81 538
63 49 33 42 34 47
88 40 19 41 34 40
63 55 38 41 44 39
55 45 25 47 32 39
Tiefsttemperatur in Grad C
44 07 01 -18 39 40
42 26 30 11 39 38
44 01 -03 -04 26 3.7
47 01 -35 -19 15 338
45 -02 -11 -03 20 38
41 -08 -23 21 1.9 3.4
45 32 34 29 44 34
45 30 30 55 53 01
43 17 16 37 30 05
8.1 23 29 49 45 -02
40 10 29 37 38 -15
39 068 -01 31 22 27
34 08 06 36 13 18
34 06 14 3.8 25 -02
20 14 12 40 22 -15
-3 08 10 36 04 -22
38 08 -08 18 16 23
41 26 20 25 24 33
24 08 05 05 11 17
i3 -01 -10 -11 -16 1.0
28 05 <10 13 13 1.2
18 00 -16 08 04 1.0
Niederschlag in mm *
01 01 02 04 0S5
02 04 02 05 00
01 00 041 00 02
0.2 . 00 03 041 :
05 01 06 03 00 00
03 00 04 02 00 00O
05 01 02 05 00 i
32 02 12 00 00 00
63 07 10 01 00
53 11 22 04 01
78 12 40 02 00
43 11 12 08 11 ;
14 01 05 02 03 00
66 11 13 00 02
42 03 13 01 00
72 01 068 00 08 .
02 . 00 05 01 0.0
0.1 00 00 00 00
0.1 00 00 00 00
0.3 00 00 00
1.7 00 00 00
1.4 00 00 00

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
06.

-3.3
-1.8
-2.8
-2.8
-3.5
-4.8
-2.1
-1.4
-32
-1.1
-2.6
-4.7
-5.4
-4.4
-4.4
-4.8
=51
-4.6
-5.1
-5.2
-5.8
-5.7

0.0

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
31. 01. 0z2. 03. 04. 5.

Tagesmitteltemperatur in Grad C
49 23 4.5 1.9 49 3.5
45 35 44 29 45 35
45 18 37 21 47 32
47 18 22 1.3 52 34
4.8 20 3.7 2.4 48 3.2
45 12 19 30 45 25
50 39 50 35 56 35
57 43 59 60 60 1.7
5.1 3.2 53 4.2 893 21
55 37 53 55 51 15
49 30 4.6 4.7 48 16
45 24 41 a6 42 21
4.6 2.4 3.0 3.2 38 18
47 25 45 41 48 18
43 25 39 36 39 11
26 2.2 3.5 36 23 -02
44 22 21 29 37 21
42 32 31 31 40 27
37 24 1.7 19 22 09
28 1.3 08 0.7 18 01
38 20 17 25 29 12
2.7 16 0.6 1.9 1.8 0.5

Sonnenscheindauer in Std.
0.2 82 0.0 0.4 0o 6.1
0.0 8.1 0.4 0.0 00 7.6
03 80 00 38 00 35
02 75 02 00 00 48
01 a3 0.0 0.8 0o 6.7
0.0 8.4 0.0 1.8 0o 55
06 76 00 03 00D 75
00 13 02 04 00 76
00 34 00 04 oo 79
0.0 0.8 0.5 0.0 01 77
00 0% 02 00 00 74
0.0 7.4 0.0 31 00 85
00 &2 00 04 go 7.7
00 5% 00 16 00 &5
00 83 00 04 00 &6
0.0 3z 01 0.0 0o 86
0.0 8.4 0.0 2.6 00 6.2
04 84 02 20 00D 45
i 83 00 59 00 38
07 7.7 0.0 4.7 00 55
0.0 85 0.0 0.6 0o 6.9
00 80 00 51 00 &3
Schneehdhe in em
R
R R R R R

-3.2
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Wochensummen des Niederschlags in mm



Agrarmeteorologischer Wochenbericht

fur Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen,
Bremen und Mecklenburg-Vorpommern

herausgegeben vom Deutschen Wetterdienst, Abteilung Agrarmetecrclogie, Aullenstelle Schleswig

Alle Rechte vorbehalten. Machdruck, auch auszugsweise, verboten. Kein Teil

Bezugspreis jghrlich € 100.- des Werkes darf chne schriftliche Einwilligung des Deutschen Wetterdienstes Regenpfeiferweg 9
incl. Mhast. in irgendeiner Form (Fotokopie, Mikrofim oder ein anderes Verfahren), auch 24837 Schleswig
Informationen zum Bezug nicht fir Zwecke der Unterrichtsgestaltung, reproduziert oder unter Verwen- Telefon: (04621) 951116
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www.agrowetter.de/produkte Die Einspeisung in elektronische Systeme und die kommerzielle Nutzung der e-mail:

hier ver&ffentlichen Daten wird ausdriicklich untersagt. lw_schleswigi@dwd de
Jahrgang: 29 Woche: 07.02. bis 13.02.2005 Nummer: 06

Anfangs noch kalt und trocken, am Wochenende voriibergehend mild und sehr stiirmisch

Witterung und Pflanzenentwicklung

Das umfangreiche osteuropdische Hochdruckgebiet war anfangs weiterhin wetterbestimmend. Im
Laufe des Mittwoch niiherte sich von Westen her ein Tiefausldufer, der eine unbestindige Witte-
rungsperiode einleitete. In rascher Folge iiberquerten in der zweiten Wochenhilfte Niederschlags-
gebiete den norddeutschen Raum, die insbesondere am Sonnabend im Einflussbereich eines iiber
Déanemark ostwirts ziehenden Sturmtiefs verbreitet hohere Regenmengen brachten. Am Sonntag
stromte auf der Riickseite dieses Tiefs wieder polare Kaltluft nach Norddeutschland.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen meist zwischen 15 und 30 mm. in Niedersachsen ort-
lich auch iiber 40 mm (Soltau 41,2 mm., Wittmund 42.5 mm). Der langjdhrige Durchschnittswert
wurde um 5 bis 26 mm uberschritten. Die hichsten Tagesmengen gab es am Sonnabend 1im Ein-
flussbereich des Sturmtiefs mit Mengen von verbreitet 15 bis 20 mm. Ber Wochensummen der Ver-
dunstung (nach HAUDE) von 2 bis 3 mm fiel die klimatische Wasserbilanz allgemein positiv aus.
Die gefrorenen Boden waren am Wochenanfang gebietsweise befahrbar. Durch die stirkeren Re-
gentfille am Wochenende wurden die Flichen zunehmend wassergesittigt, sodass eine Befahrbar-
keit nicht mehr moglich war. Die Woche begann recht kalt mit nichtlichen Tiefstwerten von ver-
breitet -5 bis -10 “C. Am kiltesten war es in Fallberg in der Liineburger Heide in der Nacht zum
Dienstag mit-11,8 “C in 2 m Hoéhe und -14 °C unmittelbar am Boden. Auch die Tagesmitteltempe-
raturen lagen anfangs im negativen Bereich. in der zweiten Wochenhilfte dann deutlich im positi-
ven Bereich, aber meist immer noch unter der 5-Grad-Marke, sodass die Vegetationsruhe weiter-
hin andauerte. Der Frost konnte in unbewachsene Boden ortlich bis zu 20 ¢m tief eindringen. Die
Wochenmitteltemperaturen lagen zwischen minus 0.2 “C in Ueckermiinde und 3.3 “C in Lingen.
Der langjédhrige Durchschnitt wurde meist geringfiigig unterschritten, stellenweise war es aber auch
etwas zu mild. Am Montag und Dienstag sowie am Donnerstag schien die Sonne vielfach fiir linge-
re Zeit, sodass sich Wochensummen zwischen 20 (Quickborn) und 32 (Rigen. Usedom) Stunden
ergaben. Der Sonnenscheiniiberschuss betrug 30 bis 135 %. Nur im siidlichen Niedersachsen iiber-
wogen die Wolken und mit nur 9 Sonnenscheinstunden wurde der Normalwert in Géttingen um -
ber 30 % vertehlt.

Feldarbeiten
In der ersten Wochenhilfte wurde unter Beachtung der Diingeverordnung Giille ausgebracht. An-
sonsten ruhten jahreszeitlich bedingt die Feldarbeiten.

Ausblick

Heiter bis wolkig mit einzelnen Schneeschauern, Temperaturen am Tage bei 0 “C, nachts Frost bis

minus 5 “C, schwacher bis mélliger, im Kiistenbereich zeitweise auttrischender Wind aus Nordost.
Ri



Woche: 07.02. bis 13.02.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 03 0.0 273 213 261 15 2 25
St. Peter-Ording 1.1 -0.2 248 204 255 11 1 24
Schleswig 07 -0.4 286 212 307 12 3 28
Kiel 1.0 -0.5 253 199 19.7 5 3 17
Quickborn 09 0.4 200 163 21.2 a 3 18
Libeck 0.4 -11 245 212 19.4 a 2 17
Cuxhaven 1.9 -0.2 213 142 27.4 14 2 26
Emden 23 0.6 .2 122 292 15 2 27
Bremen 1.8 -0.3 16.5 11 333 2 2 3
Lingen 33 0.6 24586 171 27.8 14 3 25
Osnabriick 29 05 245 168 41.0 26 3 38
Soltau 08 -0.7 186 128 41.2 26 3 39
Liichonw 0.8 -0.7 218 155 253 17 3 23
Hannover 21 0.1 17.7 134 273 17 3 24
Braunschweig 1.6 -02 219 149 28.4 20 2 26
Gittingen 19 0.3 94 B7 2259 14 2 21
Schwerin 0.7 -0.4 247 176 227 12 3 19
Warnemiinde 09 -0.6 2.7 20 17.4 9 2 15
Greifswald 02 -03 T 235 226 14 3 20
UeckermUnde -02 -0.9 284 196 14.7 7 3 12
Mamitz 0.5 -0.5 240 163 207 18 3 27
Meubrandenburg 0.1 0.2 288 200 13.8 B 3 1"
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig -1.9 -2.8 -1.8 1.4 1.0 1.0 0.5
Lingen 0.3 0.0 09 4.8 48 55 39
Braunschweig -1.2 -1.6 -1.2 0.3 1.4 33 2.0
MNeubrandenburg =21 =22 -1.4 0.7 0.7 08 0.4
10 cm Tiefe:
Schleswig -0.3 -1.0 -1.0 0.2 0.7 1.1 0.8
Lingen 0.8 05 09 4.5 4.8 54 4.2
Braunschweig -03 -0.8 -0.7 -0.2 0.4 286 22
Meubrandenburg -0.7 -11 -0.9 -0.1 02 08 o7
20 cm Tiefe:
Schleswig 0.8 03 00 0.0 0.6 1.2 1.1
Lingen 19 1.4 1.4 38 4.5 52 47
Braunschweig 0.9 0.4 02 03 0.6 2.1 27
Meubrandenburg 0.2 -0.1 -0.2 -0.2 -0.1 04 08
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 98 o8 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 98 98 98 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 97 97 97 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 98 a7 97 a9 a8 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 07.02. bis 13.02.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
07.

-5.5
-4.4
4.2
-4.0
-5.8
-5.4
-3.1
-5.6
-4.6
-4.4
-5.3
-3.9
-6.2
-5.8
-5.7
-5.3
-5.3
-5.3
-6.5
-8.7
-6.5
-7.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

Mi

0. 09

Do
10.

Fr

11.

Sa
12,

Hochsttemperatur in Grad C

08 17 69 64 56
-04 23 57 57 862
-04 20 66 73 868
04 31 68 72 79
15 22 72 58 100
11 21 68 64 094
11 29 68 68 80
37 55 83 76 098
39 48 78 58 103
43 86 83 83 108
42 81 77 88 104
33 28 70 64 102
18 19 62 53 108
52 61 79 61 112
31 38 55 65 M1
02 31 63 46 115
19 26 62 56 96
08 14 68 54 89
00 13 60 65 &84
14 10 &7 €64 79
10 27 57 &7 94
0g 21 52 57 84
Tiefsttemperatur in Grad C
-2 -I.7 17 17 08
65 -49 23 25 20
52 -44 12 17 07
49 -44 14 18 12
-85 -689 18 25 -03
-86 -69 1.1 20 -1.4
50 -32 30 32 23
72 -33 54 38 28
-62 -55 45 24 18
50 -22 841 38 34
54 -41 51 37 34
77 T4 1.8 20 -04
70 -67 11 22 -07
72 -46 36 37 1.8
87 -47 28 29 15
55 289 21 27 29
b8 -43 08 15 04
-58 -39 13 31 08
53 58 08 18 02
-f8& -66 -13 16 -10
-f1 -56 08 13 -08
-65 -51 08 10 -05
Niederschlag in mm *
44 31 00 188
43 32 08 168
55 39 00 211
21 24 L 147
42 20 02 143
17 33 00 127
45 39 09 167
46 50 30 138
22 73 23 155
16 79 51 111
21 116 52 179
23 114 22 199
13 44 08 147
05 65 33 154
01 682 38 141
.02 31 107 B8
00 13 41 125
20 06 13.8
1.7 13 15.6
1.0 11 . 109
22 50 00 188
08 286 9.8

So
13.

Mo
07.

-3.1

-2.2
-1.6
=27

-1.4
-2.4
=21

-1.3
-3.0

-3.0
-2.4
-2.8
-2.6
35
-4.7

-39

— keine Messung

Di i Do Fr Sa
08. 09. 10. 1. 12,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
-4.7 -04 4.5 31 1.8
-3.5 07 45 37 29
-34 -04 50 34 18
21 -01 4.7 30 26
3.3 -10 53 28 3.4
-39 -18 48 27 29
21 05 57 45 39
25 14 G4 48 53
=21 0.3 58 33 4.9
11 33 B7 49 65
-12 25 6.4 53 6.5
34 -14 5.1 27 4.0
=31 =16 4.8 28 4.1
20 11 64 38 58
-23 -02 5.0 35 53
24 05 5.0 37 7.0
-25 -10 40 25 32
27 -11 48 36 28
33 19 4.1 29 25
-41 27 36 27 24
-32 08 41 25 34
=33 -13 35 22 28
Sonnenscheindauer in Std.
7.7 18 34 65 0.0
76 0.6 26 59 0.0
78 38 21 65 00
72 42 05 57 00
78 30 0.0 16 0.0
83 21 0.0 57 0.0
74 05 00 57 00
79 00 00 48 02
77 03 00 02 03
-] 3.6 0.0 28 0.0
76 34 00 42 00
8.1 11 0.0 12 0.0
84 36 00 14 0.0
78 141 00 06 01
78 15 00 40 00
07 0.0 0.0 0o 02
8.4 2. 0.0 4.4 0.0
82 24 00 78 00
83 76 00 75 00
8.0 6.3 0.0 6.1 00
85 3.4 0.0 36 0.0
80 73 00 54 00
Schneehodhe in em
1
e ww om %
51
<1

So
13.

<
<1
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Nasskalt, meist wenig Sonnenschein

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen tiefem Luftdruck tiber Siidosteuropa und einem Hochdruckgebiet Giber Skandinavien strémten
in der ersten Wochenhilfte weiterhin kalte Luftmassen nach Norddeutschland. Dabei kam es zu einzel-
nen Schneefillen, die aber allgemein nicht besonders ergiebig ausfielen. Am Freitag verlagerte sich ein
Tiefdruckgebiet zunichst vom Nordmeer nach Skandinavien, am Sonntag lag es dann Giber Niedersach-
sen. Seine Ausliufer fiihrten vortibergehend etwas mildere Luft heran. Die Niederschlagstiatigkeit blieb
allgemein recht gering. Lediglich am Sonntag kam es im stidwestlichen Niedersachsen zu etwas intens i-
veren Niederschligen. Das machte sich auch bei den Wochensummen bemerkbar, die hier zwischen 10
und 18 mm lagen und in Lingen zu einem Niederschlagsiiberschuss von 8 mm fiihrten. Ansonsten lagen
die Mengen meist zwischen 3 und 8 mm und damit durchweg unter dem langjihrigen Normalwert. Bei
Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) von 1 bis 3 mm fiel die klimatische Wasserbilanz
allgemein positiv aus. Die Temperaturen lagen am Tage meist knapp tiber 0°C, nachts herrschte vielfach
leichter, nach Wochenmitte auch mibiger Frost. Bei klarem Himmel sanken die Temperaturen in der
Nacht zum Freitag verbreitet auf unter - 5°C. In FaBberg in der Liineburger Heide gab es sogar Frost bis
—11.7°C in 2 m Héhe und — 13°C unmittelbar iiber einer diinnen Schneedecke. Am Wochenende stie-
gen die Tagestemperaturen aber im westlichen Niedersachsen schon wieder auf tiber 6 °C an. Die Ta-
gesmitteltemperaturen lagen immer noch unter der 5-Grad-Marke, sodass die Vegetationsruhe weiter-
hin andauerte. Die Erdboden waren meist nur wenige Zentimeter tief gefroren. Die isolierende Wirkung
einer dimnen Schneedecke verhinderte eine weitere Abkithlung des Bodens und gleichzeitig erfolgte aus
tieferen Bodenschichten ein Wirmenachschub. Die Woche fiel mit Mitteltemperaturen zwischen 0,9°C
in Emden und — 1,0 °C in Géttingen allgemein etwas zu kalt aus. Die fiir den Winter typischen ortlich
sehr unterschiedlichen Bewdlkungsverhiltnisse spiegeln sich bei der Verteilung der Sonnenscheindauer
wider. In Mecklenburg-Vorpommern schien die Sonne ortlich weniger als 1 Stunde (Neubrandenburg
0,2 Std.), im sidlichen Niedersachsen waren es meist zwischen 5 und 10 Stunden und an der Nordsee-
kiiste tiber 15 Stunden, in St.Peter-Ording sogar fast 24 Stunden. Damit wurde auch nur hier der lang-
jdhrige Normalwert tiberschritten.

Feldarbeiten

Die Befahrbarkeit der gréfitenteils noch wassergesittigten Boden blieb vielerorts stark eingeschrinkt. So
hielten sich Friihjahrsarbeiten in engen Grenzen. Anderenfalls bestand die Gefahr schwerwiegender
Struktur- und Gefiigeschiden. Die Ausbringung fliissiger Wirtschaftsdiinger wie Giille war problema-
tisch.

Ausblick

Am Dienstag aufkommender Schneefall, Tagestemperaturen bei 0 °C, nachts Frost bis — 4°, frischer bis
starker, an der Ostsee auch stiirmischer Wind aus Ost bis Nordost, dabei 6rtlich Schneeverwehungen.

Ri



Woche: 14.02. bis 20.02.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche { vorlaufige Werte )

Tm [°C] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw._ [ mm ] WO [ mm ] KWE [ mm ]
Leck -0.2 04 164 az 50 -6 2 3
St. Peter-Ording 04 -0.6 238 145 54 -3 2 4
Schleswig -0.6 -1.2 16.6 a8 66 -5 2 5
Kied -0.1 -08 1.2 71 62 -3 3 4
Quickborn -0.3 0.0 8.9 &0 62 -5 2 4
Libeck -0.4 -20 27 19 7.8 ] 2 5]
Cuxhaven LK -1.0 18.0 108 31 -7 2 1
Emden 09 -0.1 10.3 57 B8 a 2 7
Bremen 0.2 -1.2 6.7 39 41 -4 3 2
Lingen 06 -1.3 84 48 185 8 3 16
Osnabrick 0.0 -14 5.2 3 131 1] 2 1"
Soltau 0.7 -1.2 141 68 B7 -5 2 7
Lichow -0.2 -0.7 5.7 35 82 0 2 -]
Hannover -0.2 -1.2 8.8 56 93 1 2 7
Braunschweig -0.5 -14 88 &7 46 -3 2 2
Gittingen 1.0 =18 85 48 64 =2 2 4
Schwerin -0.6 -0.9 2.0 13 41 -4 1 3
Warnemlnde 0.3 04 34 22 4.5 -4 2 3
Greifswald -0.1 0.2 04 3 57 -4 2 4
Ueckarmlnda 02 -0.2 16 10 53 -3 1 4
Marnitz -0.7 -0.7 36 23 &1 -2 1 4
Meubrandenburg -08 0.1 0.2 1 10 -6 1 o]
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltemperaur in 2m Héhe VD WWiochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWE Wochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Al . Abweichung vom Mormalwert { 1971 - 2000 )
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltem peraturen [ C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 cm Tiefe:
Schleswig -0.1 -0.1 02 -0.3 -0.2 -0.1 -0.1
Lingen 2.0 1.0 05 05 0.6 20 16
Braunschweig 07 0.3 03 03 0.2 0z 02
Meubrandenburg 0.2 01 0.2 02 01 041 05

10 cm Tiefe:
Schleswig 04 0.3 0.2 01 0.1 0.1 0.2
Lingen 24 15 08 08 08 20 1.7
Braunschweig 09 0.5 0.4 04 0.3 03 0.3
Meubrandenburg 04 0.4 04 04 0.3 03 0.6

20 cm Tiefe:
Schleswig 09 0.8 07 08 0.6 06 0.6
Lingen 34 24 18 186 1.6 21 24
Braunschweig 186 1.2 11 1.0 0.9 UR:] 0.9
Neubrandenburg 08 08 0.6 08 05 05 08

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di i Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 100 99 99 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Neubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Neubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 14.02. bis 20.02.2005

Leck

5t Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Oznabrick
Soltau

Liehow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Neubrandenburg

Leck

5t Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Liubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Oznabrick
Soltau

Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Neubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emdean
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau

Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Neubrandenburg

Mo Di i Do Fr Sa So
4. 15, 16 17. 18, 19 20.

Hichsttemperatur in Grad C

22 00 12 -02 22 49 28
33 10 -04 02 20 58 23
18 02 08 -03 05 54 1.7
16 08 01 -14 08B 48 18
32 [1rg 0.2 02 0.6 45 24
13 06 -04 -01 08 28 28
28 1.2 04 -06 11 55 23
51 1.7 11 14 14 56 341
4.2 1.1 08 -0D3 1.2 58 28
45 15 15 04 12 62 32
4.8 13 06 -08 17 468 27
36 06 02 03 13 21 33
2.2 1.1 05 -0.7 1.6 18 45
42 08 01 00 11 28 23
34 08 -02 -10 08 22 30
30 05 05 -13 11 14 44
06 07 01 -168 04 15 24
13 05 03 -02 10 21 28
06 02 08 -0F -02 14 25
03 085 07 -02 -02 07 34
-01 03 01 03 -01 14 30
-03 00 o088 -16 -07 06 20

Tiefsttemperatur in Grad C

-07 -05 -42 -30 -11 -15 -29
g -02 -24 -25 -21 1.0 -04
-12 -08 37 -31 -21 -0B -19
-0 -08 -18 -25 -23 -05 -1.0
-08 12 25 -27 -61 -11 04
-07 14 11 -26 -68 -089 04
15 02 17 17 -21 -05 00
i1 06 -30 -16 -12 02 02
o8 07 18 -18 -59 -11 04
0g -04 22 -13 -08 -08 12
g1 -07 -22 -22 -29 -18 04
-11 -18 21 -27 -78 -14 03
-02 06 -0 -20 -51 -13 04
-07 22 7 -24 -56 -08 03
-08 15 15 -23 -53 -21 04
-04 -48 23 -23 -39 27 -02
-08 08 17 -24 -57 -12 04
0 04 02 -12 -20 -08 12
-04 02 -04 -10 -30 -10 05
-03 02 00 -03 -44 22 04
-10 11 14 -20 -50 16 03
-12 08 -31 -18 -54 -19 01

Niederschiag in mm*

00 00 00 05 41 04 00
00 00 00 . 29 12 13
g2 02 00 00 37 05 20
05 02 00 00 22 08 24
08 i0 00 00 25 04 15
22 11 02 04 18 21 03
0.0 0o 00 00 31 00 00
03 00 00 00 22 45 18
0.2 0o 00 00 1.5 189 05
68 00 00 00 18 22 78
1.0 o0 00 00O 26 38 57
17 05 04 00 24 34 03
0.2 00 03 00 1.0 04 63
01 01 00 00 15 33 43
g8 00 03 00 08 22 04
3§ 05 01 00 18 08 00
g8 01 00 02 17 00 12
1.7 12 01 00 15 00 00
26 08 08 00 18 01 00
28 02 00 00 22 00 00
i1 01 03 00 29 06 041
67 01 00 00 01 00 04

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 08 UTC Folgetag

Mo Di Mi Do Fr Sa
4. 15, 16. 17. 18. 18,

Tagesmitteltemperatur in Grad C

03 10 -21 17 13 141
11 -03 46 -15 15 24
-01 -09 -20 -23 -05 10
03 -02 10 -20 -02 18
03 -05 10 -25 -089 13
-01 -02 09 -26 -12 09
15 03 -08 -15 02 25
25 05 11 -04 10 25
14 01 07 -14 -12 17
15 02 -06 -05 00 22
15 -03 12 -15 -09 13
03 -07 -14 -25 -20 03
03 01 -04 17 -17 086
07 -04 12 17 -13 12
04 -04 10 -20 -22 DA
-04 -12 15 -24 -21 -05
-0.2 -04 07 -27 -18 04
10 03 01 -10 -07 10
03 01 04 -15 -15 02
01 03 08 -09 -19 -04
-0.7 -04 -08 -22 -21 0O
-05 -06 -03 -24 -24 -04

Sonnenscheindauer in Std.
72 03 00 28 00 61

77 08 21 54 00 78
6.2 08 286 20 0.0 5.0

<1 R 1
=1 <1 <1 =1 3 1

R R R R 2
F 2 R
R =1 1 =1

R R 2

=1 R 1
1 1 1 3 1
3 =1 1 =1 2 1
4 4 4 4 -] 4
4 4 4 4 T 1
; 2 2 2 4 R
4 a 6 L] 9 7
7 4 4 3 a ]

—-- keine Messung

So
20.

C3 09 =k b b sl b ek =k sk sk 0 =k b ok =k =k =t
ND Do WA NDR W@ =D =
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Winterlich, im Norden ortlich Schneeverwehungen, am Wochenende sehr kalt

Witterung und Pflanzenentwicklung

In der ersten Wochenhilfte zog ein Tiefdruckgebiet von Italien her nordwiirts. Bei frischen bis starken,
an der Ostseekiiste stiirmischen Nordostwinden kam es insbesondere in den kiistennahen Regionen zu
linger anhaltenden Schneefiillen mit Verwehungen. Nach Abzug dieser Stérung gelangte am Sonnabend
arktische Polarluft nach Norddeutschland. Uber der relativ frischen Schneedecke kam es dabei am Wo-
chenende o6rtlich zu sehr starken Frosten.

Die Tageshichsttemperaturen lagen am Wochenanfang noch meist bei 3 bis 4 °C, an den Folgetagen im
Bereich des Tiefdruckgebietes nur noch knapp tiber 0 °C. Die Nachtwerte sanken vielfach auf —1 bis -3
°C. In der Nacht zum Sonntag machte sich die eingeflossene Polarluft bereits mit Nachttemperaturen
von -5 bis —10 “C bemerkbar. in der Nacht zum Montag war es mit Minima von —10 bis —13 °C noch
Kélter. Die tiefsten Temperaturen wurden in Géttingen mit —16.8 “C in zwei Meter Héhe und in Trollen-
hagen mit —23 °C unmittelbar tiber der Schneedecke gemessen. Insgesamt betrachtet fiel die Woche mit
Mitteltemperaturen von 0.0 (Warnemiinde) bis — 2,3 °C um 1 bis 4 °C zu kalt aus. Die Krume war meist
nur oberflichig gefroren, da die Schneedecke das Eindringen des Frostes in den Boden verhindert hatte.
Gleichzeitig wurden die Winterungen durch die isolierende Wirkung der Schneedecke ausreichend ge-
gen den strengen Frost geschiitzt.

Die Wochensummen des Niederschlags fielen in Niedersachsen sowie im Bereich der Nordseekiiste mit
2 bis 9 mm unternormal aus. In Mecklenburg-Vorpommern sowie in weiten Teilen von Schleswig-
Holstein lagen die Mengen meist zwischen 10 und 20 mm. Im Raum Rendsburg wurden 28.5 mm und in
Greifswald sogar 30,3 mm gemessen und damit deutlich tiber dem langjahrigen Normalwert. Der Nie-
derschlagsverteilung entsprechend fielen die Schneehdhen auch recht unterschiedlich aus, zumal der
withrend der Woche herrschende starke Wind ortlich auch zu Verwehungen gefiihrt hatte. Wihrend in
Niedersachsen meist nur wenige Zentimeter gemessen wurden, lag in den anderen Bereichen 5 bis 15
cm, Ortlich bis iiber 20 cm Schnee.

Infolge der vielfach starken Bewdlkung schien die Sonne in den meisten Gebieten nur an 8 bis 16 Stun-
den, was einem Sonnenscheindefizit von ca. 50 % entsprach. Nur im siidlichen Niedersachsen konnte
mit 23 Stunden der langjihrige Mittelwert erreicht werden.

Feldarbeiten
Aufgrund der winterlichen Witterung wurden Feldarbeiten kaum durchgefiihrt.

Ausblick
Am Dienstag und Mittwoch zeitweise Schneefall, Temperaturen tagsiiber bei +2 °C, nachts leichter
Frost von -2 bis -5 °C. in der zweiten Wochenhiilfte auflockernde Bewdlkung mit einzelnen Schnee-

schauern, nachts Frostverschirfung.
Ri



Woche: 21.02. bis 27.02.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck -1.0 -2.1 16.1 80 1.5 -7 2 -1
St. Peter-Ording -0.5 -2.2 17.4 79 4.7 -3 2 3
Schleswig -0.9 -2.2 9.2 47 15.9 7 2 14
Kiel -0.2 -1.9 104 53 6.6 -1 2 5
Quickborn -0.7 -1.6 8.7 42 13.2 7 2 12
Lubeck -0.6 -2.4 88 44 19.7 8 2 18
Cuxhaven -0.1 -25 10.5 44 a1 2 1 8
Emden -0.2 23 126 54 548 -2 2 4
Bremen -0.4 -2.5 123 54 38 -3 2 2
Lingen -0.5 -35 151 &7 55 -3 2 4
Osnabrick -1.4 -4.0 14.3 G2 3.9 -G 2 2
Soltau -1.1 2.7 128 55 6.8 -2 2 5
Lbchow -1.2 =25 147 G5 89 3 2 T
Hannowver =1.1 -3.1 134 61 29 -5 2 1
Braunschweig -1.6 -3.4 18.0 74 28 -5 2 1
Géttingen -2.3 -4.1 230 104 4.8 -4 3 2
Schwerin -0.9 -2.1 10.7 51 15.7 10 2 14
Warneminde 0.0 -1.7 10.8 55 188 12 2 17
Greifswald -0.5 -1.4 122 59 303 25 2 28
Ueckerminde -0.9 -1.7 126 58 16.3 10 1 15
Marnitz -1.5 =24 16.1 7 1286 5 2 1
Neubrandenburg -1.7 -2.3 127 58 10.7 8 1 10
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di i Do Fr Sa Sa
5 em Tiefe:
Schleswig -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1
Lingen 20 08 0.4 1.1 0.4 09 0.2
Braunschweig 0.3 0.1 0.1 0.1 0.1 01 0.1
Neubrandenburg -0.1 -0.4 -0.2 -0 -01 -01 0.0
10 cm Tiefe:
Schleswig 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Lingen 2.0 1.2 0.7 1.2 0.7 1.1 08
Braunschweig 0.4 02 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Meubrandenburg 0.3 0.1 0.1 0.1 0.1 0.2 0.3
20 cm Tiefe:
Schleswig 06 086 0.6 06 0.6 06 086
Lingen 23 21 1.5 1.7 15 15 13
Braunschweig 0.9 08 07 07 07 07 07
Meubrandenburg 05 0.4 0.3 03 0.3 0.3 0.4
Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 22 ] 100 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 i) 85 a9 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 29 99 100 100 99 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 21.02. bis 27.02.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
21.

3.9

3.5
39
38
4.4
34
3.7
4.7
3.5
2.7
3.4
2.0
2.8
2.1
2.7

29
1.5
0.5
1.7
0.3

0.1
-0.1
0.1
0.1
0.2
=1
07
0.6
-0.7
0.3
-22
-1.0
-1.0
-2.4
-1.3
-26
-0.4
0.5
-1.7
-1.8
-0.6
-1.9

0.0
0.1
0.0
0.0
0.7
13
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
01
0.1
0.0
0.0
0.1
0.2
1.4
1.0
0.0
0.3
0.0

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
22,

I

23.

Do
24.

Fr

25.

Sa
26.

Hochsttemperatur in Grad C

04 -05 17 1.6 0.8
04 -05 23 12 14
-05 04 15 07 086
03 098 21 1.2 05
-03 08 12 22 02
0g 06 1.4 29 05
04 05 16 12 03
16 1.0 1.4 19 0.6
1.4 1.3 27 23 07
1.9 10 241 1.4 1.5
01 0.2 13 1:1 1.2
01 07 16 168 02
-0.4 0.5 1.0 1.2 0.2
01 07 24 15 05
-0 02 19 08 02
-0.9 1.6 1.2 0.3 0.5
01 04 03 15 -041
0.0 0.9 13 16 0.6
03 05 12 13 03
-02 04 05 09 041
-0.1 0.4 1:1 1.4 0.4
-06 03 02 04 -07
Tiefsttemperatur in Grad C
-14 -22 -06 03 -68
-14 -22 -05 00 -186
-08 22 -05 -01 16
01 15 07 04 -12
17 -42 -02 -08 -1.0
=25 =21 00 -04 -10
01 -11 03 05 -04
-16 -20 00 -15 04
-15 -29 -05 -03 03
-1.7 -34 -03 -27 03
-24 -34 -16 -48 00
=23 25 -06 -13 -02
=21 21 -12 -08 01
=28 -29 -14 -22 -041
-33 289 -15 -22 -03
=23 -33 -38 70 -1.2
-1.7 -20 -03 -11 -04
-13 08 06 08 0.0
-23 07 03 04 -02
-32 -15 01 -07 -03
-29 -19 -08 -08 -03
-42 -22 -07 -04 -0.7
Niederschlag in mm *

0.0 1.2 01 0.0 0.0
03 39 04 0.0 0.0
24 132 02 00 00
0.8 47 086 0.0 0.5
3.0 79 086 06 03
08 129 1.2 0.4 3.1
05 81 02 01 02
0.8 4.1 0.4 03 0.2
04 28 02 02 03
18 25 01 06 05
26 05 00 00 08
04 47 06 04 06
07 47 06 1.5 13
00 05 00 10 14
03 00 01 08 1.5
10 06 . 0.7 21
02 140 1.0 01 0.2
21 140 0.5 03 0.5
25 255 02 05 086
21 110 04 0.4 2.6
01 104 0.6 06 0.6
02 91 02 08 04

So
27.

-2.9
-2.0
-2.4
-1.7
-1.9

-2.1
-1.6
-1.9
-12
-2.1
-1.4
-20
-2.1
-2.8
-3.4
-25
-20
-2.7
-25
-26
-4.1

-6.7
-4.7
-8.7
-4.7
-6.4
-6.1
-3.7
-3.6
-5.1
-4.6
-5.6
-6.6
-1.7
-6.7
-89
-9.7
-5.8
-3.4
-4.4
-4.7
-8.8
-7.0

0.1
0.0
0.1
0.0
0.1
0.1
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
03
0.0
0.0
0.0
01

0.2

Mo
21.

1.8
29
23

1.2
2.8
11
3.0
1.8
30
21

26
0.5
07
25
1.7
4.2

1.2
0.7
0.0

- keine Messung

Di Il Da Fr Sa

22, 23 24 25 26
Tagesmitteltemperatur in Grad C
06 -1.1 0.8 03 -24
-6 -10 05 06 -08
-08 -141 05 01 13
-2 05 10 06 -1.0
-2 03 04 08 -1
-0g 02 02 08 12
00 00 07 08 -05
-0.2 -D1 0.1 086 0.0
-06 -041 04 08 -03
06 -06 01 -03 0.1
1.7 -12 -11 -1 -02
-4 -06 -02 02 -1.0
-1.5 -0D4 -05 03 -1.0
-1.5 07 -02 00 -06
-22 -08 -05 -04 -1.0
-22 12 -22 -28 -07
-1 00 -01 06 -141
-0.5 08 09 11 -04
-08 03 08 07 -07
-1.6 -0.1 03 02 10
-1.7 -03 -02 03 -15
-21 -04 -01 00 -20

Sonnenscheindauer in Std.

1.1
1.4
0.0
0.0
0.8
0.8
0.0
1.5
1.9
1.2
1.1
1.4
3.8
1.3
38
26
3.3

¥
LI ¥ % O

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
29
0.0

IWN-F-U'E

0.0
0.7
0.0
0.0
0.0
0.0
01
21
1.6
a7
6.4
14
11
4.1
4.3
9.0
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.0
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S—
Talmaw |

I~

3.5
2.4
14
0.6
0.0
0.0
09
0.1
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.1
0.3
03
0.0
0.0

lul o wwel

So
7.

-55
34
-44
-36
-49
-39
29
-3.0
-4.0
-3.4
-4 .4
-52
-57
-5.1
-85
-G.4
-4.9
-26
-36
34
-6.5
-8.0

9.7
10.0
55
55
8.7
5.1
8.4
59
7.0
7.2
4.7
83
72
74
72
6.0
5.7
4.6
4.9
33
10.0
6.1
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Winterlich kalt, vorwiegend im Norden teils sonnig.

Witterung und Pflanzenentwicklung

Am Montag tiberquerten Tiefausliufer den dullersten Norden Deutschlands und brachten zum Dienstag
hin auch Schneefille in die siidlichen Bereiche Niedersachsens. Nach der Wochenmitte stabilisierte sich
eine vom Atlantik bis nach Russland reichende Hochdruckbriicke und sorgte in weiten Teilen fiir sonni-
ges und tiberwiegend niederschlagsfreies Wetter.

Lagen die Hochsttemperaturen am Montag nur an den Kiisten noch leicht tiber dem Gefrierpunkt, stie-
gen sie an den Folgetagen kaum tiber 0 °C. Somit blieben auch die Tagesmitteltemperaturen in der ge-
samten Berichtswoche fast ausnahmslos unter 0 °C. Mit —9.3 °C hatte Géttingen am 28.2. die tiefsten
Tagesmitteltemperaturen im Norden Deutschlands. Im Vergleich zu den vieljihrigen Mittelwerten war
es allgemein etwa 5 bis 7 °C zu Kalt. In Emden und Bremen sanken die Lufitemperaturen in der sternen-
Klaren Nacht zum Freitag bis unter —17 “C. Die Giberwiegend als Schnee aufgetretenen Niederschlige
fielen gebietsweise sehr unterschiedlich aus. In St. Peter-Ording und im Kiistenbereich Mecklenburg-
Vorpommerns summierten sich die Niederschlagsmengen auf gut 10 mm. In Géttingen hingegen blieb
die Wochensumme des Niederschlags unter einem Millimeter. Im Vergleich lagen die Summen unter
den Vorjahreswerten, nur im Osten Mecklenburg-Vorpommerns lagen die Niederschlagsmengen gering-
fugig tiber den Mittelwerten. Entsprechend unterschiedlich waren auch die Schneehdhen. In Greifswald
wurden gut 40 ¢m, in Schleswig knapp 30 ¢cm Schneehdhe gemessen. Dagegen reichte es in Braun-
schweig und Gottingen nur 1 bis 4 Zentimeter. Die Sonne zeigte sich im Norden Schleswig-Holsteins,
im Kiistenbereich Niedersachsens und im Weser-Leine Bergland tiberdurchschnittlich viel. Mit 46 Stun-
den wich Leck um gut 250 % von den Normalwerten ab. Auch in Schleswig und Kiel erreichte die Son-
nenscheindaver gut 40 Stunden und die Abweichung zu den Mittelwerten betrug 230 %. In Bereich der
Liineburger Heide und im Raum Hannover herrschte mit 11 bis 13 Stunden Sonne meist tritbes Wetter
vor und die vieljahrigen Mittelwerte wurden deutlich unterschritten. In Mecklenburg-Vorpommern lag
die Anzahl der Sonnenscheinstunden im normalen Bereich. Schneehdhen von 10 bis 20, zum Teil auch
tiber 30 c¢m schiitzten die Winterungen vor den zeit- und gebietsweise sehr strengen Nachtfrosten, mit
Temperaturen, die in der Nacht zum Freitag in Erdbodennihe ortlich bis unter —20 °C sanken. In Lagen
mit ungeniigender Schneebedeckung und Temperaturen unter —20 “C ist zu befiirchten, das bei Winter-
gerste oder Winterraps vereinzelt Frostschiden aufgetreten sind.

Feldarbeiten
Feldarbeiten waren aufgrund der winterlichen Witterung kaum durchfithrbar,

Ausblick
Der Dienstag ist iiberwiegend stark bewdlkt und bei Hochsttemperaturen zwischen 1 und 4 °C fillt teils
Regen, teils Schnee. Der Wind weht vorwiegend schwach aus West. Am Mittwoch und Donnerstag 1st
es wolkig mit Aufheiterungen und nur anfangs ist mit einzelnen Schneeschauern zu rechnen. Die Tem-
peraturen liegen tagsiiber um den Gefrierpunkt und nachts sinken die Werte auf -3 bis —6 °C. Der
schwache Wind dreht auf Nordwest.

Sd



Woche: 28.02. bis 06.03.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck -3.4 -5.8 46.0 257 4.9 -10 3 2
St. Peter-Ording -2.1 -4.6 40.5 233 133 -2 3 11
Schleswig -3.3 -5.6 40.3 236 85 -8 3 B
Kiel -2.7 -5.4 26.8 148 51 -8 3 2
Quickborn -4.0 -5.8 272 163 4.1 =T 3 1
Lubeck -3.2 -6.0 258 118 58 -9 3 3
Cuxhaven -23 -55 348 172 48 -8 3 2
Emden -3.5 -7.1 273 120 83 -4 2 5]
Bremen -4.1 -7.5 249 128 38 -8 2 2
Lingen -3.2 -7.3 2386 122 89 -8 3 5]
Osnabrick -3.6 -7.4 207 104 4.8 =13 3 2
Soltau -4.5 -7.2 131 64 M7 -3 2 9
Lbchow -4.0 -6.8 200 96 4.0 =3 2 2
Hannowver -3.8 -7.1 11.3 54 a7 -7 2 1
Braunschweig =3.7 -7.0 171 80 25 -8 3 0]
Géttingen -3.8 -7.1 27.2 137 0.4 -10 3 -3
Schwerin =31 -5.6 20.4 100 34 -6 3 1
Warneminde -2.0 -4 6 188 102 62 -2 2 4
Greifswald -3.4 -5.7 19.7 94 14.1 4 2 12
Ueckerminde -35 -53 18.2 a4 10.9 2 1 10
Marnitz -4.0 -6.1 18.5 85 7 -4 2 3
Neubrandenburg -4.5 -6.5 19.4 G4 1.2 -7 2 -1
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di i Do Fr Sa Sa
5 em Tiefe:
Schleswig -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1
Lingen -0.2 -0.4 -0.2 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1
Braunschweig 0.1 0.0 0.1 0.1 0.1 01 0.0
Neubrandenburg 0.0 0.0 0.0 01 01 01 0.1
10 cm Tiefe:
Schleswig 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Lingen 0.1 0.0 0.0 0.0 0.1 01 0.1
Braunschweig 0.1 01 0.1 0.1 0.1 01 0.1
Meubrandenburg 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 0.4 0.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 05 05 0.6 06 0.6 06 0.5
Lingen 09 07 0.7 07 0.7 o7 0.7
Braunschweig 0.7 06 06 06 06 06 0.6
Meubrandenburg 05 0.4 0.4 05 0.5 0.5 0.5
Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 b2 ] 99 89 29
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 99
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 29 99 29 99 99 99 99
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten ( vorldufige Werte ) der Woche vom 28.02. bis 06.03.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
28.

22
2.3
2.8
2.2
14
0.7

16

12

14
-0.4
-0.9
-25
-2.4
-3.8
-3.4
-1.4

11
-1.7
-0.7
-19
=31

-10.8
-6.6
-8.3
-8.1

-11.9
-8.7
-4.3
-1.7
-8.1
-93

-10.5

-10.8

-11.0

=113

-11.1

-16.8
-8.9
-4.0
-9.2
-B.4

-10.9

-13.2

4.1
0.8
4.1
1.3
1.0
0.0
3.7
0.0
0.0
0.0
0.0
09
0.3
0.0
0.1
0.3
0.0
0.4
4.1
15
1.2
0.2

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

01.

I
02.

Do
03.

Fr
04.

Sa
05.

Hochsttemperatur in Grad C

22 -14 -24 -24 -09
15 00 -08 -07 -0D8
03 05 -10 -17 00
05 07 -15 11 00
-16 -15 -02 -08 -08
-16 05 05 08 07
03 -04 -10 -12 -09
po 06 -12 -25 0.7
=15 09 -10 -186 -07
-18 -02 -06 -07 0.3
-19 -04 -07 -0 0.2
-29 -14 -07 -02 -0.3
=27 20 03 -098 -041
-1.5 05 -04 08 -1.0
15 11 -08 03 -11
-1.2 1.6 1.6 0.2 0.0
-24 -12 -03 02 -05
-16 -01 -1.0 0.3 0.3
=30 04 03 08 -08
=31 07 1.0 17 -06
=32 -12 00 13 0.5
-36 -14 -06 -07 1.7
Tiefsttemperatur in Grad C
-0 -20 -67 -145 -84
-15 07 -45 -93 .73
=30 -20 -60 -119 -51
-39 11 -42 -137 -43
-41 -20 -30 -162 -6.5
=42 -23 -26 -108 -95
=35 -11 -289 -85 -62
28 21 -62 171 T3
-33 -28 -30 -178 -78
-43 26 -28 -131 -45
-489 -35 -30 -118 -72
-45 -33 -40 -11.2 -85
-59 -31 -35 -44 -135
-50 -32 -24 -81 72
-61 -38 -31 -60 -57
-fI6 7.7 -42 37 3.7
47 -29 -32 -58 -6.7
-43 23 22 71 -T2
-39 -33 -34 -108 -140
-46 -37 -36 -56 -131
55 -32 -37 77 132
-2 -36 -37 -71 -120
Niederschlag in mm *
0.8 0.0 0.0
12,5 0.0 0.0
42 02 : 0.0
3.6 0.0 . 0.0 0.2
11 1.7 00 0o 03
2.4 1.8 00 0.0 1.6
11 00 00 . .
3.6 47 0.0 0.0 0.0
13 24 02 00 00
15 72 01 00 00
28 19 041 . 0.0
69 32 07 00 00
0.6 27 04 00 00
02 32 03 00 00
0.3 12 0.8 0.0 0.2
. 00 00 00 D04
05 28 00 0.0 0.0
3.6 18 00 . 0.3
59 28 12 00 041
3.8 3.8 05 0.1 0.0
2.1 33 05 0.0 0.0
00 08 00 00 041

So
06.

-01
-09

-8.7
-4.7
-8.3
-5.1
11.0
-8.7
-3.5
-7.4
-6.0
-8.8
-7.9
-89
-79
-8.2
=71
-6.2
-6.0
-2.1
-3.7
-4.5
-8.2
-6.0

0.0

0.0
0.0
0.1
0.0
0.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
12
0.0
0.1

Mo
28.

-13
-0.2
22
-23
-36
-3.4
-1.1
2.4
-3.4
-37
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Di Il Da Fr Sa

01, 02 03 04 05
Tagesmitteltemperatur in Grad C
06 -16 -54 -706 -42
a1 -0.7 -36 -43 -37
11 -14 -46 -65 -34
-1.8 -07 -35 52 -22
-25 18 -39 -8 -39
268 15 -22 -485 -386
-14 -10 -25 -49 -31
13 -15 -39 -B0 -44
=27 =22 -27 -87 -47
27 -12 -22 -58 -29
=36 -1.7 -24 586 37
=37 =27 =37 -58 -49
=37 -26 -23 -32 -58
-3.0 -1.7 -21 -47 -41
-38 -18 -22 -34 -39
-42 -28 -14 -20 -25
-3.4 -21 -24 27 37
25 -10 -14 -30 -33
-35 -16 -16 -49 -55
=35 23 -22 486 -49
-40 -24 -24 -32 -B1
-43 -25 -24 -48 65

Sonnenscheindauer in Std.
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Winterlich kalt, vorwiegend im Norden teils sonnig.

Witterung und Pflanzenentwicklung

Am Montag tiberquerten Tiefausliufer den dullersten Norden Deutschlands und brachten zum Dienstag
hin auch Schneefille in die siidlichen Bereiche Niedersachsens. Nach der Wochenmitte stabilisierte sich
eine vom Atlantik bis nach Russland reichende Hochdruckbriicke und sorgte in weiten Teilen fiir sonni-
ges und tiberwiegend niederschlagsfreies Wetter.

Lagen die Hochsttemperaturen am Montag nur an den Kiisten noch leicht tiber dem Gefrierpunkt, stie-
gen sie an den Folgetagen kaum tiber 0 °C. Somit blieben auch die Tagesmitteltemperaturen in der ge-
samten Berichtswoche fast ausnahmslos unter 0 °C. Mit —9.3 °C hatte Géttingen am 28.2. die tiefsten
Tagesmitteltemperaturen im Norden Deutschlands. Im Vergleich zu den vieljihrigen Mittelwerten war
es allgemein etwa 5 bis 7 °C zu Kalt. In Emden und Bremen sanken die Lufitemperaturen in der sternen-
Klaren Nacht zum Freitag bis unter —17 “C. Die Giberwiegend als Schnee aufgetretenen Niederschlige
fielen gebietsweise sehr unterschiedlich aus. In St. Peter-Ording und im Kiistenbereich Mecklenburg-
Vorpommerns summierten sich die Niederschlagsmengen auf gut 10 mm. In Géttingen hingegen blieb
die Wochensumme des Niederschlags unter einem Millimeter. Im Vergleich lagen die Summen unter
den Vorjahreswerten, nur im Osten Mecklenburg-Vorpommerns lagen die Niederschlagsmengen gering-
fugig tiber den Mittelwerten. Entsprechend unterschiedlich waren auch die Schneehdhen. In Greifswald
wurden gut 40 ¢m, in Schleswig knapp 30 ¢cm Schneehdhe gemessen. Dagegen reichte es in Braun-
schweig und Gottingen nur 1 bis 4 Zentimeter. Die Sonne zeigte sich im Norden Schleswig-Holsteins,
im Kiistenbereich Niedersachsens und im Weser-Leine Bergland tiberdurchschnittlich viel. Mit 46 Stun-
den wich Leck um gut 250 % von den Normalwerten ab. Auch in Schleswig und Kiel erreichte die Son-
nenscheindaver gut 40 Stunden und die Abweichung zu den Mittelwerten betrug 230 %. In Bereich der
Liineburger Heide und im Raum Hannover herrschte mit 11 bis 13 Stunden Sonne meist tritbes Wetter
vor und die vieljahrigen Mittelwerte wurden deutlich unterschritten. In Mecklenburg-Vorpommern lag
die Anzahl der Sonnenscheinstunden im normalen Bereich. Schneehdhen von 10 bis 20, zum Teil auch
tiber 30 c¢m schiitzten die Winterungen vor den zeit- und gebietsweise sehr strengen Nachtfrosten, mit
Temperaturen, die in der Nacht zum Freitag in Erdbodennihe ortlich bis unter —20 °C sanken. In Lagen
mit ungeniigender Schneebedeckung und Temperaturen unter —20 “C ist zu befiirchten, das bei Winter-
gerste oder Winterraps vereinzelt Frostschiden aufgetreten sind.

Feldarbeiten
Feldarbeiten waren aufgrund der winterlichen Witterung kaum durchfithrbar,

Ausblick
Der Dienstag ist iiberwiegend stark bewdlkt und bei Hochsttemperaturen zwischen 1 und 4 °C fillt teils
Regen, teils Schnee. Der Wind weht vorwiegend schwach aus West. Am Mittwoch und Donnerstag 1st
es wolkig mit Aufheiterungen und nur anfangs ist mit einzelnen Schneeschauern zu rechnen. Die Tem-
peraturen liegen tagsiiber um den Gefrierpunkt und nachts sinken die Werte auf -3 bis —6 °C. Der
schwache Wind dreht auf Nordwest.

Sd



Woche: 28.02. bis 06.03.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck -3.4 -5.8 46.0 257 4.9 -10 3 2
St. Peter-Ording -2.1 -4.6 40.5 233 133 -2 3 11
Schleswig -3.3 -5.6 40.3 236 85 -8 3 B
Kiel -2.7 -5.4 26.8 148 51 -8 3 2
Quickborn -4.0 -5.8 272 163 4.1 =T 3 1
Lubeck -3.2 -6.0 258 118 58 -9 3 3
Cuxhaven -23 -55 348 172 48 -8 3 2
Emden -3.5 -7.1 273 120 83 -4 2 5]
Bremen -4.1 -7.5 249 128 38 -8 2 2
Lingen -3.2 -7.3 2386 122 89 -8 3 5]
Osnabrick -3.6 -7.4 207 104 4.8 =13 3 2
Soltau -4.5 -7.2 131 64 M7 -3 2 9
Lbchow -4.0 -6.8 200 96 4.0 =3 2 2
Hannowver -3.8 -7.1 11.3 54 a7 -7 2 1
Braunschweig =3.7 -7.0 171 80 25 -8 3 0]
Géttingen -3.8 -7.1 27.2 137 0.4 -10 3 -3
Schwerin =31 -5.6 20.4 100 34 -6 3 1
Warneminde -2.0 -4 6 188 102 62 -2 2 4
Greifswald -3.4 -5.7 19.7 94 14.1 4 2 12
Ueckerminde -35 -53 18.2 a4 10.9 2 1 10
Marnitz -4.0 -6.1 18.5 85 7 -4 2 3
Neubrandenburg -4.5 -6.5 19.4 G4 1.2 -7 2 -1
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di i Do Fr Sa Sa
5 em Tiefe:
Schleswig -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1
Lingen -0.2 -0.4 -0.2 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1
Braunschweig 0.1 0.0 0.1 0.1 0.1 01 0.0
Neubrandenburg 0.0 0.0 0.0 01 01 01 0.1
10 cm Tiefe:
Schleswig 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Lingen 0.1 0.0 0.0 0.0 0.1 01 0.1
Braunschweig 0.1 01 0.1 0.1 0.1 01 0.1
Meubrandenburg 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 0.4 0.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 05 05 0.6 06 0.6 06 0.5
Lingen 09 07 0.7 07 0.7 o7 0.7
Braunschweig 0.7 06 06 06 06 06 0.6
Meubrandenburg 05 0.4 0.4 05 0.5 0.5 0.5
Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 b2 ] 99 89 29
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 99
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 29 99 29 99 99 99 99
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten ( vorldufige Werte ) der Woche vom 28.02. bis 06.03.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
28.

22
2.3
2.8
2.2
14
0.7

16

12

14
-0.4
-0.9
-25
-2.4
-3.8
-3.4
-1.4

11
-1.7
-0.7
-19
=31

-10.8
-6.6
-8.3
-8.1

-11.9
-8.7
-4.3
-1.7
-8.1
-93

-10.5

-10.8

-11.0

=113

-11.1

-16.8
-8.9
-4.0
-9.2
-B.4

-10.9

-13.2

4.1
0.8
4.1
1.3
1.0
0.0
3.7
0.0
0.0
0.0
0.0
09
0.3
0.0
0.1
0.3
0.0
0.4
4.1
15
1.2
0.2

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

01.

I
02.

Do
03.

Fr
04.

Sa
05.

Hochsttemperatur in Grad C

22 -14 -24 -24 -09
15 00 -08 -07 -0D8
03 05 -10 -17 00
05 07 -15 11 00
-16 -15 -02 -08 -08
-16 05 05 08 07
03 -04 -10 -12 -09
po 06 -12 -25 0.7
=15 09 -10 -186 -07
-18 -02 -06 -07 0.3
-19 -04 -07 -0 0.2
-29 -14 -07 -02 -0.3
=27 20 03 -098 -041
-1.5 05 -04 08 -1.0
15 11 -08 03 -11
-1.2 1.6 1.6 0.2 0.0
-24 -12 -03 02 -05
-16 -01 -1.0 0.3 0.3
=30 04 03 08 -08
=31 07 1.0 17 -06
=32 -12 00 13 0.5
-36 -14 -06 -07 1.7
Tiefsttemperatur in Grad C
-0 -20 -67 -145 -84
-15 07 -45 -93 .73
=30 -20 -60 -119 -51
-39 11 -42 -137 -43
-41 -20 -30 -162 -6.5
=42 -23 -26 -108 -95
=35 -11 -289 -85 -62
28 21 -62 171 T3
-33 -28 -30 -178 -78
-43 26 -28 -131 -45
-489 -35 -30 -118 -72
-45 -33 -40 -11.2 -85
-59 -31 -35 -44 -135
-50 -32 -24 -81 72
-61 -38 -31 -60 -57
-fI6 7.7 -42 37 3.7
47 -29 -32 -58 -6.7
-43 23 22 71 -T2
-39 -33 -34 -108 -140
-46 -37 -36 -56 -131
55 -32 -37 77 132
-2 -36 -37 -71 -120
Niederschlag in mm *
0.8 0.0 0.0
12,5 0.0 0.0
42 02 : 0.0
3.6 0.0 . 0.0 0.2
11 1.7 00 0o 03
2.4 1.8 00 0.0 1.6
11 00 00 . .
3.6 47 0.0 0.0 0.0
13 24 02 00 00
15 72 01 00 00
28 19 041 . 0.0
69 32 07 00 00
0.6 27 04 00 00
02 32 03 00 00
0.3 12 0.8 0.0 0.2
. 00 00 00 D04
05 28 00 0.0 0.0
3.6 18 00 . 0.3
59 28 12 00 041
3.8 3.8 05 0.1 0.0
2.1 33 05 0.0 0.0
00 08 00 00 041
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06.

-01
-09

-8.7
-4.7
-8.3
-5.1
11.0
-8.7
-3.5
-7.4
-6.0
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-8.2
=71
-6.2
-6.0
-2.1
-3.7
-4.5
-8.2
-6.0
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0.0
0.1
0.0
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0.0
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0.0
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0.0
0.1
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- keine Messung

Di Il Da Fr Sa

01, 02 03 04 05
Tagesmitteltemperatur in Grad C
06 -16 -54 -706 -42
a1 -0.7 -36 -43 -37
11 -14 -46 -65 -34
-1.8 -07 -35 52 -22
-25 18 -39 -8 -39
268 15 -22 -485 -386
-14 -10 -25 -49 -31
13 -15 -39 -B0 -44
=27 =22 -27 -87 -47
27 -12 -22 -58 -29
=36 -1.7 -24 586 37
=37 =27 =37 -58 -49
=37 -26 -23 -32 -58
-3.0 -1.7 -21 -47 -41
-38 -18 -22 -34 -39
-42 -28 -14 -20 -25
-3.4 -21 -24 27 37
25 -10 -14 -30 -33
-35 -16 -16 -49 -55
=35 23 -22 486 -49
-40 -24 -24 -32 -B1
-43 -25 -24 -48 65

Sonnenscheindauer in Std.
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Weiterhin Vegetationsruhe

Witterung und Pflanzenentwicklung

An der Westflanke eines umfangreichen Tiefdruckgebietes tiber dem Baltikum strémte zu Wochenbe-
ginn Kaltluft aus ndrdlichen Breiten nach Norddeutschland, Dabei kam es am Montag in Niedersachsen
zu einzelnen Schneeschauern. Nach voriibergehender Wetterberuhigung zog in den Frith- und Vormit-
tagsstunden des Mittwoch ein kleines Randtief iiber Schleswig-Holstein und das nordostliche Nieder-
sachsen mit Schnee- und Regenfillen siidostwiirts. Der Donnerstag war unter Hochdruckeinfluss nieder-
schlagsfrei und zeitweise sonnig, ab Freitag griffen dann Ausliufer eines tiber Skandinavien siidostwiirts
ziehenden Tiefs auf Norddeutschland tiber. Dabei kam es anfangs hiufiger zu Regenfillen, am Wochen-
ende zu Schnee- und Graupelschauern.

Von den Inseln abgesehen lagen die Wochensummen des Niederschlags zwischen 10 und 20 mm. Nur
im Grofiraum um Hamburg (20 bis 23 mm). in Oldenburg (22.7 mm) und in Osnabriick (26.2 mm) fie-
len groBere Mengen. Der Normalwert wurde an den Kiisten meist erreicht, ansonsten vielfach um 30 bis
80 % tiberschritten. Die Schneehdhen gingen im Laufe der Woche kontinuierlich zuriick, nur in Vor-
pommern fielen im Raum Greifswald am Sonnabend nochmals 8 cm Neuschnee. Die Wochensummen
der Verdunstung (nach HAUDE) lagen bei 2 bis 3 mm. die klimatische Wasserbilanz fiel positiv aus.
Die Béden waren weiterhin sehr feucht bzw. wassergesittigt und groBtenteils unbefahrbar.

Die Woche begann sehr kalt. In der Nacht zum Montag gab es verbreitet starke Froste von -10 bis -13
°C in 2 m Hohe und bis zu -18 °C (Itzehoe, FaBberg. Hannover) unmittelbar tiber der Schneedecke. In
der klaren Nacht zum Donnerstag sanken die Temperaturen nochmals deutlich in den Frostbereich, an-
sonsten gab es nur schwache Nachtfroste. Auch die Tagestemperaturen zeigten eine leichte Tendenz zur
Milderung und lagen am Sonntag bei 4 bis 6 °C. Die Tagesmitteltemperaturen blieben durchweg unter
der 5-Grad-Marke, sodass weiterhin absolute Vegetationsruhe herrschte. Die Woche fiel mit Mitteltem-
peraturen von 2,6 °C (Lingen) bis —1,0 °C (Neubrandenburg) tiberall zu kalt aus. Der Normalwert wurde
meist um 2 bis 3 Grad, im dstlichen Niedersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern um 3 bis 4 Grad
unterschritten. Die Boden und Kulturen waren wihrend der strengen Friste am Wochenanfang durch
eine Schneedecke geschiitzt, in der Nacht zum Donnerstag fehlte dieser Schutz aber im nordwestlichen
Niedersachsen, sodass geringe Frostschiden nicht auszuschlieBen sind.

Die Sonne schien meist zwischen 15 und 25 Stunden, was einem Sonnenscheindefizit von 10 bis 30 %
entsprach. Im nordlichen Schleswig-Holstein gab es dagegen mit 30 bis 40 Wochenstunden einen Uber-
schuss von 40 bis 80 %o.

Feldarbeiten
Witterungsbedingt ruhten auch in dieser Berichtswoche die Feldarbeiten.

Ausblick
Vielfach stark bewdlkt und zeitweise Regen, im siidlichen Niedersachsen freundlicher, Temperaturan-
stieg auf 8 bis 12 “C in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern und 12 bis 14 °C in Nieder-
sachsen, mibBiger bis frischer, an der Kiste starker Wind aus West.

Ri



Woche: 07.03. bis 13.03.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck 0.5 -2.4 40.0 183 9.9 -1 3 7
St. Peter-Ording 1.4 -1.8 301 143 1.5 2 2 10
Schleswig 0.6 -2.4 36.0 151 16.1 5 3 13
Kiel 0.2 -3.1 26.4 107 153 5 2 13
Quickborn 0.5 -3.4 21.3 108 225 10 3 20
Lubeck 0.2 -3.1 255 105 16.9 6 3 14
Cuxhaven 2.0 -20 236 a4 16.5 6 2 15
Emden 25 2.0 15.7 G1 111 -3 2 2]
Bremen 1.5 -2.8 151 67 16.8 7 2 15
Lingen 28 -2.4 151 66 14.2 1 3 11
Osnabrick 2.1 -2.6 14.7 63 26.2 12 2 24
Soltau 0.8 -3.0 154 64 206 7 2 18
Lbchow 0.5 =32 17.5 a7 82 0 3 g
Hannowver 1.2 -2.9 150 64 14.8 4 2 13
Braunschweig 1.1 =31 154 64 10.7 1] 2 g
Géttingen 1.0 -3.2 16.4 &7 13.1 3 3 10
Schwerin 0.1 -3.2 276 105 152 5 2 13
Warneminde 0.7 -25 20.1 78 6.9 -1 2 5
Greifswald -0.4 -3.3 228 90 10.4 1 3 8
Ueckerminde -0.5 -29 16.4 62 98 3 2 a8
Marnitz 0.0 =28 245 g2 19.4 10 3 16
Neubrandenburg -1.0 -4.0 247 93 3.1 -5 2 1
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di i Do Fr Sa Sa

5 em Tiefe:
Schleswig -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 1.1 0.7 -0.1
Lingen -0.1 0.3 3.0 2.6 3.0 3.2 3.4
Braunschweig 0.0 0.1 0.1 07 13 1.5 2.6
Meubrandenburg 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1

10 cm Tiefe:
Schleswig 0.2 01 0.2 0.1 0.7 0.6 0.2
Lingen 0.1 01 2.8 26 3.0 33 35
Braunschweig 0.1 01 0.2 0.7 11 1.4 2.2
Meubrandenburg 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3

20 cm Tiefe:
Schleswig 05 05 0.5 05 0.6 07 0.5
Lingen 0.6 07 2.2 26 31 32 35
Braunschweig 0.6 06 0.5 0.9 13 16 20
Meubrandenburg 0.5 05 0.5 0.4 0.4 05 0.4

Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 099 97 a7 96 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 89 99 98 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 2] s} B8 100 100 89
Meubrandenburg lehm. Sand 29 99 98 98 93 923 98
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100
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Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
07.

-1.5
-1.9
-0.4
-7.0
-10.2
-8.9
-2.8
-4.8
-8.7
-3.8
-3.6
-10.6
-8.4
=10.1
-76
-8.7
-6.2
-1.3
-8.6
-8.3
=71
-8.5

0.0

0.0
0.0
0.1
1.7

2.4
20
0.0

0.2
0.0
0.1
0.0

0.0
0.0

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

o8,

I
09.

Do
10.

Fr
11.

Sa
12.

Hochsttemperatur in Grad C

4.5 36 33 a7 23
44 54 42 43 286
67 39 45 51 21
52 24 44 50 27
54 36 40 54 41
5.6 39 38 44 4.5
44 44 34 52 42
4.3 62 36 53 5.7
47 60 55 50 5.4
4.6 74 T4 54 54
4.1 67 6.5 4.5 4.2
48 42 43 37 46
4.4 22 35 3.8 4.3
38 48 46 45 44
3g 268 368 44 42
3.8 36 46 4.1 4.7
50 23 35 34 32
25 16 28 43 30
28 12 20 25 28
19 03 15 25 31
4.6 31 39 25 2.7
1.7 05 12 23 20
Tiefsttemperatur in Grad C
-41 12 -76 15 08
05 -1.7 -39 20 1.0
-2.0 01 -56 0.5 0.5
-16 -34 -76 08 07
02 -20 -77 03 02
=25 -19 -86 -1.2 0.5
24 13 -25 18 12
2.4 11 47 23 1.5
13 -06 -59 12 1.2
24 24 -44 25 1.7
19 13 -45 15 12
11 13 -65 -13 0.6
-12 -26 -B7 -15 0.9
12 -11 -65 0686 12
12 01 -55 -03 1.4
0.9 04 -48 -20 0.5
-09 -14 -85 -13 06
-0.4 04 -43 0.8 1.0
-25 -38 -85 -10 086
-03 -25 -68 -12 086
-08 -35 -81 -05 05
-34 -33 -81 -29 03
Niederschlag in mm *
0.8 341 50 0.7
0.0 ; 31 6.6 1.0
12 02 40 82 058
0.8 02 20 111 0.7
09 0.4 09 173 2.9
0.0 06 02 1118 4.0
19 00 21 75 42
0.8 0.4 1.2 5.0 0.9
10 08 00 85 53
06 04 .70 32
15 25 00 102 85
05 09 00 155 25
00 04 00 53 2.4
04 09 00 87 33
01 12 0.0 6.5 2.7
0.4 1.7 . 7.3 3.5
00 0.0 7.5 ar
. 00 0.8 4.6 1.3
0o 00 01 865 38
0.0 02 0.0 6.2 3.4
0.0 00 0.0 2.0 8.6
0o 00 00 18 12

So
13.

-5.2
-3.1
-0.6
-4.7
-4.0
=23
-1.5
0.4
0.0
0.8
0.6
-0.6
-0.8
0.4
0.5
0.0
-2.2
-2.5
-5.9
-3.2
-2.5
-3.5

0.3
0.8
1.6
0.5
0.1
0.2
0.7
1.1
0.7
0.6
1.5
1.2
01
1.3
03
01
0.0
0.2
0.0
0.0
1.8
0.0

Mo
Q7.

-0.9

-0.4
-1.2
-1.9
-2.0

17
-1.4

1.0

0.5
-2.5
-1.5
-1.9
-1.6
-1.9
-1.1

0.4
-0.7
-1.1
-1.5
-1.7

7.7
4.7
5.6

0.6
1.4

02
0.0
0.4
07
0.0
1.8
0.0
18
26
1.3
0.1
1.4
1.3
1.0
1.2

R R
a 7
51 6
R
<1
R
R R
8 T
R R
15 14
8 7
- keine Messung

Di Il Da Fr Sa

og. 09 100 11, 1z
Tagesmitteltemperatur in Grad C
0.5 14 -07 3.0 0.7
13 18 06 27 15
18 10 -02 28 05
7 -02 -09 23 09
1.7 02 -11 25 1.7
13 06 -16 20 13
20 21 09 35 22
33 27 086 37 3.0
26 17 03 34 21
31 36 1.6 36 27
2.7 29 1.3 2.8 20
20 00 -05 20 15
13 07 -12 2.3 19
21 08 -02 30 22
23 05 -08 27 19
2.2 1.8 -06 1.8 1.6
1.0 06 -14 186 1.0
o7 02 -03 2.2 14
04 -19 -20 15 10
05 -20 -21 1.3 1.2
086 -08 -11 1.2 11
-03 -21 -30 09 06

Sonnenscheindauer in Std.

g9
3.9
9.5
5.6
3.8
5.1
35
0.1
0.0
0.0
0.0
0.7
1.1
0.0
0.0
0.0
54

8.1
6.9
7.2
58
56
4.7
52
32
1.7
25
1.7
13
07
0.2
0.0
0.0
4.2
6.0
4.1
19
2.4
23

8.6
8.4
9.6
73
8.0
a7

lalRoeam.

4.3
2.4
27
2.4
0.8
0.7
1.2
0.1
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
1.1

lwl 20—,

0.0
0.3
0.2
0.3
0.2
0.3
1.2
19
0.7
19
05
05
0.6
0.7
02
0.9
0.8
0.8
1.1
07
0.4
0.3

i = B

el @Bamwam,

So
13.
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Anfangs unbestindig und mild, am Wochenende von Osten her wieder kKiilter

Witterune und Pflanzenentwicklung

An der Nordseite eines Hochdruckgebietes iiber den Alpen und dem Mittelmeerraum zogen in rascher Folge
Tiefausldufer mit ithren Regengebieten iiber die norddeutsche Tiefebene und fiihrten recht milde Luftmassen
heran. Dabei kam es in Kiistennihe hiiufiger zu Regenfillen, nach Siiden hin iiberwog zur Wochenmitte
leichter Hochdruckeinfluss bei frithlingshaften Lufttemperaturen. Am Wochenende verstiirkte sich ein skan-
dinavisches Hochdruckgebiet. Bei zunchmend freundlichem Wetter strémte an seiner Siidostflanke recht
kalte Luft aus dem Baltikum insbesondere nach Mecklenburg-Vorpommern.

Die Berichtswoche begann kiihl mit Tagestemperaturen von 5 bis 8 °C und leichten Nachtfrosten. Am Mitt-
woch stiegen die Temperaturmaxima im mittleren und siidlichen Niedersachsen auf frithlingshafte 16 bis 19
“C. Zum Wochenende wurde es aber wieder deutlich kilter, die Hochsttemperaturen lagen nur noch zwi-
schen 1 °C in Vorpommern und 9 “C im westlichen Niedersachsen und in den Niichten gab es insbesondere
in Mecklenburg-Vorpommern nochmals stirkere Froste bis minus 7 °C. Entsprechend groB3 war die Schwan-
kungsbreite bet den Tagesmitteltemperaturen, die zur Wochenmitte schon deutlich iiber der 5-Grad-Marke
lagen, zum Wochenende aber nur noch knapp iiber0 °C lagen. Die gerade einsetzende Vegetation kam damit
schon fast wieder zum Erliegen. Die Verteilung der Wochenmitteltemperaturen zeigte der Jahreszeit entspre-
chend das typische Nord-Siid-Gefille mit 4 bis 5 °C im Norden und Nordosten sowie 7 bis 8 °C im siidwest-
lichen Niedersachsen. Die Woche fiel insgesamt zu mild aus, im Norden um etwa 1 Grad, nach Siiden hin
um 2 bis 3 Grad. Eine ihnliche regionale Verteilung gab es bei den Wochensummen des Niederschlags.
Wihrend in Niedersachsen und in Teilen von Mecklenburg-Vorpommem 5 bis 10 mm gemessen wurden,
lagen die Mengen in Schleswig-Holstein und im Nordosten Vorpommerns zwischen 10 und 20 mm. An der
Flensburger Forde gab es mit 22,7 mm am meisten Niederschlag. Der langjihrige Durchschnitt wurde in
Kiistennihe knapp tiberschritten, ansonsten war es um 2 bis 11 mm zu trocken. Die Wochensummen der
Verdunstung (nach HAUDE) lagen bei 2 bis 8 mm noch relativ niedrig, die klimatische Wasserbilanz fiel
daher meist positiv aus. Die Bdden blieben weiterhin sehr feucht bzw. wassergesittigt und vielfach unbe-
fahrbar. Sonniges Wetter am Montag, 6rtlich am Mittwoch und im gesamten Bereich am Sonntag fiihrten zu
Wochensummen der Sonnenscheindauer von 23 bis 30 Stunden und damit zu einem "Strahlungsiiberschuss"
von bis zu 30 %.

Die Froste der letzten Wochen haben den Kulturen etwas zugesetzt, insgesamt werden aber nur unbedeuten-
de Schiidigungen gemeldet. Winzerweizen hatte im nordostlichen Niedersachsen sortenabhiingig in offenen
Lagen vermehrt Blitter verloren, Roggen und Triticale wiesen nahezu keine Schiiden auf.

Feldarbeiten

Gebietsweise sind die Béden noch sehr durchfeuchtet und unbefahrbar. Nur auf leichten und schon besser
abgetrockneten Flichen konnte bei milder und zeitweise sonniger Witterung eine erste Diingergabe ausge-
bracht werden.

Ausblick
Am Dienstag noch heiter und trocken, ab Mittwoch insbesondere nach Norden hin stirker bewdlkt und zeit-
weise etwas Regen, hier Tagestemperaturen von 10 bis 12 °C, sonst 14 bis 16 °C.

Ri



Woche: 14.03. bis 20.03.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 39 09 259 119 18.4 5] 2 16
St. Peter-Ording 3.9 0.1 291 119 18.9 5] 2 17
Schleswig 4.3 08 24.0 108 226 8 3 20
Kiel 50 1.1 263 116 13.7 0 3 11
Quickborn 6.1 2.4 225 106 13.0 -2 S a8
Libeck 57 1.7 248 106 11.5 -2 5 7
Cuxhaven 6.1 1.7 253 104 11.1 -1 3 8
Emden 74 248 281 129 4.6 -9 5 u}
Bremen 75 25 2.8 101 27 -9 6 -3
Lingen 8.5 28 2.8 125 8.3 -G 3 3
Osnabriick 83 30 27.8 128 58 -11 [ -1
Soltau 71 28 233 103 59 -8 5] o]
Liichow 6.8 25 27 =] 27 -6 6 -4
Hannover 81 31 286 103 4.2 -8 7 -2
Braunschweig 7.8 29 254 117 29 -8 7 -5
Gittingen 83 32 264 12 28 -10 8 -5
Schwerin 5.7 1.9 26.5 118 6.9 -4 4 3
Warnemiinde 4.9 1.3 27.4 115 12.1 1 3 ]
Greifswald 4.1 1.0 20T 113 16.7 5 3 14
UeckermUnde 4.4 1.2 295 110 127 3 3 10
Mamitz 5.8 25 24 a7 76 =3 & 3
Meubrandenburg 4.3 1.2 26.4 118 31 -7 3 0
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 0.9 20 7.4 7.7 6.6 34 1.8
Lingen 4.0 49 92 9.9 9.0 83 6.5
Braunschweig 30 4.7 as 10.0 98 6.4 3.8
MNeubrandenburg 0.1 01 4.0 8.6 7.4 2.7 21
10 cm Tiefe:
Schleswig 1.0 1.6 59 71 6.4 45 3.0
Lingen 4.0 4.7 86 8.6 a9 8.4 6.9
Braunschweig 27 4.0 73 89 9.0 6.8 42
Meubrandenburg 0.3 03 a1 75 72 3s 27
20 cm Tiefe:
Schleswig 0.9 1.2 40 6.0 5.9 50 37
Lingen 39 4.4 70 a6 a5 83 7.0
Braunschweig 26 34 58 7.6 8.2 i1 4.9
Meubrandenburg 0.4 0.4 1.8 58 6.4 40 28
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 100 100 100 100 a8 a7
Lingen lehm. Sand 98 o7 95 a7 100 100 98
Braunschweig lehm. Sand 98 97 94 93 93 93 92
Meubrandenburg lehm. Sand 97 a7 95 a6 a6 95 o4
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100
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Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa
14, 15, 16 17. 18 19 20 14. 15, 18 17. 18. 18

Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 55 489 82 50 79 45 48 23 35 70 72 60 1.3
St. Peter-Ording 52 50 82 75 62 56 58 27 37 64 589 51 24
Schleswig 57 B0 112 87 &3 35 39 18 37 91 79 62 10
Kiel 6.3 72 125 88 983 33 31 28 43 108 91 6.5 1.3
Quickborn 8.0 87 156 122 106 53 62 3.1 489 123 108 83 26
LObeck 81 78 163 120 103 62 55 31 47 121 108 81 21
Cushawven 62 91 137 119 82 51 50 33 56 11e 94 T2 37
Emden 80 105 157 135 100 67 841 40 65 127 115 91 54
Bremen 79 106 167 125 1086 6.2 82 32 63 130 M8 87 5.4
Lingen 76 124 184 125 87 87 95 43 7.7 141 119 94 T2
Osnabriick 71 124 183 125 94 86 89 39 78 142 120 81 7.0
Soltau 80 105 166 124 105 49 689 35 64 130 M7 86 41
Llchow 779 81 176 130 114 55 61 33 54 128 124 103 341
Hannover 76 119 183 135 109 76 72 41 75 142 127 101 58
Braunschweig 74 117 186 141 116 56 65 a.T 7.0 132 129 104 49
Gottingen 71 118 182 151 146 85 &7 3.7 68 131 132 112 &7
Schwerin 74 65 158 118 104 46 38 29 40 118 108 &2 20
Warneminde 65 49 145 109 88 22 21 31 44 1.2 100 60 08
Greifswald 55 45 119 114 98 oa 07 27 28 90 105 66 -04
Ueckerminde 5.1 47 135 133 106 08 1.2 2.4 26 928 M4 72 -02
Mamitz 68 75 164 127 111 40 45 30 47 120 115 93 1.3
Neubrandenburg 4.3 42 134 127 1086 1.9 30 16 22 95 109 80 -03

Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck -0.7 15 48 6.2 851 1.1 -42 48 00 04 00 00 97
St. Peter-Ording 0.5 21 4.3 56 48 20 -28 92 00 1.4 0.5 00 66
Schleswig -8 13 60 76 55 12 -25 48 00 00 00 00 77
Kiel 04 13 70 94 64 1.7 -31 65 00 00 00 00 92
Quickborn -03 03 84 MNMA 8.5 24 -386 85 00 04 00 00 22
Libeck -02 08 77 1.0 83 1.9 -84 8.5 03 04 00 00 41
Cuxhawven 05 22 86 97 72 31 -07 104 00 24 01 00 13
Emden 0.8 23 90 109 93 56 -19 10.2 0.1 63 04 00 00
Bremen 03 05 898 120 103 62 -22 76 00 38 00 00 00
Lingen 0y 08 988 126 85 85 02 8.7 14 94 00 00 00
Osnabrilck 1.0 18 98 121 94 85 02 38 34 85 00 00 00
Soltau 0.3 22 92 119 101 35 -3 78 00 41 00 Q0 01
Lbchow 08 02 71 112 105 29 -45 66 01 41 01 00 04
Hannover i1 25 80 125 106 76 -3.0 44 16 53 00 00 00
Braunschweig 1.2 29 80 129 107 56 -15 47 28 62 00 00 04
Gittingen 13 1.1 68 106 109 85 -06 02 67 73 00 1.7 0.0
Schwerin 05 04 65 106 88 1.7 -4.0 8.7 0 0 00 00 B84
Warnemiinde 10 18 48 109 865 16 -40 868 00 00 00 00 71
Greifswald 05 06 30 99 84 01 -58 7 02 02 02 00 85
Ueckerminde 0.3 04 27 108 83 0.0 -85 7.7 0.4 15 02 00 &3
Mamitz 0.5 1.1 7.2 1A 0.8 14 -83 68 01 06 03 00 31
Meubrandenburg -06 -10 41 104 88 02 -57 79 01 05 02 00 60

Niederschlag in mm * Verdunstung in mm

Leck 00 93 81 05 05 E : 04 01 02 01 00 Q7
St. Peter-Ording 08 B7 886 03 25 i % 03 041 02 01 0o o7
Schleswig 00 84 111 18 13 ; : 05 01 04 02 00 08
Kiel 032 35 67 17 15 : ; 07 02 04 03 01 08
Quickborn .27 52 10 41 00 : i0 04 12 05 01 06
Libeck 0.0 16 33 5.4 1.2 0.0 i 1.0 03 13 02 01 06
Cuxhawen : 42 3.8 01 31 0.1 i 06 04 07 03 00 05
Emden .11 o8 04 16 07 ; i0 08 10 07 01 03
Bremen . 0o 09 00 17 01 : 09 089 13 05 02 05
Lingen 00 00 02 34 44 0.3 § 08 14 i6 03 041 01
Osnabriick 0.0 : 1.8 1.6 1.6 0.8 1 09 168 20 06 041 01
Soltau 00 00 13 10 35 01 : 12 12 15 04 01 06
Lichow 00 00 07 09 11 0.0 i 11 0.9 18 06 02 07
Hannaver 0.0 . 22 08 06 06 : 08 14 20 05 01 05
Braunschweig : . 08 03 19 01 ; 10 15 23 07 02 07
Gottingen 0.0 . b1 23 02 02 ; 10 15 24 12 06 03
Schwerin . 07 28 26 08 00 . 11 0.2 13 01 01 o7
Warneminde 0.0 40 2.5 0.y 49 0.0 . 0.7 03 08 03 01 0.5
Greifswald 00 31 16 29 81 00 . 06 03 06 04 02 05
Ueckerminde . 30 08 20 71 00 . 07 02 08 01 00 08
Mamitz 00 03 1.5 33 25 00 . 1.0 05 1.4 02 02 07
Neubrandenburg . 04 0O 1.3 1.3 0.0 . 06 03 08 03 01 0.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
20.

11.0
11.4
11.5
10.6
11.4
11.3
11.1
111
11.4
10.3
11.1
11.3
11.4
11.3
1.3
10.5
11.7
11.5
10.9
11.4
11.5
11.7

0.8
0.8
0.8

1.1
1.0
0.8

1.3
1.1
1.1

1.1
1.1

1.2
0.8
0.5

0.7
1.0
0.8
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Wochensummen des Niederschlags in mm



Agrarmeteorologischer Wochenbericht

fur Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen,
Bremen und Mecklenburg-Vorpommern

herausgegeben vom Deutschen Wetterdienst, Abteilung Agrarmetecrclogie, Aullenstelle Schleswig

Alle Rechte vorbehalten. Machdruck, auch auszugsweise, verboten. Kein Teil

Bezugspreis jghrlich € 100.- des Werkes darf chne schriftliche Einwilligung des Deutschen Wetterdienstes Regenpfeiferweg 9
incl. Mhast. in irgendeiner Form (Fotokopie, Mikrofim oder ein anderes Verfahren), auch 24837 Schleswig
Informationen zum Bezug nicht fir Zwecke der Unterrichtsgestaltung, reproduziert oder unter Verwen- Telefon: (04621) 951116
Ober Internet unter: dung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielféltigt oder verbreitet werden. Telefax: (04621) 951114
www.agrowetter.de/produkte Die Einspeisung in elektronische Systeme und die kommerzielle Nutzung der e-mail:

hier ver&ffentlichen Daten wird ausdriicklich untersagt. lw_schleswigi@dwd de
Jahrgang: 29 Woche: 21.03. bis 27.03.2005 Nummer: 12

Zum Wochenanfang sonnig und kiihl, danach voriibergehend mild, zeitweise Regen

Witterune und Pflanzenentwicklung

Am Montag und Dienstag wanderte ein Hochdruckgebiet rasch von Siidskandinavien iiber Polen nach Stidosteu-
ropa und sorgte fiir meist freundliches Wetter; in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und im nérdli-
chen Niedersachsen anfangs allerdings fiir kithle Temperaturen. Zum Mittwoch niherten sich Ausliufer eines
Islandtiefs und brachten milde Lufimassen mit vielen Wolken und etwas Regen nach Norddeutschland. Nach
voritbergehender Wetterberuhigung am Donnerstag, zogen am Freitag und Sonnabend Tiefausliufer nur langsam
iiber den Norden Deutschlands hinweg und fithrten dichte Wolken, mit teils linger anhaltendem Regen nach Nie-
dersachsen, Schleswig-Holstein und in die westlichen Landesteile Mecklenburgs.

Die Niederschlagsmengen in der Berichtswoche differierten gebietsweise sehr stark. So fielen in Schleswig-
Holstein 10 bis 20 mm Niederschlag (in Schleswig sogar 23 mm). In Niedersachsen gab es 5 bis 15 mm, in
Mecklenburg 13 mm und im Siidosten Mecklenburg-Vorpommerns fast keinen Regen. Dementsprechend grob ist
auch die Spanne der Abweichungen von den Mittelwerten (in Osnabriick —15 mm, in Neubrandenburg —11 mm
und in Schleswig +6 mm). Bei Wochensummen der Verdunstung nach HAUDE zwischen 4 und 12 mm war die
klimatische Wasserbilanz in Schleswig-Holstein und im Norden Niedersachsens meist deutlich positiv, in Meck-
lenburg-Vorpommern und 1m siidlichen Niedersachsen tiberwiegend negativ. In den ersten vier Tagen der Be-
richtswoche zeigte sich die Sonne sehr hiiufig. Trotz der ab Karfreitag triiberen Tage, wurde meist mehr als die
iibliche Sonnenscheindauer erreicht. Im Siiden Niedersachsens konnten die vieljihrigen Mittel rtlich um gut 70
% tibertroffen werden. Die Wochenmittel der Lufttemperatur lagen allgemein 2 Grad, gebietsweise knapp 5 Grad
iiber den Normalwerten. Am Donnerstag, dem 24. Miirz wurden in Lingen und Osnabriick Temperaturen von 20
°C erreicht. In Mecklenburg-Vorpommern war der Karfreitag der wiirmste Tag der Berichtswoche. Hier Kletterten
die Temperaturen iiber 17 °C. Der kiilteste Tag war in Ueckermiinde der Montag, an diesem Tag blicben die Ta-
geshéchsttemperaturen unter 4 °C. In Schleswig und Kiel stieg am Ostersonntag die Temperatur auch nur auf 4
°C. Die tiefsten Temperaturen wurden in den Nichten der ersten beiden Wochentage erreicht. Die Temperatur
sank fast im gesamten norddeutschen Raum zum Teil deutlich unter den Gefrierpunkt. In Ueckermiinde wurden
in 2 Meter Hohe Tiefsttemperaturen unter -6 °C gemessen, in Erdbodennihe ging die Temperatur sogar bis -9
°C zuriick. Die Bodenfeuchten sanken anfangs vorwiegend bei leichten Bdden etwas ab. Mit den gebictweise
recht hohen Regenmengen stiegen sic dort wieder deutlich an.

Die Getreidebestinde liegen in weiten Teilen Schleswig-Holsteins und Mecklenburg-Vorpommerns 1 bis 2 Wo-
chen zuriick. Auch die kurzzeitig milden Temperaturen fithrten zu keinen nennenswerten Entwicklungsschiiben
beim Wintergetreide. Lediglich der Raps zeigte Wachstums- und Entwicklungstendenzen. Die Griinlandtempe-
ratursumme von 200 Grad nach ERNST und LOEPER wurde im westlichen Niedersachsen zum Donnerstag oder
Freitag allgemein erreicht. In den éstlichen Landesteilen Niedersachsens und im Hamburger Raum erst zum Os-
terwochenende. In Schleswig-Holstein und in Mecklenburg-Vorpommern lagen die Temperatursummen am Os-
tersonntag kaum iiber 160 Grad.

Feldarbeiten
Auf den kurzzeitig abtrocknenden Biden konnte anfangs vielerorts Wirtschafisdiinger ausgebracht werden. Auch
wurden -vorwiegend auf leichten Béden- gebietsweise Arbeiten fiir die Frithjahrsbestellung durchgefiihrt.

Ausblick

Anfangs wolkig mit Aufheiterungen und am Dienstag in Niedersachsen etwas Regen. Danach iiberwiegend
freundlich und niederschlagsfrei. Die Tagestemperaturen steigen auf 10 bis 12 °C, an den Kiisten kaum iiber
9 °C. Der Wind weht mébig aus dstlichen Richtungen. Sd
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Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 56 19 281 108 12.5 -4 4 8
St. Peter-Ording 6.0 1.5 32.3 119 18.8 4 5 14
Schleswig 56 15 T 99 231 &l 4 19
Kiel 6.2 1.7 265 93 13.7 -2 6 8
Quickborn 7.8 31 35 143 13.0 -5 7 5]
Libeck 7 29 34.3 140 14.8 0 T 7
Cuxhaven 71 1.9 288 94 14.4 -1 4 "
Emden 2.0 36 30.1 119 12.8 -3 8 5
Bremen 9.1 35 308 117 5.5 -8 8 -3
Lingen 108 4.6 34.4 138 10.6 -7 m 0
Osnabriick 106 46 445 175 6.4 -15 12 -5
Soltau 85 is 36.2 137 15.6 -2 a 7
Liichonw 75 23 31.4 112 11.4 1 8 4
Hannover 8.3 3.6 38.3 146 15.4 1 g 7
Braunschweig 9.2 35 40.5 153 51 -8 10 -5
Gittingen 86 28 415 170 109 -3 a 2
Schwerin 7.8 3N 36.9 135 12.7 1 a 5
Warnemiinde 6.2 1.7 36.1 124 2.8 -7 6 -3
Greifswald 4.4 -0.1 3BT 119 25 -8 4 -2
UeckermUnde 4.7 0.2 388 130 0.8 -7 5 -4
Mamitz 71 26 346 127 6.9 -4 3] 1
Meubrandenburg 6.5 2.2 75 133 0.0 -11 7 -7
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 33 39 7.3 78 7.0 6.8 4.7
Lingen 6.8 8.1 10.9 11.4 11.9 11.0 10.6
Braunschweig 36 4.9 a8 893 a9 1.6 100
MNeubrandenburg 3.2 4.6 5.9 8.6 10.0 7.8 7.4
10 cm Tiefe:
Schleswig 4.0 4.1 6.6 75 6.8 6.9 52
Lingen 6.9 7.8 10.7 11.0 1.8 1.0 1086
Braunschweig 39 45 85 85 8.4 10.6 9.6
Meubrandenburg i3 42 53 as 9.0 7.8 7.3
20 cm Tiefe:
Schleswig 4.1 4.1 58 6.7 6.6 6.8 57
Lingen 6.9 75 a7 101 13 10.7 10.4
Braunschweig 4.3 45 71 77 8.0 9.4 8.1
Meubrandenburg 3.2 38 4.5 7.0 7.7 75 6.8
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand ar o5 95 as 100 100 100
Lingen lehm. Sand a7 95 895 a7 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 95 93 94 92 a6 94 94
Meubrandenburg lehm. Sand 97 95 95 a5 94 94 o4
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100
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Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
21,

-0.8
-0.8
-1.0
-0.8
2.2
-2.0

=25
-1.3

-0.3
-1.9
-2.4
-2.8
-2.0
=21
-1.3
-1.7
-4.7
-5.2
-3.4
-4.6

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
22, 23 24 25 24

Hochsttemperatur in Grad C

120 100 154 92 &3
18 8% 170 89 111
116 108 142 1041 7.7
116 123 124 149 76
119 132 180 108 126
124 147 174 160 101
118 120 132 96 99
142 144 193 121 122
145 137 19.0 122 119
180 17.2 200 182 142
180 176 201 155 140
140 156 19.0 109 133
127 168 150 144 133
148 168 188 121 141
133 176 185 111 147
151 165 182 111 151
116 144 164 168 100
1098 125 108 171 80
101 105 102 155 67
118 123 90 175 86
108 148 134 166 9.4
106 122 153 172 841

Niederschlag in mm *
15 00 00 &5 25
20 ; 0.3 165 i
02 00 . 127 102
00 00 . 28 108
03 ; . 127 00
06 08 : 87 4.9
07 00 24 113 0.0
0.7 .21 09 81
1.0 ; 21 23 01
08 . 55 40 02
18 ; 1.2 33 0.0
18 .10 127 00
02 06 02 83 11
28 02 123 00

21 00 00 30
24 00 00 85 .
. 82 3.6

00 08
0.4 » .24
0.6 0.0 . 06
02 00 00 086
0.8 . 28 33

00 00 00 00

So
27.

15

0.0

0.1

0.0

0.0

Mo
2.

108
10.8
11.0
10.3
1.1

9.8
10.6
1.3
"2
1.0
11.3
1.3

89
10.8
11.6
1.2

8.3

1.5
1.3

8.5
11.4

10
13
09

1.4
15
1.1
1.7
16
20
20
1.9
15
15

1.7
15
1.1

07
14
1.1

Di i Do Fr Sa
22. 23. 24, 25, 26.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
58 7.2 71 6.8 5.7
66 63 80 68 59
62 80 66 70 54
6.4 O.4 75 az 56
6.7 85 10.7 88 8.7
58 96 109 9889 83
67 93 83 79 63
83 103 114 100 &4
768 105 11.5 100 894
107 121 140 114 102
106 125 133 116 100
72 96 102 82 96
56 8.2 7.3 &1 100
76 119 114 101 99
72 114 109 a9 108
76 107 8.2 a1 94
62 87 106 105 86
5% 71 78 96 62
35 6.2 59 65 45
3.8 6.1 53 78 58
50 83 74 105 86
4.5 75 98 295 71
Sonnenscheindauer in Std.
a6 0.6 71 0o 0.0
9.1 3.0 9.3 00 0.1
103 00 64 00 00
8% 01 70 02 00
a1 00 104 0o 09
105 03 105 32 0.0
74 18 89 00 04
53 4.8 a7 00 oo
7.7 16 99 00 00
53 6.5 8.0 20 1.6
86 B84 79 16 32
a4 42 100 00 1.3
104 395 39 24 1.9
8.4 7.2 9.4 0.0 1.5
109 66 82 00 30
ag 3.4 79 0o 48
11.0 086 8.8 71 0.1
106 10 65 76 00
101 24 17 67 00
a8 36 01 78 00
101 1.0 6.7 76 0.0
99 14 38 90 00
Verdunstung in mm
1 01 1.2 00 00
16 01 16 00 02
18 04 10 00 01
19 08 08 07 01
19 08 21 01 07
20 o7 18 11 02
15 0.4 0.7 Qo 0.0
16 09 25 03 02
20 08 23 02 04
26 13 26 08 08
28 2.1 2.7 086 0.7
21 11 25 01 07
20 1.5 0.8 08 08
19 18 21 00 09
1.9 20 24 01 11
20 13 21 02 10
22 08 1.6 18 01
1.9 0.2 0.3 [ 0.1
1.7 03 02 05 00
18 07 00 12 00
18 0.6 0.5 13 01
1.8 0.4 12 1.7 02

So
27



Woche: 21.03.2005 bis 27.03.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C
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In Niedersachsen anfangs unbestindig, ab Wochenmitte auch hier sonnig und trocken

Witterune und Pflanzenentwicklung

Ein Hochdruckgebiet {iber Skandinavien fiihrte withrend des gesamten Berichtszeitraums an seiner Siidflan-
ke relativ kiithle Festlandsluft nach Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein. Niedersachsen lag
dagegen im Einflussbereich eines von der Nordsee bis zum Schwarzen Meer reichenden Tiefausldufers. Hier
war es in der ersten Wochenhilfte stark bewdlkt bis bedeckt und zeitweise kam es zu schauerartigen Nieder-
schligen. Ab Wochenmitte setzte sich auch hier Hochdruckeinfluss mit sonnigem und trockenem Wetter
durch.

Wiihrend es in Mecklenburg-Vorpommern und grébBtenteils in Schleswig-Holstein in der Berichtswoche nieder-
schlagsfiei blieb, kam es am Montag und Dienstag in Teilen Niedersachsens zu schauerartigen Regenfiillen. Die
Wochensummen lagen meist unter 10 mm und damit auch unter dem Normalwert. Lediglich in Bremen gab es
mit 16,9 mm einen Niederschlagsiiberschuss. Hier war auch mit 12,9 mm am Dienstag die hichste Tagesmenge
aufgefangen worden. Die Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) lagen zwischen 12 und 20 mm, was
insgesamt zu einer deutlich negativen Wasserbilanz fithrte. Die Béden waren aber nach wie vor gut mit Wasser
versorgt und die Bodenfeuchten lagen allgemein bei 80 bis 100 % nFK. Die Wochenmitteltemperaturen zeigten
das jahreszeitlich iibliche Gefille. Wihrend im siidwestlichen Niedersachsen die 10-°C-Marke bereits erreicht
wurde, blieb es durch die niedrigen Wassertemperaturen der Ostsee bedingt im Norden und Nordosten des Berei-
ches mit 5 bis 6 °C deutlich kithler. Die Tagestemperaturen stiegen im Verlauf der Woche kontinuierlich an und
erreichten am Wochenende verbreitet frithlingshafte 18 bis 20 Grad. In Lingen im Emsland wurde mit 21,6 °C der
hichste Wert gemessen. In den vielfach klaren Nichten kam es in der zweiten Wochenhiilfte immer wieder zu
leichtem Frost. In Falberg in der Liineburger Heide war es in der Nacht zum Sonnabend mit —4 °C in 2 m Hihe
und -8 °C am Erdboden am Kiiltesten. Dic Wochensummen der Sonnenscheindauver lagen mit 52 Stunden in Bre-
men bis 86 Stunden in Vorpommern um 100 bis 200 % tiber dem langjihrigen Durchschnitt.

Mit dem Anstieg der Tagesmitteltemperaturen iiber die 5-Grad-Marke hat das Wachstum der Pflanzen am
Wochenende voll eingesetzt. Die Bestéinde haben den Winter allgemein gut iiberstanden und entwickeln sich
ziigig weiter. Wintergerste und Raps befinden sich vielfach in der Bestockungsphase, in Niedersachsen ver-
einzelt auch schon im Stadium Schossen. Wihrend der ersten wiirmeren Tage im letzten Monatsdrittel wurde
insbesondere in Niedersachsen gebietsweise eine verstirkte Einwanderung von Rapsschidlingen beobachtet.

Feldarbeiten

Die allméhlich bessere Befahrbarkeit fithrte zur Aufnahme bzw. Fortsetzung der anstehenden Feldarbeiten.
Dabei stand eine ausreichende Nihrstoffversorgung der Wintersaaten und des Griinlandes im Vordergrund.
Ferner konnte die Frithjahrsbestellung in Angriff genommen werden. PflanzenschutzmaBnahmen wurden
durch Nachtfroste sowie in den nordlichen Regionen zeitweise durch stirkeren Wind beeintrichtigt.

Ausblick
Wechselnd bewdlkt, nur vereinzelte Schauer, 10 bis 13 °C, am Mittwochabend von Westen her Bewdl-
kungszunahme und nachfolgend Regen, Donnerstag und Freitag viele Wolken mit Schauern, 10 bis 15 °C,
frischer Stidwestwind.

Ri
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Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck 53 Q.7 70.2 258 0.0 -12 15 =15
St. Peter-Ording 6.8 1.3 71.4 259 0.8 -10 15 -14
Schleswig 5.4 0.5 738 260 0.0 -14 13 -13
Kiel 6.0 0.8 70.8 248 0.0 -13 14 -14
Quickborn 7.0 1.7 61.5 279 0.0 -15 17 =17
Lubeck 6.3 0.5 70.3 242 0.0 -9 19 -19
Cuxhaven 7.7 1.7 599 183 41 -7 15 -1
Emden 8.0 1.8 58.5 196 89 -1 16 -
Bremen 8.6 2.1 523 186 16.9 6 16 1
Lingen 10.4 33 535 203 55 -7 18 -12
Osnabrick 10.0 31 55.0 20 3.2 =13 15 =12
Soltau 8.1 2.2 589 221 54 -10 20 -14
Lbchow 7.5 1.3 659.4 251 0.0 -8 20 =20
Hannowver 8.5 2.0 54.4 205 56 -7 17 -12
Braunschweig 8.6 2.0 615 221 6.3 -6 18 =12
Géttingen 8.0 1.3 546 201 03 -11 15 -15
Schwerin 7.2 1.4 778 269 0.0 -12 20 -20
Warneminde 6.3 048 825 274 0.0 -13 14 -14
Greifswald 4.8 -1.0 838 284 0.0 -9 12 -12
Ueckerminde 5.3 -0.4 81.8 279 0.0 -10 12 -12
Marnitz 6.3 0.5 824 285 0.0 =13 20 =20
Neubrandenburg 58 0.1 84.8 291 0.0 -8 17 -17
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di i Do Fr Sa Sa

5 em Tiefe:
Schleswig 5.0 4.4 4.4 4.7 5.7 6.9 8.8
Lingen 10.4 10.7 10.7 9.8 8.5 101 11.4
Braunschweig 8.8 8.1 7.2 57 6.3 82 10.7
Neubrandenburg 7.3 6.2 5.9 6.1 76 9.0 10.3

10 cm Tiefe:
Schleswig 53 5.0 5.1 5.3 6.2 T2 8.7
Lingen 10.3 107 10.7 10.1 9.7 10.2 11.2
Braunschweig 9.5 81 7.5 6.0 8.2 7.5 9.5
Meubrandenburg 7.2 6.2 6.0 6.0 71 8.3 9.4

20 cm Tiefe:
Schleswig 53 54 53 55 6.1 6.9 8.1
Lingen 102 105 10.4 102 899 102 109
Braunschweig 8.1 8.2 1.7 6.6 5.4 Vi | 8.7
Meubrandenburg 6.7 6.1 58 58 6.4 74 8.4

Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 99 58 a7 85 94 92 90
Lingen lehm. Sand 100 100 a7 95 93 20 as
Braunschweig lehm. Sand 84 88 86 84 82 79 77
Meubrandenburg lehm. Sand 86 85 84 82 81 79 76
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 98
Braunschweig Lehm 95 98 g7 a5 94 92 S0

Meubrandenburg Lehm 95 94 93 92 91 90 a8



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 28.03. bis 03.04.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
28.

8.2
101
6.6
7.2
98
12.5

11.0
11.8
123
13.5
13.4
13.2
12.5
123
12.9
12.2

9.4

6.6

6.8
11.6
10.0

2.0
2.1
18

2.8
3.7
4.0
5.4
7.3
8.6
8.7

3.5
7.9
69
2.5
3.3
18

1.7
3.2
0.2

0.8

0.0

0.3
2.8
4.0
5.0
3.2

0.0
0.8
0.1
0.3

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
29.

I

30.

Do

3.

Fr

01,

Sa
0z

Hochsttemperatur in Grad C

8.4 95 982 136 158
98 109 111 141 16.0
6.6 72 80 129 152
74 77 80 133 16.7
88 119 113 134 169
106 128 122 144 173
77 99 98 138 1641
78 129 126 151 165
g2 118 131 143 1692
109 139 142 162 17.8
13.3 141 138 162 17.0
84 132 125 148 173
11.2 130 118 137 165
109 133 125 137 168
114 128 118 130 162
119 13.0 125 132 158
111 115 117 142 168
9.6 90 103 124 181
68 69 61 110 151
78 85 7.2 101 165
118 116 114 135 1861
108 103 104 126 157
Tiefsttemperatur in Grad C
28 11 -14 -28 18
37 24 -02 -09 00
1.2 1.7 01 -10 0.4
13 19 -01 -10 13
29 29 -05 17 1.7
1.4 19 -26 -40 -28
48 45 23 35 486
67 40 09 04 05
51 41 09 068 18
a5 7.0 31 34 21
gg 70 23 1.1 1.5
42 47 -03 10 -13
4.1 44 -D8 -20 -33
589 62 06 -08 07
6.1 49 01 -08 0.1
7.6 62 08 -16 -26
1.1 12 -08 02 04
0.2 1.2 -01 -05 1.5
02 09 -10 -32 -14
1.0 19 -07 -37 -25
07 11 -37 -39 -20
-18 -08 -30 -27 -1.7

Niederschlag in mm *

0.0

0.0

38
6.1
12.9
0.5
0.0

0.0
4.8
6.2

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

So
03.

18.6
18.0
18.4
19.5
197
19.8
19.6
21.0
200
216
209
203
18.7
19.8
19.6
18.1
19.6
18.9
19.4
20.4
18.7
19.6

0.2
3.7
25

42
0.3

20
2.9
55
28

-1.9
1.7
38

-2.0
2.7
4.2

-0.8

-0.5

0.2

0.0

Mo
28.

4.2
5.1
33
3.8
6.1
6.6

8.2
9.2
10.4
10.5
8.9
8.1
9.9
2.1
101
6.4
4.8
31
4.2
6.4
4.1

Di Il Da Fr Sa
2. 30 3. 01, 0z

Tagesmitteltemperatur in Grad C
4.1 4.1 3.4 5.0 6.9
50 52 45 864 841
34 35 37 656 74
356 36 39 66 86
54 62 47 8686 91
54 60 40 50 72
57 66 58 80 91
5.8 78 61 7.3 82
69 80 71 g1 9.4
98 100 486 96 107
10.2 8y Je 84 103
686 78 60 72 92
7.5 7.8 58 6.8 i
7.9 83 641 71 8.0
80 80 64 T4 97
8.2 88 6.5 5.8 7
53 54 49 70 941
4.4 43 41 5.7 89
33 32 24 39 65
41 42 33 39 68
5.7 53 3.9 50 73
38 36 28 53 85

Sonnenscheindauer in Std.

7.9
5.0
7.5
6.5
0.0
3z
0.0
0.0
0.0
0.0
0.4
0.0
0.4
0.5
1:2
0.2
7.4
10.6
11.8
11.6
9.7
11.6
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0.7
0.5

0.7
1.2
0.4
0.2

0.2
0.0

1.6
0.6
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0.6
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0.5
0.5
1.6
1.3

10.7
10.3
12.0
1.1
9.9
1.8
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3.2
7.4
4.8
6.7
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3.6
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6.0
12.2
12.3
11.8
1.7
121
12.3

12.3
12.3
12.2
1.1
12.2
12.0
12.2
12.4
12.2
1.5
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12.2
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1.2
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121
1.7
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12.3

12.3
12.5
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11.8
12.2
121
12.3
12.4
12.3
"6
12.4
12.2
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12.4
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12.4
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"7
12.3
12.4

Verdunstung in mm

1.2
1.1
09
0.9
16
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1.0
1.4
1.3
13
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18
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1.4
1.7
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1.8
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1.8
1.6
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19
1.9
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In Niedersachsen anfangs unbestindig, ab Wochenmitte auch hier sonnig und trocken

Witterune und Pflanzenentwicklung

Ein Hochdruckgebiet {iber Skandinavien fiihrte withrend des gesamten Berichtszeitraums an seiner Siidflan-
ke relativ kiithle Festlandsluft nach Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein. Niedersachsen lag
dagegen im Einflussbereich eines von der Nordsee bis zum Schwarzen Meer reichenden Tiefausldufers. Hier
war es in der ersten Wochenhilfte stark bewdlkt bis bedeckt und zeitweise kam es zu schauerartigen Nieder-
schligen. Ab Wochenmitte setzte sich auch hier Hochdruckeinfluss mit sonnigem und trockenem Wetter
durch.

Wiihrend es in Mecklenburg-Vorpommern und grébBtenteils in Schleswig-Holstein in der Berichtswoche nieder-
schlagsfiei blieb, kam es am Montag und Dienstag in Teilen Niedersachsens zu schauerartigen Regenfiillen. Die
Wochensummen lagen meist unter 10 mm und damit auch unter dem Normalwert. Lediglich in Bremen gab es
mit 16,9 mm einen Niederschlagsiiberschuss. Hier war auch mit 12,9 mm am Dienstag die hichste Tagesmenge
aufgefangen worden. Die Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) lagen zwischen 12 und 20 mm, was
insgesamt zu einer deutlich negativen Wasserbilanz fithrte. Die Béden waren aber nach wie vor gut mit Wasser
versorgt und die Bodenfeuchten lagen allgemein bei 80 bis 100 % nFK. Die Wochenmitteltemperaturen zeigten
das jahreszeitlich iibliche Gefille. Wihrend im siidwestlichen Niedersachsen die 10-°C-Marke bereits erreicht
wurde, blieb es durch die niedrigen Wassertemperaturen der Ostsee bedingt im Norden und Nordosten des Berei-
ches mit 5 bis 6 °C deutlich kithler. Die Tagestemperaturen stiegen im Verlauf der Woche kontinuierlich an und
erreichten am Wochenende verbreitet frithlingshafte 18 bis 20 Grad. In Lingen im Emsland wurde mit 21,6 °C der
hichste Wert gemessen. In den vielfach klaren Nichten kam es in der zweiten Wochenhiilfte immer wieder zu
leichtem Frost. In Falberg in der Liineburger Heide war es in der Nacht zum Sonnabend mit —4 °C in 2 m Hihe
und -8 °C am Erdboden am Kiiltesten. Dic Wochensummen der Sonnenscheindauver lagen mit 52 Stunden in Bre-
men bis 86 Stunden in Vorpommern um 100 bis 200 % tiber dem langjihrigen Durchschnitt.

Mit dem Anstieg der Tagesmitteltemperaturen iiber die 5-Grad-Marke hat das Wachstum der Pflanzen am
Wochenende voll eingesetzt. Die Bestéinde haben den Winter allgemein gut iiberstanden und entwickeln sich
ziigig weiter. Wintergerste und Raps befinden sich vielfach in der Bestockungsphase, in Niedersachsen ver-
einzelt auch schon im Stadium Schossen. Wihrend der ersten wiirmeren Tage im letzten Monatsdrittel wurde
insbesondere in Niedersachsen gebietsweise eine verstirkte Einwanderung von Rapsschidlingen beobachtet.

Feldarbeiten

Die allméhlich bessere Befahrbarkeit fithrte zur Aufnahme bzw. Fortsetzung der anstehenden Feldarbeiten.
Dabei stand eine ausreichende Nihrstoffversorgung der Wintersaaten und des Griinlandes im Vordergrund.
Ferner konnte die Frithjahrsbestellung in Angriff genommen werden. PflanzenschutzmaBnahmen wurden
durch Nachtfroste sowie in den nordlichen Regionen zeitweise durch stirkeren Wind beeintrichtigt.

Ausblick
Wechselnd bewdlkt, nur vereinzelte Schauer, 10 bis 13 °C, am Mittwochabend von Westen her Bewdl-
kungszunahme und nachfolgend Regen, Donnerstag und Freitag viele Wolken mit Schauern, 10 bis 15 °C,
frischer Stidwestwind.

Ri



Woche: 28.03. bis 03.04.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck 53 Q.7 70.2 258 0.0 -12 15 =15
St. Peter-Ording 6.8 1.3 71.4 259 0.8 -10 15 -14
Schleswig 5.4 0.5 738 260 0.0 -14 13 -13
Kiel 6.0 0.8 70.8 248 0.0 -13 14 -14
Quickborn 7.0 1.7 61.5 279 0.0 -15 17 =17
Lubeck 6.3 0.5 70.3 242 0.0 -9 19 -19
Cuxhaven 7.7 1.7 599 183 41 -7 15 -1
Emden 8.0 1.8 58.5 196 89 -1 16 -
Bremen 8.6 2.1 523 186 16.9 6 16 1
Lingen 10.4 33 535 203 55 -7 18 -12
Osnabrick 10.0 31 55.0 20 3.2 =13 15 =12
Soltau 8.1 2.2 589 221 54 -10 20 -14
Lbchow 7.5 1.3 659.4 251 0.0 -8 20 =20
Hannowver 8.5 2.0 54.4 205 56 -7 17 -12
Braunschweig 8.6 2.0 615 221 6.3 -6 18 =12
Géttingen 8.0 1.3 546 201 03 -11 15 -15
Schwerin 7.2 1.4 778 269 0.0 -12 20 -20
Warneminde 6.3 048 825 274 0.0 -13 14 -14
Greifswald 4.8 -1.0 838 284 0.0 -9 12 -12
Ueckerminde 5.3 -0.4 81.8 279 0.0 -10 12 -12
Marnitz 6.3 0.5 824 285 0.0 =13 20 =20
Neubrandenburg 58 0.1 84.8 291 0.0 -8 17 -17
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di i Do Fr Sa Sa

5 em Tiefe:
Schleswig 5.0 4.4 4.4 4.7 5.7 6.9 8.8
Lingen 10.4 10.7 10.7 9.8 8.5 101 11.4
Braunschweig 8.8 8.1 7.2 57 6.3 82 10.7
Neubrandenburg 7.3 6.2 5.9 6.1 76 9.0 10.3

10 cm Tiefe:
Schleswig 53 5.0 5.1 5.3 6.2 T2 8.7
Lingen 10.3 107 10.7 10.1 9.7 10.2 11.2
Braunschweig 9.5 81 7.5 6.0 8.2 7.5 9.5
Meubrandenburg 7.2 6.2 6.0 6.0 71 8.3 9.4

20 cm Tiefe:
Schleswig 53 54 53 55 6.1 6.9 8.1
Lingen 102 105 10.4 102 899 102 109
Braunschweig 8.1 8.2 1.7 6.6 5.4 Vi | 8.7
Meubrandenburg 6.7 6.1 58 58 6.4 74 8.4

Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 99 58 a7 85 94 92 90
Lingen lehm. Sand 100 100 a7 95 93 20 as
Braunschweig lehm. Sand 84 88 86 84 82 79 77
Meubrandenburg lehm. Sand 86 85 84 82 81 79 76
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 98
Braunschweig Lehm 95 98 g7 a5 94 92 S0

Meubrandenburg Lehm 95 94 93 92 91 90 a8



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 28.03. bis 03.04.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
28.

8.2
101
6.6
7.2
98
12.5

11.0
11.8
123
13.5
13.4
13.2
12.5
123
12.9
12.2

9.4

6.6

6.8
11.6
10.0

2.0
2.1
18

2.8
3.7
4.0
5.4
7.3
8.6
8.7

3.5
7.9
69
2.5
3.3
18

1.7
3.2
0.2

0.8

0.0

0.3
2.8
4.0
5.0
3.2

0.0
0.8
0.1
0.3

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
29.

I

30.

Do

3.

Fr

01,

Sa
0z

Hochsttemperatur in Grad C

8.4 95 982 136 158
98 109 111 141 16.0
6.6 72 80 129 152
74 77 80 133 16.7
88 119 113 134 169
106 128 122 144 173
77 99 98 138 1641
78 129 126 151 165
g2 118 131 143 1692
109 139 142 162 17.8
13.3 141 138 162 17.0
84 132 125 148 173
11.2 130 118 137 165
109 133 125 137 168
114 128 118 130 162
119 13.0 125 132 158
111 115 117 142 168
9.6 90 103 124 181
68 69 61 110 151
78 85 7.2 101 165
118 116 114 135 1861
108 103 104 126 157
Tiefsttemperatur in Grad C
28 11 -14 -28 18
37 24 -02 -09 00
1.2 1.7 01 -10 0.4
13 19 -01 -10 13
29 29 -05 17 1.7
1.4 19 -26 -40 -28
48 45 23 35 486
67 40 09 04 05
51 41 09 068 18
a5 7.0 31 34 21
gg 70 23 1.1 1.5
42 47 -03 10 -13
4.1 44 -D8 -20 -33
589 62 06 -08 07
6.1 49 01 -08 0.1
7.6 62 08 -16 -26
1.1 12 -08 02 04
0.2 1.2 -01 -05 1.5
02 09 -10 -32 -14
1.0 19 -07 -37 -25
07 11 -37 -39 -20
-18 -08 -30 -27 -1.7

Niederschlag in mm *
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Tagesmitteltemperatur in Grad C
4.1 4.1 3.4 5.0 6.9
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34 35 37 656 74
356 36 39 66 86
54 62 47 8686 91
54 60 40 50 72
57 66 58 80 91
5.8 78 61 7.3 82
69 80 71 g1 9.4
98 100 486 96 107
10.2 8y Je 84 103
686 78 60 72 92
7.5 7.8 58 6.8 i
7.9 83 641 71 8.0
80 80 64 T4 97
8.2 88 6.5 5.8 7
53 54 49 70 941
4.4 43 41 5.7 89
33 32 24 39 65
41 42 33 39 68
5.7 53 3.9 50 73
38 36 28 53 85

Sonnenscheindauer in Std.

7.9
5.0
7.5
6.5
0.0
3z
0.0
0.0
0.0
0.0
0.4
0.0
0.4
0.5
1:2
0.2
7.4
10.6
11.8
11.6
9.7
11.6

0.8
0.7
0.5

0.7
1.2
0.4
0.2
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0.0

1.6
0.6
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0.6

1.2
0.5
0.5
1.6
1.3

10.7
10.3
12.0
1.1
9.9
1.8
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9.9
3.2
7.4
4.8
6.7
111
3.6
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6.0
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12.3
11.8
1.7
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12.3
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1.1
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12.4
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1.7
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12.0
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"7
12.3
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Verdunstung in mm

1.2
1.1
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0.9
16
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1.4
1.3
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0.0
18
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1.7
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1.8
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0.5
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0.9
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3.0
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1.0
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12.5
12.2
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Nur anfangs sonnig und warm, meist viele Wolken und kiihl mit Schauern

Witterune und Pflanzenentwicklung

Die Berichtswoche begann sonnig und warm. Bereits in der Nacht zum Dienstag tiberquerte aber ein Tiefausliu-
fer mit seinem Regengebiet ganz Norddeutschland. Auf dessen Riickseite wurde deutlich kithlere Luft herange-
fithrt. Auch an den Folgetagen blieb es meist stirker bewolkt und in der zweiten Wochenhiilfte kam es zu Regen-
und Graupelschauern, ortlich auch kurzen Gewittern. Nach kurzem Zwischenhocheinfluss tiberquerte am Sonntag
erneut ein Tiefausliufer den Norden des Bereiches.

Insgesamt fiel die Niederschlagstitigkeit meist unternormal aus. In weiten Teilen des Beratungsgebiets lagen die
Wochensummen unter 10 mm. Lediglich im westlichen Schleswig-Holstein, im westlichen Niedersachsen sowie
im Grofliraum Gdéttingen wurden mehr als 10 mm, 6rtlich @iber 15 mm gemessen. Der langjihrige Wochendurch-
schnitt wurde hier um bis zu 7 mm iberschritten. Infolge des niedrigen Temperaturniveaus lagen die Wochen-
summen der Verdunstung (nach HAUDE) mit 12 bis 17 mm recht niedrig. Damit ergab sich fast flichendeckend
eine negative Wasserbilanz. Die Bodenfeuchten bis 60 cm Tiefe lagen auf leichten Standorten meist bei 70 bis 80
%anFK. sonst bei 85 bis 95 % nFK. Stellenweise waren die Béden auch noch wassergesiittigt. Wihrend am Mon-
tag noch verbreitet Hichsttemperaturen von iiber 20 °C gemessen wurden, lagen die Maxima an den Folgetagen
nur bei 12 bis 15 °C, in der zweiten Wochenhilfte nur noch bei § bis 10 °C. Nachts kam es immer wieder zu
leichtem Frost. Insbesondere in der Nacht zum Sonntag sanken die Temperaturen in der eingeflossenen Kaltluft
deutlich unter den Gefrierpunkt und erreichten bei Grilich geringer Bewdlkung in Laage beir Rostock in 2 m Héhe
-3,6 °C bzw. in Itzehoe unmittelbar am Erdboden —7.0 °C. Die Wochenmitteltemperaturen lagen zwischen 6.4 °C
in List/Sylt und 9,0 °C in Trollenhagen bei Neubrandenburg, Die Woche fiel damit im Vergleich zum langyihri-
gen Durchschnitt um 1,4 bis 3,3 Grad zu mild aus. Die Sonne schien in den kiistennahen Gebieten iiber 50 Stun-
den (Fehmarn und Riigen 54 Std.), was einem Sonnenscheiniiberschuss von ca. 30 % entsprach. Im Raum Han-
nover-Gottingen wurden gerade 28 Stunden und damit der Normalwert erreicht. Die Temperaturen in der Krume
sanken 1im Wochenverlauf wieder leicht ab und lagen meist nur zwischen 6 und 8 °C, sodass das zum Wochenbe-
ginn einsetzende Wachstum in der Woche nur noch verhalten ablief. Durch die hohen Temperaturen zum Wo-
chenanfang waren gute Saatbedingungen fiir Zuckerriiben und Sommergetreide gegeben. Frith gesite Winterge-
treidebestinde befanden sich in der SchoBphase, spitere Saaten in der Bestockung., Winterraps hatte einen deutli-
chen Massezuwachs erfahren und ging ins Lingenwachstum. Bei ausreichender Wasserversorgung werden sich
die Bestiinde bei entsprechendem Temperaturreiz rasch weiterentwickeln. Der Zuflug von Rapsschidlingen hielt
sich aufgrund niedriger Temperaturen in Grenzen.

Feldarbeiten

Das warme und trockene Wetter zum Wochenbeginn wurde intensiv zur Frithjahrsbestellung genutzt. Die Aussaat
der Zuckerriiben kam in Niedersachsen und Teilen von Mecklenburg-Vorpommern gut voran. Die Behinderungen
durch eingeschrinkte Befahrbarkeit hielt sich in Grenzen, insofern konnten auch die weiteren anstehenden Ar-
beiten meist zeitgerecht durchgefithrt werden. Der Einsatz von Wachstumsreglern wurde allerdings durch das
niedrige Temperaturniveau behindert.

Ausblick
Wechselnde Bewdlkung mit Sonnenschein und einzelnen Regenschauern, Tageshdchsttemperaturen 12 bis 16 °C,
in der zweiten Wochenhiilfte wieder etwas kiihler und unbestindiger. Anfangs Wind aus Siidwest. ab Donnerstag
aus Nordwest

Ri



Woche: 04.04. bis 10.04.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C ] Abw. [ K] Sonne [ Std. ] [ %] RR [ mm ] Abw. [mm ] VD [mm ] KWEB [ mm ]
Leck 6.7 16 35.1 108 14.0 6 8 5
St. Peter-Ording 7.3 1.5 50.0 138 125 1 8 5
Schleswig 7.1 1.7 379 112 10.0 -3 12 -2
Kiel 7.8 1.9 41.2 119 54 -6 14 -8
Quickborn 7.3 1.9 40.4 137 6.9 =5 15 -8
Lubeck 7.5 1.4 41.8 134 53 -5 15 =10
Cuxhaven 8.0 1.7 4089 115 143 4 12 2
Emden 8.2 1.7 43.3 122 11.3 2 12 -1
Bremen 8.1 1.3 34.7 113 9.6 -1 13 -3
Lingen 8.6 1.5 322 107 16.3 4 15 2
Osnabrick 2.4 1.5 31.5 103 177 5] 14 4
Soltau 7.7 15 31.2 100 10.1 -3 15 -5
Lbchow 8.2 1.7 334 100 3.0 =7 17 =14
Hannowver 8.8 2.1 277 S0 7.0 -3 15 -8
Braunschweig 8.8 2.0 334 103 6.3 -3 16 -10
Géttingen 7.8 1.0 28.4 93 15.7 Fé 15 1
Schwerin 8.2 2.1 40.2 121 5.1 -5 16 -11
Warneminde 8.8 32 508 144 25 -G 16 -13
Greifswald 8.8 3.3 451 130 1.8 -7 17 =15
Ueckerminde 8.6 30 466 136 58 -3 15 -9
Marnitz 8.3 25 368.6 112 54 -7 17 -1
Neubrandenburg 8.4 28 425 129 20 -7 14 -12
Tm Wochenmittel der Tagesmittettemperaur in 2m Hahe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Wochensumme der Sonnenscheindauer KWB Waochensumme der klimat. Wasserbilanz
RR Wochensumme des Miederschlages Abw. Abweichung vom Mormalwert ( 1971 - 2000 )
% Prozent vom Mormabkwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di i Do Fr Sa Sa

5 em Tiefe:
Schleswig 1.9 a8 9.1 7.6 69 56 5.7
Lingen 12.7 11.2 5.2 9.1 8.6 75 8.1
Braunschweig 12.8 86 10.1 1.4 8.3 6.2 6.0
Neubrandenburg 1.9 9.0 9.8 105 76 8.1 7.2

10 cm Tiefe:
Schleswig 1.1 103 8.3 82 7.2 6.1 6.0
Lingen 12.3 1.7 9.5 9.4 8.9 7.9 8.2
Braunschweig 1.3 9.8 9.2 10.9 8.4 6.8 5.9
Meubrandenburg 10,9 9.2 9.2 10.2 8.0 7.8 7.2

20 cm Tiefe:
Schleswig 948 103 9.2 86 7.5 6.7 6.3
Lingen 120 120 103 100 8.4 a7 87
Braunschweig 10.2 10.0 8.0 10.4 8.9 7.7 6.4
Meubrandenburg a7 a1 85 a5 82 75 7.2

Verlauf der Bodenfeuchte (0 -60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 86 85 84 85 &4 83 84
Lingen lehm. Sand 85 83 a2 80 81 84 as
Braunschweig lehm. Sand 74 73 71 53] 70 69 69
Meubrandenburg lehm. Sand 74 73 72 71 71 70 69
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 96 a5 94 93 93 95 96
Braunschweig Lehm a8 a7 a8 a4 &5 84 a4

Meubrandenburg Lehm 86 =] a5 84 84 83 a3



Witterungsdaten ! vorléuﬁge Werte l der Woche vom 04.04. bis 10.04.2005

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickborn
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Lbchow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig
Kiel
Quickbom
Lubeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannowver
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckermiinde
Marnitz
MNeubrandenburg

Leck

St Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickbarn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soitau
Luchow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warneminde
Greifswald
Ueckerminde
Marnitz
Meubrandenburg

Ma
04.

18.9
18.9
20.4
219
213
221
206
20.4
21.6
206
21.6
21.5
213
21.4
21.0
20.5
211
209
20.7
205
205
200

2.9
8.4
7.9

14
-0.5

6.3
4.7
85
6.8

-09
3.9
52

-06
7.8
7.3
6.4
8.7
5.8
8.1

3.9
3.0
18

16
0.2
3.0
4.9

3.6
3.9

0.0
1.4
0.0
0.1

0.0
0.0
0.0
0.0

* Bezugszeitraum; 06 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
05.

Ml
Q8.

Do
07.

Fr
08.

Sa
09.

Hochsttemperatur in Grad C

98 116 93 9.2 G.4
87 112 90 90 66
114 125 100 89 82
121 140 122 87 7.8
120 142 128 106 73
134 162 144 118 89
113 127 111 88 58
128 125 12 102 7.0
134 145 121 104 628
131 134 125 104 8.0
13.0 138 125 100 8.0
135 148 136 106 85
127 164 153 106 7.8
129 148 142 989 75
123 152 149 102 69
128 148 147 1141 6.5
123 154 144 101 82
107 154 150 108 9.0
1.3 148 1863 117 886
129 150 157 142 86
11.7 153 164 102 a5
113 145 155 113 85
Tiefsttemperatur in Grad C
40 37 741 4.1 14
53 58 73 58 35
4.4 32 66 4.3 0.2
5.1 35 80 45 -14
55 03 76 37 -20
6.2 10 76 4.0 1.4
59 33 80 53 386
63 40 7.0 47 22
52 10 69 34 37
5.6 4.1 70 54 14
6.6 35 73 50 1.7
58 -04 73 43 0.8
83 02 94 28 2.8
6.7 26 96 65 34
79 29 96 54 35
6.4 11 8.3 4.4 4.0
72 15 82 34 09
55 3.6 91 4.8 3.9
98 35 99 43 186
6.7 24 9989 42 15
899 -06 88 44 0.7
75 31 92 48 09

Niederschlag in mm *

. 26 40 0.0 0.5
0.0 23 64 0.2 0.0
0.0 12 34 08 02

. 00 3% 02 00
0.0 0.4 0.7 0o 0.0
0.0 01 2.2 0.0 0.0

. 08 T3 02 19
0.0 1.0 31 0.0 21

03 32 01 0.6

. 14 09 64 21
00 28 18 31 1.7
03 23 21 0.1 0.1
0 00 08 08 00
02 02 03 18 24
09 03 07 30 0.2
2.4 4.4 11 68 03
09 01 =7 0.0 0.0
0.3 0.0 1.0 0.0 .
05 00 00 13 00
0.2 0.0 1.3 4.3 0.0
0.5 00 0.2 1.3 0.0
03 00 15 00

So
10.

a7

9.4
10.2
9.4
97

98
1.1
10.2
10.4
10.4
11.4
10.7
10.5
10.6

89
9.2
10.2
9.4
8.4

-1.4

2.8
-06
-0.2
-2.7
=33

37
2.2
3z
28

-09
23
07

-1.2

-0.9
0.1
0.1
0.8

-1.1
0.0

3.0
0.6
28
07
42
28
1.3
0.z
4.4
1.9
4.4
31
0.8
0.6
12
0.6
2.4
12
0.0
0.0
3.4
0.2

Mo
04.

111
1.9
13.8
14.5
12.4
11.4
13.9
12.9
13.3
14.5
14.5
12.3
11.3
13.5
13.8
10.4
14.5
14.4
13.6
133
13.3
14.0

10.0
8.6
10.4
103
10.5
2.3

85
2.4
8.0
8.9
101
1.6
8.4
11.5
9.6
11.6
11.8
11.6
1.5
12.2
1.7

3.5
3.2
5.0

a3
5.1
4.8
4.2

4.7
5.2

57
5.0
55
4.9

2.5
5.9
9.8
2.6
4.7

Di Il Da Fr Sa
05, 06 07, 08 09
Tagesmitteltemperatur in Grad C
6.6 78 B9 5.6 3.3
70 82 72 868 42
74 83 67 8680 28
g1 93 78 68 30
80 88 88 B3 23
90 95 93 65 29
80 88 79 68 43
8.7 87 80 7.2 4.4
85 85 83 68 45
a1 9.1 9.0 7.1 4.1
8.2 9.4 8.9 6.3 4.1
g5 84 87 68 39
8.2 85 108 6.8 4.5
95 88 102 78 43
83 101 105 7.6 44
8.2 8.1 108 7.0 3.5
g1 982 95 87 40
86 101 102 5.8 5.4
82 97 114 72 50
82 95 113 73 541
9.2 891 108 6.7 4.1
86 94 108 87 45

Sonnenscheindauer in Std.

54
10.0
59
7.3
3.5
4.6
8.4
8.9
6.7
6.3
4.7
3.6
1.9
2.0
2.2
2.0
2.3
6.0
1.9
25
1.3
2.3

0.6
0.7
1.5

1.9
1.8
1.6
2.2

2.5
24

1.5
1.8
1.6
1.7

1.3
1.4
0.8
1.3
1.1

4.3 22 241
43 60 78
58 22 18
56 55 3.7
66 T4 51
7.2 66 53
45 51 5.9
20 52 a8
48 7.2 1.2
42 48 28
b5 7.8 0.8
64 63 16
75 69 18
6.8 6.1 1.3
81 76 17
59 54 37
86 55 35
88 52 47
99 45 25
103 28 28
85 50 2.0
97 49 20
Verdunstung in mm
14 03 05
1.2 0.2 0.5
22 0.5 1.2
27 09 11
27 18 15
32 14 17
22 12 07
21 03 15
23 06 1:2
23 19 1.2
25 04 1.2
26 1.7 11
3.1 3.0 0.9
29 25 1.0
31 30 10
27 28 1.3
29 26 14
31 28 08
33 30 07
32 19 05
27 34 09
25 25 03

8.1
8.4
9.1
T
6.2
7.6
6.7
6.0
3.6
4.6
37
25
33
23
1.7
1.2
6.1
9.8
8.6
105
4.3
8.6

So
10.

0.4
03
0.4

03
0.3
0.2
0.7

0.3
0.8

12
0.8
1.0
09

1.0
1.3
1.5
0.9
0.8
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Teils sonnig, teils stirker bewdlkt, nur gebietsweise Regen, meist trocken und mild.

Witterune und Pflanzenentwicklung

Am Montag sorgte der Einfluss eines atlantischen Hochdruckgebietes im Norden Deutschlands fiir sonniges Wetter.
Wihrend es auch im Stden Niedersachsens trocken blieb, zeigte sich hier die Sonne nur wenig. Zum Mittwoch hin
niherten sich Auslaufer eines nordatlantischen Tiefdrucksystems, die am Mittwoch und Donnerstag meist viele Wol-
ken und im Norden Schleswig-Holsteins Regenschauer, ortlich auch Gewitter brachten. Ab Freitag baute sich eine
schwache Hochdruckbriicke auf, die den nordlichen Gebieten viele Sonnenscheinstunden bescherte. In Mecklenburg-
Vorpommern, im sidlichen Schleswig-Holstein, im Weser-Leine-Bergland und im Nordosten Niedersachsens gab es in
der Berichtswoche kaum nennenswerte Niederschlagsmengen. Lediglich im nérdlichen Schleswig-Holstein und im
nordwestlichen Niedersachsen betrug die Niederschlagshdhe mehr als 5 mm. Die Wochensumme lag fast tberall unter
den vieljahrigen Vergleichswerten. Mit einer Regenmenge von gut 16 Litern pro Quadratmeter wurden nur in Schles-
wig die . Normalwerte™ (iberschritten. Da die tdglichen Raten der potentiellen Verdunstung zwischen 1 und 4 mm, teils
auch iber 5 mm lagen, war die klimatische Wasserbilanz, auller im nordlichen Schleswig-Holstein deutlich negativ. So
trockneten in den Gebieten mit wenig Niederschlag die Boden weiter ab und die Bodenfeuchten gingen in den obersten
60 Zentimetern auch auf schweren Baden bis auf etwa 90 % zuriick. Mit Wochenmitteltemperaturen zwischen 10 und
12 °C war es im Vergleich zum langjahngen Durchschnitt allgemein etwa 4 Grad wirmer. Lagen die Tagesmitteltem-
peraturen am Montag und Dienstag meist unter 10 °C, in Mecklenburg-Vorpommern um 11 °C, konnten am Freitag die
Mitteltemperaturen auf Werte zwischen 12 und 15 °C ansteigen. An diesem Tag kletterte die Hochsttemperatur auf
Werte tiber 21 °C, nur in Teilen Schleswig-Holsteins und im Osten Mecklenburg-Vorpommerns war es etwas kihler.
In Ueckermiinde wurden an diesem Tag nur knapp 16 °C erreicht, hier konnten jedoch am Donnerstag 20 °C gemessen
werden. Die tiefsten Lufttemperaturen traten in der Nacht zum Dienstag auf. In Quickbomn sank die Temperatur in der
Luft bis auf 0 °C, in Erdbodennihe fiel die Temperatur gebietsweise etwas unter —1 °C. Die Sonnenscheinstunden be-
wegten sich in Mecklenburg-Vorpommern im Bereich des Ublichen, nur in Greifswald fehlten ca. 25 % zu den Nor-
malwerten. In Niedersachsen zeigte sich die Sonne meist etwas weniger, in Schleswig durchweg mehr als tblich.
Wintergetreide befand sich in Niedersachsen meist im 1-Knoten-Stadium, nur ortlich noch in der Bestockung oder im
Schossen. In Mecklenburg-Vorpommern und in Schleswig-Holstein konnte nur vereinzelt das 1-Knoten-Stadium beo-
bachtet werden. Zeitig bestellte Riben befanden sich im Stadium des Auflaufens. Beim Hafer wurde in Niedersachsen
und im sidlichen Schleswig-Holstein der Aufgang festgestellt. Im stdlichen Niedersachsen, vereinzelt auch in Meck-
lenburg-Vorpommern und an der Nordseekiiste begann die Lowenzahnbliite.

Feldarbeiten

Feldarbeiten konnten tberwiegend ohne witterungsbedingte Storungen durchgefithrt werden. So wurde Grinland,
Wintergetreide und Winterraps gedingt. An Pflanzenschutzmitteln wurden Herbizide, Insektizide und Fungizide und
vereinzelt auch Halmverkiirzer angewendet und Pflegemalinahmen durchgefithrt. Wihrend in grofien Teilen Nieder-
sachsens das Sommergetreide schon aufgegangen war, so wurde gebietsweise in Mecklenburg-Vorpommern und in
einigen Bereichen Schleswig-Holsteins noch die Bestellung vorgenommen. Auch Zuckeriiben wurden bestellt und
vorwiegend in Niedersachsen wurde mit dem Legen der Kartoffeln begonnen.

Ausblick

Im Westen und Suden Niedersachsens anfangs noch regnerisch, zur Wochenmitte auch hier wie im restlichen Nord-
deutschland freundlich und niederschlagsfrel, aber kiithler. Die Temperaturen steigen im Tagesverlauf auf Hochstwerte
zwischen 9 und 13 °C. In den Nichten gehen die Temperaturen in der Luft bis nahe an den Gefrierpunkt zuriick, ortlich

ist mit Bodenfrost zu rechnen.
Sd



Woche: 11.04. bis 17.04.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 100 4.0 48 9 118 899 0 10 0
St. Peter-Ording 102 3.5 50.5 129 8.4 8] 11 -2
Schleswig 9.7 35 52.2 130 16.2 7 12 4
Kiel 10.0 33 50.1 120 0.9 -7 14 -13
Quickborn 11.2 4.1 475 127 0.7 -G 18 -17
Libeck 11.0 4.4 49 4 128 01 -8 17 =17
Cuxhaven 108 38 46,1 110 4.5 -3 11 -7
Emden 1.1 36 388 ar 8.2 8] 14 -5
Bremen 123 4.8 36.0 98 5.0 -4 19 -14
Lingen 1.7 39 253 71 3.6 -7 17 =13
Osnabriick 116 39 29.2 a2 3.4 -8 19 -15
Soltau 119 5.0 405 108 22 -G 2 -20
Lichow 122 5.0 396 99 0.7 -7 20 -19
Hannover 12.2 4.6 308 a5 1.5 -7 20 =18
Braunschweig 121 46 353 a3 33 -6 18 -15
Geottingen 108 35 338 a8 0.0 -G 15 -15
Schwerin 11.9 4.9 48.3 108 0.0 -7 20 -20
Warnemiinde 107 4.2 46,1 104 0.1 -7 12 -1
Greifswald 102 3.4 347 76 0.1 -8 14 -14
Ueckerminde 102 37 438 100 0.0 -7 10 -10
Mamitz 11.6 4.8 421 100 0.0 -8 19 =19
Meubrandenburg 11.0 4.2 45,7 104 0.0 -7 16 -16
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 10.1 10.7 9.5 10.9 12.9 12.0 10.6
Lingen 10.0 10.7 11.5 121 13.0 12.8 126
Braunschweig T 87 12.7 139 15.2 14.4 13.9
Neubrandenburg 5.9 133 13.3 13.1 14.8 14.3 123

10 cm Tiefe:
Schleswig 8.5 10.3 8.6 10.4 12.4 12.2 11.0
Lingen 9.7 10.8 11.3 11.9 12.7 12.7 126
Braunschweig 6.9 7.9 11.3 126 13.8 13.7 13.2
Meubrandenburg 91 1.8 12.8 125 138 13.4 120

20 cm Tiefe:
Schleswig 8.3 95 9.6 9.8 1.2 1.7 1.1
Lingen 9.4 10.2 1.1 116 122 12.3 125
Braunschweig 7.0 7.6 10.0 113 12.5 12.8 125
Meubrandenburg 8.2 10.2 11.3 11.5 12.3 12.3 11.5

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand o5 94 a7 100 100 a7 a5
Lingen lehm. Sand a7 95 95 a5 a5 94 a3
Braunschweig lehm. Sand 90 a0 a9 1) &7 a5 85
Meubrandenburg lehm. Sand a7 84 as 85 84 84 a3
Schleswig Lehim 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 96 95 95 94 93 92 o2
Meubrandenburg Lehm 94 93 g2 a2 a1 9 o



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 11.04. bis 17.04.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
11.

128
10.6
15.7
15.9
15.2
17.2
12.4
15.2
17.4
16.8
121
149
15.0
12.7
11
10.4
15.8
14.9
16.1
15.6
15.6
14.7

0.0

0.0

Q.0

0.0

0.0

Di
12

Mi
13.

Do

14.

Fr
15.

Sa
16.

Hochsttemperatur in Grad C

13.1 93 136 187 171
122 105 132 209 17.0
150 94 141 183 147
162 119 160 195 132
153 150 187 210 175
17.2 162 182 229 161
144 1.7 157 183 172
154 128 148 207 185
158 161 17.2 217 204
161 152 16.0 213 202
165 165 171 212 203
163 160 17.9 221 21.0
160 156 184 222 21.0
158 162 179 220 205
126 163 187 214 200
137 161 17.3 206 1986
164 151 17.7 205 168
138 119 176 210 119
169 159 184 194 96
151 141 200 159 120
161 157 184 212 195
185 163 181 200 17.7
Tiefsttemperatur in Grad C
30 81 73 88 73
6.1 65 &y &3 898
32 66 70 &1 68
47 72 74 55 60
0D 68 96 78 84
18 81 95 74 B0
48 74 93 85 87
58 73 9B 54 64
12 74 99 76 80
26 79 102 74 63
25 80 96 82 73
17 52 98 48 98
14 78 85 80 77
20 71 96 66 7.0
28 86 97 79 83
1.1 75 T77 27 48
45 7.2 103 107 68
56 88 108 114 75
59 89 96 &5 69
44 91 72 71 a2
44 85 101 9.7 486
40 87 94 88 55
Niederschlag in mm *
0o 78 1.7 04
0o 83 21 0.0
00 48 114 00
. 08 00 ; :
00 03 01 03 00
00 01 00 00 00
0o 25 10 10 ‘
03 67 07 02 01
. 09 00 40 01
. 06 00 28 02
00 01 00 33 .
. 0.0 . B3 18
00 00 00 035 00
0.0 . Qo o1
00 21 0.0
. 00 00
. 00 " 0.0 "
00 00 01 : 0.0
01 0.0 0.0
0.0 . 0.0
00 00 0.0
0.0

So
17.

146
149
12.8
1.4
157
13.6
154
16.7
185
17.0
162
189
181
186
180
17.4
167
121

83

87
17.2
124

0.2
0.0
0.0

04
0z
1.4

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Mo Di i Do Fr Sa

11. 12, 13, 14, 15 16
Tagesmitteltemperatur in Grad C
83 83 74 107 131 1.7
81 85 81 109 140 120
90 91 7.7 106 124 103
100 100 83 116 127 80
B9 85 108 127 153 123
98 100 115 132 147 96
90 97 91 120 131 124
103 103 98 118 131 113
10.2 83 117 135 146 143
102 101 114 128 131 125
8.4 a8 121 134 1289 130
87 93 112 132 143 145
8.6 87 121 137 152 142
81 094 122 139 144 144
72 87 123 142 148 147
6.5 82 110 124 116 133
97 108 120 140 150 119
91 102 104 128 150 89
95 10986 122 131 119 76
82 104 114 127 118 8.1
86 11.0 119 135 147 120
84 109 120 134 137 107

Sonnenscheindauer in Std.
1086 38 0.0 0.1 a1 111
1.4 85 0.0 0.3 102 11.2
9.8 8.6 0.0 0.1 94 116
93 110 00 13 91 109
a7 54 1.5 20 81 110
B9 7.8 1.0 25 88 120
107 80 00 03 &8 107
12.5 59 0.0 0.2 101 4.4
75 40 10 09 101 68
2.1 586 0.4 0.2 78 6.4
00 38 35 35 88 60
18 6.5 1.3 46 103 80
11 58 14 43 76 105
09 17 04 34 104 80
i6 00 37 64 96 87
07 10 18 56 71 107
7.3 8.7 2.4 3.5 43 118
65 115 00 10 70 89
67 102 33 41 59 37
56 a8 33 4.6 38 108
5.4 -] 27 28 35 101
63 983 20 20 65 110
Verdunstung in mm

09 14 03 09 24 28
06 10 03 0.7 43 23
15 24 07 10 33 18
21 28 10 1.7 32 14
20 22 22 26 44 23
24 26 21 2.7 45 1.6
1.0 1.7 0.5 1.6 28 22
17 21 12 13 38 22
25 20 23 24 44 34
25 24 18 22 43 20
1.2 26 2.5 26 4.4 3.8
16 28 26 31 54 39
1.6 16 25 36 4.6 32
12 22 25 32 46 37
09 10 26 38 40 39
i0 13 22 22 30 37
21 28 21 30 36 33
16 2.0 0.7 1.1 4.5 08
23 30 23 34 16 06
i8 16 13 38 11 05
16 22 25 31 32 35
1.6 2.4 26 3.2 37 18

So
17.

1.8
1.7
1.5

1.9
1.2
1.5

23
1.5
1.5

29
2.5

1.9
a7
0.8

0.3
2.5
1.1
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Nur anfangs Regen, sonst sonnig und trocken, értlich starke Nachifriste

Witterung und Pflanzenentwicklung
Wihrend es am Montag im Einflussbereich eines Tiefauslaufers Gber Niedersachsen zu schauverartigen, z T. gewittrigen

Regenfillen unterschiedlicher Intensitat kam, verstiarkte sich ab Dienstag der Einfluss eines skandinavischen Hoch-
druckgebietes. An semer Sidflanke wurde an den Folgetagen kalte Festlandsluft nach Norddeutschland gefithrt. Erst
am Sonntag zogen im stidlichen Niedersachsen erste Wolken mit leichten Regenfillen auf.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen im westlichen Schleswig-Holstein sowie im sudlichen Niedersachsen
vielfach zwischen 5 und 10 mm, sonst zwischen 2 und 5 mm. Der Ostseekiistenbereich sowie der grofite Teil von
Mecklenburg-Vorpommern blieb dagegen niederschlagsfrei. Die hachsten Wochenmengen wurden in Braunschweig
mit 14,2 mm und St Peter-Ording mit 18,9 mm registriert. Die klimatische Wasserbilanz fiel auch nur hier positiv aus.
Ansonsten war es bei Verdunstungsraten von 9 bis 18 mm (nach HAUDE) uberall zu trocken. Die mittleren Boden-
feuchten bis 60 cm Tiefe gingen weiter zurtick und lagen auf schweren Standorten bei 80 bis 95 % nI'K. leichtere Bo-
den wiesen zwischen 60 und 75 % nFK auf. Insbesondere in Mecklenburg-Vorpommem machten sich die fehlenden
Niederschlige durch eine sehr trockene Krume in den obersten Schichten bemerkbar. Die Tageshochsttemperaturen
lagen meist zwischen 12 und 14 °C, erst am Wochenende wurde es in Niedersachsen mit 15 bis 18 °C etwas warmer. In
Mecklenburg-Vorpommern und in Schleswig-Holstein blieb es bei frischem Ostwind mit 10 bis 12 °C weiterhin kalt,
unmittelbar an der Ostseekuste wurden 10 °C kaum tberschritten. In den klaren Nachten kam es ab Wochenmitte zu
Frost, der in Mecklenburg-Vorpommern am stirksten ausfiel. In der Nacht zum Donnerstag sanken die Lufttemperatu-
ren in 2 m Hohe auf -2 bis -5 °C, in Laage bel Rostock sogar bis auf 6,7 “C. Unmittelbar am Erdboden gab es ver-
breitet Frost von —8 bis —10 °C, in Marnitz —11 °C. Die Wochenmitteltemperaturen lagen zwischen 5,0 °C in Neubran-
denburg und 9,8 °C in Lingen. Nur hier war es im Vergleich zum langjihrigen Durchschnitt etwas zu mild. Ansonsten
wurde der Normalwert um 0,5 bis 1 Grad, in Mecklenburg-Vorpommem um 2 bis 3 Grad unterschritten. Die Sonne
schien zwischen 53 Stunden in Quickborn bei Hamburg und 86 Stunden auf der Insel Rigen und damit um 20 bis 90 %
langer, als nach dem langjahrigen Durchschnitt zu erwarten gewesen wire.

Wintergerste und Winterroggen befanden sich in Schleswig-Holstein und in Mecklenburg-Vorpommem im Ubergang
vom Schossen zum 1-Knotenstadium, in Niedersachsen drtlich auch schon im 2-Knotenstadium. Frith bestellte Win-
terweizenbestinde hatten hier vereinzelt ebenfalls das 1- bis 2-Knotenstadium schon erreicht. Aufgrund der nieder-
schlagsarmen Witterung zeigten sich erste Blattvergilbungen. Die Befallssituation mit Rhynchosporium war értlich
sehr unterschiedlich, auch Mehltau wurde nur sporadisch beobachtet. In Niedersachsen und gebietsweise auch in
Mecklenburg-Vorpommern begann die Blite von Winterraps, wobel die Bestinde zunehmend unter der trockenen
Witterung litten. Zuckerruben waren z T. verzogert aufgelaufen und bendtigen zur weiteren Entwicklung ebenfalls
bald Niederschlag.

Feldarbeiten

Feldarbeiten wie z.B. die Dingung der Wintersaaten und die Granlandpflege konnten meist ohne witterungsbedingte
Storungen durchgefiihrt werden. Ebenfalls problemlos konnte das Saatbett fiir die Maisaussaat vorbereitet werden bzw.
mit der Saat begonnen werden. Pilanzenschutzmalinahmen sowie der Einsatz von Wachstumsregulatoren waren durch
ztw. stirkeren Wind bzw. durch die in der Woche auftretenden Nachtfraste behindert.

Ausblick
Am Dienstag im Norden noch heiter bis wolkig, im sidlichen Niedersachsen Wolken und Regen, ab Mittwoch aberall
starker bewalkt und ztw. schauerartiger Regen, Temperaturanstieg auf 12 bis 17 °C, schwacher Wind aus Studwest.

Ri



Woche: 18.04. bis 24.04.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 6.6 -07 67.1 158 7.2 -1 14 -7
St. Peter-Ording 6.9 -0.9 571 129 189 12 12 7
Schleswig 6.2 -1.3 63.9 143 0.7 -8 12 =11
Kiel 6.1 -1.7 59.5 120 0.5 -8 12 -11
Quickborn 63 -1.5 533 132 81 -2 14 -6
Libeck 6.4 -2.4 60.9 138 3.2 =10 15 -12
Cuxhaven 7.8 -0.5 56.7 119 4.1 -4 10 -5
Emden 8.1 -0.4 66,9 145 6.2 -2 14 -7
Bremen 82 -0.8 64,1 144 1.2 -6 16 -14
Lingen 9.8 0.4 58.0 135 8.5 -1 18 -9
Osnabriick 95 0.2 60.1 137 6.4 -3 18 -12
Soltau 7.2 -1.3 58 .4 133 13.0 3 16 -3
Lichow 6.9 -1.8 65.1 144 03 -8 18 -18
Hannover 8.3 -0.8 65.5 151 0.9 -8 18 =17
Braunschweig 8.1 -1.0 723 164 14.2 5} 17 -3
Geottingen 88 -01 60.9 140 898 8] 17 -8
Schwerin 6.4 -2.0 64.0 141 8.3 -2 15 -6
Warnemiinde 6.5 -1.3 80.4 175 0.0 -7 13 -13
Greifswald 52 =27 84.3 189 0.0 -8 11 -1
Ueckerminde 56 -25 838 192 0.0 -7 g -9
Mamitz 6.1 =23 739 164 3.4 -5 16 =13
Meubrandenburg 50 -3.2 7.6 169 0.0 -8 13 -13
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 86 89 9.3 10.2 a7 9.4 9.8
Lingen 126 10.8 11.0 10.9 11.4 9.1 14.1
Braunschweig 14.1 11.2 82 86 107 11.4 121
Neubrandenburg 11.8 101 8.4 8.6 8.9 111 10.6

10 cm Tiefe:
Schleswig 8.2 8.5 8.5 106 9.3 96 101
Lingen 125 11.2 11.3 11.1 1.7 12.7 14.1
Braunschweig 13.4 1.6 89 85 10.0 10.8 11.4
Meubrandenburg 113 101 85 90 9.0 10.5 10.0

20 cm Tiefe:
Schleswig 9.8 9.7 9.4 10.4 9.7 96 10.0
Lingen 125 11.8 11.3 112 1"y 12.4 136
Braunschweig 127 1.8 a7 8.9 5.8 10.5 11.0
Meubrandenburg 109 10.0 87 8.5 a8 8.7 8.5

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand o5 a3 a2 ag B9 a8 a6
Lingen lehm. Sand 82 100 98 a6 a4 a2 80
Braunschweig lehm. Sand 100 o8 95 94 a2 a0 89
Meubrandenburg lehm. Sand 83 82 a2 81 80 79 78
Schleswig Lehim 100 100 100 100 100 100 89
Lingen Lehm 99 100 100 100 a9 a7 o6
Braunschweig Lehm 100 o9 97 96 95 94 93
Meubrandenburg Lehm 91 a0 a0 &9 88 a8 a7



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 18.04. bis 24.04.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
18.

12.8
12.7

0.7
10.8
13.4
13.7
1.4
136
13.6
16.0
17.2
128
16.1
15.5
17.0
19.1
1.1
13.9

89

259
13.8
14.2

7.2
189
0.7
0.5
8.1
32
4.1
5.4
12
0.5
0.0
13.0
03
0.3
13.7
&9
83
0.0

3.4
0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
19.

Mi

20

Do
21.

Fr

Sa

2. 23

Hochsttemperatur in Grad C

113 106 108 98 131
106 11.0 102 88 138
105 95 115 100 115
00 90 119 92 1186
112 108 11.3 100 140
141 11.0 125 103 148
112 112 98 86 129
124 123 113 117 157
101 127 125 129 158
94 137 141 149 185
107 127 134 154 179
111 128 111 132 16.0
134 118 115 112 148
119 124 11.0 138 162
145 113 103 134 155
182 122 109 148 164
125 102 104 103 123
120 86 91 103 112
a8 61 104 112 7.2
a7 65 101 111 7.8
124 101 105 112 124
105 82 97 120 938
Tiefsttemperatur in Grad C
47 12 -02 31 -08
50 10 43 57 03
50 22 27 28 09
50 27 24 15 -05
52 10 03 -1.8 -28
45 -02 -35 -01 1.1
65 37 24 49 49
74 26 04 -14 -038
58 22 07 -289 09
87 47 08 -02 23
106 38 -05 -05 15
5.1 16 -28 -20 -08
65 11 -48 -20 -21
64 31 -18 -1.3 08
60 26 -25 06 08
108 52 -29 -25 -07
45 0.8 -21 20 36
44 14 -15 48 36
46 16 -27 28 24
45 23 -35 20 33
4.1 00 52 -03 11
29 -14 -44 05 03
Niederschlag in mm *
0.0
00
0.0 i
0.0 . 0.0
0.0 0.0
1R}
0.0
a0 s ;
62 00 00 .
0.0 0.0 00
0.0
04
08 0.0
0.0
0.0
0.0 .
0.0

So
24,

12.2
14.2
1.0
1.9
145
15.5
131
171
17.0
18.6
18.0
6.8
159
16.9
18.0
155
13.4
1.3

9.0

8.1
13.6
11

0.2

0.0
02

0.1

Mo
18.

18
09
1.0

1.0
0.3
0.4

0.8
08
1.8

16
14

21
02
2.4

06
05
1.7

Di i Do Fr Sa
19. 20. 21. 22, 23,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
7.1 6.3 5.4 6.1 6.1
67 63 68 65 66
66 59 62 56 59
6.0 5.4 57 53 6.3
7.1 5.6 5.4 40 6.5
74 48 50 48 76
84 73 63 69 86
82 72 59 656 83
8.1 7.4 6.5 6.3 8.1
85 86 7.8 82 109
88 79 7.0 81 102
71 6.4 45 55 83
83 5.8 36 52 7.2
g6 71 49 65 91
a5 6.4 4.4 68 87
127 82 36 6.0 85
70 50 48 58 73
69 44 52 &7 65
56 3.4 4.6 65 4.6
58 3.8 4.3 6.7 55
68 43 37 56 68
56 27 iz 6.0 4.7
Sonnenscheindauer in Std.
82 114 115 22 131
3.7 137 123 00 125
21 127 103 30 126
7.7 128 99 25 124
14 135 100 18 125
68 134 126 25 1.7
1.2 135 87 62 128
31 130 132 109 131
0.0 129 128 127 1256
0.0 85 125 130 115
00 104 113 137 131
00 132 109 T4 132
25 131 133 88 113
02 122 13.0 125 130
43 128 132 126 128
16 125 134 132 11.7
85 130 136 28 111
1.8 135 134 98 123
96 130 133 121 137
a8 132 125 133 135
11.3 134 136 71 11.0
97 134 135 22 134
Verdunstung in mm
18 23 20 15 25
14 23 1.2 11 24
1.7 12 1.8 1.7 20
1.3 18 24 14 17
1.8 22 22 15 23
26 1.7 2.7 17 29
1.2 22 0.7 08 20
1.3 23 18 18 28
D 28 24 24 29
03 30 27 32 43
0.2 3.0 2.7 36 3.8
oe 28 25 26 34
20 27 29 19 33
141 31 24 28 34
1.8 29 24 22 29
20 25 25 28 30
23 i 26 13 29
22 1.0 1.6 1.1 23
08 12 27 23 14
0.7 12 25 18 09
23 22 29 22 28
1.8 1.5 25 18 1.7

So
24,

141
13.8
14.0
13.5
13.6
13.7
13.3
13.2
13.0
11.1
10.7
13.4
13.3
1.7
1.2

5.2
13.9
13.7
13.9
136
13.8
13.3



Woche: 18.04.2005 bis 24.04.2005
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Ansteigende Temperaturen und besonders im Westen und Norden leicht wechselhafit

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zu Beginn der Berichtswoche befand sich Norddeutschland zwischen einem Hoch iiber Skandinavien und einer
Tiefdruckrinne iiber dem mittleren Europa. Mit einer ostlichen Strémung wurde dabei meist trockene Festlands-
luft nach Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gefithrt. In Niedersachsen gestalteten dagegen
mitteleuropiiische Tiefausliufer das Wetter zeitweise unbestiindig. Zur Wochenmitte wurde der gesamte Bereich
von einer atlantischen Stérung iiberquert und es kam dabei verbreitet zu Regen. In der zweiten Wochenhilfte
wechselten sich schwache Tiefausliufer und Hochkeile ab, so dass das Wetter im Nordseekiistenbereich und in
Schleswig-Holstein leicht wechselhaft, sonst iiberwiegend niederschlagsfrei ausfiel. Die Wochensummen des
Niederschlags lagen wihrend der Berichtswoche zwischen 2 bis 10 mm im siidlichen Mecklenburg-Vorpommern
und im dstlichen Niedersachsen sowie zwischen 10 und 30 mm in den iibrigen Bereichen Norddeutschlands. Da-
mit wurden die langjihrigen Mittelwerte im Osten vielfach 2 bis 10 mm unterschritten, im Norden und Westen 10
bis 20 mm iibertroffen. Bei Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) von 7 bis 22 mm war die klimati-
sche Wasserbilanz im Osten negativ, im Westen und Norden ausgeglichen oder positiv. In den Gebieten mit einer
positiven klimatischen Wasserbilanz konnte die Bodenfeuchte um die Wochenmitte voriibergehend zunchmen. In
den Bereichen mit einer negativen Wasserbilanz wurden nur die oberen Bereiche der Krume zeitweilig etwas
angefeuchtet. sonst nahm die Bodenfeuchte weiter ab. Die Wochenmittel der Lufttemperatur erreichten Werte
zwischen 12°C im siidlichen Niedersachsen und 9 bis 10°C im Ostseckiistenbereich und lagen damit 1 bis 3 Grad
iiber den langjihrigen Mittelwerten. Die Tagesmitteltemperaturen in der Luft lagen zu Wochenbeginn zwischen 7
und 10°C, stiegen im Laufe der Wochen kontinuierlich an und erreichten am Wochenende 11 bis 19°C. Entspre-
chendes gilt fiir die Tageshdchsttemperaturen, die anfangs zwischen 10 und 15°C, am Wochenende zwischen
17°C an der Nordsee und iiber 25°C im siidlichen Niedersachsen lagen. Nachts gab es zu Wochenbeginn in Vor-
pommern noch schwachen Frost, sonst wurden Tiefsttemperaturen zwischen 2 und 12°C gemessen. Die Tages-
mitteltemperaturen in der Krume stiegen im Laufe der Berichtswoche von anfangs 10 bis 13°C auf spiiter 15 bis
20°C. Mit 33 bis 51 Stunden Sonnenschein wurden die langjihrigen Mittelwerte allgemein nur geringfiigig (etwa
10 bis 20%) unter- bzw. tiberschritten.

Zeitweiliger Regen und ansteigendes Temperaturniveau fiihrten wihrend der Berichtswoche zu einem merkbaren
Entwicklungsschub i der Vegetation. Wintergetreide befand sich in den Phasen des Schossens bzw. im 1- oder
2-Knoten-Stadium. Winterraps hatte verbreitet mit der Bliite begonnen, in Schleswig-Holstein und Niedersachsen
gebietsweise auch schon die Vollbliite erreicht. Im Sommergetreide fand die Blattentwicklung statt. wihrend in
den Vorwochen bestellte Hackfruchtbestinde vielfach aufgelaufen waren.

Feldarbeiten

Die zur Zeit anstehenden Feldarbeiten wurden nur zeitweise durch Regen, in Mecklenburg-Vorpommern in der
ersten Wochenhiilfte auch durch niichtlichen Bodenfrost behindert. In Wintergetreide- und Rapsbestinden er-
folgte vielerorts die Ausbringung einer Stickstoffgabe. Withrend der trockenen Zeitabschnitte standen besonders
Pflanzenschutzmafbnahmen im Vordergrund der Arbeiten. Die zunehmend mildere Witterung erlaubte nun in
groberem Umfang die Anwendung von Wachstumsregulatoren bei Winterhalmfriichten und erforderte zum Teil
den Einsatz von Insektiziden in den Bestinden. Verbreitet erfolgte wihrend der Berichtswoche die Bestellung von
Mais und Leguminosen. In Niedersachsen wurden in Kartoffelbestinden gebietsweise die Dimme gezogen,
Ausblick

Wechsel zwischen sonnigen Abschnitten und starker Bewdlkung und an fast allen Tagen zeitweise schauerartiger
Regen von unterschiedlicher Intensitit, Héchsttemperaturen anfangs 15 bis 20°C, zum Wochenende nur noch 12
bis 16°C, niichtliche Tiefsttemperaturen 6 bis 11°C, miBiger bis frischer, in Boen zum Teil starker bis stiirmischer
Wind aus West bis Nordwest. We




Woche: 25.04. bis 01.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck a5 1.2 338 T4 16.1 4 10 6
St. Peter-Ording a7 1.2 351 79 302 19 8 22
Schleswig 8.9 1 388 ar 12.3 -1 12 0
Kiel 10.1 1.6 44.0 a7 1.5 1 12 0
Quickborn 108 22 373 a2 156 4 16 0
Libeck 11.2 1.0 42 .4 50 123 5 17 -4
Cuxhaven 108 1.7 42.7 94 3.7 21 7 25
Emden 120 26 47 1 100 292 17 14 15
Bremen 119 2.0 32.9 az 128 1 13 0
Lingen 13.2 29 40.0 106 253 14 17 8
Osnabriick 127 26 33.0 2] 1.7 -2 15 -4
Soltau 119 23 374 92 109 0 19 -8
Lichow 12.4 26 45.4 104 21 -5 2 -19
Hannover 12,6 2.7 324 a2 23 -8 18 -16
Braunschweig 127 26 370 94 6.1 -3 19 -13
Geottingen 118 19 335 92 85 -2 16 -8
Schwerin 11.1 1.8 45.5 104 8.5 1 19 -1
Warnemiinde 9.5 0.9 48.6 106 13.4 B 10 4
Greifswald 89 -0.1 449 a7 16.6 9 8 9
Ueckerminde 100 0.8 47.0 106 6.2 -2 10 -4
Mamitz 111 21 50.7 118 8.8 1 19 =10
Meubrandenburg 9.8 0.5 49.3 114 11.2 3 14 -3
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 102 11.4 88 13.0 11.6 14.4 15.1
Lingen 13.0 129 12.1 13.0 13.9 15.1 17.6
Braunschweig 108 11.5 11.6 13.1 129 17.3 206
Neubrandenburg 11.0 12.0 8.9 8.1 "3 18.3 182

10 cm Tiefe:
Schleswig 10.4 11.4 83 125 115 13.9 14.6
Lingen 13.3 13.0 13.0 12.7 13.9 14.8 16.9
Braunschweig 107 109 11.3 12.0 12.2 15.5 18.4
Meubrandenburg 103 1.3 a2 93 106 14.9 171

20 cm Tiefe:
Schleswig 103 1.0 10.0 11.3 11.4 12.7 13.6
Lingen 135 13.2 131 12.7 13.7 14.2 156
Braunschweig 108 10.8 11.2 113 1.9 13.8 163
Meubrandenburg 9.6 10.3 93 9.2 9.7 12.8 14.9

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 84 83 90 &7 88 84 85
Lingen lehm. Sand a8 &7 100 a9 100 a8 95
Braunschweig lehm. Sand 86 85 a8 85 84 82 79
MNeubrandenburg lehm. Sand 77 76 a5 83 82 79 77
Schleswig Lehm o8 96 100 a8 a7 96 96
Lingen Lehm 95 84 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 92 " 92 a1 90 89 87
Meubrandenburg Lehm a7 a5 a1 aD 88 a8 a8



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 25.04. bis 01.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
25,

122
12.1
10.7

a7
13.0
14.4
128
15.4
135
13.9
127
127
133
12.2
13.4
126
13.4
12.4

95
1.3
13.0
133

49

01

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
26.

Mi

27.

Do
28.

Fr

Sa

29. 30

Hochsttemperatur in Grad C

13.1 8.8 143 160 120
151 8.1 139 168 117
120 9.0 165 148 150
124 86 171 147 172
157 94 175 152 185
165 11.6 182 158 184
138 9.8 181 147 131
167 130 168 166 17.3
160 136 17.5 151 191
138 155 17.8 183 180
135 155 175 169 184
163 141 181 157 208
176 165 174 184 200
144 153 17.8 151 2086
143 144 174 1688 201
1158 156 181 147 193
158 125 163 167 185
144 107 125 128 138
105 120 11.3 144 205
108 120 11.2 158 21.0
161 147 159 167 200
142 119 142 147 199
Tiefsttemperatur in Grad C
34 52 66 84 79
52 B84 73 97 54
43 53 70 87 91
45 50 66 91 108
53 &85 25 85 81
57 42 50 72 80
63 70 73 106 66
65 89 73 107 41
47 96 39 97 76
72 98 69 M2 107
75 98 65 115 8.2
5.1 73 38 865 87
42 69 30 78 77
63 1041 58 100 7.4
67 95 53 90 99
84 75 15 54 101
40 46 54 8.1 7.8
38 43 67 56 98
27 26 73 36 841
49 50 74 60 98
20 29 49 43 62
-01 18 56 19 85
Niederschlag in mm *
04 123 00 00 24
40 141 0DO0O 00 08
07 67 00 01 29
01 8.0 01 14
02 151 00 02
04 N6 ; 0.1 0.2
57 108 00 08 03
121 76 34 17 02
64 23 . 0& 00
152 56 24 19 00
33 21 02 81 .
44 47 01 00
02 15 . 0o 00
11 10 00 00 00
19 28 00 13
55 3.0 0.0 .
00 &8s " 0o 00
122 0.0 01 0.1
149 16 00 0.1
. 45 17 . 00
00 a7 . D0 o0
1.2 00 00 0D

So
01.

17.2
1741
18.8
18.0
232

7.0
27
243
264
275
255

258
25.0
27.0

16.5
14.8
16.7

213

8.2
11.2
10.1
107

89
11.0
12.3

7.3

73

&84
9.5
86
10.4
1.0
8.0
12.2

105
10.3
105
10.5

1.0
0.0
0.0

0.0

Mo
25,

Di i Do Fr Sa
26. 2T, 28. 29, 30.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
8.1 695 103 118 98
g0 71 104 1.7 90
768 67 113 1.7 119
77 69 108 120 125
a7 74 105 121 126
100 71 111 120 135
100 83 1.3 117 106
11.1 104 122 119 117
106 9898 11.2 120 140
1.2 113 125 138 145
107 111 123 128 141
11.1 92 106 118 143
114 985 110 134 151
105 113 120 126 146
103 111 116 126 151
88 106 104 115 144
93 74 106 122 135
g3 73 90 97 118
69 79 az 87 133
8.1 8.9 84 103 148
93 78 98 1189 143
5.8 7.4 a9 92 147
Sonnenscheindauer in Std.
74 00 111 03 0.0
5T 0.2 130 08 1.2
102 00 105 01 341
131 00 102 00 43
a0 05 a0 0o 27
121 0.0 9.4 01 20
86 16 122 02 32
5.4 3.6 9.2 42 31
4.1 23 110 04 11
28 6.2 8.8 35 03
06 41 111 10 03
54 23 113 00 29
114 28 100 05 53
01 50 126 00 30
00 36 121 08 69
0o 48 121 01 39
136 02 8.6 00 3.6
138 02 78 20 64
140 33 28 15 49
136 27 30 32 6.2
136 07 8.7 38 74
135 04 47 23 74
Verdunstung in mm
30 03 18 186 0OF
27 0.0 1.0 14 07
2.1 02 24 1.7 22
21 02 24 19 27
32 02 268 17 25
30 0.5 34 17 25
2.0 0.3 1.3 02 09
21 12 25 12 16
241 08 25 07 1.9
14 2.4 28 13 1.7
1.0 2.1 2.8 0.4 1.7
34 03 31 18 34
4.1 0.7 3.0 28 3.5
2.4 1.7 31 13 34
21 13 31 23 30
05 25 36 08 24
36 0.2 26 27 28
3.1 0.4 0.8 08 08
1.2 03 07 15 20
1.2 041 04 21 4.0
34 03 27 28 35
24 0.4 1.6 1.7 3.3

So

12.5
13.8
13.5
14.2
16.7
16.6
14.8
16.9
17.3
18.9
18.7
18.2
18.3
18.9
18.6
17.2
17.4
12.9
11.5
12.5
17.3
15.4
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Ansteigende Temperaturen und besonders im Westen und Norden leicht wechselhafit

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zu Beginn der Berichtswoche befand sich Norddeutschland zwischen einem Hoch iiber Skandinavien und einer
Tiefdruckrinne iiber dem mittleren Europa. Mit einer ostlichen Strémung wurde dabei meist trockene Festlands-
luft nach Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gefithrt. In Niedersachsen gestalteten dagegen
mitteleuropiiische Tiefausliufer das Wetter zeitweise unbestiindig. Zur Wochenmitte wurde der gesamte Bereich
von einer atlantischen Stérung iiberquert und es kam dabei verbreitet zu Regen. In der zweiten Wochenhilfte
wechselten sich schwache Tiefausliufer und Hochkeile ab, so dass das Wetter im Nordseekiistenbereich und in
Schleswig-Holstein leicht wechselhaft, sonst iiberwiegend niederschlagsfrei ausfiel. Die Wochensummen des
Niederschlags lagen wihrend der Berichtswoche zwischen 2 bis 10 mm im siidlichen Mecklenburg-Vorpommern
und im dstlichen Niedersachsen sowie zwischen 10 und 30 mm in den iibrigen Bereichen Norddeutschlands. Da-
mit wurden die langjihrigen Mittelwerte im Osten vielfach 2 bis 10 mm unterschritten, im Norden und Westen 10
bis 20 mm iibertroffen. Bei Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) von 7 bis 22 mm war die klimati-
sche Wasserbilanz im Osten negativ, im Westen und Norden ausgeglichen oder positiv. In den Gebieten mit einer
positiven klimatischen Wasserbilanz konnte die Bodenfeuchte um die Wochenmitte voriibergehend zunchmen. In
den Bereichen mit einer negativen Wasserbilanz wurden nur die oberen Bereiche der Krume zeitweilig etwas
angefeuchtet. sonst nahm die Bodenfeuchte weiter ab. Die Wochenmittel der Lufttemperatur erreichten Werte
zwischen 12°C im siidlichen Niedersachsen und 9 bis 10°C im Ostseckiistenbereich und lagen damit 1 bis 3 Grad
iiber den langjihrigen Mittelwerten. Die Tagesmitteltemperaturen in der Luft lagen zu Wochenbeginn zwischen 7
und 10°C, stiegen im Laufe der Wochen kontinuierlich an und erreichten am Wochenende 11 bis 19°C. Entspre-
chendes gilt fiir die Tageshdchsttemperaturen, die anfangs zwischen 10 und 15°C, am Wochenende zwischen
17°C an der Nordsee und iiber 25°C im siidlichen Niedersachsen lagen. Nachts gab es zu Wochenbeginn in Vor-
pommern noch schwachen Frost, sonst wurden Tiefsttemperaturen zwischen 2 und 12°C gemessen. Die Tages-
mitteltemperaturen in der Krume stiegen im Laufe der Berichtswoche von anfangs 10 bis 13°C auf spiiter 15 bis
20°C. Mit 33 bis 51 Stunden Sonnenschein wurden die langjihrigen Mittelwerte allgemein nur geringfiigig (etwa
10 bis 20%) unter- bzw. tiberschritten.

Zeitweiliger Regen und ansteigendes Temperaturniveau fiihrten wihrend der Berichtswoche zu einem merkbaren
Entwicklungsschub i der Vegetation. Wintergetreide befand sich in den Phasen des Schossens bzw. im 1- oder
2-Knoten-Stadium. Winterraps hatte verbreitet mit der Bliite begonnen, in Schleswig-Holstein und Niedersachsen
gebietsweise auch schon die Vollbliite erreicht. Im Sommergetreide fand die Blattentwicklung statt. wihrend in
den Vorwochen bestellte Hackfruchtbestinde vielfach aufgelaufen waren.

Feldarbeiten

Die zur Zeit anstehenden Feldarbeiten wurden nur zeitweise durch Regen, in Mecklenburg-Vorpommern in der
ersten Wochenhiilfte auch durch niichtlichen Bodenfrost behindert. In Wintergetreide- und Rapsbestinden er-
folgte vielerorts die Ausbringung einer Stickstoffgabe. Withrend der trockenen Zeitabschnitte standen besonders
Pflanzenschutzmafbnahmen im Vordergrund der Arbeiten. Die zunehmend mildere Witterung erlaubte nun in
groberem Umfang die Anwendung von Wachstumsregulatoren bei Winterhalmfriichten und erforderte zum Teil
den Einsatz von Insektiziden in den Bestinden. Verbreitet erfolgte wihrend der Berichtswoche die Bestellung von
Mais und Leguminosen. In Niedersachsen wurden in Kartoffelbestinden gebietsweise die Dimme gezogen,
Ausblick

Wechsel zwischen sonnigen Abschnitten und starker Bewdlkung und an fast allen Tagen zeitweise schauerartiger
Regen von unterschiedlicher Intensitit, Héchsttemperaturen anfangs 15 bis 20°C, zum Wochenende nur noch 12
bis 16°C, niichtliche Tiefsttemperaturen 6 bis 11°C, miBiger bis frischer, in Boen zum Teil starker bis stiirmischer
Wind aus West bis Nordwest. We




Woche: 25.04. bis 01.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck a5 1.2 338 T4 16.1 4 10 6
St. Peter-Ording a7 1.2 351 79 302 19 8 22
Schleswig 8.9 1 388 ar 12.3 -1 12 0
Kiel 10.1 1.6 44.0 a7 1.5 1 12 0
Quickborn 108 22 373 a2 156 4 16 0
Libeck 11.2 1.0 42 .4 50 123 5 17 -4
Cuxhaven 108 1.7 42.7 94 3.7 21 7 25
Emden 120 26 47 1 100 292 17 14 15
Bremen 119 2.0 32.9 az 128 1 13 0
Lingen 13.2 29 40.0 106 253 14 17 8
Osnabriick 127 26 33.0 2] 1.7 -2 15 -4
Soltau 119 23 374 92 109 0 19 -8
Lichow 12.4 26 45.4 104 21 -5 2 -19
Hannover 12,6 2.7 324 a2 23 -8 18 -16
Braunschweig 127 26 370 94 6.1 -3 19 -13
Geottingen 118 19 335 92 85 -2 16 -8
Schwerin 11.1 1.8 45.5 104 8.5 1 19 -1
Warnemiinde 9.5 0.9 48.6 106 13.4 B 10 4
Greifswald 89 -0.1 449 a7 16.6 9 8 9
Ueckerminde 100 0.8 47.0 106 6.2 -2 10 -4
Mamitz 111 21 50.7 118 8.8 1 19 =10
Meubrandenburg 9.8 0.5 49.3 114 11.2 3 14 -3
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 102 11.4 88 13.0 11.6 14.4 15.1
Lingen 13.0 129 12.1 13.0 13.9 15.1 17.6
Braunschweig 108 11.5 11.6 13.1 129 17.3 206
Neubrandenburg 11.0 12.0 8.9 8.1 "3 18.3 182

10 cm Tiefe:
Schleswig 10.4 11.4 83 125 115 13.9 14.6
Lingen 13.3 13.0 13.0 12.7 13.9 14.8 16.9
Braunschweig 107 109 11.3 12.0 12.2 15.5 18.4
Meubrandenburg 103 1.3 a2 93 106 14.9 171

20 cm Tiefe:
Schleswig 103 1.0 10.0 11.3 11.4 12.7 13.6
Lingen 135 13.2 131 12.7 13.7 14.2 156
Braunschweig 108 10.8 11.2 113 1.9 13.8 163
Meubrandenburg 9.6 10.3 93 9.2 9.7 12.8 14.9

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 84 83 90 &7 88 84 85
Lingen lehm. Sand a8 &7 100 a9 100 a8 95
Braunschweig lehm. Sand 86 85 a8 85 84 82 79
MNeubrandenburg lehm. Sand 77 76 a5 83 82 79 77
Schleswig Lehm o8 96 100 a8 a7 96 96
Lingen Lehm 95 84 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 92 " 92 a1 90 89 87
Meubrandenburg Lehm a7 a5 a1 aD 88 a8 a8



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 25.04. bis 01.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
25,

122
12.1
10.7

a7
13.0
14.4
128
15.4
135
13.9
127
127
133
12.2
13.4
126
13.4
12.4

95
1.3
13.0
133

49

01

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
26.

Mi

27.

Do
28.

Fr

Sa

29. 30

Hochsttemperatur in Grad C

13.1 8.8 143 160 120
151 8.1 139 168 117
120 9.0 165 148 150
124 86 171 147 172
157 94 175 152 185
165 11.6 182 158 184
138 9.8 181 147 131
167 130 168 166 17.3
160 136 17.5 151 191
138 155 17.8 183 180
135 155 175 169 184
163 141 181 157 208
176 165 174 184 200
144 153 17.8 151 2086
143 144 174 1688 201
1158 156 181 147 193
158 125 163 167 185
144 107 125 128 138
105 120 11.3 144 205
108 120 11.2 158 21.0
161 147 159 167 200
142 119 142 147 199
Tiefsttemperatur in Grad C
34 52 66 84 79
52 B84 73 97 54
43 53 70 87 91
45 50 66 91 108
53 &85 25 85 81
57 42 50 72 80
63 70 73 106 66
65 89 73 107 41
47 96 39 97 76
72 98 69 M2 107
75 98 65 115 8.2
5.1 73 38 865 87
42 69 30 78 77
63 1041 58 100 7.4
67 95 53 90 99
84 75 15 54 101
40 46 54 8.1 7.8
38 43 67 56 98
27 26 73 36 841
49 50 74 60 98
20 29 49 43 62
-01 18 56 19 85
Niederschlag in mm *
04 123 00 00 24
40 141 0DO0O 00 08
07 67 00 01 29
01 8.0 01 14
02 151 00 02
04 N6 ; 0.1 0.2
57 108 00 08 03
121 76 34 17 02
64 23 . 0& 00
152 56 24 19 00
33 21 02 81 .
44 47 01 00
02 15 . 0o 00
11 10 00 00 00
19 28 00 13
55 3.0 0.0 .
00 &8s " 0o 00
122 0.0 01 0.1
149 16 00 0.1
. 45 17 . 00
00 a7 . D0 o0
1.2 00 00 0D

So
01.

17.2
1741
18.8
18.0
232

7.0
27
243
264
275
255

258
25.0
27.0

16.5
14.8
16.7

213

8.2
11.2
10.1
107

89
11.0
12.3

7.3

73

&84
9.5
86
10.4
1.0
8.0
12.2

105
10.3
105
10.5

1.0
0.0
0.0

0.0

Mo
25,

Di i Do Fr Sa
26. 2T, 28. 29, 30.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
8.1 695 103 118 98
g0 71 104 1.7 90
768 67 113 1.7 119
77 69 108 120 125
a7 74 105 121 126
100 71 111 120 135
100 83 1.3 117 106
11.1 104 122 119 117
106 9898 11.2 120 140
1.2 113 125 138 145
107 111 123 128 141
11.1 92 106 118 143
114 985 110 134 151
105 113 120 126 146
103 111 116 126 151
88 106 104 115 144
93 74 106 122 135
g3 73 90 97 118
69 79 az 87 133
8.1 8.9 84 103 148
93 78 98 1189 143
5.8 7.4 a9 92 147
Sonnenscheindauer in Std.
74 00 111 03 0.0
5T 0.2 130 08 1.2
102 00 105 01 341
131 00 102 00 43
a0 05 a0 0o 27
121 0.0 9.4 01 20
86 16 122 02 32
5.4 3.6 9.2 42 31
4.1 23 110 04 11
28 6.2 8.8 35 03
06 41 111 10 03
54 23 113 00 29
114 28 100 05 53
01 50 126 00 30
00 36 121 08 69
0o 48 121 01 39
136 02 8.6 00 3.6
138 02 78 20 64
140 33 28 15 49
136 27 30 32 6.2
136 07 8.7 38 74
135 04 47 23 74
Verdunstung in mm
30 03 18 186 0OF
27 0.0 1.0 14 07
2.1 02 24 1.7 22
21 02 24 19 27
32 02 268 17 25
30 0.5 34 17 25
2.0 0.3 1.3 02 09
21 12 25 12 16
241 08 25 07 1.9
14 2.4 28 13 1.7
1.0 2.1 2.8 0.4 1.7
34 03 31 18 34
4.1 0.7 3.0 28 3.5
2.4 1.7 31 13 34
21 13 31 23 30
05 25 36 08 24
36 0.2 26 27 28
3.1 0.4 0.8 08 08
1.2 03 07 15 20
1.2 041 04 21 4.0
34 03 27 28 35
24 0.4 1.6 1.7 3.3

So

12.5
13.8
13.5
14.2
16.7
16.6
14.8
16.9
17.3
18.9
18.7
18.2
18.3
18.9
18.6
17.2
17.4
12.9
11.5
12.5
17.3
15.4
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Uberwiegend wechselhaft, zuviel Niederschlag und zu wenig Sonnenschein

Witterung und Pflanzenentwicklung

An der Siidostseite emnes Tiefs iiber den Britischen Inseln wurde am Montag schwiil-warme Luft nach Nord-
deutschland gefiihrt. Nach Durchzug des zu diesem Tief gehdrenden Ausliufers stromten an den Folgetagen bis
zum Wochenende aus West bis Nordwest zunchmend kithlere und wolkenreiche Luftmassen heran. Wihrend des
gesamten Zeitraums kam es zu schauerartigen, zeitweise gewittrigen Regenfillen unterschiedlicher Intensitit.
Entsprechend unterschiedlich fielen die Wochensummen des Niederschlags aus. In Mecklenburg-Vorpommern
sowie in Teilen Schleswig-Holsteins und Niedersachsens wurden meist 20 bis 30 mm gemessen. Im Landesteil
Holstein war es am Dienstag (Démick bei Plon 33,4 mm) értlich zu stirkeren Schauern gekommen. Die Wochen-
summen lagen in diesem Bereich zwischen 40 und 56 mm und im Raum Hannover zwischen 45 und 60 mm. In
Wunstorf gab es mit 63,7 mm die héchste Wochenmenge. Die Woche war insgesamt mit Abweichungen bis zu 39
mm zu niederschlagsreich. Die Wochensummen der Verdunstung lagen zwischen 5 und 10 mm in den kiistenna-
hen Regionen, ansonsten zwischen 10 und 17 mm. Die klimatische Wasserbilanz fiel bis auf wenige Ausnahmen
positiv aus. Grobtenteils lag die Bodenfeuchte zwischen 80 und 100 % nFK. Auch in Mecklenburg-Vorpommern
sorgten die Niederschlige auf den bisher unterversorgten Flichen fiir eine leichte Feuchtigkeitszunahme. Die
Wochenmittel der Lufttemperatur lagen zwischen 10 °C im nérdlichen Schleswig-Holstein und 12 °C im mittle-
ren Mecklenburg-Vorpommern. Meist fiel die Woche um 0.2 bis 1.3 Grad iibernormal aus. lediglich in Teilen
Niedersachsens war es um 0,5 bis 0,8 Grad zu kalt. Die Woche begann recht warm mit Tagesmitteltemperaturen
von 18 bis 20 °C und endete kithl mit Werten von nur 6 bis 8 °C. Die hochsten Temperaturen wurden am Montag
mit 25 bis 30 °C gemessen. In Marnitz war es mit 30,6 °C am wirmsten. Die niichtlichen Lufitemperaturen san-
ken am Wochenende verbreitet auf kiihle 2 bis 3 °C, stellenweise wurde im sitdlichen Schleswig-Holstein mit —1
°C leichter Bodenfrost registriert. Auch in der Krume gingen die Temperaturen kontinuierlich zuriick und lagen
am Sonntag im Mittel unter 10 °C. Uberwicgend starke Bewdlkung lief die Sonne nur zwischen 23 Stunden in
Emden und 48 Stunden auf Fehmarn scheinen. Der langjihrige Durchschnitt wurde damit um 30 bis 50 % ver-
fehlt.

Wintergerste, Winterroggen und Triticale hatten im mittleren Niedersachsen mit dem Ahrenschieben begonnen,
sonst meist aber das 2 Knoten-Stadium erreicht. Der Winterraps ging vielfach in die Vollbliite iiber. Die hiiufigen
Regenfille in der Berichtswoche hatten zu giinstigen Infektionsbedingungen fiir Sclerotinia gefithrt. Auch Win-
terweizen wies im Raum Uclzen Infektionen mit Septoria auf. Zuckerritben und Mais waren vielfach aufgelaufen,
entwickelten sich beir dem niedrigen Temperaturniveau aber nur verhalten.

Feldarbeiten

Die anstehenden Feldarbeiten wurden regional unterschiedlich durch Regen bzw. durch Befahrbarkeitsprobleme
behindert. Die notwendigen Pflanzenschutzmalinahmen konnten demzufolge kaum stérungsfrei durchgefiihrt
werden. Die feuchten Biden verhinderten gebietsweise auch die Bestellung von Mais. Nur an einzelnen Tagen
war es ortlich maglich, im Wintergetreide Diinger auszubringen oder Pflanzenschutzarbeiten in Getreide, Raps
oder Hackfriichten durchzufithren. Auf dem Griinland erfolgte gebietsweise der Vichaustrieb.

Ausblick
Anfangs noch kithles Schauerwetter mit Tagestemperaturen von 10 bis 13 °C, ab Mittwoch nachlassende Schauer
und zunchmend freundlicher, Temperaturanstieg auf 17 bis 20 °C.
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Woche: 02.05. bis 08.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 101 0.7 40.8 a0 303 21 5 25
St. Peter-Ording 102 0.2 349.5 a0 8.9 1 5] 4
Schleswig 101 0.4 358 72 19.2 7 10 9
Kiel 106 05 40,2 a0 341 25 11 23
Quickborn 108 0.7 367 a5 47 4 39 12 36
Libeck 11.6 0.4 439 a2 237 16 15 9
Cuxhaven 106 0.1 286 57 206 11 7 13
Emden 104 0.0 27 51 19.4 a8 5 14
Bremen 107 -0.7 278 62 225 12 10 13
Lingen 11.0 -0.8 251 62 30.0 17 10 20
Osnabriick 112 -03 229 55 342 23 10 25
Soltau 11.2 0.1 318 70 235 12 15 9
Lichow 1.9 0.5 43,2 e 159 7 16 0
Hannover 1.3 -0.2 234 54 456 37 10 35
Braunschweig 11.7 0.2 328 73 251 16 14 11
Geottingen 108 -0.5 337 a4 412 32 15 26
Schwerin 11.8 0.8 43.3 a4 13.5 5 17 -4
Warnemiinde 109 (1) 40.5 74 24.4 16 13 12
Greifswald 11.4 1.3 36.0 69 3.8 20 14 18
Ueckerminde 116 0.8 36.0 70 277 19 13 15
Mamitz 1.8 0.8 382 76 208 11 15 6
Meubrandenburg 116 1.1 338 68 14.3 2 15 0
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 16.7 16.0 13.8 12.4 12.1 98 9.2
Lingen 17.9 15.7 14.8 12.6 12.3 101 9.7
Braunschweig 221 18.4 15.3 133 113 85 a7
Neubrandenburg 202 18.8 14.1 11.4 10.7 10.3 105

10 cm Tiefe:
Schleswig 16.1 15.8 14.3 12.7 12.7 10.6 8.7
Lingen 17.7 158 15.1 131 12.8 10.7 10.0
Braunschweig 20.1 18.0 15,2 13.4 11.8 9.1 97
Meubrandenburg 187 18.0 14.4 118 111 10.5 104

20 cm Tiefe:
Schleswig 14.8 15.0 14.4 12.9 13.0 11.4 10.4
Lingen 171 16.0 15.1 137 13.3 11.8 10.7
Braunschweig 183 17.5 15.3 13.9 126 10.4 101
Meubrandenburg 16.4 16.7 14.5 12.2 11.2 10.4 10.4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 83 85 84 82 80 85 84
Lingen lehm. Sand 100 100 100 98 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 75 80 78 76 79 a0 89
Meubrandenburg lehm. Sand 72 77 76 75 75 73 7
Schleswig Lehim 85 96 25 94 a3 85 85
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 85 88 ar &85 a7 93 o3
Meubrandenburg Lehm a3 a5 a5 84 84 a3 a2



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 02.05. bis 08.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
02,

12.5
151
11.5
12.7
147
13.9
14.3
14.7
15.1
15.8
18.6
14.4
145
16.5
15.0
10.2
14.1
12.2

9.4
1.0
13.7
10.4

1.1

Di

Mi

03. 04

Do
0s.

Fr

06.

Sa

07.

Hochsttemperatur in Grad C

182 140 116 116 106

174 143 11.5 111 100

186 158 13.7 121 102

186 152 138 117 124

200 170 13.0 120 133

208 17.2 151 138 14.0

172 139 114 108 117

17.3 136 13.0 116 120

163 171 138 124 113

17.2 163 141 121 101

166 167 140 128 100

188 191 145 128 108

17.8 191 142 139 11.7

168 161 142 132 97

218 172 138 133 91

221 152 140 137 93

178 158 13.6 131 135

150 129 119 126 134

196 130 126 138 131

17.8 125 121 136 138

180 165 146 139 128

209 141 127 120 130
Tiefsttemperatur in Grad C
61 113 54 83 42
80 108 71 8y 73
85 113 48 85 38
87 112 42 86 40

100 123 45 88 32

110 122 36 86 34
82 100 70 82 589
68 78 49 94 58
97 71 40 81 25

104 105 389 891 5.7

118 105 37 &6 54

1198 105 51 82 28

101 126 57 83 33

116 104 58 83 41

135 108 57 76 45

102 86 87 71 4.0

119 128 42 85 36
81 100 71 88 56

136 113 66 82 486

141 124 73 78 42

128 125 48 76 33

130 135 61 79 41

Niederschlag in mm *

271 00 13 03 12
28 ; 0.7 02 43
58 00 20 16 58

160 38 08 21 66

30 02 21 34 50
97 25 15 14 B3

144 33 00 05
25 .31 03 98
33 00 21 37 95
48 00 25 67 64

129 00 37 50 57
68 02 28 40 52
49 041 12 32 39

108 02 28 88 98
67 02 21 38 103
85 114 11 39 136
22 03 10 31 35

15.1 0.1 14 08 55
82 28 08 28 33
67 43 06 41 09
18 00 13 33 24
87 00 00 28 11

So
08.

1.0
0.2
107
1.3
103
12.5
i0.2
109
108
1.5
1086
"7
125
1.7
1.8
1.3
107
109
1.7
19
11.5
19

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Mo Di i Do Fr Sa

02 03 04 05 08 07
Tagesmitteltemperatur in Grad C
155 129 108 a6 85 7.3
135 129 108 80 90 80
162 131 114 87 87 64
17.7 137 117 a9 ao 6.8
183 141 127 a8 a0 7.0
196 148 135 83 86 76
160 126 111 91 93 83
160 128 103 ©3 95 77
186 13.7 120 8.1 a0 6.2
184 140 124 94 93 71
202 141 130 95 58 6.7
199 143 132 66 90 64
206 141 144 10.2 896 7.5
207 145 131 97 83 65
212 159 135 a7 86 6.5
195 148 110 8.9 86 6.4
201 149 135 86 94 79
17.2 120 115 92 100 &8
170 157 118 96 a8 8.1
195 153 11.7 8.5 9.4 83
206 148 137 100 90 81
192 158 131 9.4 88 7.8

Sonnenscheindauer in Std.

47 6.0 29 7.4 41 8.1
36 6.7 26 8.1 8.1 4.6
47 38 19 956 40 40
43 47 07 99 41 83
57 31 10 101 38 56
75 4.8 10 11.4 4.7 54
28 27 17 56 37 38
26 12 00 49 38 28
52 07 39 56 33 16

3.8 28 1.1 6.1 33 1.1
55 02 26 65 28 05
76 16 31 55 40 a7
06 06 46 980 38 65
8.4 0.2 0.5 4.8 23 0.0
115 32 34 56 28 00
18 5.1 16 7.0 24 0.0
86 1.1 25 1056 33 B.G
77 55 04 48 68 T8
85 41 00 35 39 80
86 58 0.0 33 34 87
10.2 1.3 2.1 6.7 35 6.7
96 41 02 37 29 67

Verdunstung in mm

06 00 08 07 09 08
05 16 06 0.6 10 06
20 20 14 1% 10 07
26 21 10 24 14 04
30 22 09 23 14 12
4.8 22 1.7 22 15 19
1.8 1.7 0.4 1.0 08 03
07 03 05 02 11 03
38 05 14 22 10 03
33 06 09 28 05 02
4.5 05 1.4 2.5 03 0.3

55 04 24 25 14 11
7.0 1.1 26 2.2 09 1.2
60 02 06 21 04 05
70 03 13 19 09 05
66 27 10 23 14 05
70 13 18 2.4 18 22
6.4 0.7 0.4 1.3 1.2 1.7
50 22 03 09 15 23

59 15 00 07 10 21
7.0 13 14 23 05 18
598 28 0.7 1.6 1.0 1.9

So
03
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Anfangs unbestindig, voriibergehend trocken und milder, am Wochenende Schauer und Gewitter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die Witterung der ersten Wochenhiilfie war geprigt von einem Tiefdrucksystem iiber Skandinavien, an dessen
Westflanke recht kithle und feuchte Luftmassen nach Norddeutschland gefithrt wurden. Am Donnerstag und
Freitag verstirkte sich iiber der Nordsee ein Hochdruckgebiet, sodass sich sonniges, trockenes und wiirmeres
Wetter durchsetzen konnte. Das Wochenende war in den meisten Teilen des Beratungsgebietes wieder unbestiin-
dig und regnerisch. Insbesondere iiber dem nordéstlichen Niedersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern kam
es dabei zu stirkeren Regenfiillen, 6rtlich auch zu Gewittern.

Entsprechend fiel auch die Verteilung der Wochensummen des Niederschlags aus. Wihrend im nérdlichen
Schleswig-Holstein und in Ostholstein weniger als 10 mm fielen, lagen die Niederschlagsschwerpunkte zwischen
Oldenburg und dem Wendland, insbesondere in der Liineburger Heide, sowie im Bereich der Mecklenburger
Seenplatte und auf der Insel Riigen mit Summen von 30 bis 40 mm. Die hichste Wochenmenge wurde in FalBiberg
mit 46,4 mm erfasst, gefolgt von Waren/Miiritz mit 41,0 mm. In diesem Bereich gab es am Sonnabend mit 32,9
mm die hochste Tagesmenge. Withrend es in Schleswig-Holstein und im westlichen Niedersachsen zu wenig Nie-
derschlag fiel, wurde der langjihrige Durchschnitt in den anderen Bereichen iiberschritten, im nordéstlichen Nie-
dersachsen sogar um 25 bis 30 mm. Bei Verdunstungsraten von 9 bis 13 mm fiel die klimatische Wasserbilanz
uneinheitlich aus. Die Wasserversorgung der Kulturen war im gesamten Bereich gewilhrleistet mit nutzbaren
Feldkapazitiiten von 70 bis 80 % auf leichten Standorten und 90 bis 100 % auf schwereren Boden.

Die Woche fiel deutlich zu kalt aus. Mit Mitteltemperaturen von meist 8,5 bis 9.5 °C wurde der langjihrige
Durchschnitt um 1,6 (St.Peter-Ording) bis 4.4 Grad (Gdéttingen) unterschritten. Die Tageshdchsttemperaturen
lagen vielfach nur bei 10 bis 13 °C, erst zum Wochenende hin war es mit 17 bis 20 °C voriibergehend etwas mil-
der. In einigen Niichten gab es bei stellenweise klarem Himmel noch leichten Bodenfrost. In Fallberg in der Lii-
neburger Heide wurden in der Nacht zum Freitag mit 1,7 °C in 2 m Héhe und um —4 °C am Erdboden die tiefs-
ten Temperaturen der Woche registriert. Die Wochensummen der Sonnenscheindauver fielen aufgrund stirkerer
Bewdlkung meist unterdurchschnittlich aus und so wurden nur 50 bis 90 % des Sonnenscheinsoll erreicht. Nur in
Kiistennihe gab es ortlich einen geringen Strahlungsiiberschuss.

Wintergerste und Winterroggen befand sich vielfach in der Phase des Ahrenschiebens, Winterweizen hatte ver-
breitet das 2-Knoten-Stadium erreicht. Infolge der feuchten Witterung kam es in Niedersachsen in starkerem Ma-
fie zu Infektionen mit pilzlichen Krankheitserregern. Der Winterraps befand sich in der Vollbliite, im westlichen
Niedersachsen wurde bereits das Ende der Blite erreicht. Die Sommergetreide befanden sich in der Bestockung
bzw. im Schossen und hatten sich in Mecklenburg-Vorpommern von leichten Frostschiden gut erholt. Die Zu-
ckerriiben befanden sich in der Blattentwicklung. Mais war vielfach aufgelaufen, entwickelte sich bei dem niedri-
gen Temperaturniveau nur verhalten.

Feldarbeiten

Die Feldarbeiten waren zunichst kaum behindert, sodass in Niedersachsen &rtlich bereits ein erster Silageschnitt
durchgefiithrt wurde und notwendige Pflanzenschutzmabnahmen in Angriff genommen werden konnten. Am Wo-
chenende lieben stirkere Regenfiille in vielen Regionen keine Befahrbarkeit zu. Lediglich im nérdlichen Schles-
wig-Holstein ergaben sich brauchbare Trocknungsbedingungen auf dem Griinland.

Ausblick
Zuniichst heiter bis wolkig bei nur geringer Schauerneigung, ab Freitag stirker bewdlkt und zeitweise Regentfiille,
Temperaturen anfangs bei 12 bis 15 °C, in der zweiten Wochenhilfie 17 bis 20 °C, schwacher bis mibiger Siid-
bis Siidwestwind.
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Woche: 09.05. bis 15.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 85 -23 527 a5 2.7 -6 12 -9
St. Peter-Ording a7 -1.86 59.6 107 5.1 -3 g -4
Schleswig £.8 -22 538 95 6.8 -5 13 -7
Kiel 89 -23 59.0 105 10.8 1 11 -1
Quickborn 86 -28 388 78 163 5 12 4
Libeck 54 -3.6 435 a7 13.6 1 11 3
Cuxhaven 9.9 -1.8 553 99 9.3 -1 9 1
Emden 8.8 -3.0 49.2 101 18.0 5] 10 8
Bremen 8.8 -39 397 a0 353 23 10 26
Lingen 9.2 -3.8 40.0 89 113 -1 13 -2
Osnabriick 848 -39 345 74 73 -6 13 -5
Soltau 88 =37 338 67 378 27 1 27
Lichow 8.6 -4.1 34.2 64 301 23 11 19
Hannover 8.7 -4.1 254 51 17.7 7 g 8
Braunschweig 88 -4.1 328 64 14.5 5 10 5
Geottingen 81 -4.5 338 72 211 11 10 1
Schwerin 87 -3.4 43.7 a1 231 12 12 11
Warnemiinde a7 -1.5 56.3 a7 10.6 0 9 1
Greifswald 91 -21 56.8 a9 251 15 1 15
Ueckerminde 9.0 =31 51.7 G5 92 1 g 0
Mamitz 8.6 -3.6 41.3 77 26.1 17 12 14
Meubrandenburg 8.4 -3.3 40.2 73 243 15 11 13
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 9.0 93 10.6 10.9 12.7 13.0 16.2
Lingen 10.1 11.0 11.4 10.0 12.5 13.2 11.5
Braunschweig 96 8.8 a5 11.0 123 12.3 11.9
Neubrandenburg 10.2 8.0 83 10.8 12.7 13.8 a7

10 cm Tiefe:
Schleswig 8.5 a7 10.7 11.1 12,6 13.0 156
Lingen 10.4 1.1 11.6 10.6 12.3 13.3 11.9
Braunschweig 9.6 9.0 9.4 10.6 1.7 12.0 11.8
Meubrandenburg 103 91 83 10.4 12.0 131 102

20 cm Tiefe:
Schleswig 100 10.0 10.5 11.0 12.0 12.7 14.2
Lingen 108 1.3 1.7 11.1 119 131 125
Braunschweig 101 9.6 9.6 10.3 1.2 1.7 1.7
Meubrandenburg 102 9.4 92 99 11.0 12.1 10.8

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 86 B85 84 81 79 76 72
Lingen lehm. Sand 89 100 97 a6 a2 89 92
Braunschweig lehm. Sand 88 88 a8 86 83 84 85
Meubrandenburg lehm. Sand 70 69 73 71 68 65 81
Schleswig Lehim 85 96 94 a2 a1 89 87
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 92 92 92 a1 89 89 a0
Meubrandenburg Lehm a1 a0 a3 81 80 78 a7



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 09.05. bis 15.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
09.

10.8
10.9
1.3
11.6
12.0
12.0
10.4
11.2
10.5
12.6
1.7
10.4
11.2
11.0
10.4
10.7
11.0
1.8
11.8
12.3
11.4
1.1

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
10.

Mi
11.

Do
12.

Fr
13.

Sa
14.

Hochsttemperatur in Grad C

108 106 125 143 159
11.7 103 118 131 171
11.8 122 138 149 162
108 133 150 148 149
113 125 139 168 183
11.8 133 163 182 201
112 103 11.2 133 154
114 111 119 148 151
123 124 131 170 184
124 127 13.0 176 177
118 135 130 168 156
128 138 133 179 175
117 132 146 1173 181
108 134 13.9 166 144
106 125 134 163 157
125 128 143 162 122
107 128 137 171 168
111 128 13.0 137 189
110 122 133 185 178
118 104 136 155 182
11.2 127 140 173 184
111 110 135 164 180
Tiefsttemperatur in Grad C
38 32 48 -04 27
68 80 78 49 71
31 27 41 33 59
32 10 20 12 438
35 04 24 -086 45
29 07 26 07 289
68 85 83 72 82
58 54 39 22 49
38 35 21 15 58
52 68 15 42 65
43 55 18 33 87
39 47 37 12 B85
22 38 25 12 &7
54 47 28 30 86
43 50 53 13 83
16 40 -06 -06 85
25 38 45 33 79
33 78 71 63 &4
32 41 47 45 586
26 35 46 30 58
30 38 38 15 48
20 27 31 27 67
Niederschlag in mm *
1.9 00 00 00
0.0 . 4.0
35 . 00 0.0
74 12 :
05 04 . 35
6.1 13 00 05
00 0.0 6.8
41 041 11.2
25 00 12.0
35 00 s ; 0.0
23 10 00 00 00O
682 00 00 00 28
57 38 ; 1.9
58 17 00 27
29 29 00 81
03 18 00 164
27 35 0.7
0o 28 5
15 1.4 . 1.2
16 07 00 1.0
24 31 0.8
02 6.4 1.5

So
15.

18.0
179
16.8
154
15.4
137
16.5
155
1.3
13.2
1227
0.7
10.7

133
136
10.1
1.5
10.2
10.2

8.6

18.3
159

Mo
09,

Di i Do Fr Sa
10. 1. 12 13. 14.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
6.7 7.6 8.2 80 100
90 90 83 87 M3
64 78 87 95 108
58 74 91 98 116
6.6 74 8.1 98 116
57 67 89 101 M6
89 92 94 103 117
83 83 77 88 99
76 79 a1 11.2 121
78 87 81 115 119
7.4 8.1 78 111 116
72 82 82 106 120
5.4 77 83 105 11.9
71 79 85 109 110
70 7.7 a4 105 113
6.7 71 6.9 96 103
60 72 88 108 131
74 97 101 107 134
659 85 92 104 126
7.1 6.8 8.8 104 131
60 74 83 106 122
6.2 6.9 86 104 122
Sonnenscheindauer in Std.
48 4.8 T4 148 7.7
8.7 3.4 89 1489 7.3
58 74 89 93 61
43 98 99 138 62
18 6.0 38 103 6.5
36 4.9 75 128 6.7
75 28 73 145 76
.0 5.4 38 112 103
62 86 10 121 7.2
50 5.9 55 100 4.8
38 54 63 100 05
48 45 65 105 21
28 62 57 130 07
28 50 30 91 00
34 53 51 104 02
40 4.4 50 107 0.0
4.0 4.6 7.1 15641 71
61 7.7 101 144 86
78 71 105 1498 92
T4 35 104 145 892
3.2 5.8 3.5 151 6.6
58 34 71 10 59
Verdunstung in mm
10 08 13 23 23
08 1.0 1.2 14 24
0.8 1.4 21 26 23
06 08 26 23 13
oeg 11 19 27 27
o7 o7 21 35 28
1.0 0.9 1.0 08 18
11 16 1.7 16 20
0.9 1.3 1.7 29 22
1.2 16 1.8 30 28
1.0 1.8 1.8 28 21
12 14 18 35 20
0.6 1.3 2.0 32 28
0.4 1.4 18 29 1.2
04 08 17 28 18
1.7 18 17 26 05
04 13 20 36 38
0.8 1.1 1.3 1.0 3.7
14 18 15 23 17
08 03 11 25 29
o7 09 20 40 32
0.8 1.2 1.7 25 3.3

3.0
1.2
3.1

1.4
0.3
1.7

0.2
0.8
1.4

0.4
0.4

1.6
0.2
0.5

0.0
0.2
0.3



Woche: 09.05.2005 bis 15.05.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Nach Wochenanfang meist freundlich, niederschlagsarm und kiihl, ab Donnerstag milder und zum
Wochenende Schauer und Gewitter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Anfangs beeinflusste ein schwaches Tiefdruckgebiet iber Skandinavien mit seinen Ausldufern die nordlichen Teile
Deutschlands. Zum Mittwoch setzte sich von Sudwesten her Hochdruckeinfluss durch und sorgte vortbergehend fur
freundliches Wetter. Am Freitag naherten sich im Tagesverlauf von Westen her Auslaufer eines bei den Britischen
Inseln liegenden Tiefdruckgebietes und in Schleswig-Holstein und Niedersachsen kam Regen auf. Nach Durchgang

des Regengebietes war es am Wochenende iiberwiegend heiter, teils auch stirker bewdlkt mit Schauern und Gewittern,
Trotz der nach der Wochenmitte ansteigenden Temperaturen erreichten die Wochenmitteltemperaturen in Nord-
deutschland nirgends die vieljihrigen Durchschnittswerte. In Gottingen lagen die Temperaturen 2.7 °C und in Bremen
2.5 °C unterhalb der . Normalwerte”. In den Nachten zum Dienstag und zum Mittwoch traten vereinzelt Luftfrost und
verbreitet Bodenfrost (bis —3 °C) auf. Die hichsten Temperaturen der Woche lagen zwischen 20 und 23 °C und wurden
fast iiberall am Wochenende erreicht. Die Sonnenscheindauer blieb mit 40 bis 50 Wochenstunden 10 bis 30 % unter-
halb ihres .,Solls”. Die meist schauerartigen und ortlich auch gewittrigen Niederschlage fielen sehr unterschiedlich aus.
Im Norden Schleswig-Holsteins und an der Nordseekiiste Niedersachsens lagen die Niederschlagsmengen teils deutlich
tiber den langjahrigen Mitteln. In Mecklenburg-Vorpommern und im stidlichen Niedersachsen hingegen war es trocke-
ner als ,normal”. Die Tageswerte der Verdunstung (nach HAUDE) ergaben im nordlichen Schleswig-Holstein und an
der Kiuste Niedersachsens als Wochensumme nur etwas tiber 10 mm. Ansonsten summierten sich die taglichen Ver-
dunstungsraten aut 15 bis 20 mm. Die klimatische Wasserbilanz war nur in den Gebieten mit viel Niederschlag und
geringer Verdunstung deutlich positiv, ansonsten negativ. Im allgemeinen war die Wasserversorgung der Pflanzen
gesichert. In Gebieten mit nur geringen Regenmengen gingen die Bodenfeuchten weiter zuriick. In Mecklenburg-
Vorpommem sanken die Bodenfeuchten unter Wintergetreide auf leichteren Boden in einer Tiefe zwischen 0 und 60
cm bis auf etwa 60 % nutzbare Feldkapazitit ab,

Raps befindet sich iberwiegend noch in der Vollblitte. Nur im sidlichen Niedersachsen wurde das Ende der Rapsblite
vereinzelt schon erreicht. Die Apfelbliite ist in Niedersachsen meist schon beendet, in Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern noch in Gange. Im sudlichen Niedersachsen setzte die Holunderblite ein. Wintergerste und
Winterroggen befindet sich im Aufgang, der Winterweizen grofitenteils im 2-Knoten-Stadium. In vielen Gebieten Nie-
dersachsens und in einigen Regionen Schleswig-Holsteins und Mecklenburg- Vorpommerns befand sich der Mais in der
Blattentwicklung, ansonsten war er wegen der kithlen Witterung meist noch am Auflaufen.

Feldarbeiten

Feldarbeiten konnten Uberwiegend bei nur geringen witterungsbedingten Stérungen problemlos durchgefithrt werden.
Der bis Freitag anhaltende niederschlagsfreie Abschnitt wurde vielerorts fiur die Grassilage genutzt. Im Norden Nieder-
sachsens musste gebietsweise die Silagewerbung wegen Befahrbarkeitsproblemen aufgeschoben werden. Dilnger wur-
de auf gemihten Flichen und im Wintergetreide ausgebracht. Bei meist niederschlagsirelem Wetter mit nur geringen
Windgeschwindigkeiten war die Durchfithrung von Pflanzenschutzmalinahmen Uberwiegend ungehindert moglich.

Ausblick
Meist freundlich und niederschlagsfrei. Am Mittwoch im Norden Schleswig-Holsteins und Niedersachsens voriiberge-
hend leichte Eintritbung und nach Norden hin etwas Regen. Die Tageshochsttemperaturen steigen bis zum Mittwoch
auf’ 18 bis 22 °C, ab Donnerstag auf 23 bis 26 °C. In den Nichten bis Mittwoch kihlt sich die Luft auf Werte zwischen
6 und 8 °C ab. Nachfolgend sinken die nachtlichen Temperaturen kaum unter 12 °C.

Sd



Woche: 16.05. bis 22.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 103 -1.6 47 5 84 320 21 1 22
St. Peter-Ording 1.3 -1.1 50.2 91 316 22 11 21
Schleswig 107 -1.3 50.5 89 25.0 14 15 10
Kiel 1.3 -1.0 51.1 a7 10.2 -2 17 -7
Quickborn 11.0 -1.8 44 7 a7 9.0 -6 16 -7
Libeck 115 -08 44.0 73 6.1 -4 18 -12
Cuxhaven 116 -1.2 387 67 16.2 4 10 6
Emden 11.4 -1.7 3re 74 18.7 4 15 2
Bremen 113 -25 387 76 118 9] 15 -3
Lingen 122 -1.8 41.1 a4 14.8 1 20 -5
Osnabriick 122 -1.6 43.9 89 12.2 -2 20 -8
Soltau 117 -20 389 75 28 -G 19 -16
Lichow 12.0 -1.9 40.1 70 4.2 -10 18 -14
Hannover 12.2 -1.6 421 79 71 -5 18 =10
Braunschweig 120 -1.9 43.0 79 12.0 -3 17 -5
Geottingen 111 27 413 a8 10.8 -5 16 -5
Schwerin 11.8 -1.8 41.6 71 13.7 8] 20 -6
Warnemiinde 122 -0.1 50.4 an 9.9 -2 13 -3
Greifswald 11.8 -0.7 46.3 74 0.8 -11 18 =17
Ueckerminde 119 -1.3 388 B9 18 -13 14 -13
Mamitz 12.0 -1.3 452 78 10.7 -3 19 -8
Meubrandenburg 11.8 -1.1 422 70 0.7 -11 17 -16
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 11.4 1.7 12.4 14.3 13.6 16.1 17.9
Lingen 11.1 10.5 11.0 13.2 15.1 17.2 16.9
Braunschweig 131 11.2 10.7 13.1 148 16.8 187
Neubrandenburg 11.3 10.4 12.2 13.9 15.3 16.9 171

10 cm Tiefe:
Schleswig 125 11.8 12,7 13.9 13.7 15.6 17.4
Lingen 11.3 10.8 11.1 12.9 14.8 16.8 16.7
Braunschweig 12.4 11.3 10.6 121 13.8 15.6 17.0
Meubrandenburg 111 10.5 11.8 132 146 15.9 16.4

20 cm Tiefe:
Schleswig 135 11.9 12,6 13.2 13.6 14.6 16.2
Lingen 11.8 1.3 11.3 12.4 141 15.7 16.1
Braunschweig 11.8 1.7 10.9 115 131 14.4 158
Meubrandenburg 106 10.5 11.1 12.1 13.3 14.5 152

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 71 68 B3 &1 63 74 70
Lingen lehm. Sand a3 9 a9 &3 82 86 82
Braunschweig lehm. Sand 81 81 78 74 71 70 68
MNeubrandenburg lehm. Sand 78 77 74 70 68 63 82
Schleswig Lehm 85 84 a2 70 80 &7 85
Lingen Lehm 100 100 100 a7 96 o8 85
Braunschweig Lehm a7 87 a5 83 a1 80 79
Meubrandenburg Lehm as 84 a2 &0 77 78 74



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 16.05. bis 22.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
16.

10.8
11.4
12.0
12.8
13.0
12.6
1.3
12.0
12.1
14.8
15.8
11.8
15.1
15.0
15.8
17.7
127
12.3
12.2
14.7
14.3
13.4

0.7
1.1
0.8
0.3
0.1
03
0.5
1.7
22
27
0.7
0.8
0.0
1.0
1.2
0.1
03
1.0
0.0
0.1
0.0
0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
17.

Mi
18.

Do
14.

Fr

20.

Sa

21.

Hochsttemperatur in Grad C

113 11.2 156 152 165
108 111 163 163 158
130 120 162 181 180
124 116 178 175 201
121 127 177 184 206
141 138 181 180 224
104 108 17.0 179 175
111 121 182 181 193
1.7 121 173 184 207
11.8 136 187 214 208
126 138 189 2168 212
117 132 179 186 221
125 130 16.7 188 212
118 130 174 187 210
895 128 170 188 207
87 119 17.0 206 200
121 126 166 184 21.2
122 125 163 186 178
121 131 157 180 211
120 130 142 191 223
121 135 162 187 220
115 131 153 184 213
Tiefsttemperatur in Grad C
32 20 09 82 118
62 58 66 98 127
13 27 29 100 122
10 30 10 106 123
-08 -12 -05 935 122
18 06 06 93 115
68 56 52 89 130
27 30 368 115 129
20 00 33 91 124
2.1 16 51 113 130
51 18 21 101 114
5.1 16 04 96 121
60 23 03 73 1.2
54 1.7 30 94 132
47 21 24 &4 130
55 --1.2 11 49 121
49 37 27 82 120
¥2 70 38 86 133
62 45 29 88 112
76 18 21 56 114
55 28 18 75 118
63 41 27 81 114
Niederschlag in mm *
21 01 15 &3 1738
03 00 34 67 193
08 16 01 85 8.0
1.2 . . 80 27
01 00 01 29 &7
00 00 ; 11 0.1
08 00 20 74 489
0g 00 15 62 82
0.1 . 07 79 09
05 . 0% 107 00
00 00 21 77 00
00 00 01 08 1.1
00 00 . 04 05
0.1 00 24 00
1.2 06 24
0.4 . 05 08
16 00 06 786
0.0 0.0 1.8
0.0 . 00 03
00 041 0.0 08
.00 0o 00
0.0 00 D2

So
22,

9.1
103
10.8
108
17
1.6
1.7
10.2
1.4
123
123
127
13.2
13.8
13.9
123
133
13.0
121
11.9
133
13.3

Mo
16.

Di i Do Fr Sa
17. 18. 18. 20. 21.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
6.8 64 105 125 137
82 83 123 131 141
71 69 109 127 146
75 74 112 139 144
6.2 60 104 138 154
77 73 106 140 160
84 82 120 1441 148
70 80 120 1486 151
7.4 71 11.0 135 16.0
72 82 129 158 165
a0 80 120 150 165
80 74 108 138 161
85 79 101 138 16.0
78 73 115 144 171
70 75 107 145 168
6.0 53 88 136 166
78 81 107 142 155
91 97 11.0 146 149
8.4 87 100 138 155
8.4 8.1 83 142 164
82 79 100 138 163
8.1 83 98 141 161
Sonnenscheindauer in Std.
74 103 71 0o 89
8.1 116 56 06 103
101 117 80 07 63
97 144 104 10 49
66 104 11.8 o7 46
7.2 85 120 06 58
81 101 50 12 48
63 862 75 12 7.2
50 89 102 18 47
45 86 1.7 18 6.1
33 86 117 43 64
24 86 123 21 56
35 81 132 ig 27
27 79 115 27 52
21 76 119 37 33
06 54 130 49 30
45 102 124 13 3.6
7.2 134 131 22 63
37 103 133 83 62
28 51 122 88 55
34 102 132 36 55
27 85 129 76 32
Verdunstung in mm
05 16 26 04 13
13 14 27 0o 13
18 22 33 08 18
14 18 38 18 26
16 20 37 14 27
15 23 4.0 30 34
1.2 1.3 3.5 06 1.0
14 16 35 16 27
1.4 18 28 1.4 24
14 22 39 23 39
20 22 3.5 24 3.0
14 22 38 25 32
1.8 20 3.0 29 25
16 23 358 1.7 3.0
11 19 33 25 15
07 19 31 28 26
2.1 21 35 32 30
16 1.9 1.8 3.4 1.4
1.7 24 31 34 30
16 12 20 386 19
18 21 31 33 32
1.6 2.2 26 33 29

So
22

14.0
14.2
15.0
16.6
16.6
16.5
14.9
14.9
16.3
16.6
16.8
171
17.2
171
16.8
16.0
17.1
17.0
16.6
16.3
17.5
16.3



Woche:16.05.2005 bis 22.05.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Sommerlich warm, sonnenscheinreich mit deutlich negativer klimatischer Wasserbilanz

Witterung und Pflanzenentwicklung

Wihrend am Montag die Reste emer ostwiirts abzichenden Wetterstérung in Mecklenburg-Vorpommemn noch fir et-
was Niederschlag sorgten, setzte sich auf der Rickseite von Sudfrankreich kommend ein Hochdruckgebiet bis nach
Skandinavien durch und bestimmte mit der Zufuhr recht warmer Luftmassen das Wetter in ganz Norddeutschland.
Insbesondere zum Wochenende hin setzte sich teils schwalwarme Luft mit verbreitet hochsommerlichen Spitzentempe-
raturen deutlich ber 30 °C durch. Ein am Sonntag iiber Norddeutschland hinwegschwenkender Tiefausldufer fihrte
zwar nur wenig Wolken aber auf der Rickseite frische Luftmassen mit sich. Rasch folgte in der Nacht zum Montag ein
weiterer Tiefauslaufer mit Regen und noch deutlicher niedrigeren Temperaturen.

In der 21. Kalenderwoche lag das Wochenmittel der Temperaturen mit 13 °C (Helgoland) bis 20 ®C (Gottingen) etwa 4
bis knapp 6 °C Gber dem Mittelwert des Vergleichszeitraums von 1971 bis 2000, Die tiglichen Spitzentemperaturen
uberschritten am Sonnabend an allen Wetterstationen die 25-Grad-Marke und lagen meistens sogar bei 30,7 °C (Neu-
brandenburg) bis 34,2 °C (Libeck). Schon Sonntag machte sich ein Temperatursturz um etwa 10 Grad bemerkbar.
Selbst in den Nachten sanken die Temperaturen kaum unter 10 Grad. Nur die Nacht zum Dienstag fiel leicht kuhler
aus. Die hohen Temperaturwerte konnten bei nahezu wolkenlosem Himmel erreicht werden. Die Wochensumme der
Sonnenscheindauer Uberstieg mit 65 bis aber 75 Stunden die ubliche Wochensumme um 24 % (Libeck) bis 115 %
{Diepholz). Bei dem groflenteils sonnigen Wetter wurden meist nur geringfigige Niederschlige gemessen. Diese fielen
am Wochenantang noch in Mecklenburg-Vorpommern mit 4 bis 6 mm und erst wieder am Wochenausklang in der
Nacht zur Folgewoche vornehmlich im Weser-Ems-Land mit ortlich 10 bis 20 mm (Osnabrick). Insgesamt konnte in
der Woche ein Regenmangel von 5 bis 15 mm festgestellt werden. Durch das hohe Temperaturniveau bei zugleich
leichtem Wind stand dem wenigen Niederschlag ein hoher Verdunstungsanspruch der atmospharischen Luft gegen-
uber. Haufiger erreichte die potenzielle Verdunstung 7 mm am Tag. Letztendlich konnte in der Wochensumme eine
deutlich negative klimatischen Wasserbilanz von 15 bis 30 mm ermittelt werden.

Entsprechend der hohen negativen Wasserbilanz war die mittlere Bodenfeuchte bis in 60 ¢m Tiefe bei lehmigem Sand
unter Wintergetreide im nordostlichen Niedersachsen sowie im sudlichen Mecklenburg und Vorpommern bereits auf’
Werte nahe dem Welkepunkt (30% nutzbarer Feldkapazitat) gesunken. Lehmige Boden besallen am Wochenende noch
45 bis 70 % nFK. Kartoffeln begannen die Bestiinde zu schliellen und setzten mit der Blute ein. Die Apfelbliite wurde
in Niedersachsen, im stdlichen Schleswig-Holstein und siidlichen Mecklenburg-Vorpommern beendet. Nachdem in
Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern beim Raps die Blatenblatter bereits im Laufe der vergangenen Woche
fielen, stand das Ende der Rapsbliite nun auch in Schleswig-Holstein an. Die im siidlichen Niedersachsen begonnene
Blite des schwarzen Holunders hatte nun auch in Mecklenburg-Vorpommern eingesetzt und sich insgesamt etwas nach
Norden ausgeweitet. Wintergerste kam in Mecklenburg-Vorpommemn und Niedersachsen zur 1. Bliite und hat im Os-
nabricker Land bereits die Vollblite erreicht. In ganz Norddeutschland hat die Warme besonders dem Mais gut getan,
denn er wandelte die blassgelben ersten Blatter in etwas tieferes Grin und setzt die Blattentwicklung kraftig fort. Far
das Gefligel bedeutete besonders der Sonnabend eine starke Wirmebelastung, denn die Enthalpiewerte der Aullenluft
uberstiegen teilweise 60 kJoule/kg Luft,

Feldarbeiten

Bei dem weitestgehend niederschlagsfreien Wetter bleiben Feldarbeiten ohne witterungsbedingte Storungen. Die dau-
erhaft niederschlagsfreie Witterung forderte den Abschluss der Bereitung von 1. Grassilage. Andererseits verhinderte
die trockenwarme Witterung die Ausbringung von Diinger auf gemihten Flichen und war nur im Wintergetreide mog-
lich. Pflanzenschutzmalinahmen wurden tberwiegend in den Abend- und frihen Morgenstunden ausgebracht, um die
tagsiber stark Gberhitzten Pflanzen nicht zu schadigen.

Ausblick
Insgesamt leicht unbestindig mit sonnigen Abschnitten, aber auch mit gelegentlichen Regenschauern. Bei schwa-
chem bis miligem Siiddwestwind Héchsttemperaturen 14 bis 19 °C, niichtliche Tiefstwerte 7 bis 10 °C Bae



Woche: 23.05. bis 29.05.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 14.8 25 711 141 1.8 -12 17 -15
St. Peter-Ording 1583 2.6 5.7 153 55 | -10 14 -12
Schleswig 16.1 3.6 68.5 138 23 -10 27 =24
Kiel 171 4.3 65,7 128 3.7 -10 28 -24
Quickborn 17.0 36 66.3 135 6.8 -3 28 -21
Libeck 178 4.1 67.1 124 6.3 -3 32 -26
Cuxhaven 163 32 70.0 139 4.2 -9 18 -14
Emden 16.8 38 66,5 137 5.0 -5 23 -18
Bremen 18.0 4.2 G67.5 146 136 1 30 -17
Lingen 188 4.8 76.9 171 8.3 -4 35 =27
Osnabriick 19.1 52 76.0 166 19.9 4 35 -15
Soltau 18.8 52 71.4 153 119 -4 36 -24
Lichow 18.1 5.1 71.9 144 96 -3 35 -25
Hannover 19.4 55 735 158 1.6 -16 34 =32
Braunschweig 19.6 56 75.2 158 8.3 -5 36 -28
Geottingen 179 41 69.8 153 8.0 -8 3 -23
Schwerin 185 5.0 72.0 143 73 -G 33 -26
Warnemiinde 176 4.6 70.0 127 20 -11 23 =21
Greifswald 182 45 728 127 29 -7 29 -26
Ueckerminde 185 4.6 76.1 140 6.2 -8 26 -20
Mamitz 19.0 54 .7 143 11.8 -1 31 =20
Meubrandenburg 184 4.7 755 132 3.2 -8 3 =27
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 16.3 15.2 16.0 20.0 215 23.4 21.4
Lingen 16.0 11.6 20.2 20.6 228 241 222
Braunschweig 166 16.9 20.0 23.1 250 26.3 234
Neubrandenburg 165 17.2 19.7 23.2 252 259 242

10 cm Tiefe:
Schleswig 16.5 15.4 15.9 189 209 225 21.4
Lingen 16.2 14.8 17.5 19.9 22.0 236 223
Braunschweig 16.1 159 18.2 207 229 243 225
Meubrandenburg 16.2 16.5 18.8 215 235 242 233

20 cm Tiefe:
Schleswig 16.2 15.3 15.6 17.2 19.3 208 207
Lingen 16.0 15.1 16.4 18.4 20.4 221 216
Braunschweig 157 15.2 16.7 18.8 207 22.2 216
Meubrandenburg 15.4 15.4 16.9 19.0 211 21.9 220

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 67 B3 61 54 49 44 41
Lingen lehm. Sand T 75 69 62 56 50 47
Braunschweig lehm. Sand 70 65 61 54 49 44 42
Meubrandenburg lehm. Sand 61 55 52 45 41 39 37
Schleswig Lehim 82 80 78 74 71 G6 63
Lingen Lehm 92 a0 a7 a2 78 73 70
Braunschweig Lehm 80 78 75 71 &7 62 58
Meubrandenburg Lehm 74 71 (&) 64 60 56 53



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 23.05. bis 29.05.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
23

16.9
15.4
18.3
19.5
19.2

16.8
17.2
18.8
18.9
183
19.2
19.0
17.9
181
16.7

18.4
19.0
18.8
19.2
19.0

a7
11.2
1.7
12.0
120
129
12.8
10.5
12.0

10.8
126
135
12.2
12.8
1.0
13.8
14.2
125
128
13.7
13.5

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
24, 250 26, 27. 28

Hochsttemperatur in Grad C

148 164 257 227 285
151 166 252 208 276
168 176 2609 238 313
185 192 294 225 335
173 205 277 281 323
188 221 289 267 34.2
6.8 179 278 197 313
164 204 278 270 2886
176 221 277 278 313
174 232 205 308 310
191 230 2906 310 317
189 223 293 207 332
194 223 279 288 33.0
197 224 277 298 3138
195 227 284 300 319
191 228 258 303 315
184 206 279 258 329
78 190 273 200 328
193 215 260 238 321
19.7 227 269 254 324
197 226 269 280 320
190 218 283 265 307

Tiefsttemperatur in Grad C

52 114 93 97 138
95 123 123 119 151
65 115 114 119 1586
57 120 107 125 159
32 112 97 12 155
50 108 107 135 132
83 130 140 127 160
80 128 123 115 160
60 106 128 117 177
80 129 147 137 197
81 129 1.7 141 204
68 112 121 138 170
82 130 100 139 142
72 129 125 149 201
86 127 137 189 183
45 92 86 115 128
80 132 126 161 168
85 132 123 154 185
92 126 105 179 125
94 126 11.2 163 141
88 135 103 173 148
86 120 133 185 126

Niederschlag in mm *
05 . 00 . Do
03 : 0.0 ; 0.0
0.3 : 0.0

0.0 . : : :
02 . 00 . 0O
02 00 00 0O
00 ; 0.0 ; i
1E:] . 0.0 . 0O
0.0 ; . 00
0.0 : i i i
01 00 00 00 00
0.0

0.0

0.0 g ; ; .
0.0 ; . .17
0.0

0.0 " "

0.0 " 0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

So
29.

9.8
13.0
1.0
i1.9
10.2
11.5
13.6
121
109
121
1.7
"7
13.0
13.7
14.5
14.0
133
137
14.5
15.2
138
13.9

&n
9.5
1.6
59
7.4
6.4
1.6
1.7
1.4
6.0
2.0

Mo
23,

12.2
12.7
13.4
14.1
13.5
14.7
13.5
13.9
14.2
14.3
14.0
15.0
15.4
14.9
148
13.4
15.2
149
15.2
14.7
15.2
15.0

15
1.1
1.8

1.4
23
14

19
35
2.4

19
26

1.5
28
10

0.1
0.8
19

Di i Do Fr Sa
24. 25. 26. 27. 28.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
11.4 134 182 165 187
13.0 139 187 166 186
123 139 200 17.7 209
133 154 215 181 221
120 158 208 187 221
131 166 209 198 232
133 148 208 17.1 202
1356 160 200 192 208
126 168 21.0 215 235
13.7 179 225 230 237
141 175 218 234 248
13.6 168 21.7 224 245
150 175 204 225 242
144 178 216 235 255
147 180 215 234 257
13.0 165 180 211 233
140 170 21.2 206 244
143 158 210 180 230
145 168 201 196 234
145 174 202 186 247
147 174 206 223 243
143 171 207 2098 232
Sonnenscheindauer in Std.
71 6.3 83 144 123
8.2 8.8 8.7 152 11.0
87 37 96 151 132
81 73 92 144 138
6.3 68 120 137 138
6.5 56 123 150 144
64 7.8 100 145 128
49 61 100 141 127
45 79 117 142 128
46 106 123 141 137
57 82 127 144 147
7.2 59 135 148 145
96 7.0 126 138 147
8.0 8.8 135 148 147
92 101 137 143 149
a5 99 133 144 133
8.1 85 1156 144 148
94 58 109 146 143
91 80 121 142 151
105 104 126 148 149
8.8 6.1 122 143 1582
98 95 138 146 149
Verdunstung in mm
15 15 48 29 24
1.7 13 45 26 15
3.0 18 641 4.4 6.2
35 21 70 33 70
15 30 68 52 70
31 37 7.0 45 70
2.8 1.3 6.7 18 24
16 26 65 48 30
22 35 B3 54 7.0
1.7 4.4 7.0 70 6.6
28 3.9 7.0 70 7.0
31 38 70 70 70
3.2 37 6.9 70 7.0
32 36 63 70 7O
34 42 70 70 70
34 41 42 686 7.0
32 36 70 46 70
23 20 6.2 26 7.0
38 38 62 28 70
356 40 64 16 7.0
33 37 87 6.1 7.0
a5l 3.6 5.4 46 7.0

So
29,

13.2
13.7
14.6
15.0
15.2
16.5
14.7
14.5
16.3
16.9
17.9
17.2
18.4
18.3
19.0
19.8
17.4
16.1
17.7
18.4
18.4
17.9

11.3
11.2
11.7
10.4
10.9
121
10.8

9.1
11.5
11.6
12.4
12.5
121
10.5

9.1
12.9
12.1
131
12.5
12.6
12.2
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Wenig sommerlich kiihl, zu wenig Sonnenschein, positive klimatische Wasserbilanz

Witterung und Pflanzenentwicklung

Nach der deutlich zu warmen Vorwoche gelangte zwischen einem Tief iiber dem Baltikum und hohem Luftdruck
itber dem Ostatlantik merklich kithlere Polarluft nach Norddeutschland. Mit dem Durchzug eines Tiefdrucksys-
tems am Freitag setzte sich voriibergehend milde Luft durch, zugleich traten verbreitet Gewitter mit schweren
Schauern und Hagel auf. Da die Tageshiochsttemperaturen nur am Freitag die 20-Grad-Marke iiberschritten, sonst
aber besonders in der ersten Wochenhiilfte meist unter 16 °C blieben, fiel die Woche insgesamt um etwa 2 Grad
kithler aus als im Vergleichszeitraum von 1971 bis 2000 @iblich. Die niichtlichen Tiefsttemperaturen sanken in der
kithlen ersten Wochenhiilfte kaum unter die 5-Grad-Marke, blieben in der zweiten Wochenhiilfte aber durchweg
iiber 10°C. Hiufigere Niederschlige an allen Tagen der Woche, besonders aber am Freitag im nordlichen Schles-
wig-Holstein, im Raum Bremen-Cuxhaven und im stidlichen Weser-Ems-Land mit Spitzenwerten bis 38,5 mm
(Flensburg) und értlichem Hagel, sorgten zugleich fiir einen Uberschuss der Wochenniederschlagssumme (36 mm
in Osnabriick). Lediglich im Raum Braunschweig und értlich in Vorpommern fiel etwas weniger Regen als iib-
lich. Nur am Freitag konnte sich die Sonne vor Eintreffen der Gewitterschauer im dstlichen Niedersachsen und
gebietsweise in Mecklenburg zeigen. Meist aber war es stark bewdélkt, so dass die Wochensumme der Sonnen-
scheindauer mit nur 20 % (Schleswig) bis 68 %(Gottingen) deutlich hinter den Erwartungswerten zuriick blieb.
Geringer Sonnenschein und niedriges Temperaturniveau fiihrten zugleich zu einer geringeren Wochensumme der
potenziellen Verdunstung, so dass die klimatische Wasserbilanz bis zum 31 mm (Leck) positiv ausfiel. Lediglich
im Raum Neubrandenburg sowie im Raum Braunschweig war eine ausgeglichene bis leicht negative Wasserbi-
lanz zu verzeichnen.

Die Anfang der Woche angespannte Wasserversorgung der Pflanzen bei etwa 40 bis 50 % nutzbarer Feldkapazitiit
besserte sich in vielen Regionen etwas. In Braunschweig und Neubrandenburg blieb die bis in 60 ecm Tiefe ge-
mittelte Bodenfeuchte noch weiter riickliufig und erreichte auf leichteren Standorten unter Gras und Winterge-
treide bereits den Welkepunkt. Bei zunehmend geschlossenen Kartoffelbestiinden weitete sich die Bliite trotz
geringem Temperaturniveau etwas aus. Die hiiufige Befeuchtung der Blitter fithrte dazu, dass sich das Krautfiiu-
le-Infektionsrisiko verstirkie. Die Bewertungsziffern nach der Phytophthora-Negativ-Prognose hatten Ende der
Woche in Schleswig-Holstein und im Kiistenraum Mecklenburg-Vorpommerns den Schwellenwert fiir die Not-
wendigkeit intensiver Spritzfolgen stellenweise noch nicht erreicht. Nach dem Ende der Rapsbliite hatte in Nie-
dersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern die Komnbildung eingesetzt. Nach einem frithen 1. Griinlandschnitt
waren hohe Ertragszuwiichse auf dem Griinland zu verzeichnen. Der Mais hatte sich nach der warmen Vorwoche
kriftig erholt und weinen Wachstumsschub gezeigt, neigt jedoch momentan wieder zur Verzégerung. Zugleich
war eine kriftige Entwicklung der Konkurrenzkriuter festzustellen, da die Wirkung der Wildkrautregulierung
teilweise versagt hatte. Bei Wintergerste setzte im siidlicheren Niedersachsen die Phase der Kombildung ein, in
den Gibrigen Regionen Norddeutschlands hatte er die Vollbliite erreicht. Winterweizen setzte verbreitet mit dem
Ahrenschieben, rtlich mit der Bliite ein. Der Winterroggen ging im siidlichen Niedersachsen bereits dem Ende
der Bliite entgegen.

Feldarbeiten

Lediglich am spiteren Freitag und Sonnabend konnten wegen der hohen Niederschlage kaum Feldarbeiten wie
Pflanzenschutzmafnahmen durchgefithit werden. Ansonsten waren die Arbeiten durch gelegentliche Regenfille
nur leicht beeintrichtigt. Vereinzelt wurde in Niedersachsen der 2. Griinlandschnitt gewagt.

Ausblick
Bis um die Wochenmitte meist trocken. Zum Wochenausklang hin leicht unbestindig. Bei schwachem bis mibi-

gem, spiter in der Woche etwas boigem Nordwestwind Fortdauer der kithlen Witterung mit Héchsttemperaturen
anfangs nahe 18, spiter um 16 °C und Nachtwerten bei 6 bis 9 °C., Bae



Woche: 30.05. bis 05.06.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 115 -1.9 148 28 383 26 7 3
St. Peter-Ording 122 -1.8 18.3 37 302 17 7 23
Schleswig 11.8 -1.9 10.2 20 339 18 g 25
Kiel 123 -1.8 148 28 251 10 11 14
Quickborn 12.4 -1.9 21.1 45 347 18 g 25
Libeck 127 -1.2 228 48 213 12 12 16
Cuxhaven 127 -1.5 19.8 38 237 9 8 16
Emden 131 -1.4 273 54 247 9 12 13
Bremen 129 -22 270 54 348 19 g 25
Lingen 13.4 -1.9 2689 60 351 17 11 24
Osnabriick 128 -23 30.7 66 54.6 36 11 44
Soltau 127 -22 256 50 223 4 1 12
Lichow 13.0 23 23.4 44 26.7 14 10 17
Hannover 13.2 =21 248 47 19.7 4 10 9
Braunschweig 132 -22 20 42 12.0 -3 11 1
Geottingen 13.0 -20 327 B8 234 2 14 10
Schwerin 127 =22 27.2 50 288 16 10 19
Warnemiinde 134 -0.8 236 41 287 14 12 18
Greifswald 133 -1.5 238 42 17.6 1 13 5
Ueckerminde 138 -1.2 292 54 159 2 13 3
Mamitz 127 =22 2386 44 207 3 1
Meubrandenburg 130 -2.0 286 52 10.0 -7 12 -2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 16.7 124 12.4 12.1 18.0 14.2 14.4
Lingen 156 145 15.1 15.7 19.4 16.3 16.0
Braunschweig 15.0 131 11.7 13.1 20.4 1.7 151
Neubrandenburg 14.6 13.2 12.1 14.1 20.2 18.1 162

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.8 14.5 13.2 12.4 7.2 14.8 14.6
Lingen 16.7 15.0 15.2 15.7 18.0 18.7 16.2
Braunschweig 166 138 12,3 13.0 18.5 17.6 153
Meubrandenburg 158 138 12.4 138 189 17.9 162

20 cm Tiefe:
Schleswig 186 158 14.1 13.0 15.9 15.4 14.6
Lingen 18.4 15.8 15.4 16.0 17.8 17.2 16.3
Braunschweig 18.2 15.0 13.4 13.2 16.5 17.3 156
Meubrandenburg 17.2 14.4 13.0 13.5 16.7 17.3 159

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 40 3@ 37 38 58 58 57
Lingen lehm. Sand 59 59 56 55 63 G4 &7
Braunschweig lehm. Sand 48 48 45 45 40 39 38
Meubrandenburg lehm. Sand 42 38 36 34 32 30 29
Schleswig Lehim 62 61 G0 60 72 72 71
Lingen Lehm 77 77 75 74 78 79 81
Braunschweig Lehm 62 62 61 G0 56 54 54
Meubrandenburg Lehm 56 54 52 51 48 48 45



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 30.05. bis 05.06.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
30. 3. 01. 02, 03. 04 05 30. 3. 1. 020 03, 04 05,
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 16.0 132 121 143 187 139 138 1.5 100 81 11.0 150 125 11.3
St. Peter-Ording 153 128 129 150 189 152 134 120 108 103 123 153 129 11.8
Schleswig 17.2 124 113 150 225 145 145 116 98 93 110 165 125 1.7
Kiel 154 127 123 156 251 179 158 114 102 96 111 177 133 126
Quickborn 133 136 134 158 260 175 16686 106 102 93 11.7 184 142 124
LObeck 121 148 142 150 257 182 1741 108 106 99 108 181 146 13.0
Cuxhaven 147 132 132 158 231 158 147 11.7 110 107 126 168 139 125
Emden 150 138 148 17.0 248 175 148 114 109 114 141 166 146 126
Bremen 123 143 152 183 248 179 158 106 104 105 136 183 141 128
Lingen 1.9 181 17.0 188 282 161 178 105 102 117 148 184 138 138
Osnabriick 118 157 163 196 262 178 155 g9 101 107 140 187 136 128
Soltau 111 148 150 1659 260 169 165 102 100 97 123 195 144 127
Llchow 11.8 154 138 164 256 183 166 M4 106 97 115 198 153 1341
Hannover 116 155 147 179 255 174 1686 10.8 103 1041 13.6 197 147 1341
Braunschweig 118 152 138 17.7 2857 180 171 1.3 101 87 127 198 155 131
Gottingen 13.0 157 158 188 266 184 169 120 105 100 129 180 149 125
Schwerin 114 138 123 139 244 176 160 1.0 105 100 1.0 181 146 12.8
Warneminde 120 136 125 138 245 189 174 1.7 114 111 115 190 154 138
Greifswald 122 143 121 157 237 192 181 112 114 102 116 185 164 139
Ueckerminde 144 145 126 168 244 208 181 131 11.2 104 124 187 172 135
Mamitz 1.3 154 125 139 240 192 1589 109 105 93 111 188 155 128
Neubrandenburg 122 144 121 152 235 193 1741 10.7 108 98 113 187 160 134
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck g8 88 88 46 126 124 111 58 27 12 00 34 o7 1.0
St. Peter-Ording 1105 92 98 71 135 129 118 38 656 29 01 49 08 1.2
Schleswig 85 78 83 53 130 128 108 11 20 07 01 44 05 14
Kiel 90 74 84 38 135 135 M3 00 41 08 00 36 25 40
Quickborn 82 84 87 30 126 138 18 00 45 33 00 &4 41 0.8
Libeck 103 80 85 27 134 137 116 00 52 1.4 0.0 88 598 1.5
Cuxhawven 02 94 87 889 140 136 128 14 57 44 00 39 38 08
Emden 92 90 82 100 131 126 123 12 76 54 00 59 59 04
Bremen 89 78 52 85 122 127 118 00 60 25 00 125 52 08
Lingen 9.6 74 47 108 135 125 122 00 64 64 0.3 94 27 1.7
Osnabrilck 85 72 43 92 121 126 115 00 49 85 07 120 41 05
Soltau 8.4 77 586 6.5 133 124 115 00 43 36 00 108 55 1.6
Lichow 103 84 62 39 137 143 11.2 00 43 24 02 106 42 1.7
Hannover 99 77 56 7.8 134 138 116 00 41 32 00 112 50 1.2
Braunschweig 102 83 60 72 127 149 117 00 18 23 01 107 47 24
Gittingen 18 76 50 55 84 145 109 00 53 93 03 120 45 1.3
Schwerin 1.2 82 89 53 137 140 108 00 64 20 03 101 24 3.0
Warnemiinde 120 98 88 65 132 148 123 00 58 01 02 82 51 42
Greifswald 13 87 86 48 122 167 1.6 00 51 01 37 77 48 24
Ueckerminde 132 92 85 53 125 169 110 02 63 02 53 64 8.1 5.7
Mamitz 10.1 80 T2 42 135 151 111 00 49 05 08 98 &7 1.8
Meubrandenburg 114 83 83 50 120 163 102 00 64 00 48 82 41 541
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 05 00 18 23 293 43 ; 19 14 10 02 15 02 08
St. Peter-Ording 18 01 38 0.8 183 53 00 1.6 1.5 1.4 0.3 1.4 02 07
Schleswig 27 15 20 18 218 41 0.0 22 13 12 03 24 03 1.2
Kiel 40 04 05 19 148 35 00 13 17 16 07 42 07 1.0
Quickborn 90 08 07 44 125 28 45 08 14 12 02 39 12 05
Libeck 85 02 05 62 62 50 Q7 0.3 1.7 16 02 45 21 11
Cuxhawen 13 00 22 44 104 54 00 1.5 1.7 16 05 08 05 09
Emden 65 13 06 14 145 03 041 i8 13 20 07 35 17 08
Bremen 47 15 14 09 NMM7 30 M6 08 04 21 09 37 11 0.4
Lingen 56 43 08 01 132 7.0 441 03 12 27 12 40 04 1.4
Osnabriick 4.7 52 1.9 0.0 1.3 B.7 348 05 04 25 12 42 16 05
Soltau 55 13 11 38 55 21 30 02 11 18 07 47 1868 05
Lichow 2.7 9% 00 07 21 40 7.7 0.4 2.0 1.4 0.4 41 0.8 11
Hannover 22 62 06 05 11 7.2 18 02 04 20 11 40 14 1.2
Braunschweig 1.3 35 04 08 04 23 33 02 03 18 08 44 22 15
Gottingen 02 14 00 00 28 27 163 05 22 22 18 42 20 08
Schwerin 83 25 00 50 39 38 655 02 20 16 02 38 21 0.2
Warneminde 123 08 00 24 95 34 1.5 03 1.5 1.4 11 38 27 07
Greifswald 76 48 00 14 02 08 27 04 22 14 22 30 25 14
Ueckerminde 50 11 . 1.2 041 09 76 05 10 13 29 33 32 1.2
Mamitz 43 08 00 20 26 34 76 00 18 13 02 35 21 0.4
Neubrandenburg 62 04 00 16 00 0.0 1.8 0.4 1.8 1.7 1.2 31 26 08

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Wenig sommerlich kiihl, zu wenig Sonnenschein, positive klimatische Wasserbilanz

Witterung und Pflanzenentwicklung

Nach der deutlich zu warmen Vorwoche gelangte zwischen einem Tief iiber dem Baltikum und hohem Luftdruck
itber dem Ostatlantik merklich kithlere Polarluft nach Norddeutschland. Mit dem Durchzug eines Tiefdrucksys-
tems am Freitag setzte sich voriibergehend milde Luft durch, zugleich traten verbreitet Gewitter mit schweren
Schauern und Hagel auf. Da die Tageshiochsttemperaturen nur am Freitag die 20-Grad-Marke iiberschritten, sonst
aber besonders in der ersten Wochenhiilfte meist unter 16 °C blieben, fiel die Woche insgesamt um etwa 2 Grad
kithler aus als im Vergleichszeitraum von 1971 bis 2000 @iblich. Die niichtlichen Tiefsttemperaturen sanken in der
kithlen ersten Wochenhiilfte kaum unter die 5-Grad-Marke, blieben in der zweiten Wochenhiilfte aber durchweg
iiber 10°C. Hiufigere Niederschlige an allen Tagen der Woche, besonders aber am Freitag im nordlichen Schles-
wig-Holstein, im Raum Bremen-Cuxhaven und im stidlichen Weser-Ems-Land mit Spitzenwerten bis 38,5 mm
(Flensburg) und értlichem Hagel, sorgten zugleich fiir einen Uberschuss der Wochenniederschlagssumme (36 mm
in Osnabriick). Lediglich im Raum Braunschweig und értlich in Vorpommern fiel etwas weniger Regen als iib-
lich. Nur am Freitag konnte sich die Sonne vor Eintreffen der Gewitterschauer im dstlichen Niedersachsen und
gebietsweise in Mecklenburg zeigen. Meist aber war es stark bewdélkt, so dass die Wochensumme der Sonnen-
scheindauer mit nur 20 % (Schleswig) bis 68 %(Gottingen) deutlich hinter den Erwartungswerten zuriick blieb.
Geringer Sonnenschein und niedriges Temperaturniveau fiihrten zugleich zu einer geringeren Wochensumme der
potenziellen Verdunstung, so dass die klimatische Wasserbilanz bis zum 31 mm (Leck) positiv ausfiel. Lediglich
im Raum Neubrandenburg sowie im Raum Braunschweig war eine ausgeglichene bis leicht negative Wasserbi-
lanz zu verzeichnen.

Die Anfang der Woche angespannte Wasserversorgung der Pflanzen bei etwa 40 bis 50 % nutzbarer Feldkapazitiit
besserte sich in vielen Regionen etwas. In Braunschweig und Neubrandenburg blieb die bis in 60 ecm Tiefe ge-
mittelte Bodenfeuchte noch weiter riickliufig und erreichte auf leichteren Standorten unter Gras und Winterge-
treide bereits den Welkepunkt. Bei zunehmend geschlossenen Kartoffelbestiinden weitete sich die Bliite trotz
geringem Temperaturniveau etwas aus. Die hiiufige Befeuchtung der Blitter fithrte dazu, dass sich das Krautfiiu-
le-Infektionsrisiko verstirkie. Die Bewertungsziffern nach der Phytophthora-Negativ-Prognose hatten Ende der
Woche in Schleswig-Holstein und im Kiistenraum Mecklenburg-Vorpommerns den Schwellenwert fiir die Not-
wendigkeit intensiver Spritzfolgen stellenweise noch nicht erreicht. Nach dem Ende der Rapsbliite hatte in Nie-
dersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern die Komnbildung eingesetzt. Nach einem frithen 1. Griinlandschnitt
waren hohe Ertragszuwiichse auf dem Griinland zu verzeichnen. Der Mais hatte sich nach der warmen Vorwoche
kriftig erholt und weinen Wachstumsschub gezeigt, neigt jedoch momentan wieder zur Verzégerung. Zugleich
war eine kriftige Entwicklung der Konkurrenzkriuter festzustellen, da die Wirkung der Wildkrautregulierung
teilweise versagt hatte. Bei Wintergerste setzte im siidlicheren Niedersachsen die Phase der Kombildung ein, in
den Gibrigen Regionen Norddeutschlands hatte er die Vollbliite erreicht. Winterweizen setzte verbreitet mit dem
Ahrenschieben, rtlich mit der Bliite ein. Der Winterroggen ging im siidlichen Niedersachsen bereits dem Ende
der Bliite entgegen.

Feldarbeiten

Lediglich am spiteren Freitag und Sonnabend konnten wegen der hohen Niederschlage kaum Feldarbeiten wie
Pflanzenschutzmafnahmen durchgefithit werden. Ansonsten waren die Arbeiten durch gelegentliche Regenfille
nur leicht beeintrichtigt. Vereinzelt wurde in Niedersachsen der 2. Griinlandschnitt gewagt.

Ausblick
Bis um die Wochenmitte meist trocken. Zum Wochenausklang hin leicht unbestindig. Bei schwachem bis mibi-

gem, spiter in der Woche etwas boigem Nordwestwind Fortdauer der kithlen Witterung mit Héchsttemperaturen
anfangs nahe 18, spiter um 16 °C und Nachtwerten bei 6 bis 9 °C., Bae



Woche: 30.05. bis 05.06.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 115 -1.9 148 28 383 26 7 3
St. Peter-Ording 122 -1.8 18.3 37 302 17 7 23
Schleswig 11.8 -1.9 10.2 20 339 18 g 25
Kiel 123 -1.8 148 28 251 10 11 14
Quickborn 12.4 -1.9 21.1 45 347 18 g 25
Libeck 127 -1.2 228 48 213 12 12 16
Cuxhaven 127 -1.5 19.8 38 237 9 8 16
Emden 131 -1.4 273 54 247 9 12 13
Bremen 129 -22 270 54 348 19 g 25
Lingen 13.4 -1.9 2689 60 351 17 11 24
Osnabriick 128 -23 30.7 66 54.6 36 11 44
Soltau 127 -22 256 50 223 4 1 12
Lichow 13.0 23 23.4 44 26.7 14 10 17
Hannover 13.2 =21 248 47 19.7 4 10 9
Braunschweig 132 -22 20 42 12.0 -3 11 1
Geottingen 13.0 -20 327 B8 234 2 14 10
Schwerin 127 =22 27.2 50 288 16 10 19
Warnemiinde 134 -0.8 236 41 287 14 12 18
Greifswald 133 -1.5 238 42 17.6 1 13 5
Ueckerminde 138 -1.2 292 54 159 2 13 3
Mamitz 127 =22 2386 44 207 3 1
Meubrandenburg 130 -2.0 286 52 10.0 -7 12 -2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 16.7 124 12.4 12.1 18.0 14.2 14.4
Lingen 156 145 15.1 15.7 19.4 16.3 16.0
Braunschweig 15.0 131 11.7 13.1 20.4 1.7 151
Neubrandenburg 14.6 13.2 12.1 14.1 20.2 18.1 162

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.8 14.5 13.2 12.4 7.2 14.8 14.6
Lingen 16.7 15.0 15.2 15.7 18.0 18.7 16.2
Braunschweig 166 138 12,3 13.0 18.5 17.6 153
Meubrandenburg 158 138 12.4 138 189 17.9 162

20 cm Tiefe:
Schleswig 186 158 14.1 13.0 15.9 15.4 14.6
Lingen 18.4 15.8 15.4 16.0 17.8 17.2 16.3
Braunschweig 18.2 15.0 13.4 13.2 16.5 17.3 156
Meubrandenburg 17.2 14.4 13.0 13.5 16.7 17.3 159

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 40 3@ 37 38 58 58 57
Lingen lehm. Sand 59 59 56 55 63 G4 &7
Braunschweig lehm. Sand 48 48 45 45 40 39 38
Meubrandenburg lehm. Sand 42 38 36 34 32 30 29
Schleswig Lehim 62 61 G0 60 72 72 71
Lingen Lehm 77 77 75 74 78 79 81
Braunschweig Lehm 62 62 61 G0 56 54 54
Meubrandenburg Lehm 56 54 52 51 48 48 45



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 30.05. bis 05.06.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
30. 3. 01. 02, 03. 04 05 30. 3. 1. 020 03, 04 05,
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 16.0 132 121 143 187 139 138 1.5 100 81 11.0 150 125 11.3
St. Peter-Ording 153 128 129 150 189 152 134 120 108 103 123 153 129 11.8
Schleswig 17.2 124 113 150 225 145 145 116 98 93 110 165 125 1.7
Kiel 154 127 123 156 251 179 158 114 102 96 111 177 133 126
Quickborn 133 136 134 158 260 175 16686 106 102 93 11.7 184 142 124
LObeck 121 148 142 150 257 182 1741 108 106 99 108 181 146 13.0
Cuxhaven 147 132 132 158 231 158 147 11.7 110 107 126 168 139 125
Emden 150 138 148 17.0 248 175 148 114 109 114 141 166 146 126
Bremen 123 143 152 183 248 179 158 106 104 105 136 183 141 128
Lingen 1.9 181 17.0 188 282 161 178 105 102 117 148 184 138 138
Osnabriick 118 157 163 196 262 178 155 g9 101 107 140 187 136 128
Soltau 111 148 150 1659 260 169 165 102 100 97 123 195 144 127
Llchow 11.8 154 138 164 256 183 166 M4 106 97 115 198 153 1341
Hannover 116 155 147 179 255 174 1686 10.8 103 1041 13.6 197 147 1341
Braunschweig 118 152 138 17.7 2857 180 171 1.3 101 87 127 198 155 131
Gottingen 13.0 157 158 188 266 184 169 120 105 100 129 180 149 125
Schwerin 114 138 123 139 244 176 160 1.0 105 100 1.0 181 146 12.8
Warneminde 120 136 125 138 245 189 174 1.7 114 111 115 190 154 138
Greifswald 122 143 121 157 237 192 181 112 114 102 116 185 164 139
Ueckerminde 144 145 126 168 244 208 181 131 11.2 104 124 187 172 135
Mamitz 1.3 154 125 139 240 192 1589 109 105 93 111 188 155 128
Neubrandenburg 122 144 121 152 235 193 1741 10.7 108 98 113 187 160 134
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck g8 88 88 46 126 124 111 58 27 12 00 34 o7 1.0
St. Peter-Ording 1105 92 98 71 135 129 118 38 656 29 01 49 08 1.2
Schleswig 85 78 83 53 130 128 108 11 20 07 01 44 05 14
Kiel 90 74 84 38 135 135 M3 00 41 08 00 36 25 40
Quickborn 82 84 87 30 126 138 18 00 45 33 00 &4 41 0.8
Libeck 103 80 85 27 134 137 116 00 52 1.4 0.0 88 598 1.5
Cuxhawven 02 94 87 889 140 136 128 14 57 44 00 39 38 08
Emden 92 90 82 100 131 126 123 12 76 54 00 59 59 04
Bremen 89 78 52 85 122 127 118 00 60 25 00 125 52 08
Lingen 9.6 74 47 108 135 125 122 00 64 64 0.3 94 27 1.7
Osnabrilck 85 72 43 92 121 126 115 00 49 85 07 120 41 05
Soltau 8.4 77 586 6.5 133 124 115 00 43 36 00 108 55 1.6
Lichow 103 84 62 39 137 143 11.2 00 43 24 02 106 42 1.7
Hannover 99 77 56 7.8 134 138 116 00 41 32 00 112 50 1.2
Braunschweig 102 83 60 72 127 149 117 00 18 23 01 107 47 24
Gittingen 18 76 50 55 84 145 109 00 53 93 03 120 45 1.3
Schwerin 1.2 82 89 53 137 140 108 00 64 20 03 101 24 3.0
Warnemiinde 120 98 88 65 132 148 123 00 58 01 02 82 51 42
Greifswald 13 87 86 48 122 167 1.6 00 51 01 37 77 48 24
Ueckerminde 132 92 85 53 125 169 110 02 63 02 53 64 8.1 5.7
Mamitz 10.1 80 T2 42 135 151 111 00 49 05 08 98 &7 1.8
Meubrandenburg 114 83 83 50 120 163 102 00 64 00 48 82 41 541
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 05 00 18 23 293 43 ; 19 14 10 02 15 02 08
St. Peter-Ording 18 01 38 0.8 183 53 00 1.6 1.5 1.4 0.3 1.4 02 07
Schleswig 27 15 20 18 218 41 0.0 22 13 12 03 24 03 1.2
Kiel 40 04 05 19 148 35 00 13 17 16 07 42 07 1.0
Quickborn 90 08 07 44 125 28 45 08 14 12 02 39 12 05
Libeck 85 02 05 62 62 50 Q7 0.3 1.7 16 02 45 21 11
Cuxhawen 13 00 22 44 104 54 00 1.5 1.7 16 05 08 05 09
Emden 65 13 06 14 145 03 041 i8 13 20 07 35 17 08
Bremen 47 15 14 09 NMM7 30 M6 08 04 21 09 37 11 0.4
Lingen 56 43 08 01 132 7.0 441 03 12 27 12 40 04 1.4
Osnabriick 4.7 52 1.9 0.0 1.3 B.7 348 05 04 25 12 42 16 05
Soltau 55 13 11 38 55 21 30 02 11 18 07 47 1868 05
Lichow 2.7 9% 00 07 21 40 7.7 0.4 2.0 1.4 0.4 41 0.8 11
Hannover 22 62 06 05 11 7.2 18 02 04 20 11 40 14 1.2
Braunschweig 1.3 35 04 08 04 23 33 02 03 18 08 44 22 15
Gottingen 02 14 00 00 28 27 163 05 22 22 18 42 20 08
Schwerin 83 25 00 50 39 38 655 02 20 16 02 38 21 0.2
Warneminde 123 08 00 24 95 34 1.5 03 1.5 1.4 11 38 27 07
Greifswald 76 48 00 14 02 08 27 04 22 14 22 30 25 14
Ueckerminde 50 11 . 1.2 041 09 76 05 10 13 29 33 32 1.2
Mamitz 43 08 00 20 26 34 76 00 18 13 02 35 21 0.4
Neubrandenburg 62 04 00 16 00 0.0 1.8 0.4 1.8 1.7 1.2 31 26 08

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Deutlich zu kalt und zu wenig Niederschlag
Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen einem Hochdruckgebiet bei den Britischen Inseln und tiefem Luftdruck iiber Skandinavien stromte
wiihrend der Berichtswoche kiihle Meeresluft nach Norddeutschland. Eingelagerte Tiefausliufer fithrten stirkere
Bewdlkung heran, aus der cinzelne, meist nur leichte Schauer ficlen. Am Sonntag niherte sich von Westen her
eine Stérung, die nachfolgend insbesondere in Niedersachsen und Schleswig-Holstein intensivere Regenfille
brachte.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen an der Ostseekiiste mit Ausnahme der Insel Rilgen sowie in
Mecklenburg-Vorpommern allgemein und in Niedersachsen éstlich einer Linie Hamburg — Osnabriick meist bei 5
bis 10 mm, sonst zwischen 10 und 20 mm. In Bremerhaven wurde mit 22,6 mm die héchste Wochensumme ge-
messen. Hier gab es mit 20,3 mm am Sonntag auch die grofite Tagesmenge. Insgesamt fiel die Woche im Ver-
gleich zum langjihrigen Durchschnitt um 2 bis 17 mm zu trocken aus. In der einstrémenden kithlen Meersluft
sticgen die Temperaturen am Tage kaum iber 15 °C. Nur zur Wochenmitte konnten bei sonniger Witterung Ma-
xima bis 20 °C erreicht werden. Auch dic Nichte waren mit Werten um 5 °C schr kithl und in der Nacht zum
Donnerstag gab es auf den leichten Standorten im siidlichen Schleswig-Holstein und in der Liineburger Heide
sogar nochmals leichten Bodenfrost bis — 1 °C. Insgesamt lagen die Wochenmitteltemperaturen zwischen 10,4 °C
im Raum Géttingen und 12,7 °C im Raum Warnemiinde und damit um 2.1 bis 4.7 Grad unter dem vieljihrigen
Durchschnitt.

Die Wochensumme der Sonnenscheindauver lag zwischen 30 Stunden in Braunschweig und 75 Stunden auf Feh-
marn. Der Normalwert wurde vielerorts um 10 bis 30 % verfehlt, nur in kilstennahen Regionen gab es einen Son-
nenscheiniiberschuss bis zu 35 %. Die Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) lagen infolge der nied-
rigen Temperaturen nur bei 10 bis 15 mm. Bedingt durch die gleichzeitig geringen Niederschlagsmengen ergab
sich insgesamt cine negative klimatische Wasserbilanz. Die Bodenfeuchte ging im Laufe der Woche kontinuier-
lich zuriick. Fiir den Bereich bis 60 em Tiefe lag die nutzbare Feldkapazitit zum Wochenanfang im allgemeinen
bei 70 bis 50.%. Bis zum Wochenende sank sie auf 60 bis 40 % und auf leichten Standorten in Vorpommermn lag
der Versorgungsgrad schon értlich unter 30 % nFK.

Die Pflanzenentwicklung kam trotz eines relativ niedrigen Temperaturniveaus gut voran. Wintergerste befand
sich vielfach in der Bliite, in Niedersachsen hatte bereits die Kornbildung eingesetzt. Wihrend Winterweizen mit
der Bliite begann, wurde beim Winterroggen bereits das Ende dieser Phase beobachtet und der Winterraps hatte
verbreitet mit der Kornbildung begonnen. Eine verzégerte Entwicklung zeigte sich bei den Zuckerriiben und beim
Mais und auch der Nachwuchs auf dem Griinland zeigte verhaltenes Wachstum. Insgesamt entsprach die phiino-
logische Entwicklung aber dem langjihrigen Durchschnitt. Der Befallsdruck durch pilzliche Schaderreger war
nicht allzu hoch. Infektionen mit Septoria tritici wurden aber aus mehreren Regionen gemeldet.

Feldarbeiten
Zum Anfang Mai aufgelaufene Kartoffelbestinde hatten in Niedersachsen die Bewertungsziffer von 150 értlich
erreicht und wurden gegen Krautfiule behandelt. Gebietsweise wurde Heu geworben oder der zweite Grasschnitt

fir die Silagebereitung vorgenommen. Pflanzenschutzmafinahmen wurden durch den lebhaften Wind an allen
Tagen der Woche behindert.

Ausblick
Am Dienstag noch lcicht unbestindig mit einzelnen Schauern, ab Mittwoch sommerlich warm mit Temperaturen
von 20 bis 25 °C; Nachttemperaturen bei 10 bis 12 °C; in der zweiten Wochenhiilfte drtlich Wirmegewitter még-
lich.

Ri
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Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 10.6 -3.5 43 4 a8 82 -G 10 -2
St. Peter-Ording 11.4 -3.0 50.1 101 147 -3 g 6
Schleswig 11.2 -29 53.1 110 7.8 -10 16 -8
Kiel 111 -3.4 548 110 8.0 -8 16 -8
Quickborn 107 =37 431 102 183 -2 13 5
Libeck 11.2 -3.6 5389 113 7.4 =11 16 -9
Cuxhaven 11.4 -3.3 42.4 a7 14.1 -6 8 6
Emden 107 -4.2 385 a2 15.8 8] 10 [
Bremen 108 -4.4 40.2 91 10.0 -8 11 -1
Lingen 115 =41 445 103 10.6 -G 14 =3
Osnabriick 112 -4.0 41.8 23 9.2 -10 13 -4
Soltau 109 -4.1 44 6 101 58 -14 14 -8
Lichow 114 -4.3 45.4 92 4.6 -12 13 -8
Hannover 11.0 -4.4 352 79 7.0 -8 12 =5
Braunschweig 113 -4.1 303 64 1.9 -17 14 -13
Geottingen 10.4 -4.7 388 a3 6.4 -14 14 -8
Schwerin 11.4 -3.8 54.9 112 8.5 =12 16 -7
Warnemiinde 127 -2.1 56.5 105 3.0 -11 12 -9
Greifswald 117 -3.4 468.5 a0 11.7 -5 14 -3
Ueckerminde 115 -4.1 341 B8 29 -12 12 -9
Mamitz 11.1 -39 40.4 83 3.8 =16 13 =10
Meubrandenburg 109 -4.2 36.2 74 5.2 -11 14 -9
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 13.2 15.0 17.6 19.3 18.3 15.9 16.3
Lingen 15.0 140 14.3 16.8 16.8 15.1 14.7
Braunschweig 128 12.8 14.8 178 16.2 13.5 156
Neubrandenburg 131 1.7 15.2 18.8 14.8 14.2 14.2

10 cm Tiefe:
Schleswig 13.8 15.0 17.2 18.8 18.5 16.4 16.4
Lingen 156 14.3 14.5 16.6 17.1 15.5 14.9
Braunschweig 13.4 129 14.3 18,7 16.1 13.8 151
Meubrandenburg 135 1.8 14.7 177 15.1 14.0 141

20 cm Tiefe:
Schleswig 14.2 146 16.2 17.7 18.2 16.8 163
Lingen 16.0 149 14.9 16.1 171 18.0 154
Braunschweig 14.3 13.2 14.0 15.4 16.0 14.4 146
Meubrandenburg 14.0 125 13.8 16.0 15.3 13.9 13.8

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 54 449 44 40 38 35 34
Lingen lehm. Sand 63 60 56 52 49 46 47
Braunschweig lehm. Sand 36 35 33 kil 30 29 28
Meubrandenburg lehm. Sand 29 28 27 27 26 26 25
Schleswig Lehim 70 67 64 61 60 58 57
Lingen Lehm 78 76 74 71 69 67 67
Braunschweig Lehm 53 51 49 47 45 44 42
Meubrandenburg Lehm 43 43 41 39 38 37 35



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 06.06. bis 12.06.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
06. o7. o0& 09 10. 11. 12. 06. o7. 08 09 10. 11. 12,
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 122 163 152 151 135 138 133 97y 1.2 105 111 116 102 100
St. Peter-Ording 125 152 143 134 141 135 138 104 120 118 11.7 121 108 107
Schleswig 133 162 17.2 176 151 132 1441 9.8 11.7 11.7 127 122 102 102
Kiel 126 164 161 188 163 133 142 98 114 106 127 120 104 108
Quickborn 13.0 168 172 184 164 134 129 88 118 106 1.4 120 087 83
LObeck 13.8 166 184 209 181 143 147 29 M5 111 129 130 103 88
Cuxhaven 127 144 139 141 138 123 132 104 120 121 124 122 105 104
Emden 126 135 145 173 144 134 129 10.1 103 106 123 116 103 10.0
Bremen 129 158 157 18.6 167 133 131 100 108 111 124 1189 B4 96
Lingen 141 153 168 197 188 150 148 1.1 106 113 130 128 108 111
Osnabriick 141 154 165 198 198 140 142 107 105 108 130 128 102 108
Soltau 133 170 173 196 183 138 143 100 112 114 127 120 95 98
Llchow 131 156 167 185 180 133 145 106 108 111 127 126 84 104
Hannover 131 142 161 182 177 132 148 106 104 112 122 118 97 1.0
Braunschweig 136 155 161 189 177 128 1589 105 107 112 130 125 98 1.2
Gottingen 127 138 153 184 185 137 145 10.8 81 103 M2 118 96 S8
Schwerin 126 148 163 191 178 133 138 100 113 120 13.8 130 101 8.7
Warneminde 133 150 168 174 160 148 142 113 122 138 149 135 120 11.0
Greifswald 131 115 164 184 160 156 145 110 10.0 122 139 131 115 104
Ueckerminde 130 112 166 17.8 180 158 1541 10,8 97 123 127 131 11.0 1089
Mamitz 131 140 168 198 188 145 150 101 988 113 138 130 97 100
Neubrandenburg 126 126 168 194 162 142 145 10.1 96 115 131 121 100 102
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 8.4 768 45 42 115 83 81 41 120 108 51 58 19 389
St. Peter-Ording 9.4 a7 99 85 124 90 &8 82 132 121 48 48 43 &7
Schleswig 83 68 58 66 113 72 68 43 110 142 116 67 13 40
Kiel 87 V70O 37 42 110 71 69 31 129 123 94 81 19 74
Quickborn 89 71 21 20 101 85 &7 36 89 122 136 08 286 1.3
Libeck 8.0 62 3.2 3.4 110 VA 6.4 1.7 133 135 13.0 54 37 33
Cuxhawven 97 86 103 96 124 88 841 34 112 108 107 08 31 24
Emden 8.4 82 85 5.0 107 84 79 25 67 101 139 01 v 1.5
Bremen 86 64 50 31 104 B2 49 19 985 94 138 0989 24 23
Lingen 100 68 50 45 89 B84 T4 26 93 94 M5 33 44 40
Osnabrilck 97 64 48 42 83 83 58 17 80 83 121 42 25 50
Soltau 87 B2 586 44 100 58 &6 29 65 118 139 12 44 38
Lichow 98 67 43 24 106 62 49 13 84 124 143 17 30 43
Hannover 99 67 58 48 76 63 68 09 47 97 112 15 39 33
Braunschweig 00 71 70 61 89 72 T4 08 39 64 122 17 10 43
Gittingen 110 52 64 28 41 80 53 1.0 28 117 134 34 26 38
Schwerin 8.0 71 65 69 110 V5 69 1.2 134 1656 136 63 22 37
Warnemiinde 104 1041 110 113 126 101 78 13 71 163 151 66 76 235
Greifswald 94 85 64 68 122 74 65 14 01 139 151 35 &5 4.0
Ueckerminde 82 77 64 71 896 67 65 0.4 0.0 147 112 24 34 20
Mamitz 8.9 6BE& 4.7 51 110 B3 64 0.7 33 111 149 30 43 341
Meubrandenburg 88 69 58 46 87 66 52 02 03 117 136 24 41 38
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 0.0 : . 00 00 01 841 11 22 13 09 14 13 16
St. Peter-Ording 0.7 F : 5 0.3 0.7 130 08 1.7 12 06 15 13 1.6
Schleswig 0.0 4 : 3 0o 02 76 1.7 32 33 20 18 17 21
Kiel 0.0 : . 0.0 . 00 80 17 30 25 26 22 18 23
Quickborn 01 00 00 01 03 14 164 16 31 27 27 13 11 08
Libeck 02 00 : 0.0 00 1.3 &8 1.3 32 30 38 1.7 18 1.6
Cuxhawen 0.4 F ; 0.0 1.0 23 104 1.1 1.2 1.4 0.7 15 1.0 1.2
Emden 0.2 . 0.0 . 08 1.0 1441 g8 13 18 23 11 15 08
Bremen 05 01 0.0 ; 02 08 84 1.2 19 20 30 09 12 09
Lingen 0.1 0.0 . i 0.4 0.1 100 18 24 18 32 11 1.5 1.5
Osnabriick 02 00 ; 0.0 07 04 79 18 22 22 33 18 07 07
Soltau 03 00 00 . 00 07 48 18 22 27 34 09 12 14
Lichow 00 00 ’ . 2.3 14 09 1.6 27 23 29 1.1 0.6 1.7
Hannover 0.1 30 g ; 08 00 31 19 07 22 30 20 12 14
Braunschweig 00 14 ; . bz 00 03 16 14 27 31 18 13 24
Gottingen 49 08 . . 00 08 01 08 16 26 32 27 13 19
Schwerin 0.0 P " 18 00 05 62 16 26 28 a7 19 13 1.6
Warneminde 12 00 " 04 02 05 07 1.4 12 20 26 19 1.5 1.9
Greifswald 30 00 . 08 17 00 12 18 08 32 29 16 24 17
Ueckerminde 08 12 ) 0.1 0o 05 03 13 00 30 25 12 20 20
Mamitz 1.1 04 . 0.0 1.2 oa 03 1.4 18 25 38 09 12 18
Neubrandenburg 33 00 00 03 1.5 0.1 0.0 1.7 11 25 36 07 20 22

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag



Woche: 06.06.2005 bis 12.06.2005

L™

S
gaubran hurgd‘
IJJ"’ 'HL‘I &
e e S 4
gl S

ey

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Anfangs noch kithl, ab Wochenmitte deutlich wéirmer, am Wochenende Sommerwetter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Ein Tief bei den Britischen Inseln fithrte am Montag noch kiihle Meeresluft nach Norddeutschland, in
der es noch ortlich zu kriftigeren Regenschauern kam. Ab Dienstag weitete sich ein Hochdruckkeil nach
Mitteleuropa aus. An seiner Nordseite wurden deutlich mildere Luftmassen herangefithrt. Schwache
Tiefausldufer streiften am Donnerstag und Freitag nur das Kiistengebiet. Am Wochenende setzte sich
dann sonnig-warmes und trockenes Wetter im gesamten Bereich durch..

Die Verteilung der Wochenniederschlagssummen zeigt ein deutliches Nord-Stud-Gefille. Wihrend im
nordlichen Schleswig-Holstein, an der mecklenburgischen Ostseekiiste sowie in Vorpommern zwischen
5 und 10 mm gemessen wurden, lagen die Mengen in den anderen Regionen meist nur bei 1 bis 4 mm.
Damit ergab sich verbreitet ein Niederschlagsdefizit von 3 bis 16 mm gegeniiber dem langjdhrigen
Durchschnitt. Bei Verdunstungsraten (nach HAUDE) von 135 bis 30 mm fiel die klimatische Wasserbi-
lanz damit deutlich negativ aus. Die Bodenfeuchte ging allgemein weiter zuriick und auf leichten Stand-
orten lag sie bereits nahe des Welkepunktes.

Vom Montag abgesehen stiegen die Lufttemperaturen an den anderen Tagen auf tiber 20 °C an und er-
reichten am Sonntag mit 23 bis 27 “C die héchsten Werte. Das Maximum wurde mit 29,7 “C in Lingen
im Emsland gemessen. Insgesamt fiel die Woche ber Mitteltemperaturen zwischen 14,5 °C in
Leck/Nordfriesland und 17,7 “C in Lingen um 0,9 bis 2.5 Grad warmer aus, als nach dem vieljahrigen
Durchschnitt zu erwarten gewesen wiire.

Geringe Bewdlkung, insbesondere am Wochenende, lieB die Sonne tiberdurchschnittlich lange scheinen.
Wochensummen von 56 Stunden in Vorpommern und 78 Stunden an der Nordseekiiste ergaben einen
Sonnenscheiniiberschuss von 17 bis 69 %.

Bei sonnigem und warmem Wetter kam das Wachstum in der zweiten Wochenhilfte verstirkt in Gang.
Wintergerste hatte in Niedersachsen gebietsweise die Milchreife erreicht, Winterroggen befand sich
vielfach in der Kornbildung und Winterweizen stand in der Vollbliite. Die Sommersaaten standen eben-
falls gut und hatten meist die Phase Ahrenschieben erreicht. Riiben und insbesondere Mais lagen in der
Entwicklung zurtick. kamen aber bei sommerlicher Witterung zum Ende der Berichtswoche verstirkt
voran. Mit zunehmender Erwirmung verstirkte sich der Befall mit tierischen Schadlingen wie z.B.
Blattliusen und Weizengallmiicken..

Feldarbeiten

Die anstehenden Feldarbeiten konnten im allgemeinen ohne Behinderungen durchgefithrt werden. In
Kartoffelbestinden wurden gebietsweise vorsorgliche Spritzungen gegen die Kartoffelkrautfiule vorge-
nommen. Ansonsten standen Fungizidbehandlungen im Getreide an. Fir den anstehenden zweiten
Griinlandschnitt sowie fiir eine Heuwerbung ergaben sich im Laufe der Woche gute Trocknungsbedin-
gungen.

Ausblick
Am Dienstag ortliche Schauer oder Gewitter, von Mittwoch bis Freitag wieder freundlich, mit 20 bis 25
°C am Tage etwas kiihler, nachts 12 bis 15 °C, zum Wochenende hin unbestindig.

Ri



Woche: 13.06. bis 19.06.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 145 0.9 68.4 143 17.0 3 15 2
St. Peter-Ording 15.1 0.9 78.4 169 4.2 -9 15 -1
Schleswig 154 15 69.3 136 79 -5 21 =13
Kiel 15.7 1.5 68.1 136 9.5 -3 2 -12
Quickborn 15.8 1.6 720 177 18 -15 24 -22
Libeck 16.3 18 716 145 1.6 -7 26 -24
Cuxhaven 157 1.3 7.3 142 3.2 -10 15 -1
Emden 15.9 1.4 7286 1689 2.8 -13 23 =20
Bremen 16.4 1.5 737 174 0.4 -13 26 -26
Lingen 177 25 748 176 0.7 =14 31 -30
Osnabriick 17.2 22 727 182 0.5 -16 29 -29
Soltau 16.8 2.2 742 171 11 -13 3 -30
Lichow 16.8 1.9 G68.6 144 20 -8 27 -25
Hannover 17.2 2.2 76.8 177 0.4 -1 28 =27
Braunschweig 17.4 2.4 725 161 1.6 -14 30 -29
Geottingen 1589 11 67.0 169 3.4 -10 23 -20
Schwerin 16.6 21 736 154 36 -7 26 -22
Warnemiinde 158 1.3 61.4 118 8.3 -3 13 -5
Greifswald 155 1.2 64.5 13 4.3 -10 16 -12
Ueckerminde 158 1.1 56.7 117 47 -G 13 -9
Mamitz 167 2.2 71.3 152 5.8 -7 23 -18
Meubrandenburg 16.1 1.9 559 122 5.1 -10 20 -15
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 13.4 17.4 208 208 17.6 19.7 238
Lingen 15.0 17.0 20.4 216 211 226 240
Braunschweig 15.4 19.8 226 226 207 211 241
Neubrandenburg 138 18.3 21.5 226 19.4 21.2 18.0

10 cm Tiefe:
Schleswig 14.3 16.8 20.0 20.4 18.3 18.3 227
Lingen 152 16.6 19.7 21.2 209 221 233
Braunschweig 15.1 183 21.0 215 202 204 225
Meubrandenburg 136 18.0 206 214 193 20.4 188

20 cm Tiefe:
Schleswig 15.2 158 18.4 19.5 18.6 18.4 209
Lingen 15.4 16.0 185 202 20.4 20.9 221
Braunschweig 14.8 16.5 19.0 200 18.7 18.2 207
Meubrandenburg 13.6 159 18.6 19.4 18.9 18.0 183

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 40 35 K}l 30 30 24 28
Lingen lehm. Sand 47 42 39 37 35 32 30
Braunschweig lehm. Sand 28 27 26 25 25 24 23
Meubrandenburg lehm. Sand 25 24 23 23 22 pal 20
Schleswig Lehim G0 57 54 52 &1 48 45
Lingen Lehm 68 64 60 57 55 52 49
Braunschweig Lehm 41 39 38 36 35 4 33
Meubrandenburg Lehm 35 34 33 32 3 3 30



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 13.06. bis 19.06.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel

Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
13.

12.8
13.9
13.8
14.9
15.2
16.2
13.9
15.1
16.6
168.7
16.9
16.8
171
16.4
16.8
17.4
15.6
15.1
16.4
19.8
15.8
18.2

5.4
0.1
3.7
4.0
1.8
15
2.0
18
0.2
0.2
Q.0
0.5
20
0.4
0.8
27
3.8
2.0
1.4
1.2
51
3.8

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
14, 15 16, 17. 184

Hochsttemperatur in Grad C

199 221 191 188 179
198 204 18.0 174 17.2
214 235 202 192 202
221 241 225 188 2186
230 252 220 218 213
242 257 244 229 230
212 213 200 187 17.0
218 234 201 202 203
210 243 223 230 204
227 249 228 235 247
218 250 226 232 234
228 263 243 236 225
242 263 237 235 224
228 254 234 229 219
240 254 238 233 229
220 252 235 208 221
240 232 235 222 205
245 201 212 199 178
220 211 201 207 200
240 183 225 213 200
249 248 251 232 210
241 235 255 208 2086

Tiefsttemperatur in Grad C

88 61 135 138 101
114 95 140 149 123
87 9.0 145 143 50D
75 64 140 149 838
51 47 142 148 986
55 77 92 1586 85
102 116 148 164 123
73 B89 152 1668 96
70 58 131 164 101
87 93 147 175 120
65 8.0 137 162 124
54 63 144 185 98
40 7.6 95 146 100
72 71 154 175 105
63 97 138 169 110
33 68 95 138 132
84 119 N7 161 97
20 132 11.8 154 127
70 143 101 151 107
49 151 131 150 108
64 115 92 149 94
83 143 84 154 104

Niederschlag in mm *
39 77 .
1.3 28 00
08 33 00
01 48 08
00 00 01 ;
00 01 0.0 00
P 1.2 0.0
00 04 05 :
00 00 02

00 00 05
00 00 05

0o .01 05 00
P ; . 0o
00 00
" ; . 08
0.1 . . 08
0.0 00
. .26 07
05 .13 i
04 02 23 08
03 . Do 04
1.3 . 00 00

So
19.

0.0

Mo
13.

9.8
"3
10.3
10.8
10.9
11.4
11.4
1.9
ne
12.4
"7
M6
M7
12.4
12.4
12.0
11.4
1.5
1.8
12.4
1.2
12.0

Di i Do Fr Sa
14. 15. 16. 17. 18.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
147 156 159 144 140
156 161 161 148 146
154 169 169 150 149
156 171 172 156 156
150 168 178 17.0 152
158 174 173 1756 16.0
158 169 171 161 147
148 165 175 168 152
147 173 184 178 1587
16.1 182 19.0 190 181
152 182 190 187 174
154 181 190 181 159
159 183 18.0 185 165
157 183 193 191 163
165 187 193 189 168
1356 162 171 183 168
7.3 183 182 178 153
17.3 165 167 167 153
158 169 163 170 157
168 164 1658 175 158
7.1 189 180 184 153
17.0 173 175 177 155
Sonnenscheindauer in Std.
113 1486 55 10 166
121 142 a8 21 166
105 147 45 05 166
98 152 28 03 157
124 152 5.7 18 162
128 153 6.1 10 157
131 137 42 14 158
147 132 6.9 03 160
134 128 79 14 157
153 127 8.9 14 142
128 130 79 10 147
130 149 a6 17 148
11.0 152 66 12 152
121 143 8.1 1.6 161
1.4 144 90 16 135
88 118 a6 00 144
13.6 156 79 Q7 163
127 144 81 02 155
125 128 107 00 163
119 75 102 00 137
11.8 155 8.9 13 159
109 91 102 01 156
Verdunstung in mm
33 35 14 05 22
28 33 1:1 03 22
4.1 5.1 21 06 32
37 40 29 15 39
48 53 30 18 35
47 56 43 23 40
4.3 2.4 1.2 08 2.1
46 44 23 11 32
38 47 31 24 41
45 51 4.1 28 47
4.2 5.4 3.5 24 5.1
46 66 43 30 42
38 6.6 35 26 39
47 56 36 24 3.7
49 63 39 30 47
34 41 3868 12 42
53 4.9 4.1 29 35
46 1.6 1.9 1.2 1.4
37 20 22 16 34
2.8 g 30 13 25
38 57 3.0 25 39
4.4 27 5.1 1.7 3.1

So
19,

17.4
17.5
18.3
17.8
18.0
18.4
18.0
18.7
18.7
21.3
201
18.2
18.4
19.1
18.2
17.4
18.2
16.4
15.1
14.9
18.2
15.5

16.4
16.4
16.4
15.7
16.1
14.3
16.4
18.0
16.2
15.6
16.1
16.0
15.2
16.2
15.6
15.8
12.4

4.5
2.4
12.0
25
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Uberwiegend sonnig, nur am Dienstag und Sonnabend gebietsweise kriiftige Schauer und Gewitter.

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zum Wochenanfang bestimmte ein Hoch mit Schwerpunkt iiber der Ostsee das Wetter im Norden Deutschlands.
Am Dienstag zog ein Tiefausliufer iiber Deutschland hinweg und brachte in der Mitte und im Osten von Nieder-
sachsen, sowie in weiten Teilen Mecklenburg-Vorpommerns teils kriftige Schauer und Gewitter. Von einem
Hoch iiber den Azoren ausgehend, verstiirkte sich dann wieder in Norddeutschland Hochdruckeinfluss. Erst zum
Sonnabend hin niherte sich ein Tiefdruckgebiet mit seinen Ausliufern und brachte am Sonnabend gebietsweise
Regenschauer, die 6rtlich auch gewittrig verstiirkt wurden. Nach Abzug des Niederschlagsgebietes wurden kiihle
und trockene Luftmassen herangefiihrt.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen im Bereich der Nordseekiiste von Niedersachsens und in der Mitte
Schleswig-Holsteins und im Nordosten Mecklenburg-Vorpommerns tiber 10 mm, in Quickborn konnten 25 mm
und in Greifswald gut 16 mm Niederschlag gemessen werden. Nahe der Dinischen Grenze und im Bereich Han-
nover-Braunschweig ergaben die Wochensummen hingegen weniger als einen Millimeter. Bei Verdunstungs-
werten, die an einigen Tagen bis auf knapp 7 mm kletterten und in der Summe zwischen 20 und 35 mm lagen,
ergab sich nur im Bereich Quickborn eine ausgeglichene Wasserbilanz, ansonsten war sie meist deutlich negativ.
Die Regenspenden fithrten somit kaum zu einer Erhéhung der sehr geringen Bodenfeuchten.

Am Montag und Dienstag sowie am Donnerstag und Freitag war es allgemein sommerlich warm. Die Temperatu-
ren kletterten am Freitag in weiten Teilen bis auf knapp 30 °C, in Lingen konnten 33.1 °C gemessen werden.
Auch im nérdlichen Schleswig-Holstein wurden Werte um 28 °C erreicht. Ab Sonnabend wurde es in Schleswig-
Holstein und im Nordwesten Niedersachsens, ab Sonntag in den anderen Teilen Norddeutschlands etwas kiihler.
So wurden an der Nordsee nur knapp 19 °C, im Osten Niedersachsens und in Mecklenburg-Vorpommern nur
etwa 24 °C erreicht. Trotz der nicht durchweg warmen Witterung lag das Wochenmittel der Temperatur um etwa
4 Grad héher als im vieljahrigen Mittel.

Uberwiegend sonnige Abschnitte mit nur zeitweise stirkerer Bewolkung fithrte zu Wochensummen der Sonnen-
scheindauer, die um 50 bis knapp 80 % héher lagen als im langjihrigen Durchschnitt.

Von der sonnigen Witterung profitierten besonders die wiirmeliebenden Kulturen. Insbesondere beim Mais
konnten deutliche Wachstumsfortschritie festgestellt werden. Die Zuckerriibenbestinde sind geschlossen und das
Dickenwachstum setzt allmihlich ein. Die Wintergerste hatte allgemein die Milchreife, vereinzelt schon die Gelb-
reife erreicht. Beim Winterweizen und —roggen konnte vielfach das Ende der Bliite beobachtet werden, bei den
Bestinden setzte die Phase der Kornbildung ein.

Feldarbeiten

Feldarbeiten wurden nur gebiets- und zeitweise am Dienstag und am Sonnabend voriitbergehend behindert. An
den anderen Tagen waren sie ohne witterungsbedingte Behinderungen méglich. So konnte die Grassilage, Heula-
ge und die Heuwerbung meist gut durchgefithrt werden. Im Getreide erfolgten vereinzelt Pflanzenschutzmalbnah-
men. Wegen iiberwiegend hoher Ammoniakverluste wurde die Ausbringung von Fliissigdiinger erst mit den Re-
genschauern und kithleren Temperaturen am Wochenende in Angriff genommen.

Ausblick

Anfangs freundlich und meist trocken. Mit Héchsttemperaturen zwischen 19 und 22 °C und nichtlichen Tiefst-
werten um 10 °C ist es nur miBig warm. Am Mittwoch steigen bei iiberwicgend sonnigem Wetter die Tagestem-
peraturen auf 23 bis 27 °C an. Ab Donnerstag treten bei wechselnder Bewdlkung zeitweise Regenschauer auf, die
ortlich auch gewittrig verstiirkt sein konnen. Die Temperaturen steigen tagsiiber auf 20 bis 24 °C und sinken
nachts kaum unter 14 °C. Der schwache bis miilige Wind kommt anfangs aus nérdlichen Richtungen und dreht
im Wochenverlauf iiber Ost auf Stid bis Stidwest. Sd



Woche: 20.06. bis 26.06.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 179 33 896 182 0.7 -7 e -1
St. Peter-Ording 189 3T 86.1 172 38 -12 21 -17
Schleswig 18.8 3.8 87.1 168 9.4 -8 26 =16
Kiel 192 39 80.2 152 8.8 -8 28 -19
Quickborn 1869 33 79.0 166 27.0 11 27 0]
Libeck 196 4.3 781 171 8.0 -6 34 =23
Cuxhaven 19.4 4.0 T 150 8.3 -7 21 -13
Emden 19.3 39 824 179 1.4 -3 28 -18
Bremen 199 38 776 163 4.9 -9 30 -25
Lingen 217 53 75.3 174 8.6 -G 35 =25
Osnabriick 21.1 4.9 772 180 4.6 -11 34 -29
Soltau 199 41 T6.5 158 10.4 -5 28 -18
Liichonw 197 36 77.8 147 59 -5 33 =27
Hannover 205 4.3 768.7 164 0.8 =15 30 =28
Braunschweig 208 46 80.0 167 0.0 -12 33 -33
Gittingen 195 34 7av 174 0.4 -5 27 -18
Schwerin 203 4.6 838 163 6.3 -G 34 =27
Warnemiinde 195 4.1 823 149 76 -6 23 -15
Greifswald 19.0 36 836 164 16.4 4 26 -9
UeckermUnde 191 32 783 152 21 -10 29 =27
Mamitz 198 39 836 166 101 =3 32 -2
Meubrandenburg 197 4.3 84.3 17 29 -8 35 =32
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 26.2 248 239 253 256 20.0 203
Lingen 26.3 26.2 24.2 253 28.0 21 21.9
Braunschweig 262 26.0 233 257 255 247 245
MNeubrandenburg 241 248 21.3 254 26.4 24.9 23.8
10 cm Tiefe:
Schleswig 249 243 235 24.2 24.6 21.2 20.7
Lingen 255 258 24.3 246 272 29 21.8
Braunschweig 245 247 228 242 246 24.0 235
Meubrandenburg 225 237 21.0 237 25.0 242 227
20 cm Tiefe:
Schleswig 229 23.4 22.7 23.0 235 21.9 206
Lingen 240 248 238 237 25.7 239 216
Braunschweig 225 232 22.2 226 23.4 23.2 226
Meubrandenburg 20.2 218 20.3 21.4 230 231 215
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 27 26 25 24 24 29 25
Lingen lehm. Sand 29 28 27 26 26 33 28
Braunschweig lehm. Sand 22 22 20 20 19 19
Meubrandenburg lehm. Sand 20 19 19 18 18 18 17
Schleswig Lehm 43 42 40 39 37 40 38
Lingen Lehm 46 45 43 41 40 44 41
Braunschweig Lehm 32 k| H 30 29 29 28
Meubrandenburg Lehm 20 29 28 28 27 28 26



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 20.06. bis 26.06.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
20.

139
15.6
15.4
14.7
12.2
1.7
17.0
14.5
16.2
17.2
14.6
15.8
115
14.5
14.7
101
14.5
12.8

9.2

8.4
1.5
10.2

0.0

Q.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
21.

Mi

22,

Do

23

Fr

24.

Sa

25

Hochsttemperatur in Grad C

240
222
265
288
281
300
25.1
220
V5
274
274
299
3.3
202
299
30.7
31.1
204
283
200
303
280

195
181
21.0
215
21.5
23.9
19.6
220
226
25.4
246
231
225
22.8
232
233
22.1
19.4
201
21.0
21.9
213

239
24.5
259
7.2
28.5
285
243
285
276
30.4
292
289
289
279
275
2689
26.9
1.7
237
24.2
26.7
262

286
28.0
280
272
305
303
287
307
301
331
320
287
289
299
281
283
285
297
288
301
29.8
203

19.8
187
208
209
23.2
24.8
18.8
185
228
206
236
28.4
305
27.5
287
26.4
27.6
246
281
27.2
30.4
30.4

Tiefsttemperatur in Grad C

164
201
188
175
174
14.8
19.8
19.0
174
2086
18.1
168
136
18.1
15.8
124
179
16.7
13.1
127
154
15.5

Niederschlag in mm *

00
0.0
00

0.0
0.0
00
00

18
42
3.4
0.0

4.4
2.1
5.1
157
10
37
1.1

13.0
14.7
125
12.8
12.3
12.3
14.9
13.1
120
13.5
13.0
11.8
11.8
11.8
13.5
10.3
131
15.1
13.9
14.3
125
127

0.0

0.0

10.5
14.5
12.1
11.5

7.7

9.3
15.1
11.9
11.5
14.4
12.4

9.5

8.6
1.7
11.4

9.2
11.5
13.8
13.4
12.6
1.2
11.3

0.0

0.0

0.0

143
16.5
16.2
16.7
128
143
19.2
16.4
183
204
18.2
15.7
135
16.8
17.7
141
1284
178
1685
142
16.2
168

0.1
0.4
32
0.0
0.0
0.0
0.0
8.8
00

00
00

0.0
0.0
1.4
00
0.0
0.0
0.0
00
0.0

14.4
15.2
15.3
15.8
135
15.2
18.3
16.2
17.5
19.9
18.2
152
13.3
17.3
17.4
14.4
18.0
19.2
17.6
17.1
15.2
16.6

So
26,

9.4
14.1
10.1
10.2

7.3

9.7
151
10.8
10.4
109
123
10.4

9.2
10.8
12.8
131
12.2
153
1.5
111
12.0
101

0.0

0.0

0.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
20. 21. 22, 23. 24. 25,

Tagesmitteltemperatur in Grad C

216 187 159 184 21.2 161
233 185 165 1889 222 168
218 203 187 196 216 168
21 211 167 200 218 167
220 203 164 194 225 167
208 213 175 200 230 173
238 195 171 202 221 174
236 192 178 209 233 162
231 21.0 173 21.0 236 177
252 228 187 230 261 182
240 222 188 220 245 1890
234 210 172 206 227 183
212 209 171 202 2256 186
230 223 176 21.7 231 195
222 229 180 208 233 210
206 214 168 181 207 199
213 221 175 204 241 187
19.8 215 168 186 234 185
174 208 169 188 230 183
170 21.0 170 184 233 199
1.6 21.2 17.0 19.7 237 1986
192 212 164 197 236 204

Sonnenscheindauer in Std.

150 103 138 163 100 88
158 73 141 166 102 &7
156 96 138 167 85 7.0
145 68 130 158 &7 58
148 93 115 162 92 58
149 100 110 157 78 65
154 586 140 160 &7 68
153 81 149 154 110 51
157 87 142 161 89 44
146 95 123 154 100 15
156 81 118 160 &7 44
153 93 126 160 80 67
151 982 110 152 7.0 841
159 7.2 120 162 72 64
152 121 109 152 90 &0
154 110 98 157 &3 60
141 114 111 164 78 84
155 95 117 144 75 80
156 113 96 140 108 98
151 100 84 117 103 92
157 11.2 101 161 83 7.8
160 121 95 145 97 88

Verdunstung in mm

51 10 24 37 55 18
57 05 21 48 48 17
50 21 37 44 50 24

53 24 34 64 65 04
60 64 48 62 54 04
65 10 31 30 43 14

62 38 35 57 69 08
70 38 51 70 70 06
70 40 48 64 70 03
66 19 41 63 46 05
70 66 37 64 50 05
65 37 40 62 54 08

54 55 38 51 38 09
65 70 40 52 &8 03
22 68 20 30 62 04

36 67 30 38 70 17
87 70O 33 56 62 05
54 64 38 50 70 30

So
26.

13.5
15.1
14.7
16.0
14.8
16.9
15.8
14.4
15.7
16.8
17.0
15.8
17.4
16.4
17.5
17.7
17.8
18.0
171
17.3
17.7
17.4

15.5
13.4
15.8
15.6
12.4
12.2
11.2
12.6

9.6
12.0
12.6

8.6
12.2
11.8

7.4
14.6
16.7
12.5
136
14.4
13.7

1.9
1.7
3.2

27
4.6
1.8

3.2
4.5
4.2

38
3.1

27
4.7
2.3

3.4
3.7
4.7
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Sonnig, iiberwiegend trocken und etwas zu warm

Witterung und Pflanzenentwicklung
Bis iiber die Wochenmitte hinweg gestaltete emn nach Mitteleuropa gerichteter Keil des Azorenhochs das

Wetter in Norddeutschland sommerlich und freundlich. Auslaufer eines nordeuropiischen Tiefdrucksystems
waren kaum wetterwirksam und konnten den Bereich nur zeitweise mit Wolkenfeldemn streifen. In der zwei-
ten Wochenhiilfte sorgte cine Gewitterstérung iiber Mitteleuropa voriibergehend fiir leicht unbestindiges
Wetter, wobei die Niederschlage kaum die angespannte Bodenwassersituation verbessern konnten. Im Ost-
seckiistenbereich von Mecklenburg-Vorpommern war in der Berichtswoche kein messbarer Niederschlag zu
verzeichnen. Sonst lagen die Wochensummen des Niederschlags zwischen 0,1 mm in Schleswig und knapp
15 mm im Raum Lingen und damit 1 bis 24 mm unter den langjidhrigen Mittelwerten. Bei Wochensummen
der Verdunstung (nach HAUDE) von 13 bis 28 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Be-
richtswoche im gesamten Norddeutschen Raum durchweg negativ. Damit nahmen auch die durchschnittli-
chen Bodenfeuchten bis in 60 em Tiefe im Laufe der Woche unter allen nicht kiinstlich beregneten Kulturen
weiter ab. Besonders im ostlichen Niedersachsen und weiten Teilen Mecklenburg-Vorpommems war die
Bodenfeuchte unter den Welkepunkt gesunken, so dass gebietsweise von merkbaren Diirreschiéiden in den
Bestinden auszugehen ist. Mit Werten zwischen 16,3 und 18.0°C lagen die Wochenmitteltemperaturen der
Luft 0,3 bis 1.5 Grad iiber dem langjihrigen Mittel. Die Tagesmitieltemperaturen schwankten zu Wochenbe-
ginn um 15°C und errcichten am Sonntag vielfach Werte um 20°C. Dabei wurden withrend der Woche Ta-
geshochsttemperaturen zwischen 17 und 27°C sowie niichtliche Tiefsttemperaturen zwischen 7 und 18°C
gemessen. In der Krume schwankten die Tagesmitteltemperaturen zwischen 19 und 26°C, Die Sonne konnte
45 bis 89 Stunden lang scheinen und damit herrschte verbreitet ein ,,Sonnenscheiniiberschuss® von 2 bis
84%. Nur an der Nordseckiiste Niedersachsens wurde ein schwaches Sonnenscheindefizit von knapp 5%
registriert.

Die meist sommerlich warme und vielfach auch sonnige Witterung férderte Wachstum und Entwicklung in
allen Kulturen. Besonders der wirmeliebende Mais profitierte von Wirme und Sonne und konnte deutlich
bisherige Wachstumsdefizite aufholen. Mais und Zuckerriiben hatten vielfach die Bestinde geschlossen.
Wintergerste befand sich in den Phasen der Milch- bzw. Gelbreife und zeigte gebietsweise einen merklichen
Abreifegrad. Winterraps und Winterweizen waren weiterhin in der Phase der Kormerbildung, withrend Win-
terroggen teilweise schon die Milchreife erreicht hatte.

Feldarbeiten

Jahreszeitlich bedingt hiclten sich die Feldarbeiten in Grenzen. Auf dem Griinland erfolgte vielfach ohne
Storungen durch Regen der zweite Silageschnitt oder die Heuwerbung. Nach Abschluss dieser Arbeiten
wurde gebietsweise Giille ausgebracht. Bei allen anderen Kulturen standen Pflegearbeiten im Vordergrund.
Aufgrund der Zunahme von pilzlichen und tierischen Schaderregern wurden in Getreide- und Hackfruchtbe-
stinden Fungizide und Insektizide ausgebracht. Gebietsweise wurden Hackfriichte und Getreide kiinstlich
beregnet.

Ausblick

Zuniichst Wechsel von Sonne und Wolken und ztw. schauerartiger Regen, am Wochenende iiberwiegend
sonnig und weitgehend trocken., Hochsttemperaturen 19 bis 23°C. niéchtliche Tiefsttemperaturen 12 bis
15°C, schwacher bis miBiger Wind aus Stidwest, spiter Nordwest. Wg



Woche: 27.06. bis 03.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 16.5 1.5 66.0 133 0.2 -7 18 -18
St. Peter-Ording 17.0 1.3 &67.7 142 2.5 -18 13 -1
Schleswig 16.9 15 68.7 138 0.1 -7 18 =19
Kiel 17.2 1.4 69.4 140 1.6 -8 21 -10
Quickborn 163 0.3 622 137 36 -16 17 -13
Libeck 17.4 0.5 65.1 123 1.2 =19 28 =27
Cuxhaven 17.4 15 48.3 99 4.4 -17 13 -9
Emden 167 0.7 452 95 142 -6 17 -2
Bremen 17.4 0.7 50.1 112 10.4 -10 2 -1
Lingen 18.0 1.1 47.6 115 14.5 -7 20 -6
Osnabriick 17.8 1.2 51.4 124 1.8 -24 21 -20
Soltau 171 0.7 557 121 14.4 -6 21 -6
Lichow 17.4 0.5 56.0 114 6.5 -9 26 -19
Hannover 176 0.7 54.3 121 1.8 -19 23 =21
Braunschweig 17.7 0.9 48.3 102 3.9 -13 23 -19
Geottingen 169 0.3 41.8 100 137 -1 18 -5
Schwerin 17.8 1.3 70.5 143 1.0 -14 27 -26
Warnemiinde 179 1.5 828 159 0.0 -18 20 -20
Greifswald 16.6 0.2 894 184 0.0 -21 20 -20
Ueckerminde 17.2 0.6 832 172 0.0 -18 18 -18
Mamitz 17.6 1.2 733 152 3.3 =12 27 =23
Meubrandenburg 171 09 776 161 0.2 -20 28 -28
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 216 221 238 24.0 228 23.4 233
Lingen 230 239 228 213 19.7 191 221
Braunschweig 242 231 225 19.9 202 2.7 229
Neubrandenburg 24.2 230 24.4 239 20.2 249 269

10 cm Tiefe:
Schleswig 21.4 222 23.2 235 226 229 228
Lingen 228 238 22.7 215 201 19.2 21.8
Braunschweig 231 2.4 21.8 202 19.8 21.3 221
Meubrandenburg 231 221 231 228 202 233 250

20 cm Tiefe:
Schleswig 209 M7 222 227 224 221 223
Lingen 224 232 228 220 206 19.4 209
Braunschweig 225 220 21.5 205 18.7 205 215
Meubrandenburg 219 213 21.7 216 201 21.5 229

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 23 2 2 21 20 19 19
Lingen lehm. Sand 25 24 24 33 32 30 26
Braunschweig lehm. Sand 18 18 18 18 18 18 18
Meubrandenburg lehm. Sand 17 17 17 17 17 17 17
Schleswig Lehim 36 34 33 32 31 31 30
Lingen Lehm 38 37 35 41 40 39 37
Braunschweig Lehm 28 27 26 26 25 25 24
Meubrandenburg Lehm 25 25 24 24 23 22 22



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 27.06. bis 03.07.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
27

0.0

0.0

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

Mi

28, 29,

Do

30.

Fr

01.

Sa

02.

Hochsttemperatur in Grad C

172
17.2
19.5
201
201
229
168
188
212
250
248
227
2386
227
238
252
218
194
185
19.3
223
200

237
21.3
22.8
216
239
25.7
206
227
23.7
25.6
247
245
24.3
24.5
24.4
201
22.5
19.9
205
208
24.3
241

233
23.5
219
225
233
26.5
211
19.4
18.7
222
19.8
203
23.8
18.8
18.4
18.9
23.8
226
19.7
19.8
238
225

211
202
207
223
189
2041
204
212
229
208
223
189
17.2
218
211
207
183
235
207
201
177
209

221
21.9
237
242
248
257
21.7
236
24.3
21.8
230
246
24.3
24.4
241
239
24.2
21.4
214
21.8
237
243

Tiefsttemperatur in Grad C

115
13.7
122
127
98
11.0
144
114
92
2.9
9.3
a7
86
8.6
10.0
77
1.8
15.3
124
121
1086
10.4

Niederschlag in mm *

0.0

0.0

0.0

0.0

7.3
127
9.2
8.6
5.6
8.0
123
.7
71
11.4
1.6
7.3
6.8
7.2
.1
8.8
104
14.0
11.3
10.6
9.6
.7

0.0

0.0
0.0

57

8.6
12.0
12.0
12.7
11.9

9.0
15.7
13.4
13.5
16.5
14.7
14.0
11.4
13.8
13.3
14.3
12.8
12.5
10.5

97

9.9

8.5

0.5

0.7

0.0
0.0

15.0
143
148
14.4
133
134
163
148
14.9
145
14.6
1392
14.2
151
15.2
115
143
136
135
14.0
143
126

0.0
18
0.0
1.3
01
03
3.9
123
31
35
0.9
7.0
38
1.3
1.1
52
1.0
0.0

0.0
33
0.2

10.5
133
12.6
10.8

6.8
122
15.3
101
14.1
108
10.2
136
120
14.4
14.8
109
13.8
14.1
10.2
157
14.3
13.4

0.2
0.0

0.0
0.0
0.0

0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0.0

So
03.

148
17.3
155
16.0
13.4
131
18.6
18.1
7.0
17.8
17.5
16.0
129
16.9
16.2
168.6
153
14.9
116
11.8
121
12.0

Mo Di i Do Fr Sa
27. 28. 29. 30. 01. 178

Tagesmitteltemperatur in Grad C

142 137 162 17.3 168 175
148 149 168 176 164 185
144 147 164 176 173 181
147 155 162 182 172 184
13.0 150 1684 17.2 153 17.0
148 163 165 184 164 188
147 152 172 181 17.2 190
140 150 158 170 169 184
150 158 173 167 173 1982
17.1 17.5 182 181 168 176
7.7 174 175 171 165 183
149 159 170 165 157 19.0
16.1 164 170 17.8 155 184
159 159 172 165 174 193
170 168 173 166 17.2 188
176 1689 152 16.0 156 173
157 166 171 185 161 190
166 166 168 175 184 185
16.0 154 159 159 167 168
166 156 162 164 17.0 186
16.1 164 174 17.9 157 188
162 156 164 163 161 185

Sonnenscheindauer in Std.

132 73 156 119 30 113
120 111 153 7.8 33 139
153 12.0 155 127 22 998
13.9 130 145 127 35 908
139 127 131 73 21 108
149 126 151 101 02 8.1
26 81 1.7 30 40 102
119 137 57 00 38 68
152 144 100 01 28 72
155 124 44 1.7 22 60
158 152 48 12 16 68
159 127 108 22 16 73
152 133 113 47 05 66
159 121 86 03 23 81
141 116 88 00 32 67
140 155 10 15 13 63
154 125 158 120 00 99
1.8 108 133 133 74 142
144 98 137 148 76 158
153 100 143 144 24 148
155 128 154 113 01 88
15.2 13.2 132 125 05 101

2.2
1.3
2.3

0.4
5.5
1.8

2.4
3.5
3.4

5.1
2.4

2.4
=
2.5

38
4.9
5.8
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C
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Sonnig, iiberwiegend trocken und etwas zu warm

Witterung und Pflanzenentwicklung
Bis iiber die Wochenmitte hinweg gestaltete emn nach Mitteleuropa gerichteter Keil des Azorenhochs das

Wetter in Norddeutschland sommerlich und freundlich. Auslaufer eines nordeuropiischen Tiefdrucksystems
waren kaum wetterwirksam und konnten den Bereich nur zeitweise mit Wolkenfeldemn streifen. In der zwei-
ten Wochenhiilfte sorgte cine Gewitterstérung iiber Mitteleuropa voriibergehend fiir leicht unbestindiges
Wetter, wobei die Niederschlage kaum die angespannte Bodenwassersituation verbessern konnten. Im Ost-
seckiistenbereich von Mecklenburg-Vorpommern war in der Berichtswoche kein messbarer Niederschlag zu
verzeichnen. Sonst lagen die Wochensummen des Niederschlags zwischen 0,1 mm in Schleswig und knapp
15 mm im Raum Lingen und damit 1 bis 24 mm unter den langjidhrigen Mittelwerten. Bei Wochensummen
der Verdunstung (nach HAUDE) von 13 bis 28 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Be-
richtswoche im gesamten Norddeutschen Raum durchweg negativ. Damit nahmen auch die durchschnittli-
chen Bodenfeuchten bis in 60 em Tiefe im Laufe der Woche unter allen nicht kiinstlich beregneten Kulturen
weiter ab. Besonders im ostlichen Niedersachsen und weiten Teilen Mecklenburg-Vorpommems war die
Bodenfeuchte unter den Welkepunkt gesunken, so dass gebietsweise von merkbaren Diirreschiéiden in den
Bestinden auszugehen ist. Mit Werten zwischen 16,3 und 18.0°C lagen die Wochenmitteltemperaturen der
Luft 0,3 bis 1.5 Grad iiber dem langjihrigen Mittel. Die Tagesmitieltemperaturen schwankten zu Wochenbe-
ginn um 15°C und errcichten am Sonntag vielfach Werte um 20°C. Dabei wurden withrend der Woche Ta-
geshochsttemperaturen zwischen 17 und 27°C sowie niichtliche Tiefsttemperaturen zwischen 7 und 18°C
gemessen. In der Krume schwankten die Tagesmitteltemperaturen zwischen 19 und 26°C, Die Sonne konnte
45 bis 89 Stunden lang scheinen und damit herrschte verbreitet ein ,,Sonnenscheiniiberschuss® von 2 bis
84%. Nur an der Nordseckiiste Niedersachsens wurde ein schwaches Sonnenscheindefizit von knapp 5%
registriert.

Die meist sommerlich warme und vielfach auch sonnige Witterung férderte Wachstum und Entwicklung in
allen Kulturen. Besonders der wirmeliebende Mais profitierte von Wirme und Sonne und konnte deutlich
bisherige Wachstumsdefizite aufholen. Mais und Zuckerriiben hatten vielfach die Bestinde geschlossen.
Wintergerste befand sich in den Phasen der Milch- bzw. Gelbreife und zeigte gebietsweise einen merklichen
Abreifegrad. Winterraps und Winterweizen waren weiterhin in der Phase der Kormerbildung, withrend Win-
terroggen teilweise schon die Milchreife erreicht hatte.

Feldarbeiten

Jahreszeitlich bedingt hiclten sich die Feldarbeiten in Grenzen. Auf dem Griinland erfolgte vielfach ohne
Storungen durch Regen der zweite Silageschnitt oder die Heuwerbung. Nach Abschluss dieser Arbeiten
wurde gebietsweise Giille ausgebracht. Bei allen anderen Kulturen standen Pflegearbeiten im Vordergrund.
Aufgrund der Zunahme von pilzlichen und tierischen Schaderregern wurden in Getreide- und Hackfruchtbe-
stinden Fungizide und Insektizide ausgebracht. Gebietsweise wurden Hackfriichte und Getreide kiinstlich
beregnet.

Ausblick

Zuniichst Wechsel von Sonne und Wolken und ztw. schauerartiger Regen, am Wochenende iiberwiegend
sonnig und weitgehend trocken., Hochsttemperaturen 19 bis 23°C. niéchtliche Tiefsttemperaturen 12 bis
15°C, schwacher bis miBiger Wind aus Stidwest, spiter Nordwest. Wg



Woche: 27.06. bis 03.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 16.5 1.5 66.0 133 0.2 -7 18 -18
St. Peter-Ording 17.0 1.3 &67.7 142 2.5 -18 13 -1
Schleswig 16.9 15 68.7 138 0.1 -7 18 =19
Kiel 17.2 1.4 69.4 140 1.6 -8 21 -10
Quickborn 163 0.3 622 137 36 -16 17 -13
Libeck 17.4 0.5 65.1 123 1.2 =19 28 =27
Cuxhaven 17.4 15 48.3 99 4.4 -17 13 -9
Emden 167 0.7 452 95 142 -6 17 -2
Bremen 17.4 0.7 50.1 112 10.4 -10 2 -1
Lingen 18.0 1.1 47.6 115 14.5 -7 20 -6
Osnabriick 17.8 1.2 51.4 124 1.8 -24 21 -20
Soltau 171 0.7 557 121 14.4 -6 21 -6
Lichow 17.4 0.5 56.0 114 6.5 -9 26 -19
Hannover 176 0.7 54.3 121 1.8 -19 23 =21
Braunschweig 17.7 0.9 48.3 102 3.9 -13 23 -19
Geottingen 169 0.3 41.8 100 137 -1 18 -5
Schwerin 17.8 1.3 70.5 143 1.0 -14 27 -26
Warnemiinde 179 1.5 828 159 0.0 -18 20 -20
Greifswald 16.6 0.2 894 184 0.0 -21 20 -20
Ueckerminde 17.2 0.6 832 172 0.0 -18 18 -18
Mamitz 17.6 1.2 733 152 3.3 =12 27 =23
Meubrandenburg 171 09 776 161 0.2 -20 28 -28
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 216 221 238 24.0 228 23.4 233
Lingen 230 239 228 213 19.7 191 221
Braunschweig 242 231 225 19.9 202 2.7 229
Neubrandenburg 24.2 230 24.4 239 20.2 249 269

10 cm Tiefe:
Schleswig 21.4 222 23.2 235 226 229 228
Lingen 228 238 22.7 215 201 19.2 21.8
Braunschweig 231 2.4 21.8 202 19.8 21.3 221
Meubrandenburg 231 221 231 228 202 233 250

20 cm Tiefe:
Schleswig 209 M7 222 227 224 221 223
Lingen 224 232 228 220 206 19.4 209
Braunschweig 225 220 21.5 205 18.7 205 215
Meubrandenburg 219 213 21.7 216 201 21.5 229

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 23 2 2 21 20 19 19
Lingen lehm. Sand 25 24 24 33 32 30 26
Braunschweig lehm. Sand 18 18 18 18 18 18 18
Meubrandenburg lehm. Sand 17 17 17 17 17 17 17
Schleswig Lehim 36 34 33 32 31 31 30
Lingen Lehm 38 37 35 41 40 39 37
Braunschweig Lehm 28 27 26 26 25 25 24
Meubrandenburg Lehm 25 25 24 24 23 22 22



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 27.06. bis 03.07.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
27

0.0

0.0

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

Mi

28, 29,

Do

30.

Fr

01.

Sa

02.

Hochsttemperatur in Grad C

172
17.2
19.5
201
201
229
168
188
212
250
248
227
2386
227
238
252
218
194
185
19.3
223
200

237
21.3
22.8
216
239
25.7
206
227
23.7
25.6
247
245
24.3
24.5
24.4
201
22.5
19.9
205
208
24.3
241

233
23.5
219
225
233
26.5
211
19.4
18.7
222
19.8
203
23.8
18.8
18.4
18.9
23.8
226
19.7
19.8
238
225

211
202
207
223
189
2041
204
212
229
208
223
189
17.2
218
211
207
183
235
207
201
177
209

221
21.9
237
242
248
257
21.7
236
24.3
21.8
230
246
24.3
24.4
241
239
24.2
21.4
214
21.8
237
243

Tiefsttemperatur in Grad C

115
13.7
122
127
98
11.0
144
114
92
2.9
9.3
a7
86
8.6
10.0
77
1.8
15.3
124
121
1086
10.4

Niederschlag in mm *

0.0

0.0

0.0

0.0

7.3
127
9.2
8.6
5.6
8.0
123
.7
71
11.4
1.6
7.3
6.8
7.2
.1
8.8
104
14.0
11.3
10.6
9.6
.7

0.0

0.0
0.0

57

8.6
12.0
12.0
12.7
11.9

9.0
15.7
13.4
13.5
16.5
14.7
14.0
11.4
13.8
13.3
14.3
12.8
12.5
10.5

97

9.9

8.5

0.5

0.7

0.0
0.0

15.0
143
148
14.4
133
134
163
148
14.9
145
14.6
1392
14.2
151
15.2
115
143
136
135
14.0
143
126

0.0
18
0.0
1.3
01
03
3.9
123
31
35
0.9
7.0
38
1.3
1.1
52
1.0
0.0

0.0
33
0.2

10.5
133
12.6
10.8

6.8
122
15.3
101
14.1
108
10.2
136
120
14.4
14.8
109
13.8
14.1
10.2
157
14.3
13.4

0.2
0.0

0.0
0.0
0.0

0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0.0

So
03.

148
17.3
155
16.0
13.4
131
18.6
18.1
7.0
17.8
17.5
16.0
129
16.9
16.2
168.6
153
14.9
116
11.8
121
12.0

Mo Di i Do Fr Sa
27. 28. 29. 30. 01. 178

Tagesmitteltemperatur in Grad C

142 137 162 17.3 168 175
148 149 168 176 164 185
144 147 164 176 173 181
147 155 162 182 172 184
13.0 150 1684 17.2 153 17.0
148 163 165 184 164 188
147 152 172 181 17.2 190
140 150 158 170 169 184
150 158 173 167 173 1982
17.1 17.5 182 181 168 176
7.7 174 175 171 165 183
149 159 170 165 157 19.0
16.1 164 170 17.8 155 184
159 159 172 165 174 193
170 168 173 166 17.2 188
176 1689 152 16.0 156 173
157 166 171 185 161 190
166 166 168 175 184 185
16.0 154 159 159 167 168
166 156 162 164 17.0 186
16.1 164 174 17.9 157 188
162 156 164 163 161 185

Sonnenscheindauer in Std.

132 73 156 119 30 113
120 111 153 7.8 33 139
153 12.0 155 127 22 998
13.9 130 145 127 35 908
139 127 131 73 21 108
149 126 151 101 02 8.1
26 81 1.7 30 40 102
119 137 57 00 38 68
152 144 100 01 28 72
155 124 44 1.7 22 60
158 152 48 12 16 68
159 127 108 22 16 73
152 133 113 47 05 66
159 121 86 03 23 81
141 116 88 00 32 67
140 155 10 15 13 63
154 125 158 120 00 99
1.8 108 133 133 74 142
144 98 137 148 76 158
153 100 143 144 24 148
155 128 154 113 01 88
15.2 13.2 132 125 05 101

2.2
1.3
2.3

0.4
5.5
1.8

2.4
3.5
3.4

5.1
2.4

2.4
=
2.5

38
4.9
5.8



Woche: 27.086.2005 bis 03.07.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C
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Vielfach wolkig und wechselhaft, dabei im Norden recht warm, im Siiden kiihl

Witterung und Pflanzenentwicklung
Wiihrend der Berichtswoche gestalteten die Ausliufer eines umfangreichen Tiefdrucksystems iiber dem Nordost-

atlantik das Wetter Norddeutschland wechselhaft. Aufgrund des meist schauerartigen Charakters der Nieder-
schlige ficlen dic Wochensummen des Niederschlags recht unterschiedlich aus und lagen zwischen 6 mm im
Raum Braunschweig und 50 mm in Liichow. Im nérdlichen Niedersachsen und im siidlichen Mecklenburg-
Vorpommemn lagen die Wochensummen 15 bis 40 mm iiber den langjihrigen Mittelwerten, im dstlichen Schles-
wig-Holstein und im siiddstlichen Niedersachsen 1 bis 4 mm unter dem Mittel. Bei Wochensummen der Ver-
dunstung (nach HAUDE) von 15 bis 26 mm war die klimatische Wasserbilanz wiihrend der Berichtswoche ver-
breitet negativ, nur in den Gebieten mit ergiebigeren Regenfillen positiv. Im nérdlichen Niedersachsen und im
siidlichen Mecklenburg-Vorpommemn konnten die Niederschlige die teilweise kritische Bodenwassersituation
zumindest voriibergehend etwas entspannen. In den iibrigen Gebieten nahm die Bodenfeuchte unter allen Kultu-
ren langsam weiter ab. Die Wochenmitteltemperaturen lagen zwischen 15,8°C in Géttingen und knapp 19°C
nérdlich des Nord-Ostsee-Kanals. Damit war die Woche im siidlichen Niedersachsen 0,1 bis 1.8 Grad kiilter als
im langjihrigen Mittel, in den iibrigen Bereichen lagen die Temperaturen 0.4 bis 2,8 Grad iiber den Mittelwerten.
Die Tagesmitteltemperaturen der Luft schwankten wiihrend der Berichtswoche zwischen 13 und 24°C. Die durch-
schnittlichen Héchsttemperaturen erreichen am Montag und am Wochenende vielfach 20 bis 30°C, in Liibeck am
Montag sogar 31,6°C. Wiihrend der iibrigen Wochentage schwankien die Tageshichsttemperaturen zwischen 16
und 22°C. Als niichtliche Tiefsttemperaturen wurden withrend der Woche meist Werte zwischen 7 und 18°C ge-
messen. Es wurden 32 bis 60 Sonnenscheinstunden registriert, was verbreitet ein ,.Sonnenscheindefizit™ von 2 bis
43% darstellte. Nur in Leck und Greifswald konnte ein ,,Sonnenscheiniiberschuss™ von 6 bzw. 9 Stunden festge-
stellt werden.

In Gebieten mit geringen Niederschlagsmengen wurden auf dem Griinland teilweise leichte bis mittlere Trocken-
schiiden beobachtet. Allgemein hatte das Aufkommen von pilzlichen und tierischen Schaderregern in Getreide-
und Hackfruchtbestinden zugenommen. Die Abreife des Getreides machte Fortschritte, so dass Wintergerste
verbreitet Gelb- oder Vollreife erreichen konnte und in Niedersachsen ortlich auch schon mit dem Drusch der
Gerste begonnen wurde. Winterroggen und Winterweizen sowie einige Sommergetreidebestinde befanden sich in
der Phase der Milchreife. Mais hatte sich allgemein gut erholt und verbreitet die Bestiinde geschlossen, gebiets-
weise auch mit dem Fahnenschieben begonnen. Zuckerriiben setzten das Dickenwachstum fort, litten értlich aber
unter Wassermangel.

Feldarbeiten

Auf dem Griinland wurde gebietsweise Silage bereitet oder Heu geworben und nachfolgend zum Teil auch Diin-
ger ausgebracht. Wiihrend der trockenen Zeitabschnitte erfolgten Pflanzenschutzmabnahmen in Getreide- und
Hackfruchtbestinden. Gebietsweise wurden Frithkartoffeln gerodet. Da die Niederschlige in der Berichtswoche
nur im ndrdlichen Niedersachsen und im siidlichen Mecklenburg-Vorpommern verhiltnismiibig ergiebig ausfie-
len wurden besonders im siidlichen Niedersachsen Hackfriichte und teilweise auch Getreide kiinstlich beregnet.

Ausblick

Anfangs sonnig und trocken, bei schwachen nérdlichen Winden Héchsttemperaturen 25 bis 31°C, Tiefsttempe-
raturen um 15°C. Am Wochenende Wechsel von Sonne und Wolken mit einzelnen Schauern oder Gewittern,
Tagestemperaturen 22 bis 26°C, Tiefsttemperaturen 14 bis 17°C, schwacher bis mibiger, in Béen frischer bis
starker Wind aus Siidwest bis Nordwest. Wg



Woche: 04.07. bis 10.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 18.9 28 60.3 106 16.1 3 26 -10
St. Peter-Ording 18.9 2.0 55.0 98 2896 17 19 11
Schleswig 189 25 446 77 11.5 -4 25 =13
Kiel 187 1.9 46,0 79 12.0 -1 24 -12
Quickborn 17.8 0.8 408 79 200 5 20 0
Libeck 183 1.4 41.9 78 13.6 3 23 -9
Cuxhaven 186 15 44.4 76 257 11 18 8
Emden 17.7 0.4 43.0 a1 146 -2 16 -1
Bremen 17.7 0.0 387 71 16.7 1 24 -7
Lingen 17.2 -0.89 389 7 208 5 15 6
Osnabriick 167 -1.2 375 76 19.7 4 17 3
Soltau 173 -0.1 387 73 463 32 24 22
Lichow 173 -0.4 325 57 50.0 41 19 3
Hannover 17.3 -0.5 370 69 12.8 2 24 =11
Braunschweig 17.2 -0.5 321 59 6.4 -4 22 -16
Geottingen 158 -1.8 387 a3 125 8] 20 -8
Schwerin 18.0 0.6 431 76 334 21 19 15
Warnemiinde 179 0.7 519 a6 28.2 17 15 15
Greifswald 18.4 1.5 64.0 100 9.0 -1 16 -7
Ueckerminde 185 1.2 587 100 350 23 16 19
Mamitz 171 -0.1 350 B3 458 32 18 28
Meubrandenburg 17.9 1.3 488 as 275 16 24 3
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 26.6 18.2 19.2 19.1 25 254 27.0
Lingen 222 185 17.3 18.5 18.2 18.1 22.0
Braunschweig 252 18.4 21.0 176 17.9 18.3 236
Neubrandenburg 283 18.3 14.9 18.7 209 21.7 234

10 cm Tiefe:
Schleswig 253 203 19.5 193 219 247 26.1
Lingen 22.4 18.0 17.7 18.6 18.5 18.2 215
Braunschweig 236 19.3 20.4 18.2 17.7 18.0 21.8
Meubrandenburg 26.4 19.4 15.8 183 20.4 21.3 227

20 cm Tiefe:
Schleswig 236 215 19.8 19.4 208 231 246
Lingen 220 187 18.4 186 187 18.2 202
Braunschweig 223 202 19.9 18.9 17.9 17.8 201
Meubrandenburg 24.4 207 16.6 17.6 19.5 206 21.4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 19 24 21 19 19 18 18
Lingen lehm. Sand 29 25 25 24 32 3 26
Braunschweig lehm. Sand 18 18 18 18 18 18 17
Meubrandenburg lehm. Sand 17 30 39 36 33 H 26
Schleswig Lehm 30 33 3 30 29 28 28
Lingen Lehm 38 36 36 35 40 39 35
Braunschweig Lehm 24 23 23 23 22 2 2
Meubrandenburg Lehm 21 30 35 33 3 30 27



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 04.07. bis 10.07.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
04,

1687
16.7
17.4
18.1
147
15.7
18.4
16.8
15.6
18.5
16.3
14.8
15.4
16.0
18.9
131
17.9
18.4
15.1
14.9
16.0
17.8

15.8
166
105

10.8
18
13.2
1.6
6.6
7.0
7.6

1.5
4.0

21
25

a7

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

Mi

05. 06

Do
07.

Fr

Sa

08, 09

Hochsttemperatur in Grad C

175
17.8
7.8
17.8
17.0
17.5
19.0
192
194
19.4
202
190
156
19.9
180
196
16.2
15.9
192
218
15.4
185

203
21.3
19.0
18.9
21.3
21.7
21.6
215
226
18.9
204
230
19.0
22.4
225
206
182
16.3
171
155
16.7
14.4

21.1
18.7
201
204
20.3
21.7
18.4
207
18.6
20.2
19.4
20.0
19.7
18.3
18.0
16.3
19.3
216
227
248
20.2
225

234
21.4
227
227
203
228
204
206
18.6
18.2
19.6
175
17.5
185
179
19.6
208
202
215
23.2
185
237

273
26.6
26,2
257
259
253
236
24.0
228
21.8
19.8
231
235
203
208
21.2
24.7
222
231
24.1
24.3
26.9

Tiefsttemperatur in Grad C

137
147
13.7
13.8
1186
13.1
13.6
13.0
104
1.8
11.5
18
136
128
13.0
120
13.2
15.2
7.7
19.1
126
16.3

Niederschlag in mm *

0.0

00
54
02
6.8

00
0.4
0.0

0.1
4.2

00

108
12.1
5.0
5.9
175
183

12.2
12.5
13.6
131
11.8
11.8
12.8

8.7

8.9
10.9

8.7
11.9
124
10.5
1.6

6.7
11.9
137
13.3
12.9
11.3
11.8

0.0
21
0.9
0.1
27
1.0
6.1
21
4.1
2.4
4.7
18.5
4.8
21
2.2
28
1.2
1.6
1.2
31
1.3
7.3

13.2
13.5
13.2
12.9
12.3
1.3
13.6
13.7
13.3
12.4
12.2
121
12.1
13.7
12.9
127
12.2
121
10.3

98
12.0
10.2

0.3
v
0.1
0.4
0.6
31
2.5
1.0
31
4.9
0.4
14.6
26.1

2.3
0.0

148
147
15.1
15.2
114
124
156
14.2
136
140
126
120
14.3
125
125

6.9
13.2
155
151
125
114
134

72
0.0

57
0.7
0.1
8.8
0.4
53
7.0
21
59
0.1
0.0
28
6.7
1.1

27
9.8
1.2

126
15.8
14.2
126
14.0
14.8
15.6
143
14.0
12.0
10.7
129
13.4
12.7
13.0

8.0
15.7
15.4
17.2
171
14.9
16.3

0.0
5.2
0.7

So
10.

148
186
16.6
136
10.4
1.7
17.9
147
14.0
14.3
13.7
13.7
13.3
12.3
14.3
14.0
14.0
156
179
18.4
126
14.5

0.0

0.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
04. Q5. 06. 07. 08. 09,

Tagesmitteltemperatur in Grad C

220 155 160 166 192 211
220 160 172 1589 174 219
223 155 158 163 189 210
234 148 158 167 190 198
224 145 161 155 164 189
240 148 157 162 177 192
222 160 172 156 179 196
203 153 154 166 167 186
211 147 161 162 162 175
203 152 150 161 154 165
203 147 148 150 147 158
219 146 161 152 148 17.0
238 145 148 152 153 168
222 153 183 151 154 158
229 148 166 144 150 159
201 142 138 136 131 148
243 145 146 158 174 186
232 154 148 167 176 188
214 167 147 168 183 203
29 17.2 141 163 181 203
23.6 138 137 150 158 177
236 147 129 165 180 195

Sonnenscheindauer in Std.

08 03 71 44 94 158
108 13 107 16 28 145
110 00 48 28 54 103
16 00 03 18 62 124
1.3 00 57 20 08 68
104 00 30 30 64 47

7 15 101 14 18 70

73 66 45 S50 18 52

g6 25 65 10 02 22

76 84 30 28 05 22

84 70 46 26 25 13
1132 13 68 12 00 33
15 06 0& 22 00 23
102 38 60 08 068 15
110 05 60 06 00 11
01 54 54 14 24 38
130 00 08 33 56 95
140 00 00 81 65 115
144 14 03 112 82 134
134 34 00 86 98 &8
13¢ 00 00 30 08 19
146 06 00 78 77 31

So
10.

12.5
13.3
10.1
13.7
14.4
14.4
12.8
12.6
14.7
14.3
11.1
14.7
15.1
14.0
12.9
11.2
14.8
11.8
15.1
14.7
15.4
13.1



Woche: 04.07.2005 bis 10.07.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Sommerlich warm und meist trocken, doch stellenweise kriftige Gewitterschauer am Freitag

Witterung und Pflanzenentwicklung
Unter dem Einfluss einer von den Britischen Inseln bis in den Ostseeraum reichenden Hochdruckzone wurden

zunachst samtliche Wetterstérungen ferngehalten. Sommerliche Warmiluft bestimmte den Wettercharakter. Don-
nerstag drang erstmals ein Tiefauslaufer von Nordwesten vor. Freitag entwickelte sich ein kleines Tief Gber Da-
nemark. Es sorgte dafur, dass eine Gewitterstérung Uber ganz MNorddeutschland nach Osten schwenken konnte.
Auf der Rlckseite setzte sich zum Wochenende eine allgemein kdhlere Luftmasse durch. Von Montag bis Freitag
herrschten hochsommerliche Temperaturen. Dabei lagen die Tageshtchsttemperaturen zwischen 23 und 31 °C
und die nachtlichen Tiefstwerte zwischen 12 und 17 “C. Hochsommerliche Tagesmitteltemperaturen zwischen 19
und 23 “C waren die Folge. Erst am Wochenende erreichten die Maxima nur noch 19 bis 23 “C und die Tiefst-
werte wurden bei 14 bis 10 °C gemessen. Damit sank das Temperaturniveau der Tagesmitteltemperaturen auf
Werte zwischen 16 bis 18 °C. Insgesamt stellte sich das Wochenmittel der Tagesmittelternperaturen auf 18 bis
21 °C ein. Es lag damit um 1,7 “C (Emden) bis 3,1 “C (Hannover) Uber den fur die 28. Kalenderwoche Ublichen
Temperaturwerten. Unterstutzt wurde die Warme bis Donnerstag durch eine hohe tagliche Sonnenscheindauer
von 10 bis 16 Stunden. Ab Freitag schien die Sonne nur noch értlich mehr als 8 Stunden, am Wochenende meist
weniger als 5 Stunden taglich. Dennoch erreichte die Wochenbilanz mit 52 Stunden (Schleswig) bis 83 Stunden
(Gottingen) vielfach in Norddeutschland eine um 50 % langere Sonnenscheindauer als wblich. Lediglich in
Schleswig-Holstein wurde eine meist weniger als 50% langere Sonnenscheindauer gemessen, in Leck fehlten
sogar 4 % um das Ubliche Soll zu erfullen. Abgesehen von ortlich geringfugigen Niederschlagen kam spurbarer
Schauerregen zum Teil mit Hagel im danischen Grenzraum spater am Dennerstag und im Raum Lauenburg bis
Schwerin sowie sudlich von Gattingen im Weser-Leine-Bergland am Freitag auf. In der gesamten Woche konnte
mit 21,4 mm nur in Schwerin ein wenig mehr Niederschlag aufgefangen werden als sonst ublich. Bei zugleich
hohen Verdunstungsraten mit meist aber 20 mm fiel die klimatische Wasserbilanz allgemein negativ, ortlich mit
mehr als 30 mm (Neubrandenburg, Hannover, Osnabruck, Bremen) deutlich negativ aus.

Entsprechend der negativen klimatischen Wasserbilanz sanken die bereits ohnehin allgemein geringen Boden-
wassenvorrate weiter ab. Die mittleren Bodenfeuchtegehalte (0 bis 60 cm Tiefe) sanken selbst auf besseren
Standorten unter den Welkepunkt, so dass bei Zuckerriben, Weizen und Sonderkulturen eine Beregnung erfor-
derlich wurde. Auf dem Granland wurden teilweise leichte bis mittlere Trockenschaden beaobachtet. Selbst die
Niederschlage am Freitag haben kaum zu einer Entlastung des Boden- und Pflanzenwasserhaushalts beigetra-
gen. Dadurch wurde die Abreife der Sommergerste beschleunigt. Der Mahdrusch setzte etwa eine Woche fruher
ein als Ublich. Ansonsten zeigte sich bis auf den Wassermangel ein allgemein guter Stand der Ubrigen Kulturen.
Besonders Mais und Ruben profitierten von der sonnenreichen, warmen Witterung. Mais begann im sudlichen
Niedersachsen mit dem Fahnenschieben, Ruben waren allgemein im Dickenwachstum. Winterroggen und im
sudlichen Niedersachsen auch Winterweizen gelangten zdgernd in die Gelbreife. Saikirschen und Rote Johan-
nisbeeren hatten die Pfluckreife allenthalben erreicht. Hinsichtlich tierischer Schaderreger stehen in einigen Ge-
bieten Blattlause im Getreide oder schwarze Bohnenlause in Zuckerraben im Vordergrund. Ansonsten wird von
Rost, Sonnenflecken und Mehitau oder Cercospora-Blattflecken in Zuckerruben und steigender Krautfauleinfekti-
on bei Kartoffeln berichtet.

Feldarbeiten
Abgesehen von kurzen Unterbrechungen durch Gewitterschauer waren samtliche Feldarbeiten maéglich. Insbe-
sondere wurde die Gerstenernte fortgesetzt und der meist 3. Grunlandschnitt angegangen. Hackfrichte und Son-
derkulturen wurden teilweise beregnet. Ansonsten waren Pflege- und Pflanzenschutzarbeiten an den Kulturen
erforderlich.

Ausblick

Unbestandig mit mehrfachen Regenschauern oder Regen bei hoher Niederschlagswahrscheinlichkeit bis Freitag

hin. Teilweise lebhaft boige Sudwest- bis Westwinde. Hochsttemperaturen von 17-21 °C, Tiefstwerte 12-15 °C.
Bae



Woche: 11.07. bis 17.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 17.8 1.9 437 96 899 -8 16 -6
St. Peter-Ording 18.9 2.2 52.4 11 2.7 -13 11 -8
Schleswig 187 2.6 52.0 100 05 -20 24 =24
Kiel 19.0 25 60.2 123 0.4 -19 26 -26
Quickborn 187 20 652 155 1.8 -13 28 -26
Libeck 1895 2.4 64.8 147 8.1 -G 30 =21
Cuxhaven 192 23 58.0 115 21 -16 12 -10
Emden 187 1.7 588 137 0.0 -7 18 -18
Bremen 199 2.6 69.3 165 0.0 =11 30 -30
Lingen 202 2.6 71.3 171 0.0 =17 29 =29
Osnabriick 204 30 721 172 0.0 -15 34 -34
Soltau 187 26 741 164 30 -G 29 -26
Lichow 200 2.4 7.2 145 11 -12 30 -20
Hannover 207 31 747 166 1.5 -10 38 =36
Braunschweig 207 32 69,7 149 58 -7 35 -29
Geottingen 196 21 833 191 116 -3 37 -25
Schwerin 19.8 2.6 69.4 144 21.4 g 26 -5
Warnemiinde 19.0 1.8 753 144 9.9 -5 13 -3
Greifswald 19.8 2.7 786 146 13.1 -2 7 -14
Ueckerminde 199 24 747 144 6.8 -6 24 -17
Mamitz 19.8 2.3 742 152 7.5 -5 28 =20
Meubrandenburg 199 2.8 733 143 2.4 -8 36 =34
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 26.9 278 26.2 236 251 21.9 21.0
Lingen 235 250 258 259 249 233 21.2
Braunschweig 247 261 26.7 265 239 21.5 205
Neubrandenburg 24.9 272 27.8 267 25.7 203 181

10 cm Tiefe:
Schleswig 26.4 26.9 26.0 238 246 225 21.2
Lingen 23.2 247 255 256 249 236 215
Braunschweig 232 245 253 254 24.0 21.6 20.7
Meubrandenburg 241 260 266 257 251 20.8 181

20 cm Tiefe:
Schleswig 253 26.7 255 239 239 228 215
Lingen 221 234 245 248 246 238 220
Braunschweig 218 229 23.8 241 236 2186 207
Meubrandenburg 226 242 25.0 246 24.4 211 19.4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 17 17 17 17 17 17 17
Lingen lehm. Sand 24 23 22 21 21 20 19
Braunschweig lehm. Sand 17 17 17 17 17 17 17
Meubrandenburg lehm. Sand 22 18 18 17 17 17 17
Schleswig Lehim 27 26 26 26 25 25 24
Lingen Lehm 34 32 3 30 30 29 29
Braunschweig Lehm 21 20 20 19 20 19 18
Meubrandenburg Lehm 25 22 21 20 20 19 19



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 11.07. bis 17.07.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
11.

142
17.7
14.5
16.8
1.5
13.2
18.1
16.2
14.7
15.5
12.8
14.2
14.1
14.3
12.5
10.5
14.8
15.2
17.7
18.3
12.2
13.2

0.0

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
12, 13 14 15 16

Hochsttemperatur in Grad C

291 211 218 241 192
271 204 215 248 190
288 234 233 268 1986
275 255 243 280 202
287 260 239 284 200
291 286 265 302 209
255 204 229 265 187
264 225 257 246 192
205 266 260 291 211
204 277 280 28686 225
303 286 283 284 233
300 281 266 294 209
2866 286 275 3098 21.2
300 292 283 202 231
206 298 289 313 230
300 208 282 299 237
289 263 2564 282 1497
225 225 211 297 197
261 277 252 308 2086
256 271 249 310 208
203 288 266 288 219
286 289 270 310 2186

Tiefsttemperatur in Grad C

123 132 130 148 113
164 168 17.7 170 160
155 138 141 158 127
149 123 135 151 129
112 98 115 118 131
133 123 143 137 11.4
186 180 179 181 160
142 162 153 151 140
126 162 136 164 109
151 159 1589 177 133
141 148 149 157 140
144 140 135 145 119
146 138 126 128 122
136 147 143 1641 133
138 147 148 160 146
107 114 132 110 131
1598 162 1683 164 133
164 171 17.5 1867 164
185 149 149 152 145
187 143 146 138 149
141 144 143 140 138
157 145 135 146 135

Niederschlag in mm *
: . 89 00 10
00 00 0.0 23 0.1
01 00 04
02 02

00 00 00 18 0O
0.0 00 81 00

. 04 17
00 00 00
0o 00
. 00
0.0 00
00 30
11
1.6
5.8
1186 ’
213 01
84 11
127 00
648 00
75 00
24 00

So
17.

129
154
13.0
131
12.8
12.2
14.9
127

99
10.0
10.2
10.4
14
10.8
11.4
109
133
15.5
127
12.4
1.6
1.0

03
0.0

0.0
0.0

0.0
0.4
0.4
0.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
11. 12. 13, 14. 15. 16.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

197 211 169 172 183 154
201 215 184 1889 185 169
207 225 182 178 197 157
212 213 189 184 208 160
204 215 188 179 197 16.0
210 21.9 214 200 196 161
202 216 191 195 202 168
189 202 184 204 194 165
215 228 21.0 203 21.2 163
21.0 2.7 211 218 218 174
212 225 216 213 220 179
216 227 215 200 200 161
214 225 220 204 204 168
220 227 223 215 220 177
210 221 228 221 217 183
200 209 208 205 19.8 180
214 227 213 206 203 1641
186 198 189 195 209 176
200 218 217 197 208 176
209 219 215 200 211 177
206 221 218 206 203 169
206 221 218 204 210 173

Sonnenscheindauer in Std.

143 161 11 34 52 35
142 159 15 747 70O 48
144 153 88 41 53 33
148 146 118 46 66 46
155 156 151 72 73 28
152 153 151 82 71 24
147 154 72 71 60 32
121 125 99 93 71 32
150 146 147 91 103 30
140 124 108 114 111 71
124 124 1.7 119 110 71
146 154 150 111 88 58
144 144 132 102 91 7.7
13.7 144 135 11.8 90 68
129 132 118 109 &4 &1
145 121 125 125 108 88
158 16.0 138 100 90 26
154 154 153 128 81 48
160 158 152 122 100 63
152 153 152 124 97 50
145 158 137 Mo 91 71
152 132 1583 111 85 67

Verdunstung in mm

39 49 18 19 11 1.6
18 27 10 21 089 10
64 70 22 29 27 23

58 63 41 29 49 23
61 62 70 44 13 29
12 15 15 26 17 156

54 70 44 36 45 27
39 5659 45 49 32 36
48 70 54 52 57 35

56 65 59 46 15 24
67 68 63 63 44 42

67 70 64 B3 24 40
52 68 37 39 14 24
21 17 12 18 14 17

13 27 41 34 70 25
53 64 61 42 05 22
82 65 65 51 68 24

So
17.

16.2
16.9
16.2
16.2
16.3
16.7
17.2
171
16.2
171
16.6
15.8
16.5
16.4
16.8
17.2
16.5
17.0
16.3
16.3
16.2
16.2



Woche: 11.07.2005 bis 17.07.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm



Agrarmeteorologischer Wochenbericht

fiir Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen,
Bremen und Mecklenburg-Vorpommern

herausgegeben vom Deutschen Wetterdienst, Abteilung Agrameteorslogie, Aulenstelle Schieswig

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, verboten. Kein Teil

Bezugspreis jahrich € 100.- des Werkes darl ohne schriftiche Einvaligung des Deutschen Wellerdienstes Regenpleiferwag @
incl. Myist in irgendeiner Form (Fofokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren), auch 24837 Schleswig
Informationen zum Bezug nicht fir Zwecke der Untemchtsgestaltung, reproduzien oder unter Venwen- Telefon: (04521) 951116
dber Intemet unter dung sleltrorescher Systems verarbaitet, vanviellalligt oder verbreitet werdean Telefax (045621) 951114
Wi agroweetter devprodukte Dia Einspeisung in elektronische Systeme und die kommerzislle Nutzung der a-fail

hier versffertlichen Daten wird ausdrucklich untarsagt v schieswig@dwd de
Jahrgang: 29 Woche: 18.07. bis 24.07.2005 Nummer: 29
Meist regnerisch und kithl

Witterung und Pllanzenentwicklung
Am Montag sorgte ein kleines Zwischenhoch allgemein noch firr freundliches Wetter. Ein sich zum Dienstag hin

naherndes Tiefdmckgebiet, welches von den Britischen Inseln fber Skandinavien in die nordliche Ostsee zog,
brachte mit seinen Ausliufern bis zum Donnerstag viele Wolken und gebietsweise ergiebige Regenmengen in den
Morden Deutschlands. Zum Wochenende schwiachte sich das Tief ab und die Intensitat der Schaver ging zuriick.
Die Regenschaver und Gewitter brachten an unseren Messstellen Wochensummen des Niederschlags die zwi-
schen 30 bis 70 mm lagen. Ledighch in Osnabriick und Gottingen ergab sich emne deuthch niedngere Wochen-
summe um 10 mm. In Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein und im Kistenbereich von Niedersachsen
fielen am Mittwoch/Donnerstag die hochsten Niederschlagsmengen. Spitzenreiter war an diesen Tagen Schwerin
mit 38 mm. Das ,, Wochensoll"* konnte so drtlich um 50 mm dberschritten werden. aber in Hinblick auf die Mo-
natssumme sind die vieljdhrigen Monatswerte noch nicht erreicht, Damit wurde die bisher anhaltende Trockenpe-
riode in vielen Gebieten Norddentschlands beendet. Bei der tiberwiegend kithlen Witterung sanken auch die Ver-
dunstungsraten. Meist war die klimatische Wasserbilanz positiv, lediglich in niederschlagsarmeren Gebieten ver-
einzelt schwach negativ. Dies fithrie vieleromts zu einer Entlasiung des Wasserhaushaltes von Boden und Pflan-
zen. So stieg in Schleswig-Holstein die Bodenfeuchie unter Wintergetreide bis in 60 cm Tiefe bei schweren
Standorten bis iiber 50 %, im sidlichen Niedersachsen und im Stidosten Mecklenburg -V orpommems bis etwa 30
% nFk an. Die héchsten Temperaturen wurden in Norddeutschland allgemein am Montag erreicht. An diesem Tag
stieg die Quecksilbersdule im siidlichen Niedersachsen bis auf knapp 29 “C an. Ab Dienstag wurde es in Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen merklich kithler, lediglich in Mecklenburg-Vorpommern war es an diesem Tag
noch mild. Im Wochenverlauf kletierten die Temperaturen mur vereinzelt diber 20 °C, vielfach lagen die Héchst-
werte kaum tber 17 °C, in Osnabrick konnte am Freitag lediglich etwas iiber 14 °C gemessen werden. Erst am
Sonntag wurde es von Siiden her wirmer. Mit diesen niedrigen Temperaturen blieben die Wochenmittelwerte bis
zu 1 Grad unter dem langjihrigen Durchschnitt. Behindert durch iberwiegend starke Bewdlkung zeigte sich die
Sonne im gesamten Norden Dentschlands mur halb so viel wie ,iblich®. Nur ganz veremzell konnten 70 %o des
wSolls” emeicht werden. Fir die Ertragsbildung im Hauptwachstum stehender Kulturen lag ein verbessertes
Feuchteangebat vor. Auch fiir Sommerzwischenfitichte war eine ausreichende Keimfeuchie vorhanden. Wirme-
liebenden Arien, wie dem fahnenschiebenden Mais und Fruchigemiise mangelie es dagegen an Warme. Durch
hiufigen Niederschlag und damit verbundenen linger anhaltenden Blattbenetzungszeiten stieg der Infektions-
druck durch Schadpilze stark an. Bei Kontrollen von Zuckerriibenschligen sind gebietsweise die ersten Cercospo-
raflecken aufgetreten. Mur bei den tierischen Schaderregem waren die Flugaktivitdten deutlich vermindert.

Feldarbeiten

Feldarbeiten wurden in der Benchiswoche hiufig durch Schauer unterbrochen oder bei linger anhaltendem und
kriftigem Regen ginzlich unmdglich gemacht. Mit der ab Freitag nachlassenden Schauertitigkeit konnte die
Kartoffelemte wieder aufgenommen werden. Wegen Komfeuchten teils deutlich iiber 20 % blieb die Getreide-
ernle unterbrochen. Allerdings war das wolkenreiche und kithle Wetter fiir die Ausbringung von hauseigenem
Flissigdinger anf abgeernteten Flachen sehr gut geeignet.

Ansblick
Am Dienstag und Mittwoch teils heiter, teils wolkig und meist niederschlagsfrei. Ab Donnerstag unbestindig mit
gelegentlichen Regenschauern, die drilich anch gewittrig verstirkt sein kénnen. Bei einem schwachem bis méfi-
gem Wind aus westlichen Richtungen werden Hochsttemperaturen zwischen 20 °C an der See und 25 °C im siid-
lichen Niedersachsen erreicht. Nachis gehen die Temperaturen auf 16 bis 13 °C zurick.

ad



Woche: 18.07. bis 24.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 157 -0,2 19,8 45 52,2 38 g 44
St. Peter-Ording 16,8 0.0 31,8 70 26,8 10 10 17
Schleswig 159 -0,4 128 28 69,2 50 12 57
Kiel 16,1 -05 253 52 723 53 14 58
Quickborn 163 0.0 19,1 48 72,2 45 11 &1
Libeck 16,4 -1.0 2186 A4 50,1 27 15 36
Cuxhaven 16,6 -0.4 21,4 45 385 17 10 28
Emden 161 -0,6 21,2 50 342 15 12 22
Bremen 16,2 -1,1 207 51 301 12 16 14
Lingen 165 -0.9 283 72 20,6 3 16 4
Osnabriick 163 -1,1 279 67 98 -9 19 -9
Soltau 16,0 -1,0 226 53 441 24 13 3
Lichow 16,5 -09 235 51 458 30 16 30
Hannover 16,4 =11 255 60 27,0 g 13 14
Braunschweig 163 -1,1 279 63 308 16 17 14
Geottingen 16,2 -0.9 257 B5 13,4 -2 21 -7
Schwerin 16,4 -0,7 256 57 47,5 29 12 35
Warnemiinde 169 -03 257 53 438 28 7 36
Greifswald 16,4 -06 332 68 570 40 1 46
Ueckerminde 16,4 -1,0 297 B6 248 g 12 13
Mamitz 163 -07 254 57 52,0 30 14 39
Meubrandenburg 16,3 -0.7 251 56 277 13 13 14
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 231 18,3 17,4 16,0 19,7 17.8 16,7
Lingen 239 25 19,0 16,2 16,1 16,8 19,2
Braunschweig 250 21,7 18,2 14,6 15,4 14,8 18,8
Neubrandenburg 209 19,8 17,0 14,3 17,5 18,0 16,5

10 cm Tiefe:
Schleswig 224 201 18,1 16,6 19,5 18,3 17,2
Lingen 236 27 19,7 16,8 16,5 17,0 181
Braunschweig 237 222 19,2 156 15,8 151 18,0
Meubrandenburg 206 19,9 17.3 14,7 17.2 16,2 16.4

20 cm Tiefe:
Schleswig 218 208 18,8 17,4 18,8 18,7 17,8
Lingen 228 229 20,8 181 17,2 17,2 18,3
Braunschweig 221 221 20,0 8 i) 16.4 15,8 171
Meubrandenburg 201 200 18,0 15,7 16,9 16,6 16,4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 25 30 48 69 70 69 &7
Lingen lehm. Sand 19 18 23 22 27 26 24
Braunschweig lehm. Sand 16 16 16 38 39 39 37
Meubrandenburg lehm. Sand 17 17 17 38 34 34 33
Schleswig Lehm 29 33 43 56 56 56 55
Lingen Lehm 28 28 31 30 33 32 31
Braunschweig Lehm 18 18 18 3 31 3 30
Meubrandenburg Lehm 18 18 18 3 29 29 28



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 18.07. bis 24.07.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
18.

16,2
17.4
16,5
16,6
151
16,4
17.3
1.8
1.7
146
11,6
11,8
13,9
1.8
121

9.5
16,3
15,8
15,4
15,5
15,5
16,0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
9. 200 21, 22, 23

Hochsttemperatur in Grad C

203 1867 172 213 171
188 180 164 185 185
204 182 162 219 175
204 176 173 229 185
198 183 155 214 168
208 186 158 240 181
195 178 157 188 171
201 188 1680 149 1786
227 21,7 153 1683 187
217 188 186 155 184
216 208 185 144 178
218 182 147 193 173
234 205 154 221 178
227 194 161 152 172
232 202 181 182 164
228 214 178 144 177
207 186 155 218 174
204 194 175 205 190
230 205 162 212 194
245 213 159 211 190D
21,7 188 152 220 182
233 211 156 221 178

Tiefsttemperatur in Grad C

182 126 126 124 145
168 138 142 161 131
158 124 11,9 128 131
147 127 11,8 137 133
154 138 119 152 133
150 134 115 136 138
170 150 137 153 144
166 150 134 140 128
150 128 124 137 127
173 158 128 132 127
17,1 157 123 128 118
161 130 116 136 123
145 118 11,9 143 131
166 142 125 134 118
159 136 121 134 115
164 135 101 131 113
162 118 121 140 137
168 132 129 158 153
153 135 122 1386 143
144 122 124 126 137
151 128 118 140 133
1592 11,3 118 130 138

Niederschlag in mm *

80 251 101 00 10
15 85 116 07 00
167 196 172 00 00
43 343 26,0 :
28 288 285 08 18
19 142 248 66 12
21 1o 1.2 18 03
20 128 47 868 03
14 58 170 34 01
01 87 17 57 01
01 198 28 41 00
03 134 2¥1 08 07
11 117 250 38 00
03 66 152 26 00
o7 31 207 37 11
oo 26 17 80 00
00 88 380 . 05
27 156 164 00 02
77 108 3B6 00 11
10 24 185 07 05
22 101 374 04 05
14 32 198 00 16

So
24,

16,3
17,9
17,6
194
205

18,1
212
24
243
247
219
27
235
239
242

19,5
20,0
205
215
222

129
14,0
12,8
13,1
13,0
129
13.9
119
103
101

12,5
130
121
12,5
10,5
129
14,5
134
139
126
13.4

Mo
18.

19.4

19,5
19.8
19.9
18,7
19.9
19.6
19.8
21,0
20,4
20,0
19.9

20,8
19.7
18.5
18,6
187
18,3
18,3
18,7

4,0
9.7

07
20
1.1

69
7.7
12,3
12,1
1.4
6.0
12,6
12,7
"7
28

55
35
3.7
14

19
2.4
2.2
2.8

3.4
19

4.2
55
57

4.8
56
6,1

286
13

1.8
29
22

Di i Do Fr Sa
19. 20. 21. 22, 23,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
16,8 140 155 163 148
17,5 160 158 172 158
164 140 148 167 151
166 140 1498 170 156
169 146 145 173 146
173 148 143 174 151
17,8 155 153 167 153
176 155 150 141 146
17.8 155 14,1 143 145
184 180 148 138 147
183 158 143 132 145
176 145 13,56 150 141
180 146 138 165 147
184 158 141 137 143
185 155 138 139 136
183 153 147 133 139
17,8 145 142 1756 150
18,0 150 154 183 166
181 150 141 172 164
183 153 141 168 160
17,8 148 138 175 147
18,2 146 138 171 152
Sonnenscheindauer in Std.
27 29 0.0 g3 0.1
36 4.2 0,0 T3 15
18 33 00 44 02
31 33 00 111 09
31 2.4 0,0 63 00
45 28 0,0 74 03
58 35 00 33 02
3.2 3.0 0,0 00 06
38 32 00 00 03
4.1 28 0.6 00 08
37 33 04 00 06
23 2.7 0,0 1.0 02
58 1.7 00 47 01
33 15 00 00 02
58 16 00 02 01
36 29 0,0 00 05
6,0 3.4 0,0 74 0,1
27 27 02 120 06
53 57 09 99 19
6,2 4,2 1.1 aa 15
6.5 3.0 0,0 74 03
73 41 02 82 03
Verdunstung in mm
16 16 02 18 03
13 1.4 0.4 14 11
24 18 041 23 13
26 15 02 29 15
16 11 02 18 09
1.4 1.1 02 36 14
2,3 20 0,3 09 1.1
28 16 04 03 09
38 30 03 05 14
36 08 04 05 19
38 3.1 0.3 03 16
22 11 02 11 13
31 09 0,3 19 1.7
12 06 03 04 1.3
37 12 04 05 13
33 29 21 04 23
2.1 03 0,2 30 1.1
0.8 0.5 0,3 19 09
14 04 03 27 19
15 29 00 21 16
29 0.6 0.1 31 08
24 26 03 20 12

So

13,4
15,1
14,6
15,0
16,0
16,5
15,8
16,0
171
17,0
17.5
171
17.7
17,8
17.8
17,9
16,5
16,1
15,5
161
16,5
16,6



Woche: 18.07.2005 bis 24.07.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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In Norddeutschlands Nordwesten zu wenig Sonnenschein und reichlich Regen. Im Siiden und Osten
bei nahezu normaler Sonnenscheindauer wéirmer als itblich und teilweise zu trocken.

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die 30. KW war gekennzeichnet durch eine rege atlantische Tiefdrucktitigkeit. bei der zeitweise warme und recht
schwiile Luftmassen nach Norddeutschland gefiihrt wurden. Wihrend das Wochenmittel der tiglichen Mitteltem-
peraturen in Schleswig-Holstein und im Nordwesten Niedersachsens mit 16 bis 18 °C etwa dem wvieljihrigen
Mittel (1971 bis 2000) entsprach, war es im siidlichen und dstlichen Niedersachsen sowie in Mecklenburg-
Vorpommern mit 19 bis 20 °C bis 2,5 Grad (Neubrandenburg) wirmer als iiblich. Dazu trug dort eine nahezu
iibliche Sonnenscheindauer (meist mehr als 40 Stunden) bei. Im Norden und Westen war es dagegen wolkiger, so
dass die Sonnenscheindauer vielerorts kaum 50% des iiblichen Solls erreichte. Wegen der hiiufigen Bewdlkung
blieben die nichtlichen Tiefsttemperaturen meist iiber 12°C. Nur in der geringer bewdlkten Nacht zum Donners-
tag konnten die Temperaturen in Schleswig-Holstein und im nordwestlichen Niedersachsen auf 10 °C oder knapp
darunter sinken (8.8 °C in Emden). Immer wieder gelang es Tiefausliufern liber Norddeutschland hinweg zu
schwenken. Mehrfach zogen dabei teils kriftige Schauer oder Gewitter in Bahnen iiber den gesamten Raum. Nach
ciner ersten Gewitterlinie, die sich bereits Montag von der Grafschaft Bentheim iiber Hannover-Braunschweig bis
nach Schwerin zog, traten besonders von Donnerstag auf Freitag in vielen Gebieten Norddeutschlands gewittrige
Schauer recht unterschiedlicher Intensitiit (jedoch mehrfach mit Tagessummen iiber 30 mm) auf. Lediglich in der
Stidheide. im Wendland sowie im siidlichen Mecklenburg und in Vorpommern fiel mit einer Wochensumme von
teils knapp 10 mm weniger Regen als statistisch zu erwarten war. Ansonsten betrug der Regeniiberschuss bis zu
36 mm (Quickborn). Eine entsprechende regionale Verteilung ergab sich dann auch bei der klimatischen Wasser-
bilanz, die in den niederschlagsirmeren Regionen ausgeglichen bis leicht negativ ausfiel, im Nordwesten Nord-
deutschlands jedoch deutlich positive Werte (bis 35 mm in Bremen) aufwies.

Entsprechend wurden die Béden weiter mit Wasser aufgefiillt. In den Gebieten mit einer positiven klimatischen
Wasserbilanz ergaben sich nach den kriftigen Schauern sogar Befahrbarkeitsprobleme, In den dstlicheren Regio-
nen entspannten sich zwar die Wasserhaushaltsprobleme der Pflanzen durch die Niederschlige, die mittlere Bo-
denfeuchte in einer Schicht bis 60 cm Tiefe blieb jedoch teilweise nahe dem Welkepunkt oder darunter, so dass
eine Fortsetzung der Beregnung erwogen werden musste. In der Krume war dennoch fiir den Anbau von Som-
merzwischenfriichten eine ausreichende Keimfeuchte vorhanden. Durch mehrfache Niederschlige und damit
verbundene linger anhaltende Blattbenetzungszeiten stieg der Infektionsdruck durch Schadpilze spiirbar an.
Kontrollen von Zuckerriiben ergaben im Grofiraum Hannover eine leichte Ausweitung erster Cercospora-Flecken.
Am Donnerstag und Freitag mussten Warnungen fiir die Gefliigelhaltung wegen zu groller Schwiile im gesamten
Bereich herausgegeben werden. Diese Bedingungen waren in Mecklenburg-Vorpommern auch am Sonnabend
noch vorhanden. Die Wintergerstenernte wurde nahezu abgeschlossen. Wi-Weizen, Wi-Roggen sowie Triticale,
Raps und So-Gerste kamen in die Vollreife. Allgemein zeigte sich eine phinologische Verfrithung bis zu 6 Tagen.

Feldarbeiten

Waren anfangs nach 6rtlich geringen Niederschligen noch Mihdruscharbeiten in restlicher Gerste und bei Raps
maglich, so unterbrachen die teils heftigen Gewitterniederschlige und hohen Kornfeuchten diese Arbeiten zu-
nehmend. Auch die Bodenbearbeitung und Ausbringung wirtschaftseigener Diingemittel kamen voran, mussten
jedoch ebenfalls niederschlagsbedingt zeitweise zuriickgestellt werden. Arbeiten zur Bestandspflege in Hack-
friichten oder Sonderkulturen wurden mit einigen Unterbrechungen durchgefiihrt.

Ausblick

Um dic Wochenmitte teils freundlich und trocken, spiter besonders im Norden wieder etwas unbestindig.
Hochsttemperaturen 18 — 24 °C, Tiefstwerte 14 — 10 °C. Schwacher Westwind, spiter auflebend aus Stidwest bis
Sud. Bae




Woche: 25.07. bis 31.07.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 16.4 -0.4 269 55 243 a g 15
St. Peter-Ording 16.8 -0.6 25.2 54 38.0 23 a 30
Schleswig 169 0.0 16.5 34 279 7 12 16
Kiel 17.6 0.2 320 65 223 3 15 7
Quickborn 18.0 0.3 330 76 49.8 36 16 34
Libeck 185 0.6 36.3 T4 33.0 18 22 1
Cuxhaven 175 -0.2 221 46 381 23 9 30
Emden 175 -03 21.5 49 328 19 11 22
Bremen 183 0.2 253 59 51.1 37 17 35
Lingen 186 0.3 218 52 38.8 2 12 26
Osnabriick 18.4 03 277 65 387 22 17 2
Soltau 185 0.7 343 78 473 33 19 29
Liichonw 195 1.2 437 52 89 -9 23 -14
Hannover 193 1.0 35.0 78 21.5 2] 19 2
Braunschweig 193 1.1 443 96 34.4 21 20 14
Gittingen 200 21 457 103 275 16 26 2
Schwerin 192 1.2 401 as 24.6 g 2 3
Warnemiinde 189 1.1 42.7 an 36 -15 18 =14
Greifswald 192 1.4 459 a6 202 8 16 5
UeckermUnde 198 1.7 459 a3 151 4 M -G
Mamitz 195 1.7 43.3 82 6.5 =10 26 =18
Meubrandenburg 203 26 448 a 8.0 -5 29 =21
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 16.0 179 19.4 229 2.4 19.7 16.8
Lingen 19.3 182 18.8 229 231 20.5 17.3
Braunschweig 200 17.6 18.5 23.4 233 21.2 186
MNeubrandenburg 202 18.8 19.4 25.0 26.2 229 2286
10 cm Tiefe:
Schleswig 16.4 18.0 19.0 222 222 203 176
Lingen 19.4 18.5 18.7 222 29 209 17.8
Braunschweig 19.5 17.9 18.0 220 227 21.4 19.2
Meubrandenburg 185 189 18.9 236 252 230 223
20 cm Tiefe:
Schleswig 17.0 17.8 18.5 208 216 207 18.5
Lingen 183 188 18.4 207 221 2.2 18.8
Braunschweig 18.8 181 17.6 203 2.7 211 19.4
Meubrandenburg 18.4 187 18.5 21.3 235 2.7 216
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 68 &7 B5 68 66 =] az
Lingen lehm. Sand 45 444 43 40 38 50 51
Braunschweig lehm. Sand 44 51 55 58 56 53 52
Meubrandenburg lehm. Sand 3 30 28 25 22 22 19
Schleswig Lehm 55 S 53 55 54 55 63
Lingen Lehm 43 43 43 41 40 47 48
Braunschweig Lehm 34 38 41 43 42 40 39
Meubrandenburg Lehm 27 27 25 24 22 22 20



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 25.07. bis 31.07.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
25, 2. 2y, 28 29, 30, 31 25. 26. 27, 28 29 30. 3.
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 156 17.8 199 240 248 198 206 130 144 158 184 196 175 158
St. Peter-Ording 16.8 180 186 209 231 200 188 142 156 165 17.9 196 17.7 164
Schleswig 159 189 201 265 253 201 203 137 148 159 203 208 175 153
Kiel 175 188 1988 2¥1 276 216 230 155 148 163 207 219 177 163
Quickborn 21 178 215 207 288 21.7 21.7 174 1408 188 218 216 17.7 155
LObeck 249 200 224 209 299 226 239 176 158 168 222 218 187 16.2
Cuxhaven 203 178 196 228 257 214 187 163 158 172 191 211 178 154
Emden 201 180 199 257 262 209 163 174 152 159 200 210 179 148
Bremen 219 177 206 208 287 224 189 179 153 166 223 226 181 156
Lingen 199 173 220 207 271 210 173 17.7 156 177 234 225 179 152
Osnabriick 23 163 252 309 286 229 187 176 147 177 234 218 180 153
Soltau 229 183 198 296 301 222 222 181 156 157 229 228 185 157
Llchow 246 21.0 204 286 306 243 251 19.0 17.0 171 228 234 203 16.9
Hannover 232 184 234 304 2909 230 232 185 158 171 234 235 195 174
Braunschweig 243 175 240 311 291 236 2386 188 157 173 230 226 205 175
Gottingen 250 213 286 319 278 247 243 195 173 203 237 220 203 1741
Schwerin 230 197 207 203 288 220 238 18.1 165 168 230 236 194 167
Warneminde 213 200 1941 271 302 232 248 175 171 162 206 226 199 185
Greifswald 234 206 209 257 308 260 232 i76 17.2 1698 198 226 215 185
Ueckerminde 249 205 213 248 301 268 2561 185 17.3 177 204 240 221 186
Mamitz 245 200 206 293 298 246 247 185 169 169 224 240 205 176
Neubrandenburg 254 207 21.0 299 308 264 260 194 173 173 228 251 215 189
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 81 125 98 140 150 173 135 0.1 36 89 23 44 25 8.1
St. Peter-Ording 121 137 143 149 170 169 1589 06 40 33 29 61 4.1 4.2
Schleswig 1.8 126 107 155 168 174 128 02 20 26 3% 24 13 41
Kiel 109 124 108 180 189 170 138 06 32 36 77 54 52 63
Quickborn 147 136 98 153 168 170 122 25 13 73 100 43 22 &6
Libeck 152 148 99 146 177 17.0 125 2.4 1.0 &7 108 &8 32 72
Cuxhawven 145 147 141 166 188 173 132 18 35 23 30 44 39 2341
Emden 144 134 83 16.0 169 166 137 1.3 12 32 39 48 586 1.5
Bremen 164 146 100 151 179 170 132 25 00 25 82 54 41 2.6
Lingen 16.1 13.8 138 17.6 191 181 134 08 05 02 86 46 60 08
Osnabrilck 6.1 153 11.0 17.5 180 1682 131 18 12 21 82 64 52 18
Soltau 16.1 150 101 153 186 178 1286 23 05 06 107 77 59 66
Lichow 162 149 120 158 174 180 120 54 06 42 95 68 891 8.0
Hannover 167 147 11.3 168 186 188 143 51 00 30 77 72 63 &7
Braunschweig 186 150 120 173 177 189 138 60 06 44 89 71 94 79
Gittingen 160 155 131 183 166 17.7 1.7 66 20 65 86 56 89 75
Schwerin 155 152 125 166 185 188 130 36 098 &5 106 77 38 8.0
Warnemiinde 146 156 11.2 158 188 192 144 31 36 47 9886 81 33 83
Greifswald 123 147 123 152 178 196 142 34 33 83 72 96 T4 67
Ueckerminde 124 148 134 168 184 199 136 &7 12 69 100 &2 82 77
Mamitz 167 152 128 149 190 1848 130 3.5 0.7 54 b8 73 88 7.8
Meubrandenburg 156 150 122 157 203 195 142 47 13 54 B8 68 81 &7
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 0.2 . 48 . 08 42 145 08 15 28 16 16 08 05
St. Peter-Ording 5.6 . 183 0.6 31 29 85 0.8 1.7 19 08 1.4 12 04
Schleswig 0.8 5 05 141 42 142 03 23 28 32 18 08 05
Kiel 0.6 . 02 18 27 51 M8 07 22 26 30 33 16 15
Quickborn 4.1 . 00 00 322 29 1086 14 18 25 40 38 12 141
Libeck 184 00 00 13 239 16 44 35 21 33 54 56 1.7 07
Cuxhawen 1.0 04 0.0 09 40 148 182 06 20 25 09 15 12 05
Emden 23 00 07 81 73 80 64 06 18& 18 16 25 20 05
Bremen 61 03 01 0.0 384 38 24 1.4 16 17 48 37 26 07
Lingen 188 01 08 00 103 48 39 10 14 08 43 37 04 08
Osnabriick 15.0 18 341 06 B8 55 641 2.4 06 18 52 32 30 08
Soltau 22 00 05 00 341 72 33 21 07 21 51 56 22 08
Lichow 29 01 20 01 0e 00 32 3.6 1.8 22 50 58 35 1.4
Hannover 151 03 42 00 02 1.3 04 28 05 20 46 58 28 08
Braunschweig 127 45 134 18 12 00 07 25 03 22 45 34 34 40
Gottingen 12 17 133 48 63 00 02 21 17 42 85 28 45 37
Schwerin 20.4 P 0.0 " 1.6 04 25 31 20 28 51 5.1 18 1.9
Warneminde 12 . 0.0 03 03 0.0 1.8 1.2 23 21 26 35 12 48
Greifswald 4% 00 00 32 110 N 17 18 29 21 15 31 25
Ueckerminde 929 01 08 01 22 03 19 21 18 29 20 49 40 30
Mamitz 30 00 00 . 1.7 . 1.8 3.8 16 22 46 58 29 47
Neubrandenburg 26 00 04 0.0 &3 0.0 00 43 18 29 55 60 4.1 4.8

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Wechselhaft mit hiufigeren Regenfiillen, fiir die Jahreszeit viel zu kalt

Nach dem Abzug eines Tiefdruckgebietes Gber Sidskandinavien verstirkte sich am Dienstag ein Zwischenhoch-
keil, bevor im Laufe des Mittwochnachmittag erneut ein Tiefauslaufer auf Norddeutschland tbergriff. Auf seiner
Ridckseite wurde frische Meeresluft herangefiihrt. Ein kleines Randtief iberquerte am Freitag mit értlich starkeren
Regenfillen die norddeutsche Tiefebene. Das Wochenende brachte dann bei einem raschen Wechsel von Sonnen-
schein und Wolken hiufige Regenschauer und auch kurze Gewitter,

Die Wochensummen des Niederschlags lagen im 6stlichen Schleswig-Holstein, im éstlichen Niedersachsen sowie
im gréfBten Teil von Mecklenburg-Vorpommern iberwiegend im Bereich zwischen 10 und 30 mm. Inshesondere
die schauerartig verstirkten und zeitweise gewittrigen Regenfille brachten értlich erhohte Niederschlagsmengen.
An der Ostseekiste zwischen Warneminde und Greifswald wurden zwischen 38 und 42 mm gemessen, ebenso
im westlichen Schleswig-Holstein. Die miederschlagsreichste Region befand sich im Dreieck Bremen — Emden
Elbmiindung mit Wochensummen zwischen 40 und 56 mm. Der langjahrige Durchschnitt wurde hier um das
Zwei- bis Dreifache tberschritten, ansonsten betrug der Niederschlagsiberschuss 20 bis 100 %. Nur an der Ost-
seekiiste gab es ganz vereinzelt Orte mit einem geringen Niederschlagsdefizit. Die hachsten Tagesmengen wur-
den am Freitag gemessen, als im nordlichen Schleswig-Holstein in Leck 23 mm und in Gliackburg an der Flens-
burger Forde 32 mm fielen. Bei Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) von nur 7 bis 16 mm war die
klimatische Wasserbilanz wihrend der Berichtswoche verbreitet positiv, nur ganz vereinzelt negativ, Die Wasser-
versorgung der Kulturen war allgemein gesichert. Nur in Teilen von Mecklenburg-Vorpommern lag die Boden-
feuchte mit 20 bis 30 % nutzbarer Feldkapazitat unter dem Welkepunkt.

Die Tageshochsttemperaturen erreichten im Verlauf der Berichtswoche kaum die 20-Grad-Marke und auch die
Michte waren mit 9 bis 13 °C recht kiihl. Insgesamt f1el die Woche mit emner Mitteltemperatur von nur 14 bis 16
°C um 2 bis 4 Grad gegentuber dem vieljahrigen Durchschnittswert zu kalt aus.

Bei iberwiegend stirkerer Bewolkung schien die Sonne nur zwischen 26 Stunden in Bremen und 52 Stunden auf
Fehmam, sodass sich insgesamt ein Sonnenscheindefizit von 30 bis 50 % ergab.

Winterweizen und Winterroggen hatte vielfach die Vollreife erreicht, stellenweise war auch mit der Emnte begon-
nen worden, ebenso bei der Sommergerste. Mais befand sich in der Blihphase bzw. der Kornerbildung, Die im
Dickenwachstum befindlichen Zuckerriiben zeigten einen recht guten Entwicklungsstand. Die regnerische Witte-
rung der vergangenen Tage hat allerdings die Ausbreitung von Blattkrankheiten gefordert. Vor allem Cercospora-
Blattflecken wurden beobachtet und auch der Befallsdruck durch Kartoffelkrautfiule ist nach wie vor hoch.

Feldarbeiten

Die Emte von Winterraps und Wintergerste konnte trotz der zeitweise widrigen Witterungsverhaltnisse vielfach
abgeschlossen werden. Die anderen anstehenden Erntearbeiten blieben weiterhin behindert, in der ersten Wo-
chenhilfte bei ginstigen Witterungsbedingungen durch hohe Kornfeuchten, ab Wochenmitte dann auch wieder
vermehrt durch Regenfille. Lediglich Pflegearbeiten sowie die Ausbringung von Gulle konnte ohne Behinderun-
gen durchgefihrt werden.

Ausblick

Anfangs noch wechselnd bewalkt mit Regenschauern, in Mecklenburg-Vorpommern auch langer anhaltend, nach
Wochenmitte langsame Wetterberuhigung. in den ostlichen Bereichen weiterhin Schauerneigung, Temperaturen
am Tage 17 bis 20 °C, nachts 12 bis 15 “°C, aufifrischender West- bis Nordwestwind

Ri



Woche: 01.08. bis 07.08.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 141 27 291 55 390 25 7 3z
St. Peter-Ording 154 -22 37.0 71 203 T g 14
Schleswig 142 -28 45.0 a3 211 3 10 1
Kiel 14.7 -29 44.9 a 19.0 5 12 7
Quickborn 14.0 -35 292 50 19.0 4 12 7
Libeck 15.0 27 36.8 68 143 3 15 -1
Cuxhaven 151 -29 28.4 52 30.6 15 10 21
Emden 145 =33 2687 55 78 7 8 30
Bremen 142 -4.0 26.4 54 335 2 13 21
Lingen 145 -4.0 341 T2 17.5 & 12 S
Osnabriick 143 -4.2 29.1 59 21.0 8 11 10
Soltau 142 -38 284 54 19.8 3] 12 7
Liichonw 152 -3.3 40.4 75 19.4 8 16 4
Hannover 147 -3.8 3241 62 171 3 15 2
Braunschweig 149 =37 45.8 as 17.5 8 15 2
Gittingen 148 -35 330 B7 21.6 12 17 4
Schwerin 15.0 =33 32.0 61 14.0 g 13 1
Warnemiinde 16.0 -2.2 40.1 73 383 30 12 26
Greifswald 156 -25 3BT 65 10.7 -3 13 -2
UeckermUnde 165 -28 40.6 75 12.9 4 12 1
Mamitz 151 =30 288 58 11.3 2 13 -2
Meubrandenburg 151 -2.9 357 66 17.3 B 12 6
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 17.3 18.8 18.2 17.8 15.0 15.8 15.6
Lingen 17.3 16.8 17.9 17.2 18.7 15.2 16.3
Braunschweig 183 196 19.4 18.4 17.9 16.0 149
MNeubrandenburg 18.7 211 18.5 18.2 177 16.7 14.5
10 cm Tiefe:
Schleswig 17.5 18.8 18.5 18.2 15.9 16.2 16.1
Lingen 17.6 17.0 18.0 17.4 16.9 15.6 16.5
Braunschweig 185 19.4 19.5 18.7 18.2 18.8 15.5
Meubrandenburg 181 208 19.5 191 7.7 16.9 15.1
20 cm Tiefe:
Schleswig 17.8 185 18.6 18.4 17.0 16.5 16,5
Lingen 18.0 17.4 18.1 17.7 17.5 16.4 16.4
Braunschweig 18.6 18.9 18.2 18.7 18.2 17.4 16.0
Meubrandenburg 19.8 189 19.6 19.0 18.0 17.3 15.8
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 80 78 78 77 85 ar as
Lingen lehm. Sand 49 45 47 45 49 55 53
Braunschweig lehm. Sand 50 48 48 43 54 54 57
Meubrandenburg lehm. Sand 18 18 18 18 21 pal 2
Schleswig Lehm 63 62 61 61 67 G7 67
Lingen Lehm 47 48 46 45 47 51 50
Braunschweig Lehm 38 37 a7 37 41 41 42
Meubrandenburg Lehm 20 18 19 18 20 20 21
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Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
01,

18.7
17.5
18.1
18.7
173
18.5
17.3
16.5
18.0
19.1
19.4
17.9
18.5
18.9
20.4
21.9
17.8
18.8
196
20.2
19.2
18.6

14.0
15.5
13.7
14.0
127
13.3
14.2
13.2
13.2
13.4
13.0
131
13.8
13.9
13.9
13.0
13.2
14.3
14.8
14.0
13.5
13.8

0.0
0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
02

Mi

03.

Do

04.

Fr

Sa

05. 08

Hochsttemperatur in Grad C

165
18.0
18.8
199
18.7
2086
17.4
170
189
19.8
199
202
221
203
213
218
20.1
19.3
199
211
220
217

18.2
18.6
19.9
221
209
21.4
20.0
197
227
22.9
236
21.9
221
21.9
213
224
21.0
19.9
207
203
20.9
205

18.7
18.1
19.5
19.3
18.3
208
18.4
18.7
201
206
206
201
21.3
207
21.2
21.3
18.7
19.2
209
20.5
21.2
207

154
16.4
15.8
185
18.2
208
17.5
16.8
18.7
19.4
202
18.9
218
21.2
214
228
187
19.2
204
21.8
203
21.8

16.6
16.8
17.0
182
18.2
18.4
17.3
17.4
16.7
15.4
17.5
17.8
19.3
17.4
17.8
19.2
17.1
183
186
183
17.8
18.6

Tiefsttemperatur in Grad C

125
149
132
13.8
136
143
14.3
129

137
14.3
128
13
1241
11.6

Niederschlag in mm *

02
0.0
0.0

0.0
0.0

0.0

3.5

7.9
102
106

9.2

6.5
101
1.4

8.9
100
10.2
126
1.7
11.2
10.8
1.7

9.8
137
14.3
13.7
132
14.0
13.5

23
35
0.0
0.2
31
3.0
1.4
&1
6.7
1.8
2.7
4.6
4.5
4.1
1.0
55
3.0
6.6
0.4
4.2
2.0
0.9

11.2
151
11.3
10.8
11.2
1.1
14.4
12.8

9.9
1.3
11.2
10.7
1.3
11.6
1.2

9.9
1.9
16.2
13.5
14.2
12.5
13.1

1.9
11
3.8
1.7
6.5
38
0.0
3.6
1.8
0.4
0.7
0.1
0.3
0.7
0.3
0.0
11
0.4
1.3
2.0
0.0
21

11.3
14.8
1.0
10.8

97
100
125
13.5
10.4
12.8
107
10.4
10.4
M5
113

7.4
102
120
113
101
108

8.5

233
1.0
76
6.5
43
as
12.4
10.0
109
56
7.3
7.0
7.7
7.7
8.5
24
62
4.0
57
51
51
9.5

10.0
14.0

9.4
10.2

a9

9.7
14.2
124
10.4
103
10.2
1.1
109
11.9
12.4
11.8
11.0
14.2
127
137
108
123

So
07.

17 .4
7.3
17.7
184
17.4
19.7
6.9
16.8
171
18.9
17.3
16.9
87
167
162
15.0
18.0
7.7
17.4
181
17.8
169

0.0
1.1
1.0
7.3
1.3
0.0
9.1
1.7
42
1.7
3.0
0.7
0.1
36
4.6
0.7
06
121
0.0
01
1.3
4.2

Mo
01.

15.6
16.0
15.3
15.2
14.5
15.2
15.3
14.7
14.9
15.3
15.0
14.9
15.7
15.7
16.0
16.6
15.0
16.1
16.6
16.7
15.6
159

Di i Do Fr Sa
02. 03. 04. 05. 06.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
146 141 148 132 132
158 151 162 151 150
154 152 149 129 127
156 160 153 140 134
149 145 146 140 132
166 164 152 145 132
155 157 162 148 152
147 144 156 147 142
152 157 148 143 126
147 155 158 148 123
143 164 154 148 123
153 156 143 146 125
164 169 158 155 136
151 157 154 156 134
159 165 156 153 133
157 164 153 147 133
167 172 150 146 133
164 173 167 157 158
162 172 165 151 146
162 166 16.3 152 147
16.7 170 154 150 136
171 183 157 148 143
Sonnenscheindauer in Std.
0.4 40 a8 03 6.5
6.6 53 75 06 8.6
75 66 109 03 89
31 101 106 05 1141
02 63 6.9 15 82
28 4.3 8.4 33 8.4
22 61 84 01 75
09 3.7 105 00 7.0
34 53 72 00 47
4.3 7.7 8.1 Q7 29
46 62 78 05 45
45 26 59 12 49
71 43 91 5.7 5.2
75 34 64 27 42
101 67 7.2 51 37
6.8 6.0 41 34 31
3.0 2.8 7.6 36 6.8
14 86 94 35 86
1.7 14 80 54 75
25 47 58 68 80
4.5 1.6 8.3 45 4.3
56 12 71 65 741
Verdunstung in mm
12 08 15 02 11
15 05 09 04 1.2
17 20 198 08 1.0
21 29 21 17 09
1.2 22 18 19 20
20 28 26 20 1.7
1.3 20 1.6 08 1.1
1.3 14 19 02 11
16 34 26 18 04
23 28 25 0.4 0.7
1.9 3.6 2.0 Q7 0.3
22 20 17 21 04
2.7 23 2.4 32 1.1
25 22 341 28 1.2
25 22 29 27 14
32 31 25 28 186
23 26 1.4 17 13
1.5 2.1 2.0 [ 20
1.3 17 28 098 21
1.7 16 1.9 31 0.6
30 1.7 20 11 17
2.4 1.0 2.4 1.7 20

So
o7,

13.1
14.7
13.0
132
12.2
13.7
13.5
131
12.2
13.2
121
12.2
12.8
12.2
11.8
11.5
13.0
13.7
13.2
13.0
12.2
121

1.5
11
1.8

1.5
2.4
1.5

0.9
1.7
1.2

1.7
1.1

1.0
21
1.6

1.8
1.6
0.6



Woche: 01.08.2005 bis 07.08.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Kiihl, regnerisch und wenig Sonnenschein

Witterung und Pflanzenentwicklung
Wiihrend der Berichtswoche bestimmten ein Giber dem Ostseeraum ortsfestes Tiefdrucksystem und seine

Randstorungen mit wolkenreicher und kiithler Luft das Wetter in Norddeutschland. So kam es an fast
allen Tagen zeit- und gebietsweise zu Regenfillen von recht unterschiedlicher Intensitit. Die Wochen-
summen des Niederschlags erreichten Werte zwischen knapp 5 mm im Raum Schwerin und fast 60 mm
im Bereich Soltau. Verbreitet lagen die Wochensummen 5 bis 45 mm tiber den langjihrigen Mittelwer-
ten, im Ostlichen Schleswig-Holstein sowie ortlich auch in Mecklenburg-Vorpommern wurden die Mit-
telwerte aber auch um 2 bis 10 mm verfehlt. Ber Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) von
7 bis 12 mm ergab sich wihrend der Berichtswoche verbreitet eine positive klimatische Wasserbilanz.
Nur ganz vereinzelt war die Wasserbilanz auch schwach negativ. Die Bodenfeuchte nahm vielerorts zu,
so dass fast alle Kulturen auch ausreichend mit Bodenwasser versorgt waren. Die Sonne konnte wih-
rend der Berichtswoche nur 5 (Bremen) bis 22 Stunden (Greifswald) lang scheinen, was einem ,,Son-
nenscheindefizit™ von 60 bis 90% entsprach. Der Mangel an Sonnenschein gestaltete das Wetter auch
recht kalt, denn mit Wochenmitteltemperaturen zwischen 13.9 und 15,3°C war die Woche 2.5 bis 4.1
Grad Kilter aus im langjihrigen Mittel diblich. Die Tagesmitteltemperaturen in der Luft schwankten im
Laufe der Woche zwischen 12 und 16 “C. Die Tageshochsttemperaturen erreichten wihrend der Be-
richtswoche meist nur 15 bis 20°C, nachts gingen die Temperaturen auf 8 bis 14°C zuriick.

Durch die feucht-kiithle und sonnenscheinarme Witterung erfuhren die Kulturen im Verhiltnis zur Vor-
woche nur wenig Weiterentwicklung, Getreidebestiinde gingen nach stirkeren Regenfillen zunehmend
ins Lager und zeigten teilweise Notreife. Gebietsweise begann das Lagergetreide auch auszuwachsen.
Das feuchte Wetter forderte die Ausbreitung von pilzlichen Schaderregern in den Bestiinden.

Feldarbeiten

Aufgrund des meist regnerischen Witterungscharakters waren wihrend der Berichtswoche die meisten
Feldarbeiten und dabei besonders die Getreide- und Griinlandernte stark behindert. ortlich auch durch-
gehend unméglich. Nur vereinzelt konnten Schlige mit Raps oder Getreide gedroschen und nachfolgend
Bodenbearbeitungsmafnahmen durchgefithrt werden. Ortlich wurde auch mit der Bestellung von Win-
terraps begonnen.

Ausblick
Meist sonnig oder locker bewdlkt, nur gelegentlich Durchzug von stirkeren Wolkenfeldern und weitge-
hend trocken. Hochsttemperaturen 21 bis 27°C, nichtliche Tiefsttemperaturen 11 bis 16°C. Schwacher
bis miBiger Wind, von West bis Nord auf dstliche Richtungen drehend.

Wg



Woche: 08.08. bis 14.08.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 141 -26 11.2 23 191 5] 7 13
St. Peter-Ording 15.1 -25 17.2 35 19.7 B 7 13
Schleswig 14.0 -29 135 27 10.9 -5 8 3
Kiel 145 -28 11.5 2 9.0 -5 10 -1
Quickborn 141 -29 79 18 532 39 7 46
Libeck 145 =32 9.8 20 8.1 -7 10 -1
Cuxhaven 151 -28 13.2 26 44.4 31 7 37
Emden 149 -28 10.5 23 19.2 4 9 11
Bremen 14.3 -3.8 5.2 11 116 -1 8 3
Lingen 14.9 -3.4 14.8 34 205 5] g 12
Osnabriick 14,4 -39 14,2 32 229 7 9 14
Soltau 139 -3.8 82 17 595 45 g 51
Lichow 14.8 =33 1386 28 8.1 -2 12 -4
Hannover 14.4 -3.8 6.5 14 37.0 24 10 27
Braunschweig 14.4 -4.1 10.9 23 35 18 10 21
Geottingen 142 -39 1486 i3 229 10 14 9
Schwerin 14.3 =37 9.4 19 4.5 -10 8 -3
Warnemiinde 153 -25 139 26 10.1 -2 8 2
Greifswald 14.8 -28 224 43 222 10 1 12
Ueckerminde 146 3.4 17.8 35 16.1 3 10 6
Mamitz 14.0 =37 9.6 20 12.0 -3 8 4
Meubrandenburg 14.4 -3.3 146 30 15.7 5 12 4
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 159 17.5 15.4 14.7 16.0 15.6 16.4
Lingen 17.2 15.7 16.2 16.1 15.1 16.8 17.5
Braunschweig 16.0 14.1 13.8 147 15.9 15.7 157
Neubrandenburg 155 148 14.3 13.8 14.8 14.4 155

10 cm Tiefe:
Schleswig 16.0 17.5 15.8 15.2 16.0 15.8 16.4
Lingen 17.3 16.1 16.3 16.3 15.3 18.7 17.5
Braunschweig 16.1 14.8 14,2 14.8 15.8 15.8 156
Meubrandenburg 15.5 15.0 14.5 140 147 14.5 154

20 cm Tiefe:
Schleswig 16.1 17.2 16.4 15.8 16.0 15.9 163
Lingen 17.2 16.7 16.4 16.6 158 16.4 17.2
Braunschweig 16.0 158 14.7 14.9 15.5 15.8 187
Meubrandenburg 157 15.5 15.1 14.5 14.7 14.8 152

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Wi. - Getreide
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a1 80 a9 88 87 86 86
Lingen lehm. Sand 58 57 56 55 55 55 59
Braunschweig lehm. Sand 58 57 56 55 72 70 84
Meubrandenburg lehm. Sand 20 19 34 33 32 H 30
Schleswig Lehm 70 69 69 68 G2 Ga 68
Lingen Lehm 53 53 52 52 52 52 54
Braunschweig Lehm 43 43 42 42 52 51 59
Meubrandenburg Lehm 20 20 28 28 27 27 26



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 08.08. bis 14.08.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
0a. 09. 0. 11 12. 13. 14, 08. 09. 10. 11 12. 13. 14,
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 17.3 184 160 149 167 175 182 124 147 145 141 138 140 151
St. Peter-Ording 175 178 164 176 166 179 166 141 155 155 155 148 153 151
Schleswig 17.2 185 165 145 169 183 181 127 148 142 136 140 141 148
Kiel 184 1898 168 151 177 183 175 13.3 150 150 140 144 146 150
Quickborn 173 156 168 187 180 188 17.7 121 133 144 148 147 143 148
LObeck 17.7 168 167 188 188 18.0 202 127 140 146 149 151 148 153
Cushawven 180 153 171 178 173 181 163 144 143 154 155 155 155 153
Emden 17.7 151 166 175 171 187 196 146 137 147 149 147 159 161
Bremen 201 158 176 173 185 188 162 13.89 134 145 146 142 149 148
Lingen 18.5 162 184 194 161 203 2041 146 13.8 147 153 135 158 163
Osnabriick 19.8 167 182 182 197 202 193 13.8 133 138 147 138 156 158
Soltau 196 150 167 181 188 177 158 13.3 127 138 145 147 142 144
Llchow 19.7 154 166 198 205 187 187 138 133 144 155 160 151 153
Hannover 187 162 17.8 180 190 184 158 138 135 143 149 149 150 147
Braunschweig 184 165 175 184 208 181 157 138 134 138 152 152 144 148
Gottingen 185 182 164 1808 233 198 161 13.0 138 130 151 156 146 146
Schwerin 185 157 157 168 184 168 180 13.2 137 141 147 148 143 150
Warneminde 18.1 188 164 158 179 171 204 143 154 154 152 155 149 162
Greifswald 201 190 158 155 182 170 222 143 147 143 147 152 138 1686
Ueckerminde 206 182 156 164 182 174 230 13.8 138 140 148 152 142 161
Mamitz 18.0 143 157 17.3 182 168 174 13.2 131 136 143 154 140 147
Neubrandenburg 200 172 180 157 192 174 196 141 139 138 145 152 140 154
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 52 123 106 135 125 115 126 35 33 00 00 11 32 04
St. Peter-Ording 10.2 133 149 147 134 132 142 5.4 36 00 32 03 48 00
Schleswig 78 122 115 129 122 110 127 56 30 01 00 12 33 03
Kiel 84 125 125 133 125 114 130 00 S8 068 00 198 32 02
Quickborn 53 121 128 135 125 122 124 10 03 00 1.7 24 25 00
Libeck 70 125 129 134 124 125 120 3.4 D4 02 14 22 18 04
Cuxhawven 11.3 133 142 144 139 144 138 43 00 03 11 32 43 Q0
Emden 1.8 131 126 139 120 131 139 37 0.1 05 22 09 25 08
Bremen 87 118 123 132 89 122 135 27 00 03 03 13 06 00
Lingen 1.5 123 113 1341 9.8 112 145 4.2 0.5 1.9 1.2 03 49 1.9
Osnabrilck 0.5 11.2 106 125 100 11.2 137 21 11 20 06 22 51 14
Soltau 83 110 115 125 100 1111 128 25 00 02 07 40 08 00O
Lichow 84 116 121 131 115 119 128 50 00 02 11 55 1.7 041
Hannover 99 118 1.5 132 102 122 134 32 00 1.1 0.4 1.4 04 0.0
Braunschweig 29 116 111 131 102 122 137 54 01 05 05 36 08 00
Gittingen 88 118 88 N7 86 118 124 26 31 08 02 60 19 0.0
Schwerin 8.1 120 126 134 124 126 128 28 04 00 02 11 1.5 04
Warnemiinde 85 131 146 147 140 142 132 78 36 00 00 06 08 10
Greifswald 90 103 134 136 129 108 N7 111 46 00 00 03 13 541
Ueckerminde 73 87 132 132 118 124 106 70 40 00 00 05 17 486
Mamitz 76 123 121 126 125 118 125 6.4 00 00 04 18 08 041
Meubrandenburg 78 108 128 13.0 125 118 120 96 08 05 00 07 11 18
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 115 58 01 01 00 11 05 03 12 07 06 11 18 09
St. Peter-Ording 71 00 00 04 03 31 88 10 07 08 1.2 13 15 04
Schleswig 79 02 041 05 00 16 06 13 12 12 05 13 1.7 141
Kiel 62 05 03 00 01 12 07 18 12 11 10 16 18 1.0
Quickborn 07 93 11 11 15 27 68 13 02 09 13 14 20 02
Libeck 1.8 37 04 04 00 00 1.8 15 03 06 16 21 21 1.3
Cuxhawen 70 200 02 01 0o 29 52 0.4 0.5 12 11 1.4 20 04
Emden 13 48 00 00 00 86 35 12 07 11 12 16 15 1.2
Bremen g2 05 14 02 00 29 64 14 07 15 12 13 18 03
Lingen 79 18 03 00 25 53 30 06 14 18 14 03 22 1.3
Osnabriick 13 08 28 03 65 42 7.2 0.8 1.4 1.1 11 12 21 0.8
Soltau 63 12 08 00 01 19 482 20 08 12 10 17 17 03
Lichow 21 12 05 00 00 00 43 2.5 0.7 12 25 23 20 09
Hannover 117 05 05 041 83 27 162 19 15 14 12 156 21 0.2
Braunschweig 28 01 10 00 18% 00 107 1.8 15 08& 1.7 24 16 03
Gottingen 63 00 01 00 89 04 72 i4 24 12 19 34 28 05
Schwerin 02 02 20 06 00 01 1.4 23 02 03 1.4 18 12 05
Warneminde 0.0 15 7.8 02 03 03 00 1.3 14 05 086 1.6 1.3 1.7
Greifswald 00 40 181 01 00 00 00O 26 11 04 05 17 117 27
Ueckerminde 00 06 123 00 00 07 25 25 12 03 02 15 15 28
Mamitz 02 03 61 01 . 08 45 25 03 03 11 1.7 08 1.1
Neubrandenburg 00 00 148 08 0O 0.0 00 30 14 10 08 21 1.6 1.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Erwas wirmer und meist weniger Regen als iiblich, in Niedersachsen zu wenig Sonnenschein

Witterung und Pflanzenentwicklung

Nach anfiinglichem Zwischenhocheinfluss in ganz Norddeutschland streifte von Dienstag auf Mittwoch ein stark
abgeschwiichter atlantischer Tiefausliufer den Kiistenraum. Ab Wochenmitte stirkte sich dann der Hochdruck-
cinfluss wieder. Das Hochdruckzentrum zog iiber Norddeutschland langsam zum Baltikum. Damit konnten in der
zweiten Wochenhiilfte deutlich mildere, teils schwillwarme Luftmassen von Siidosten herangefiihrt werden. Frei-
tag niherte sich von Westen eine gewittrige Storung, die sich im westlichen und siidlichen Niedersachsen durch-
setzte und in Schleswig-Holstein lediglich den Nordseekiistenraum erreichte. Sie wurde am Wochenende inaktiv
und léste sich auf, so dass erneut von Russland iiber den Ostseeraum und Norddeutschland eine Hochdruckbriiche
bis zum Ostatlantik aufgebaut werden konnte. Entsprechend der Lage der gewittrigen Stérung ergaben sich so-
wohl bei der Sonnenscheindauer als auch bei den Temperaturen deutliche, von Siidwesten nach Nordosten gestaf-
felte Unterschiede. Wihrend in Mecklenburg-Vorpommern und in Schleswig-Holstein die Sonnenscheindauer in
der gesamten Woche mit 50 bis 84 Stunden bis zu 175 % (Ueckermiinde) tiber dem vieljihrigen Mittelwert lag,
verfehlte sie diesen Durchschnittswert in Niedersachsen zum Teil bis 30 % ( Emden). Auch die mittleren Tages-
mitteltemperaturen, die bis Mittwoch nur 14 bis 16 °C ausmachten und nach der Wochenmitte bei 18 bis 22 °C
lagen, wiesen eine dhnliche Verteilung auf. Besonders im dstlichen Mecklenburg-Vorpommern war es mit etwas
mehr als 18 °C bis um 1.7 Grad wiirmer als iiblich. Auch im Wendland und in der Liineburger Heide war es mit
etwa 18 °C dhnlich warm, bedeutete dort jedoch gegeniiber dem vieljihrigen Mittel (1971-2000) nur leicht wiir-
mere (bis 1 Grad) Bedingungen. In nérdlichen Schleswig-Holstein und im Weser-Emsland sowie im Weser-
Leme-Bergland wurde die Wochenmitteltemperatur von 18 °C zwar nicht ganz erreicht, dennoch lagen die Mit-
teltemperaturen etwas, in Schleswig-Holstein teilweise deutlich iiber dem Erwartungswert. Die geringe Sonnen-
scheindauer und das leicht niedrigere Temperaturniveau im westlichen und siidlichen Niedersachsen resultierte
aus den teils gewittrigen Wettersystemen, die besonders Freitag und Sonnabend gebictsweise nennenswerte Nie-
derschlige brachten. Die hichsten Wochensummen der Niederschlige wurden im Weser-Leine-Bergland, im
Teutoburger Wald sowie im Osnabriicker Land und im Emsland gemessen. Dennoch entsprachen die Nieder-
schlagssummen dort kaum dem statistischen Erwartungswert. Lediglich in Géttingen und Osnabriick konnte in
dieser Woche nur geringfiigig mehr Regen ( gerade 3 bzw. 7 mm ) aufgefangen werden als iiblich. Ansonsten
erreichte das Niederschlagsdefizit in Mecklenburg-Vorpommem und im Bereich der Liineburger Heide etwa 10
bis 15 mm, in Schleswig-Holstein fehlten bis zu 24 mm (Leck). Erhéhte Temperaturen und fehlende Nieder-
schlige sorgten dann auch fiir eine durchweg negative klimatische Wasserbilanz, die besonders in Mecklenburg-
Vorpommern, im siidéstlichen Holstein sowie im Wendland mit mehr als 20 mm recht deutlich ausfiel.
Entsprechend stellte sich in Mecklenburg-Vorpommern eine geringe Bodenfeuchte nahe dem Welkepunkt ein, die
bei ansonsten giinstigen Umweltbedingungen unter Mais und Rilben dafiir sorgte, dass keine optimalen Assimila-
tionsraten erreicht werden konnten. Im westlichen Niedersachsen und in Schleswig-Holstein profitierten Mais und
Riiben von der Wirme und dem vorhandenem Bodenwasser. Nach zuvor schleppender Getreideernte machten
sich Lager- und Ausfallschiiden bereits in stirkerem Mable bemerkbar.

Feldarbeiten

Bei vielfach trockenem und heiterem Wetter wurde in weiten Bereichen die restliche Emte von Raps- und Win-
tergetreide vorangetrieben und allenthalben die Aussaat von Winterraps vorbereitet und durchgefithrt. Auch ein
weiterer Griinlandschnitt konnte durchgefithrt und die Werbung von Silage und stellenweise auch Heu abge-
schlossen werden. Zugleich standen Bodenbearbeitung und Pflanzenschutzma Bnahmen im Vordergrund,

Ausblick:
Teils aufgeheitert, teils wolkig, Nach Wochenmitte gelegentlich etwas Regen. Hochsttemperaturen anfangs 21 bis
26 °C, spiter 18-21 °C, Nachttemperaturen 14-10°C. Schwacher bis miBiger Wind aus West bis Stidwest.  Bae



Woche: 15.08. bis 21.08.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 16.5 0.5 51.8 112 0.3 -24 15 -14
St. Peter-Ording 17.4 0.4 54.6 117 0.0 -23 14 -14
Schleswig 175 1.2 56.7 115 1.9 -7 18 =16
Kiel 17.9 1.2 58.7 119 0.0 -16 2 =22
Quickborn 179 1.6 482 124 0.0 -22 18 -18
Libeck 18.6 1.6 646 144 0.0 -16 26 -26
Cuxhaven 179 0.5 46,2 96 2.2 -15 13 -10
Emden 17.3 0.2 343 72 7.8 -5 14 -6
Bremen 175 0.2 T a5 96 -6 16 -7
Lingen 18.0 0.4 41.2 91 7.2 -5 18 =11
Osnabriick 17.7 0.1 384 as 21.8 7 17 5
Soltau 18.0 1.0 363 80 01 -15 19 -18
Lichow 182 0.9 50.1 107 29 -9 24 -2
Hannover 175 0.0 365 a2 3.2 -12 17 =14
Braunschweig 18.0 03 41,2 a1 0.0 -14 19 -19
Geottingen 175 0.2 KT a8 165 3 19 -2
Schwerin 166 1.3 58.9 134 3.0 =11 25 -22
Warnemiinde 189 1.6 653 134 0.0 -17 19 -19
Greifswald 17.9 0.8 84.0 173 0.0 -14 16 -16
Ueckerminde 18.0 0.4 817 175 0.0 -13 18 -18
Mamitz 178 0.7 50.6 113 1.1 -14 21 =20
Meubrandenburg 188 1.7 69.1 152 0.0 -13 29 =29
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 17.8 7.2 17.3 19.4 206 21.4 21.7
Lingen 17.5 17.2 18.9 208 221 19.8 18.2
Braunschweig 176 16.5 17.2 18.4 206 19.8 18.8
Neubrandenburg 176 16.86 19.2 209 219 21.9 226

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.9 17.2 17.3 19.1 202 21.0 215
Lingen 17.6 17.2 18.6 203 21.8 20.0 19.4
Braunschweig 17.2 16.8 17.0 18.1 20.0 19.8 19.5
Meubrandenburg 17.3 16.7 18.8 203 212 218 221

20 cm Tiefe:
Schleswig 17.4 17.2 17.2 18.4 19.5 20.2 208
Lingen 17.5 17.0 18.1 19.4 21.0 20.2 183
Braunschweig 16.6 16.7 16.5 175 18.9 19.4 18.1
Meubrandenburg 16.0 159 16.9 18.5 19.5 202 205

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Riiben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 78 76 74 70 65 63 B0
Lingen lehm. Sand 56 54 50 46 47 47 45
Braunschweig lehm. Sand 72 Fa =] 63 58 57 56
MNeubrandenburg lehm. Sand 35 33 ]| 30 30 30 30
Schleswig Lehm 71 70 69 67 64 63 61
Lingen Lehm 56 55 53 50 51 51 50
Braunschweig Lehm 59 59 57 54 51 50 49
MNeubrandenburg Lehm 35 34 32 31 31 31 30



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 15.08. bis 21.08.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
15,

205
18.6

214
23
24.4
18.8
183

19.4
19.4
2.1
24.3
218
20.4
20.4

19.4
209
21.0
218
29

109
13.4
12.7
1.5
13.0
12.6
14.5
15.1
14.0
14.9
14.0
13.4
14.0
14.0
13.5
125
14.2
14.7
125
13.8
13.4
13.7

0.0

0.1
0.0
0.1

0.0

0.0
0.0
0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
16.

i Do Fr
17. 18. 19,

Sa

20

Hochsttemperatur in Grad C

174
1841
18.8
203
18.0
211
178
199
183
211
188
180
178
19.1
181
208
19.9
18.9
195
202
187
188

189 241 266
19.7 249 272
195 236 287
229 249 268
218 249 270
228 275 2886
205 238 278
211 255 277
223 258 281
242 283 289
230 273 284
231 261 284
223 259 281
215 261 283
220 260 288
234 276 204
21.3 257 7.2
204 252 270
212 216 242
216 21.8 263
232 253 268
240 257 277

23.0
20.8
24.6
254
24.9
27.6
20.8
21.0
20.5
19.9
20.0
23.2
25.8
19.2
213
19.2
269
283
26.8
277
27.5
28.6

Tiefsttemperatur in Grad C

1.0
14.0
102

08

a7

9.3
144
1.2

94
100
10.8
1.1
15
1.0
12.4
132
1.3
14.9
121
102
1.3
10.8

Niederschlag in mm *

03

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0

7.5 101 128
141 115 128
111 124 132

96 120 145
105 96 138
120 93 18
137 146 164
11.4 110 153

9.3 117 155
104 128 166

80 11.7 160
138 115 149

76 84 117

7.6 108 142

81 108 148

83 92 M2
132 11.2 148
15.0 123 153
134 93 129
135 7.7 116
11.0 93 10
108 9.2 135

0.0 . Qo
0.0

0.0 2
22

82
i 6.2

00 168

00 . 00
22

07

14.6
17.4
151
14.7
125
14.5
18.2
15.5
16.5
16.9
18.1
17.0
13.6
17.3
16.5
16.7
17.3
17.6
14.3
15.2
15.0
187

0.0
0.0
18

0.0
0.0
1.4
0.9
5.0

29
1.0

158
3.0

So
21

234
188

237
251

7.8
19.2
189

201
207

19.4
220
18.3

17
246
26.0

302

14.2
16.3
15.1
15.8
14.8
16.0
17.1
14.7
15.2
16.5
14.4
16.1
16.7
16.6
16.6
14.9
16.7
17.3
15.9
14.8
15.9
16.8

0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0.2
0.0

0.0
0.0

01

Mo Di i Do Fr Sa
15. 16. 17. 18. 18. 20.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

145 142 137 176 195 184
155 158 164 182 203 186
159 146 153 181 197 194
165 1448 157 190 203 199
166 146 164 185 21.0 1891
17.6 154 167 184 207 207
159 158 170 191 214 189
155 155 163 185 202 1841
162 142 161 196 21.0 183
16.1 151 172 207 212 179
158 141 160 201 213 185
165 146 170 192 214 193
176 149 151 183 212 201
165 144 155 190 212 180
164 147 157 193 226 1886
161 154 157 19.2 211 175
17.2 154 17.0 191 213 2086
17.3 167 172 184 211 224
171 161 166 163 188 205
16.9 158 167 162 192 207
16.5 146 163 17.7 201 200
171 148 160 180 208 222

Sonnenscheindauer in Std.

18 25 05 132 132 58
122 35 73 138 128 46
892 34 48 1398 135 37
91 53 81 134 124 47
468 16 75 138 121 34
68 50 118 136 125 75
100 08 66 136 117 356
12 42 27 133 90 15
34 36 75 135 87 00
04 68 124 127 &0 00
01 15 136 134 94 03
32 07 78 133 104 11
49 23 60 132 121 52
33 08 93 136 94 00
26 05 101 138 107 15
27 38 75 130 108 00
45 47 126 139 128 50
72 28 100 143 142 86
113 90 131 138 125 111
105 102 126 137 121 95
15 21 86 140 130 46
54 24 107 138 125 1A

Verdunstung in mm

1.5 07 13 32 47 19
11 10 18 37 49 11
26 11 156 32 43 23

18 15 19 39 486 21
30 20 29 52 63 34
10 14 13 21 54 1.2
11 1.7 18 33 41 08
i4 18 29 38 49 06
14 23 33 47 43 08
1.3 15 31 49 45 04
14 15 33 48 354 12
39 14 29 45 54 31
19 17 28 44 52 06

18 18 31 50 54 07
22 21 29 47 57 42
12 15 21 22 55 46

18 18 25 23 39 29
23 16 32 44 47 18
15 16 33 53 61 47

So

17.4
17.0
19.5
19.4
18.0

17.2
16.8
171
17.6
17.8
17.9

17.6
18.5
17.4
19.8
19.3
20.0
205

22.4
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Im Nordwesten zu viel Niederschlag und etwas zu kithl

Witterung und Pflanzenentwicklung
Zum Wochenbeginn lag der grilite Teil des Beratungsgebietes im Einflussbereich emnes Hochdruckgebietes iiber

dem Baltikum in einer zunichst noch recht milden Luftmasse. Bereits am Dienstag iiberquerte ein Tiefausliufer
von der Nordsee her Norddeutschland und fiithrte wolkenreiche und kithlere Luft heran. Nach kurzem Zwischen-
hocheinfluss nitherte sich am Mittwochabend von Westen her ein weiterer Tiefausliufer, der am Donnerstag mit
seinem umfangreichen Niederschlagsgebiet den gesamten Bereich iiberquerte. Auf seiner Riickseite wurde am
Freitag mit frischen bis starken westlichen Winden kithle Meeresluft herangefiihrt, in der sich verbreitet Schauer
unterschiedlicher Intensitiit bilden konnten. Am Wochenende machte sich, vom Kiistenbereich abgesehen, Hoch-
druckeinfluss mit spitsommerlicher Witterung bemerkbar.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen in Mecklenburg-Vorpommern, an der Litbecker Bucht sowie im
mittleren und stidéstlichen Niedersachsen bei weniger als 10 mm und damit um 2 bis 21 mm unter dem vieljihri-
gen Durchschnitt. Im nordwestlichen Niedersachsen sowie in weiten Teilen von Schleswig-Holstein wurde der
Normalwert dagegen iiberschritten. Die Niederschlagsmengen lagen hier meist zwischen 15 und 30 mm. Die
héchste Wochenmenge konnte in St.Peter-Ording mit 43,5 mm registriert werden. Allein am Freitag waren hier
29 mm gefallen.

Die Wochenmitteltemperaturen lagen zwischen 15.0 °C in Osnabriick und 17.3 °C in Neubrandenburg. Wihrend
die Woche im Weser-Ems-Gebiet um etwa 1 Grad zu kiih] ausfiel, wurde der Normalwert in Vorpommern um 1,2
Grad iiberschritten. Am Montag konnten Temperaturen bis 28,1 °C (Liichow) gemessen werden, an den Folgeta-
gen lagen die Maxima dann lediglich bei 17 bis 20 °C. Erst am Sonntag wurden gebietsweise wieder Werte bis 23
°C erreicht. Die Nichte ficlen mit Temperaturen von 10 bis 14 °C meist noch recht mild aus, lediglich in der
Nacht zum Mittwoch sanken die Werte auf dem schleswig-holsteinischen Geestriicken deutlich unter 10 °C. ab.
In Hohn bei Rendsburg ging die Temperatur am Erdboden sogar bis auf 3 °C zuriick. Vielfach stirkere Bewol-
kung lieh die Sonne mit Wochensummen zwischen 30 und 40 Stunden in der Berichtswoche nur unterdurch-
schnittlich scheinen. An der Ostseekiiste gab es dagegen mit 44 bis 49 Sonnenstunden einen geringen Strahlungs-
iberschuss.

Bei Verdunstungsraten (nach HAUDE) von 10 bis 23 mm fiel die klimatische Wasserbilanz nur im nérdlichen
Schleswig-Holstein sowie an der Nordsee zwischen Elbe und Ems positiv, in den anderen Regionen durchweg
negativ aus,

Bei ausreichender Bodenfeuchte ging die Entwicklung der Hackfriichte voran. Mais befand sich in der Blithphase
bzw. der Kémerbildung und Zuckerriiben im Dickenwachstum. Diese Kulturen zeigten meist einen recht guten
Zustand. In Mecklenburg-Vorpommern war frith bestellter Raps drtlich schon aufgelaufen.

Feldarbeiten

Die Getreideernte konnte zum grébten Teil zum Abschluss gebracht werden. Die Emteertrige wurden meist be-
friedigend bis gut bewertet, nur aus dem Raum Nienburg wird beir Winterroggen und Winterweizen eine geringere
Qualitit gemeldet. Die Bestellung von Winterraps war im sildlichen Niedersachsen sowie in Mecklenburg-
Vorpommermn bereits erfolgt, in den niederschlagsreicheren Regionen der Berichtswoche gestaltete sie sich aber
zunchmend schwieriger,

Ausblick:
Nach Frithnebelauflosung heiter bis wolkig und trocken, Temperaturen am Tage zwischen 22 und 27 °C, nachts
bei 12 bis 15 °C, schwachwindig, in der zweiten Wochenhilfte ortlich Gewitter méglich.

Ri



Woche: 22.08. bis 28.08.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 151 0.1 371 a6 269 10 1 16
St. Peter-Ording 16.1 0.0 33.0 B9 435 29 8 36
Schleswig 153 -0.1 38.0 a3 249 2] 13 12
Kiel 16.0 03 41.9 a8 15.5 -1 15 1
Quickborn 151 0.1 359 a6 9.4 -7 13 -4
Libeck 158 0.0 443 107 52 =21 18 -12
Cuxhaven 157 -0.7 348 74 16.4 2 9 8
Emden 15.6 -0.8 30.8 72 213 5 10 11
Bremen 15.1 -1.0 350 a8 159 9] 13 3
Lingen 15.6 -0.7 337 87 13.5 -5 15 -1
Osnabriick 15.0 -1.2 316 84 2.1 -8 14 -5
Soltau 155 -0.2 31.2 72 48 -10 13 -9
Lichow 16.4 0.4 43.4 95 2.0 -11 23 -21
Hannover 168 -0.3 387 a6 4.5 -10 13 -9
Braunschweig 163 0.0 38.1 as 3.5 -13 18 -14
Geottingen 159 -01 351 G4 2.0 -13 17 -15
Schwerin 16.3 0.1 43.6 82 71 -5 19 -12
Warnemiinde 165 -0.1 41.1 as 4.1 -10 12 -8
Greifswald 167 0.6 42 4 91 51 -11 13 -8
Ueckerminde 16.8 07 41.0 a7 10.0 -2 13 -3
Mamitz 162 0.2 42.0 80 52 -8 20 =15
Meubrandenburg 17.3 1.2 42.4 85 12.5 1 22 -9
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 225 204 19.4 15.2 13.7 15.4 16.3
Lingen 18.3 19.7 18.4 16.9 15.2 16.4 17.7
Braunschweig 223 191 19.7 17.0 149 17.3 18.1
Neubrandenburg 225 203 21.1 18.4 16.5 15.8 182

10 cm Tiefe:
Schleswig 224 207 19.7 16.5 14.5 15.5 16.3
Lingen 18.5 18.7 18.5 17.3 15.6 18.5 17.7
Braunschweig 213 19.1 19.0 17.6 15.3 18.9 18.6
Meubrandenburg 221 20.4 20.8 188 17.0 16.1 178

20 cm Tiefe:
Schleswig 2186 208 19.8 18.0 15.7 15.7 163
Lingen 187 18.2 18.8 181 16.4 16.6 174
Braunschweig 202 191 19.1 18.1 16.4 16.6 17.9
Meubrandenburg 207 18.8 19.6 18.6 16.9 15.7 16.7

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Riiben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 56 54 51 61 72 7 B
Lingen lehm. Sand 44 42 39 51 48 46 43
Braunschweig lehm. Sand 52 52 49 49 47 44 41
Meubrandenburg lehm. Sand 29 ! < 33 30 30 29
Schleswig Lehim 59 58 56 63 69 68 58
Lingen Lehm 49 48 46 53 52 51 49
Braunschweig Lehm 47 47 45 45 44 42 40
Meubrandenburg Lehm 30 33 K| 32 30 30 29



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 22.08. bis 28.08.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig
Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
22,

13.8
16.2
15.4
14.8
147
12.5
16.5
15.9
15.8
14.7
15.1
168.0
127
15.8
16.8
16.1
14.9
15.6
15.1
13.8
12.0
13.4

0.1

0.0
0.0

0.0
0.0

0.1
0.0

0.1

0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
23

Mi

24,

Do
28.

Fr
26.

Sa

27

Hochsttemperatur in Grad C

194
19.2
19.5
210
1886
21.2
19.1
188
201
218
218
183
218
19.0
17.5
189
19.9
188
223
228
21.2
249

19.4
19.8
20.1
215
207
22.5
201
205
211
20.9
19.8
221
23.2
22.2
220
215
21.7
203
212
21.5
21.9
233

18.0
7.7
15.4
15.4
16.5
17.6
171
18.2
16.0
17.5
147
17.4
19.8
18.0
18.9
19.4
18.7
19.7
19.9
21.5
19.5
203

16.1
16.0
187
171
180
185
18.0
16.0
173
18.2
16.6
185
185
16,9
181
18.2
180
18.7
19.0
19.3
182
191

18.2
19.4
185
201
202
209
19.1
18.8
20.0
19.7
19.4
19.9
21.2
200
209
21.4
19.3
19.1
200
20.2
19.9
204

Tiefsttemperatur in Grad C

1.8
16.0
16.1
15.7
156
128
16.2
143
153
15.0
152
153
138
14.7
15.3
154
18.7
15.6
16.8
166
13.2
13.4

Niederschlag in mm *

0.1
0.0

0.0
0.0

00
00
0.0
0.0
0.1
0o

14.4
15.2
15.5
159
14.5
16.0

6.5
6.0
2.0
0.3
1.2
0.0
4.5
6.5
1.1
33
0.5
0.4
0.1
0.0
0.0
0.2

0.0
0.0
0.0

14.0
14.6
13.2
14.0
12.5
13.4
13.7
14.2
13.4
13.9
12.2
13.7
14.9
15.6
158.7
13.1
15.2
15.0
13.9
13.0
14.5
13.4

9.3
53
10.9
10.7
7.5
4.9
7.0
7.6
13.5

9.0
11.8

124
123
1.1
124

8.0
290
116

4.3

0.7

03

4.1

6.7

1.3

0.0

39

0.0

1.0

20

1.2

0.0

25

0.1

0.3

0.0

1.8

0.2

0.0

So
28.

127
15.2
1.8
12.2

7.5

9.7
13.4
128

86
105

83
82

10,0

6.4
109
12.3
17

9.8
105
11.5

0.0

0.0

0.0
0.0

0.0

Mo Di i (0] Fr Sa
22, 23. 24, 25. 26. 27.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

184 157 145 143 123 143
17.5 167 168 154 140 154
19.9 171 153 137 117 137
195 17.0 165 147 128 146
19.8 162 148 145 122 136
19.4 168 167 146 132 144
174 168 165 150 133 146
169 157 160 151 131 151
17.8 168 148 146 121 142
17.0 169 153 145 133 153
16.8 17.2 145 134 125 146
19.4 163 159 145 126 142
200 17.8 180 158 133 145
185 162 171 153 130 150
200 164 171 157 131 152
192 164 161 157 138 149
205 17.7 175 154 129 140
19.8 171 166 159 142 151
192 185 173 163 141 150
19.5 191 17.7 163 144 143
18.6 168 173 159 131 143
202 184 180 167 145 154

Sonnenscheindauer in Std.

125 11 91 22 42 62
79 26 101 28 26 58
133 13 101 17 50 8641
126 04 100 03 79 &4
05 00 101 00 68 58
128 04 113 00 74 77
49 25 98 26 492 61
02 22 82 31 860 50
56 1.7 102 00 69 48
00 44 88 07 67 38
21 39 84 04 55 13
65 00 82 00 53 37
110 01 107 00 60 &8
59 01 101 00 68 40
865 00 51 00 82 82
535 01 37 00 &4 76
126 00 &7 00 58 80
120 04 64 00 76 78
128 34 63 01 47 85
125 289 30 05 54 &7
132 01 76 00 56 64
128 34 63 01 47 85

29 14 21 1.2 29 34
56 15 40 06 22 22
20 0F 20 14 23 24
12 16 15 12 26 27
i0 20 14 10 24 24
56 14 39 10 16 26
81 33 26 1.7 22 29

So
28,

16.1
171
15.5
16.7
14.8
16.1
16.5
17.2
15.4
16.6
16.0
15.4
18.7
16.0
16.6
14.9
16.2
16.8
16.5
16.0
16.5
17.7
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Meist freundliches und verhiltnismdfiig warmes Spitsommerwetter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Eine umfangreiche Hochdruckzone erstreckte sich zu Beginn der Berichtswoche von West- nach Osteuropa und
verlagerte bis zur Wochenmitte thren Schwerpunkt allmihlich in den Ostseeraum. In der zweiten Wochenhiilfte
schwenkte cin schwacher Tiefausliufer tiber Norddeutschland hinweg. Er konnte das Wetter aber nur voriiberge-
hend leicht unbestiindig gestalten, da sich am Wochenende ein weiteres Hoch von den Britischen Inseln nach
Siidskandinavien verlagerte und dabei fiir freundliches Wetter sorgte. Uber die gesamte Woche betrachtet war das
Wetter recht niederschlagsarm, denn es kam nur am Donnerstag und Freitag gelegentlich zu etwas Regen. Die
Wochensummen des Niederschlags lagen zwischen 0.3 mm in Braunschweig und 7.8 mm in Liibeck, d.h. 5 bis 20
mm weniger als im langjihrigen Mittel tiblich. In weiten Teilen Mecklenburg-Vorpommerns, in Westniedersach-
sen und an der Nordseckiiste von Schleswig-Holstein wurde vielfach gar kein Regen registriert. Bei Wochen-
summen der Verdunstung (nach HAUDE) von 17 bis 35 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Be-
richtswoche im gesamten norddeutschen Raum durchweg negativ. Dem zur Folge nahm auch dic Bodenfeuchte
im Laufe der Woche allgemein ab. Die Witterung war withrend der Woche recht mild, denn die Wochenmittel der
Lufttemperatur erreichten Werte zwischen 15,9°C in Leck sowie 19,4°C in Braunschweig und lagen damit 1,5 bis
3,8 Grad tiber den langjihrigen Mittelwerten. Die Tagesmittel der Lufttemperaturen schwankten zwischen 14 und
22°C. Die Tageshéchsttemperaturen stiegen auf 18 bis 31°C. Dabei war der wirmste Tag der Woche der Don-
nerstag, an dem verbreitet Hochsttemperaturen zwischen 26 und 31°C gemessen wurden. Die niichtlichen Tiefst-
temperaturen lagen meist zwischen 7 und 17°C. In der Nacht zum Sonntag wurden in Holstein und im nérdlichen
Niedersachsen gebietsweise Tiefsttemperaturen zwischen 2 und 4°C registriert, in Itzehoe und Quickborn gingen
die Temperaturen in Erdbodennihe sogar auf 0°C zuriick. Bei iiberwicgendem Hochdruckeinfluss konnte die
Sonne an allen Tagen mehr oder weniger lange scheinen. Es wurden Wochensummen der Sonnenscheindauer
zwischen 64 und 78 Stunden gemessen, was einen , Sonnenscheiniiberschuss™ von 48 bis 105% darstellt.

Noch in der Entwicklung befindliche Kulturen wie Mais und Hackfriichte konnten von der verhiltnismibig war-
men und sonnenscheinreichen Spitsommerwitterung deutlich profitieren. Mais hatte vielerorts das Stadium der
Milchreife., veremnzelt auch die Gelbreife erreicht und Zuckerritben befanden sich weiterhin 1m Dickenwachstum.
In der Vorwoche bestellter Winterraps war meist rasch und gleichmibig aufgelaufen und in bereits aufgelaufenen
Bestinden entwickelten sich die ersten Laubblitter.

Feldarbeiten

Wiihrend der Berichtswoche wurden die zurzeit anstehenden Feldarbeiten nur gelegentlich durch Regen behin-
dert. Der Mihdrusch von Winter- und Sommergetreide konnte bis auf wenige Restflichen weitgechend abge-
schlossen werden. Im Vordergrund der iibrigen Arbeiten standen die Futterkonservierung auf dem Griinland so-
wie die Bestellung von Winterraps und die danach notwendigen PflanzenschutzmalBnahmen wie Herbizidanwen-
dungen und Ausbringung von Schneckenkorn. In bereits aufgelaufenen Winterrapsbestinden wurden Gelbschalen
aufgestellt, um das Aufkommen von tierischen Schaderregern zu kontrollieren. Des weiteren erfolgten Giilleaus-
bringung und Bodenbearbeitung im Hinblick auf die nachfolgende Bestellung von Wintergetreide. Es wurden
Kartoffeln gerodet und Leguminosen geemntet. Besonders in Niedersachsen mussten gebietsweise Zuckerriibenbe-
stinde beregnet werden.

Ausblick
Uberwiegend heiter bis wolkig und weitgehend trocken, nur in der 2. Wochenhiilfte voriibergehend einzelne
Schauer mdéglich. Héchsttemperaturen anfangs um 25°C. am Wochenende nur noch um 20°C, niichtliche Tiefst-
temperaturen 8 bis 13°C. Schwacher bis méibiger Wind aus wechselnden Richtungen.

Wg



Woche: 29.08. bis 04.09.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 159 1.5 780 189 0.2 -18 16 -16
St. Peter-Ording 17.2 1.5 77.9 184 0.0 -16 17 -17
Schleswig 16.8 1.9 78.0 186 0.8 -13 21 =20
Kiel 171 20 7.8 165 0.9 -15 21 -20
Quickborn 171 26 67.2 180 0.8 -15 22 -21
Libeck 173 26 646 169 78 -5 27 -20
Cuxhaven 182 2.2 70.8 167 0.0 -20 17 -17
Emden 17.8 2.2 716 185 0.4 -21 19 =19
Bremen 18.6 3.1 71.8 185 0.0 -156 27 27
Lingen 19.6 4.0 67.5 183 0.0 -18 29 =29
Osnabriick 193 38 76.1 205 0.0 -16 26 -26
Soltau 18.3 32 658 160 32 -10 28 -25
Lichow 17.7 2.3 66.7 154 4.0 -4 29 -25
Hannover 188 3.4 73.0 184 11 -10 29 =28
Braunschweig 19.4 38 74.1 172 03 -9 30 -30
Geottingen 182 4.0 69.8 183 22 -8 35 -33
Schwerin 17.7 22 63.5 148 0.0 =12 25 -25
Warnemiinde 172 1.3 727 155 0.0 -15 18 -18
Greifswald 171 1.9 75.1 175 0.0 -16 i -2
Ueckerminde 171 15 71.7 170 0.0 -16 24 -24
Mamitz 173 2.0 64.9 152 0.0 -8 25 =25
Meubrandenburg 181 248 721 175 0.0 -15 32 -32
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 18.1 185 18.4 209 20.2 18.3 183
Lingen 19.2 202 215 21.8 214 21.2 203
Braunschweig 208 21.7 222 241 220 20.5 205
Neubrandenburg 206 201 20.3 21.2 18.7 18.8 18.4

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.9 18.7 18.5 20.4 205 18.8 188
Lingen 189 200 21.2 21.7 21.4 21.2 202
Braunschweig 200 209 21.4 229 21.8 20.3 20.0
Meubrandenburg 200 19.9 20.0 207 198 19.8 182

20 cm Tiefe:
Schleswig 17.4 185 18.3 19.5 203 19.1 18.9
Lingen 185 185 205 212 211 20.9 203
Braunschweig 19.0 19.8 20.4 214 21.4 20.2 18.8
Meubrandenburg 18.4 18.8 18.7 19.3 19.1 18.8 18.1

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Riiben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 63 57 54 52 449 46
Lingen lehm. Sand 40 36 33 32 32 32 3
Braunschweig lehm. Sand 39 35 35 33 32 3 30
Meubrandenburg lehm. Sand 29 29 29 29 28 28 28
Schleswig Lehim G4 62 61 59 57 56 54
Lingen Lehm 47 45 43 41 40 38 35
Braunschweig Lehm 39 37 35 34 a3 32 H
Meubrandenburg Lehm 20 29 29 28 28 28 28



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 29.08. bis 04.09.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
29,

14.8
16.4
13.8
13.9
12.4
13.0
14.7
14.7
10.7
12.3
10.1

a7

8.4
11.5
12.0

7.5
121
14.5
14.2
125
13.6
1.9

0.0
0.0

0.0

0.0
0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
30.

Mi

3.

Do

01.

Fr

02.

Sa

03.

Hochsttemperatur in Grad C

194
19.2
213
215
238
228
19.2
239
255
268
2589
250
24.7
251
260
281
222
18.3
218
218
23.1
237

233
25.0
22.7
238
252
27.7
24.4
27.0
273
30.1
289
273
26.5
27.9
279
301
24.6
23.9
205
209
24.9
24.0

273
27.5
280
283

204
18.9
213
21.0
226
228
199
227
229
247
24.4
229
226
231
231
22.4
213
189
240
27.4
214
2084

205
19.0
21.4
201
220
222
18.9
21.2
221
246
236
222
223
225
224
247
19.4
19.0
187
19.3
21.1
224

Tiefsttemperatur in Grad C

7.8
14.0
1.8
11.0

a7
128
16.4
124

95
1.3
110

a8

8.0
106
108

a7
136
15.7
14.0
13.2
125
11.5

Niederschlag in mm *

0.0

00

0.0

21
10.6
10.4
123
10.4

8.8
15.0
12.4
14.8
13.7
13.0
13.9

8.7
131
13.8
10.7
12.4
12.4

9.2

7.2

0.2
10.4

0.0

0.0

14.5
15.8
14.1
14.9
15.7
127
16.9
171
17.0
7.9
16.3
15.5
11.4
15.5
17.8
13.7
14.6
14.2
127
12.9
12.4
12.8

0.2

144
16.8
16.5
15.7
134
151
17.2
141
15.0
16.7
156
168.5
15.7
15.8
1758
153
187
156
146
10.8
13.0
123

0.0
0.0

0.0
00

17.2
129
15.8

0.0

0.0

So
04,

0.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
28, 30. 3. 01. 0z2. 03.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

175 141 165 19.7 162 133
18.1 163 1792 188 175 152
17.7 160 166 202 175 149
183 165 177 210 172 148
176 163 188 21.0 176 144
188 169 177 21.2 177 150
185 175 185 205 181 163
186 17.4 202 208 175 151
177 178 211 21.7 188 167
189 1892 219 214 198 182
180 188 215 214 194 183
176 17.3 206 223 186 157
180 164 188 21.56 1823 161
183 181 210 225 194 169
188 186 213 237 195 166
170 182 21.0 228 190 177
18.7 17.3 182 2156 178 153
193 166 175 207 172 156
198 166 154 190 187 157
191 16.0 150 18.7 187 171
18.2 167 170 208 175 1586
19.7 171 169 200 1986 174

Sonnenscheindauer in Std.

104 128 123 111 57 127
13.0 13.0 130 99 40 126
116 122 130 114 48 123
127 108 123 109 46 108
118 55 123 114 286 117
120 26 128 123 35 120
125 74 113 9.8 55 122
13.2 7.2 125 93 46 126
121 104 125 103 22 119
116 1.9 119 66 42 104
128 126 128 102 53 104
121 65 124 1089 26 93
125 65 123 121 16 102
126 126 127 102 30 87
1286 124 126 119 39 &8
128 125 125 959 14 91
1g 27 130 124 20 116
122 D98 125 128 15 123
124 99 125 127 &4 115
124 70 127 125 105 81
128 43 118 127 15 107
124 B89 125 127 &4 95

Verdunstung in mm

14 25 26 37 12 19
16 17 34 36 11 19
28 22 26 47 189 34

37 19 33 47 16 34
468 23 54 60 20 37
34 11 26 49 08 18

37 43 46 50 22 36
43 49 60 24 32 39
39 44 S5 27 25 37

52 36 46 58 17 37
42 38 51 63 25 29

53 57 62 66 22 42
44 27 40 55 16 33
48 12 40 51 05 16

48 20 25 57 54 27
47 24 40 46 10 33
81 30 42 54 48 40

So
04,

13.7
15.4
14.6
14.2
14.1
13.6
171
15.3
16.4
18.0
17.6
15.7
15.1
16.3
17.5
18.0
18.3
13.7
14.2
14.1
14.6
15.7

13.0
12.4
12.7

11.8

9.4
12.1
12.2
12.4
10.9
11.9
12.0
11.5
12.2
11.9
11.5

8.8
11.6

7.7

7.5
11.1

8.7



Woche: 29.08.2005 bis 04.09.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Meist freundliches und verhiltnismdfiig warmes Spitsommerwetter

Witterung und Pflanzenentwicklung

Eine umfangreiche Hochdruckzone erstreckte sich zu Beginn der Berichtswoche von West- nach Osteuropa und
verlagerte bis zur Wochenmitte thren Schwerpunkt allmihlich in den Ostseeraum. In der zweiten Wochenhiilfte
schwenkte cin schwacher Tiefausliufer tiber Norddeutschland hinweg. Er konnte das Wetter aber nur voriiberge-
hend leicht unbestiindig gestalten, da sich am Wochenende ein weiteres Hoch von den Britischen Inseln nach
Siidskandinavien verlagerte und dabei fiir freundliches Wetter sorgte. Uber die gesamte Woche betrachtet war das
Wetter recht niederschlagsarm, denn es kam nur am Donnerstag und Freitag gelegentlich zu etwas Regen. Die
Wochensummen des Niederschlags lagen zwischen 0.3 mm in Braunschweig und 7.8 mm in Liibeck, d.h. 5 bis 20
mm weniger als im langjihrigen Mittel tiblich. In weiten Teilen Mecklenburg-Vorpommerns, in Westniedersach-
sen und an der Nordseckiiste von Schleswig-Holstein wurde vielfach gar kein Regen registriert. Bei Wochen-
summen der Verdunstung (nach HAUDE) von 17 bis 35 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Be-
richtswoche im gesamten norddeutschen Raum durchweg negativ. Dem zur Folge nahm auch dic Bodenfeuchte
im Laufe der Woche allgemein ab. Die Witterung war withrend der Woche recht mild, denn die Wochenmittel der
Lufttemperatur erreichten Werte zwischen 15,9°C in Leck sowie 19,4°C in Braunschweig und lagen damit 1,5 bis
3,8 Grad tiber den langjihrigen Mittelwerten. Die Tagesmittel der Lufttemperaturen schwankten zwischen 14 und
22°C. Die Tageshéchsttemperaturen stiegen auf 18 bis 31°C. Dabei war der wirmste Tag der Woche der Don-
nerstag, an dem verbreitet Hochsttemperaturen zwischen 26 und 31°C gemessen wurden. Die niichtlichen Tiefst-
temperaturen lagen meist zwischen 7 und 17°C. In der Nacht zum Sonntag wurden in Holstein und im nérdlichen
Niedersachsen gebietsweise Tiefsttemperaturen zwischen 2 und 4°C registriert, in Itzehoe und Quickborn gingen
die Temperaturen in Erdbodennihe sogar auf 0°C zuriick. Bei iiberwicgendem Hochdruckeinfluss konnte die
Sonne an allen Tagen mehr oder weniger lange scheinen. Es wurden Wochensummen der Sonnenscheindauer
zwischen 64 und 78 Stunden gemessen, was einen , Sonnenscheiniiberschuss™ von 48 bis 105% darstellt.

Noch in der Entwicklung befindliche Kulturen wie Mais und Hackfriichte konnten von der verhiltnismibig war-
men und sonnenscheinreichen Spitsommerwitterung deutlich profitieren. Mais hatte vielerorts das Stadium der
Milchreife., veremnzelt auch die Gelbreife erreicht und Zuckerritben befanden sich weiterhin 1m Dickenwachstum.
In der Vorwoche bestellter Winterraps war meist rasch und gleichmibig aufgelaufen und in bereits aufgelaufenen
Bestinden entwickelten sich die ersten Laubblitter.

Feldarbeiten

Wiihrend der Berichtswoche wurden die zurzeit anstehenden Feldarbeiten nur gelegentlich durch Regen behin-
dert. Der Mihdrusch von Winter- und Sommergetreide konnte bis auf wenige Restflichen weitgechend abge-
schlossen werden. Im Vordergrund der iibrigen Arbeiten standen die Futterkonservierung auf dem Griinland so-
wie die Bestellung von Winterraps und die danach notwendigen PflanzenschutzmalBnahmen wie Herbizidanwen-
dungen und Ausbringung von Schneckenkorn. In bereits aufgelaufenen Winterrapsbestinden wurden Gelbschalen
aufgestellt, um das Aufkommen von tierischen Schaderregern zu kontrollieren. Des weiteren erfolgten Giilleaus-
bringung und Bodenbearbeitung im Hinblick auf die nachfolgende Bestellung von Wintergetreide. Es wurden
Kartoffeln gerodet und Leguminosen geemntet. Besonders in Niedersachsen mussten gebietsweise Zuckerriibenbe-
stinde beregnet werden.

Ausblick
Uberwiegend heiter bis wolkig und weitgehend trocken, nur in der 2. Wochenhiilfte voriibergehend einzelne
Schauer mdéglich. Héchsttemperaturen anfangs um 25°C. am Wochenende nur noch um 20°C, niichtliche Tiefst-
temperaturen 8 bis 13°C. Schwacher bis méibiger Wind aus wechselnden Richtungen.

Wg
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Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 159 1.5 780 189 0.2 -18 16 -16
St. Peter-Ording 17.2 1.5 77.9 184 0.0 -16 17 -17
Schleswig 16.8 1.9 78.0 186 0.8 -13 21 =20
Kiel 171 20 7.8 165 0.9 -15 21 -20
Quickborn 171 26 67.2 180 0.8 -15 22 -21
Libeck 173 26 646 169 78 -5 27 -20
Cuxhaven 182 2.2 70.8 167 0.0 -20 17 -17
Emden 17.8 2.2 716 185 0.4 -21 19 =19
Bremen 18.6 3.1 71.8 185 0.0 -156 27 27
Lingen 19.6 4.0 67.5 183 0.0 -18 29 =29
Osnabriick 193 38 76.1 205 0.0 -16 26 -26
Soltau 18.3 32 658 160 32 -10 28 -25
Lichow 17.7 2.3 66.7 154 4.0 -4 29 -25
Hannover 188 3.4 73.0 184 11 -10 29 =28
Braunschweig 19.4 38 74.1 172 03 -9 30 -30
Geottingen 182 4.0 69.8 183 22 -8 35 -33
Schwerin 17.7 22 63.5 148 0.0 =12 25 -25
Warnemiinde 172 1.3 727 155 0.0 -15 18 -18
Greifswald 171 1.9 75.1 175 0.0 -16 i -2
Ueckerminde 171 15 71.7 170 0.0 -16 24 -24
Mamitz 173 2.0 64.9 152 0.0 -8 25 =25
Meubrandenburg 181 248 721 175 0.0 -15 32 -32
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 18.1 185 18.4 209 20.2 18.3 183
Lingen 19.2 202 215 21.8 214 21.2 203
Braunschweig 208 21.7 222 241 220 20.5 205
Neubrandenburg 206 201 20.3 21.2 18.7 18.8 18.4

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.9 18.7 18.5 20.4 205 18.8 188
Lingen 189 200 21.2 21.7 21.4 21.2 202
Braunschweig 200 209 21.4 229 21.8 20.3 20.0
Meubrandenburg 200 19.9 20.0 207 198 19.8 182

20 cm Tiefe:
Schleswig 17.4 185 18.3 19.5 203 19.1 18.9
Lingen 185 185 205 212 211 20.9 203
Braunschweig 19.0 19.8 20.4 214 21.4 20.2 18.8
Meubrandenburg 18.4 18.8 18.7 19.3 19.1 18.8 18.1

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Riiben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 63 57 54 52 449 46
Lingen lehm. Sand 40 36 33 32 32 32 3
Braunschweig lehm. Sand 39 35 35 33 32 3 30
Meubrandenburg lehm. Sand 29 29 29 29 28 28 28
Schleswig Lehim G4 62 61 59 57 56 54
Lingen Lehm 47 45 43 41 40 38 35
Braunschweig Lehm 39 37 35 34 a3 32 H
Meubrandenburg Lehm 20 29 29 28 28 28 28
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Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
29,

14.8
16.4
13.8
13.9
12.4
13.0
14.7
14.7
10.7
12.3
10.1

a7

8.4
11.5
12.0

7.5
121
14.5
14.2
125
13.6
1.9

0.0
0.0

0.0

0.0
0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
30.

Mi

3.

Do

01.

Fr

02.

Sa

03.

Hochsttemperatur in Grad C

194
19.2
213
215
238
228
19.2
239
255
268
2589
250
24.7
251
260
281
222
18.3
218
218
23.1
237

233
25.0
22.7
238
252
27.7
24.4
27.0
273
30.1
289
273
26.5
27.9
279
301
24.6
23.9
205
209
24.9
24.0

273
27.5
280
283

204
18.9
213
21.0
226
228
199
227
229
247
24.4
229
226
231
231
22.4
213
189
240
27.4
214
2084

205
19.0
21.4
201
220
222
18.9
21.2
221
246
236
222
223
225
224
247
19.4
19.0
187
19.3
21.1
224

Tiefsttemperatur in Grad C

7.8
14.0
1.8
11.0

a7
128
16.4
124

95
1.3
110

a8

8.0
106
108

a7
136
15.7
14.0
13.2
125
11.5

Niederschlag in mm *

0.0

00

0.0

21
10.6
10.4
123
10.4

8.8
15.0
12.4
14.8
13.7
13.0
13.9

8.7
131
13.8
10.7
12.4
12.4

9.2

7.2

0.2
10.4

0.0

0.0

14.5
15.8
14.1
14.9
15.7
127
16.9
171
17.0
7.9
16.3
15.5
11.4
15.5
17.8
13.7
14.6
14.2
127
12.9
12.4
12.8

0.2

144
16.8
16.5
15.7
134
151
17.2
141
15.0
16.7
156
168.5
15.7
15.8
1758
153
187
156
146
10.8
13.0
123

0.0
0.0

0.0
00

17.2
129
15.8

0.0

0.0

So
04,

0.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
28, 30. 3. 01. 0z2. 03.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

175 141 165 19.7 162 133
18.1 163 1792 188 175 152
17.7 160 166 202 175 149
183 165 177 210 172 148
176 163 188 21.0 176 144
188 169 177 21.2 177 150
185 175 185 205 181 163
186 17.4 202 208 175 151
177 178 211 21.7 188 167
189 1892 219 214 198 182
180 188 215 214 194 183
176 17.3 206 223 186 157
180 164 188 21.56 1823 161
183 181 210 225 194 169
188 186 213 237 195 166
170 182 21.0 228 190 177
18.7 17.3 182 2156 178 153
193 166 175 207 172 156
198 166 154 190 187 157
191 16.0 150 18.7 187 171
18.2 167 170 208 175 1586
19.7 171 169 200 1986 174

Sonnenscheindauer in Std.

104 128 123 111 57 127
13.0 13.0 130 99 40 126
116 122 130 114 48 123
127 108 123 109 46 108
118 55 123 114 286 117
120 26 128 123 35 120
125 74 113 9.8 55 122
13.2 7.2 125 93 46 126
121 104 125 103 22 119
116 1.9 119 66 42 104
128 126 128 102 53 104
121 65 124 1089 26 93
125 65 123 121 16 102
126 126 127 102 30 87
1286 124 126 119 39 &8
128 125 125 959 14 91
1g 27 130 124 20 116
122 D98 125 128 15 123
124 99 125 127 &4 115
124 70 127 125 105 81
128 43 118 127 15 107
124 B89 125 127 &4 95

Verdunstung in mm

14 25 26 37 12 19
16 17 34 36 11 19
28 22 26 47 189 34

37 19 33 47 16 34
468 23 54 60 20 37
34 11 26 49 08 18

37 43 46 50 22 36
43 49 60 24 32 39
39 44 S5 27 25 37

52 36 46 58 17 37
42 38 51 63 25 29

53 57 62 66 22 42
44 27 40 55 16 33
48 12 40 51 05 16

48 20 25 57 54 27
47 24 40 46 10 33
81 30 42 54 48 40

So
04,

13.7
15.4
14.6
14.2
14.1
13.6
171
15.3
16.4
18.0
17.6
15.7
15.1
16.3
17.5
18.0
18.3
13.7
14.2
14.1
14.6
15.7

13.0
12.4
12.7

11.8

9.4
12.1
12.2
12.4
10.9
11.9
12.0
11.5
12.2
11.9
11.5

8.8
11.6

7.7

7.5
11.1

8.7
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Spitsommerlich warm und trocken, erst zum Wochenende gebietsweise Regen

Witterung und Pflanzenentwicklung
Das wetterbestimmende Hochdruckgebiet verlagerte sich im Laufe der Berichtswoche allmihlich zum Baltikum.

Damit konnten sich von Western her Tiefausliufer nihern, die am Freitag erste schauerartige und gewittrige Re-
genfille im nordwestlichen Niedersachsen und in Schleswig-Holstein brachten. Gleichzeitig bildete sich iiber dem
mittleren Deutschland ein flaches Tief, an dessen Nordflanke es am Wochenende insbesondere in Mecklenburg-
Vorpommern und Niedersachsen zu Regenfiillen unterschiedlicher Intensitit kam.

Die Wochensummen des Niederschlags ficlen dementsprechend sehr unterschiedlich aus. Wihrend es im Norden
von Schleswig-Holstein trocken blieb, gab es in weiten Teilen des Beratungsgebiets Mengen zwischen 2 und 10
mm. Gewittrige Schauer brachten am Freitag im Bereich der Weser- und Elbmiindung sogar értlich Mengen von
itber 30 mm (Oldenburg 31,7 mm, Nordholz 34.8 mm). Hier wurde auch das langjihrige Wochenmittel iibertrof-
fen, ansonsten war es um 3 bis 23 mm gegeniiber dem Normalwert zu trocken. Bei Wochensummen der Ver-
dunstung (nach HAUDE) von 15 bis 35 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Berichtswoche, von
Bereichen mit Starkregenfillen abgeschen, durchweg negativ, was zur Folge hatte, dass die Bodenfeuchte im
Laufe der Woche vielerorts weiter zuriickging.

In den herangefithrten warmen Luftmassen lagen die Nachttemperaturen meist zwischen 10 und 15 °C, am Tage
stiegen die Temperaturen verbreitet auf iiber 25 °C, um die Wochenmitte herum értlich sogar auf iiber 30 °C (Lii-
chow 30,5 °C am 7.September). Demzufolge lag dic Wochenmitteltemperatur mit 16,7 °C in Nordfriesland und
20,4 °C im Raum Braunschweig um 3.1 bis 5.6 Grad iiber den langjéihrigen Durchschnittswerten.

Die Sonne schien bis zum Donnerstag vielfach tiglich mehr als 10 Stunden, erst zum Wochenende hin wurde es
wolkiger und am Sonntag war es fast iiberall bedeckt. Die Wochensumme der Sonnescheindauer lag zwischen 48
Stunden in Kiel und 66 Stunden in Braunschweig und damit um 33 bis 95 % tiber dem Normalwert.

Bei warmem und sonnigem Spitsommerwetter entwickelten sich die Kulturen weiterhin recht gut. Winterraps lief
rasch auf bzw. konnte bereits die ersten Blitter entwickeln. Aufgrund der inzwischen gebietsweise trockenen
Biden zeigen die Bestinde teilweise aber ein recht unterschiedliches Erscheinungsbild. Zuckerriiben befanden
sich weiterhin im Dickenwachstum, wiesen teilweise aber einen starken Befall mit Blattkrankheiten auf. Silomais
befand sich im nérdlichen Niedersachsen in der Kémerbildung, ansonsten hatte er verbreitet die Milch- bzw.
Gelbreife erreicht.

Feldarbeiten

Die anstehenden Feldarbeiten konnten wiihrend der Berichtswoche weitgehend ohne witterungsbedingte Stérun-
gen durchgefithrt werden. Erst durch die ergicbigeren Regenfille kam es ab Freitag ortlich zu voriibergehenden
Behinderungen. In Mecklenburg war bereits Wintergerste und Winterweizen gesiit worden. Vielerorts wurden
Kartoffeln gerodet, wobei die Beschidigungsgefahr infolge relativ hoher Bodentemperaturen gering war. Auf
dem Griinland wurde ein weiterer Silageschnitt durchgefithrt und die abgeernteten Flichen teilweise gediingt. In
bereits aufgelaufenen Rapsbestinden erfolgten PflanzenschutzmalBnahmen. Im dstlichen Niedersachsen wurde
gebietsweise die Beregnung von Zuckerritben wieder aufgenommen.

Ausblick

Am Dienstag nach Nebelauflosung heiter bis wolkig und trocken, am Mittwoch im Siiden noch freundlich, sonst
von Norden her mehr Wolken und zeitweise etwas Regen, danach insgesamt wechselhafter, Temperaturen an-
fangs 18 bis 22 °C, allmihlich etwas kiihler.



Woche: 05.09. bis 11.09.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 167 31 50.2 147 0.0 -23 15 -15
St. Peter-Ording 181 3.2 51.8 150 0.5 -21 15 -14
Schleswig 177 3.8 51.0 143 3.8 =16 18 -14
Kiel 18.4 43 48,2 133 54 -1 21 -16
Quickborn 182 4.6 55.9 198 42 -16 22 -18
Libeck 185 4.6 57.8 160 29 =11 26 =23
Cuxhaven 192 4.2 51.3 137 21.9 3 18 4
Emden 189 4.4 52.4 150 9.0 -10 20 -1
Bremen 194 4.9 62.6 184 0.0 -14 25 -25
Lingen 203 56 55.4 173 73 -7 27 =20
Osnabriick 200 53 63.2 193 0.0 -16 27 =27
Soltau 195 55 633 185 7.0 -10 28 -2
Liichonw 19.4 5.1 63.8 180 12.5 3 33 =21
Hannover 202 55 64.5 183 8.3 -4 31 =22
Braunschweig 20.4 56 65.6 191 26 -11 32 -30
Gittingen 169 45 66.2 185 57 -7 35 -28
Schwerin 199 5.6 63.9 175 22.8 g 29 -G
Warnemiinde 189 4.0 58.3 156 93 -6 15 -5
Greifswald 19.0 4.8 536 141 11.8 -3 23 -1
UeckermUnde 191 4.6 62.3 167 20 =12 jerd =20
Mamitz 195 53 61.6 175 1.7 =12 30 =28
Meubrandenburg 203 6.1 61.8 178 13.2 1 3 -18
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 197 203 21.3 209 17.3 17.9 16.3
Lingen 211 21.4 22.4 223 213 219 19.6
Braunschweig 209 220 22.3 2298 225 221 193
MNeubrandenburg 204 207 22.0 232 225 223 18.3
10 cm Tiefe:
Schleswig 19.7 202 21.0 20.8 18.1 18.2 16.7
Lingen 21.0 21.2 22.2 221 21.4 21.7 18.8
Braunschweig 20.4 21.3 21.9 226 225 22.0 19.8
Meubrandenburg 201 204 214 227 222 220 197
20 cm Tiefe:
Schleswig 19.4 19.9 20.5 205 19.0 18.3 17.3
Lingen 207 208 216 1.7 213 21.4 2086
Braunschweig 200 204 21.2 220 220 2.7 20.4
Meubrandenburg 18.8 18.1 19.8 21.0 20.8 207 19.4
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Rilben
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 42 30 s a7 38 36 35
Lingen lehm. Sand 31 31 3 3 35 32 3
Braunschweig lehm. Sand 29 28 27 27 27 26 27
Meubrandenburg lehm. Sand 28 28 27 27 27 27 27
Schleswig Lehm 52 50 48 47 48 46 46
Lingen Lehm 34 34 cx 32 34 32 32
Braunschweig Lehm 3 30 29 29 28 28 28
Meubrandenburg Lehm 27 27 27 27 26 28 26
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Libeck
Cuxhaven
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Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
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Emden
Bremen
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Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
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Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
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Mo
05,

23
11.0
10.1

8.4

7.8
14.5
11.2
127
136
12.6
121

8.0
12.0
1.5

9.2
1.5
12.5

8.3
9.0
10.8

Di
06.

Mi

07.

Do

D&.

Fr

09.

Sa
10.

Hochsttemperatur in Grad C

258
26.1
260
271
2689
284
26.8
2786
278
288
285
281
282
283
287
284
268
270
275
279
263
278

21.0
21.0
24.8
26.6
27.5
29.8
24.2
251
275
27.6
28.4
291
30.5
30.1
30.0
298
29.3
29.6
295
287
29.2
295

21.4
228
240
26.3
27.0
28.7
25.8
267
27.5
28.0
282
281
288
288
288
299
273
275
281
289
286
291

19.8
20.1
186
197
227
218
208
238
252
268
262
266
289
290
295
301
262
21.8
224
251
294
311

220
231
215
202
23.7
21.0
229
23.2
25.0
269
26.3
246
25.8
25.1
249
27.0
238
203
19.3
20.3
258
233

Tiefsttemperatur in Grad C

115
126
126
148
17
104
15.0
1.2
122
13.1
120
104

86
1.4
13.3

74
149
13.8
12.2
13.0

9.8
12.8

Niederschlag in mm *

0.0

12.4
17.9
15.8
15.0
10.8
13.2
17.4
15.8
129
15.4
13.6
12.5

9.4
14.3
14.7
10.3
14.1
15.9
14.5
13.9
125
14.3

0.0

0.0

0.0

0.0

14.2
17.6
14.6
15.6
11.6
4.7
16.6
17.4
12.8
16.2
15.5
14.4
14.9
15.9
16.4
12.0
16.8
17.6
15.6
13.1
18.1
16.1

0.0
0.7

0.0
0.8
8.0
7.3
73

0.0

11.2
153
145
123
11.2
128
187
14.2
165
16.1
158
150
129
15.2
14.4
11.7
16.0
18.1
14.2
141
133
14.4

0.0
05
31
5.4
37

‘13.é
17

0.0

4.4

131
14.4
14.4
14.9
15.4
15.9
157
16.1
15.1
158
187
153
14.8
13.2
13.9
128
16.3
16.2
18.4
18.4
153
16.4

0.0

7.9

So
19:

17.3
18.0
171
174
18.0
19.0
18.2
8.0
183
18.4
1786
19.0
186
7.9
17.7
175
18.9
18.7
179
18.5
18.4
200

"7
125
13.8
14.7
15.8
16.0
155
154
16.4
16.3
16.0
165.4
16.1
16.8
16.7
14.4
16.8
167
17.2
17.2
16.9
17.3

0.0

13.2

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Mo Di i Do Fr Sa
05. 06. 07. 08. 0s. 10.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

17.0 17.8 175 17.3 157 167
180 19.7 184 180 168 176
17.6 194 193 185 160 170
187 198 206 198 168 170
183 188 188 185 173 182
17.4 187 205 209 178 176
19.7 21.0 204 201 180 185
181 191 208 204 185 187
195 18.7 188 205 198 181
203 207 209 2168 208 208
19.2 203 211 214 206 205
194 19.0 21.0 207 203 188
18.0 187 188 21.2 208 196
19.2 200 221 221 213 195
19.7 207 222 219 214 195
183 17.9 185 204 207 19.0
19.2 207 215 216 202 190
7.8 206 208 211 180 175
171 193 214 208 186 185
167 19.9 210 202 181 188
176 190 212 215 208 192
191 200 219 223 216 191

Sonnenscheindauer in Std.

127 122 31 101 49 53
125 125 42 98 38 88
126 124 68 86 22 73
10 115 73 88 23 73
121 121 83 102 52 80
123 123 90 104 91 48
120 123 67 95 18 90
124 119 66 106 52 57
122 120 88 116 88 92
1.7 108 97 100 47 85
126 115 103 1.5 73 100
123 115 98 118 104 74
126 125 107 116 100 6.4
124 121 98 111 88 87
126 125 114 107 99 &5
121 122 118 115 93 93
126 125 98 111 104 7.4
127 126 92 92 104 52
121 123 106 82 104 00O
122 121 110 1098 105 40
125 126 107 M5 &3 60
122 124 106 11.2 104 50

40 40 10 18 11 1.9
41 41 09 18 08 21
50 48 17 37 04 14

47 49 37 42 15 21
58 58& 58 51 22 10
49 47 15 37 08 15

48 52 41 43 29 25
58 562 40 44 34 31
50 56 41 50 34 34

56 58 67 55 63 28
50 66 65 52 &7 27

59 56 64 57 65 486
57 54 59 48 35 25
19 58 22 27 08 086

25 57 59 58 15 03
53 48 &6 52 &5 27
58 57 60 59 56 14

So

14.8
15.8
15.6
16.4
16.6
16.6
16.8
16.7
171
17.4
16.9
171
17.4
171
171
16.6
17.1
16.7
17.5
17.8
17.3
17.8

0.7
0.8
0.8

0.7
0.8
0.8

0.8
0.8
0.7

0.6
0.4

0.4
0.8
0.6

0.4
0.4
0.7



Woche: 05.08.2005 bis 11.09.2005
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Im Norden viel Sonnenschein, reichlich Regen in Niedersachsen und Vorpommern

Witterung und Pflanzenentwicklung
Anfang der 37. Kalenderwoche erstreckte sich eine umfangreiche Hochdruckzone von den Azoren iiber die Briti-

schen Inseln bis in den Ostseeraum und sorgte fiir heitere, feuchtwarme Bedingungen. Im Laufe des Mittwoch
war es dem Ausliufer cines kriftigen Tiefs iiber Nordskandinaven méglich, iiber die Nordsee mit kithlen Luft-
massen nach Norddeutschland vorzudringen. In der Folge zog entlang der Luftmassengrenze von Siidengland aus
ein kleines Tiefdruckgebiet mit viel schauerartigem Regen und Gewittern iiber die Mitte Niedersachsens bis nach
Vorpommem. Auf der Riickseite setzte sich zum Wochenende in der merklich kithleren Lufimasse erneut Hoch-
druckeinfluss durch. Nur den Norden Schleswig-Holsteins streiften die Wolkenfelder weiterer atlantischer Sté-
rungen. Bedingt durch den Hochdruckeinfluss konnte die Sonne in der Woche bis 47 Stunden (Soltau) scheinen
und lag bis 54 % (Quickborn) iiber dem erwarteten Soll. Lediglich in Vorpommern iiberschritt die Sonnenschein-
dauer den iiblichen Wert um nur wenige Prozentpunkte. Besonders am Dienstag und von Freitag bis Sonntag
wurde - gebietsweise recht unterschiedlich — eine Sonnenscheindauer bis 11 Stunden téiglich registriert. Trotz der
teils reichlichen Sonnenscheindauer sorgte die Zufuhr kithlerer Luftmassen aus Norden dafiir, dass das Wochen-
mittel der Tagesmitteltemperaturen in den meisten Regionen leicht zu kiihl ausfiel. Vornehmlich in der ersten
Wochenhiilfte iiberschritt das Tagesmaximum der Temperatur noch mehrfach die 20-Grad-Marke. Ab Freitag
waren Héchsttemperaturen von 14 bis 18 °C iiblich. Lediglich an einigen Kiistenorten (St. Peter-Ording. Kiel und
Cuxhaven) und stellenweise in Vorpommern blieb es geringfiigie milder als nach dem entsprechenden Tempera-
turmittel von 1971 — 2000 zu erwarten war. Dagegen kithlte es besonders in der groBenteils klaren Nacht zum
Sonntag verbreitet bis in Gefrierpunktsnihe aus. In Fassberg wurde eine Lufttemperatur von -2.4 °C und Boden-
frost von -4,0 °C gemessen. In dieser Nacht konnte auch im siidlichen Holstein, im gesamten niedersichsischen
Heidebereich sowie im Landesinnern Mecklenburgs Bodenfrost gemessen werden. Gestort wurde der Hoch-
druckeinfluss ausgehend von Mittwoch auf Donnerstag und in Vorpommem noch am Freitag durch intensive,
teils gewittrige Niederschlige an der Luftmassengrenze quer Ober Norddeutschland. Wihrend in Schleswig-
Holstein und im siidlichen Weser-Leine-Bergland die Niederschlagssummen der Woche den statistisch iiblichen
Wert nicht erreichen konnten, betrug der Niederschlagsiiberschuss im mittleren Niedersachsen und in Mecklen-
burg-Vorpommern bis zu 25mm (Ueckermiinde). Bei potenziellen Verdunstungsraten bis 13 mm ergab sich dem-
nach im Norden und dubersten Siiden eine ausgeglichene bis negative klimatische Wasserbilanz, ansonsten ficl
sic deutlich positiv aus,

Mais und auch Riiben zeigten bei ausreichender Wasserversorgung einen guten Stand. Die CCM-Siloreife beim
Mais wurde in Niedersachsen und siidlichen Mecklenburg knapp erreicht. Dem gerade aufgelaufenen Raps schie-
nen die Bodenfroste kaum gréfberen Schaden zugefiigt zu haben. Die allgemein feststellbare phinologische Ver-
frithung von knapp einer Woche blieb zuniichst weitgehend erhalten.

Feldarbeiten

Die Feldarbeiten vornehmlich zur Bestellung von Wintergetreide konnten zunichst bei giinstigen Bedingungen
deutlich vorangetriecben werden. Zudem wurden Herbizideinsiitze im Raps und auf Schligen mit Wintergetreide
gefahren. Insbesondere zu Zeiten mit Niederschlag musste die Vorbereitung der Getreidebestellung ab Donners-
tag wegen Verschlimmungsgefahr durch iibernasse Béden unterbrochen werden Auch das weitere Aufnehmen
von Kartoffeln geriet besonders in Niedersachsen und in Mecklenburg-Vorpommern in Verzug. In Niedersachsen
setzten erste Arbeiten zur Bereitung von Maissilage ein.

Ausblick

Zunichst teils heiter., teils wolkig, Hichsttemperaturen nahe 19 °C, tiefste Nachtwerte um 9 °C. Dabei morgens
nebelanfillig. Zum Wochenende hin teils stirker bewdlkt mit etwas Regen. Besonders nachts etwas milder.
Schwacher siidostlicher Wind, spiiter auf Siidwest drehend und béig auflebend. Bae



Woche: 12.09. bis 18.09.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 122 -04 399 133 6.2 -14 8 -2
St. Peter-Ording 14.5 0.9 41.8 135 6.8 -18 g -2
Schleswig 123 -0.4 40.0 126 53 -14 10 -5
Kiel 13.0 0.0 40.5 124 24 -14 12 -10
Quickborn 12.0 -0.8 42 9 154 99 -8 10 -1
Libeck 126 -0.2 427 134 10.8 -3 13 -2
Cuxhaven 145 0.3 398 117 9.4 -13 10 0
Emden 13.8 -0.1 365 119 13.0 -7 g 5
Bremen 12.8 -0.8 42.3 137 222 7 12 11
Lingen 135 -0.4 425 145 282 g 12 16
Osnabriick 129 -0.8 41.6 148 280 7 10 18
Soltau 124 -0.5 47 6 145 265 12 12 14
Lichow 12.6 -0.6 395 115 253 16 13 12
Hannover 12.8 -0.8 42.4 136 28.2 14 11 17
Braunschweig 131 -0.6 43.8 139 26.8 16 11 15
Geottingen 131 -03 343 118 118 -3 12 0
Schwerin 129 -0.3 39.6 113 16.1 4 1" 5
Warnemiinde 138 03 442 123 18.1 B 9 ]
Greifswald 131 0.1 383 117 18.4 4 1" 7
Ueckerminde 131 0.2 351 104 370 25 11 26
Mamitz 127 -0.2 38.2 115 248 14 11 14
Meubrandenburg 132 0.3 358 110 207 11 14 7
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 169 16.8 15.0 14.7 12.4 11.1 11.4
Lingen 19.4 186 16.5 16.1 14.8 12.9 13.0
Braunschweig 17.4 17.1 15.6 17.2 136 11.9 122
Neubrandenburg 17.8 17.8 16.2 16.3 13.1 11.8 123

10 cm Tiefe:
Schleswig 17.3 171 15.6 153 13.6 12.2 11.8
Lingen 195 18.8 16.8 16.5 15.4 13.4 13.4
Braunschweig 18.0 17.4 16.1 17.3 14,6 12.7 126
Meubrandenburg 182 176 16.5 165 13.9 12.3 125

20 cm Tiefe:
Schleswig 17.5 17.2 16.4 15.9 14.7 13.5 12.7
Lingen 198 191 17.9 171 16.1 148 140
Braunschweig 187 17.8 16.8 17.4 15.8 13.8 13.3
Meubrandenburg 17.8 16.8 16.1 16.0 14.2 12.0 11.9

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Rilben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 34 33 33 33 32 kil 30
Lingen lehm. Sand 3 30 30 45 56 85 52
Braunschweig lehm. Sand 28 27 26 35 51 50 48
Meubrandenburg lehm. Sand 37 ! a3 37 52 50 48
Schleswig Lehim 45 43 43 43 42 41 40
Lingen Lehm k3] 30 30 39 45 44 43
Braunschweig Lehm 29 28 28 32 43 42 41
Meubrandenburg Lehm 32 3 30 32 41 40 39



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 12.09. bis 18.09.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
12,

9.4
15.3
11.9
131
139
14.5
16.1
16.0
15.6
16.0
14.7
14.6
15.8
15.2
15.8
159
14.8
14.6
17.0
176
15.4
17.3

0.0
0.0

0.0
0.1

0.0

0.0
0.0
0.1

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
13.

Mi
14.

Do

15.

Fr
16.

Sa

1T

Hochsttemperatur in Grad C

187 185 185 157 153
187 18.0 17.3 157 152
197 182 165 147 160
202 190 178 151 1686
196 182 174 161 162
213 196 17.9 161 17.2
188 183 173 155 146
208 191 175 153 159
207 180 182 182 161
223 177 186 165 164
203 180 185 180 158
201 187 194 158 161
200 202 185 129 1586
180 194 197 156 1586
189 195 204 150 149
196 204 222 141 149
18.7 184 183 125 154
176 195 178 140 1359
189 198 185 139 148
189 206 193 136 1438
189 202 19.1 126 158
205 205 188 124 1686
Tiefsttemperatur in Grad C
45 112 134 48 09
138 149 156 87 67
80 114 131 69 43
72 116 131 &4 21
45 7.2 133 81 0.7
70 100 13.0 103 47
140 130 151 117 84
88 130 136 102 7.0
75 90 114 98 45
102 115 125 102 55
95 100 123 89 42
844 78 119 8989 33
85 73 121 104 3.2
89 981 126 102 48
111 86 13.0 104 586
113 71 149 119 45
102 94 132 103 60
131 114 146 116 7.3
104 1.0 135 110 486
105 89 133 105 52
100 102 126 103 34
103 101 13.0 103 3.6
Niederschlag in mm *
00 14 42 00 00
08 31 29
23 21 o098
. 1.5 08 00 :
oo 17 82 . Do
13 83 12 X
10 71 1.1 0.2
01 105 24 00
02 209 11 ;
08 245 23 086
: 16 262 02 00
00 20 237 08 0.0
01 224 28 .
03 266 12 00
01 235 20 00
05 55 58 00
01 138 22 "
02 154 25 00
04 48 126 06
00 17.0 200 .
00 195 39 1.0
03 120 &80 03

So
18.

149
15.1
13.8
14.7
155
18.0
147
153
17.2
18.8
17.0
174
7.5
17.1
168
17.4
16.1
16.2
16.1
16.8
16.8
16.0

0.0

Mo Di i Do Fr Sa
12. 13. 14. 15. 16. 17.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

136 139 157 130 97 79
16.2 161 168 146 122 116
143 139 144 133 102 92
154 142 152 139 110 96
155 121 144 137 1056 81
158 136 144 140 105 92
166 160 158 150 132 119
16.4 151 158 145 119 111
162 133 144 139 114 98
17.0 154 153 146 115 998
163 142 148 146 113 83
156 13.4 137 141 1089 &9
163 138 143 151 105 88
155 138 150 151 112 93
160 142 149 158 113 82
159 141 146 17.0 123 92
16.0 145 141 142 104 100
158 150 154 149 125 112
165 139 152 145 112 91
16.8 139 150 148 113 94
155 140 149 145 103 88
166 148 156 146 106 92

Sonnenscheindauer in Std.

86 95 13 16 &9 100
79 100 23 1.7 93 106
84 111 16 18 70 987
68 96 27 18 78 105
49 105 34 16 65 116
51 107 36 29 37 106
68 104 21 06 74 118
64 100 19 23 71 77
49 85 27 13 58 103
38 102 1.7 23 58 76
32 100 15 15 48 80
34 105 32 33 62 109
15 683 36 48 03 100
16 80 27 38 43 88
05 87 33 59 53 83
o1 7& 31 21 28 99
61 82 37 36 07 88
71 87 40 31 53 108
57 88 53 31 11 73
18 983 67 19 02 70
30 95 41 33 03 889
37 88 53 31 08 73

So
18.

1.7

10.1



Woche: 12.08.2005 bis 18.09.2005
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Spdtsommerlich warm, viel Sonnenschein, erst am Sonntag einzelne gewittrige Regenfiille

Witterung und Pflanzenentwicklung
Emne Hochdruckbriicke iiber Mitteleuropa beeinflusste an den meisten Tagen der Berichtswoche das Wetter

in Norddeutschland. Atlantische Tiefausldaufer wurden nach Skandinavien abgelenkt und konnten erst am
Wochenende den Bereich iiberqueren.

Die Niederschlagstitigkeit beschriinkte sich fast ausschlieBlich auf den Sonntag, als in den Nachmittagsstun-
den mit einem Tiefauslaufer einzelne, z.T. gewittrige Regenfille herangefiihrt wurden. Die Wochensummen
des Niederschlags ficlen demzufolge recht gering aus und erreichten in Niedersachsen und Mecklenburg-
Vorpommern weniger als 1 mm. In Schleswig-Holstein lagen die Mengen meist zwischenl und 4 mm, nur
im Raum Schleswig ficlen bei einem Gewitter in den Abendstunden des Sonntag fast 12 mm. Im Vergleich
zum langjihrigen Durchschnitt war es trotzdem hier wie auch im gesamten Bereich zu trocken. Bei Ver-
dunstungsraten zwischen 12 und 22 mm fiel die klimatische Wasserbilanz deutlich negativ aus. Diec Boden-
feuchte ging langsam weiter zurlick und lag fiir den Bereich bis 60 cm Tiefe unter Zuckerribben im Mittel
zwischen 30 und 40 % nutzbarer Feldkapazitit.

Die Tagestemperaturen erreichten hiiufig noch spitsommerliche Werte von 20 bis 23 °C, die Nachttempera-
turen fielen aber schon herbstlich-kiihl aus, insbesondere in den kiistenfernen Regionen sanken die Werte auf
2 bis 4 °C ab. Die Wochenmitteltemperaturen zeigten die fiir diese Jahreszeit typische Verteilung. An den
Kiisten lagen sie bedingt durch die relativ hohen Wassertemperaturen bei 15 °C, wihrend sie im Binnenland
nur bei 13 bis 14 °C lagen, im Raum Goéttingen konnten 12 °C nur knapp iiberschritten werden. In diesem
Bereich fiel die Woche auch zu kiihl gegeniiber dem langjihrigen Durchschnitt aus, ansonsten war es meist
um 1 bis 2,5 Grad zu mild.

Im Bereich der Hochdruckbriicke konnte die Sonne bei iiberwiegend geringer Bewdélkung vielfach 10 bis 11
Stunden téglich scheinen, die Wochensummen lagen mit 40 bis 70 Stunden damit um 30 bis 130 % iiber dem
Normalwert.

Friih bestellter Winterraps hat auf einigen Standorten bei den warmen Witterungsbedingungen bereits das
sechste Laubblattstadium erreicht, spitere Aussaat hat stellenweise aber unter der Trockenheit gelitten. Das
Auftreten von Rapserdflshen wurde fiir die Berichtswoche als nicht bekampfungswiirdig gemeldet. eine U-
berwachung mittels Gelbschalen wurde aber weiter durchgefiihrt. Die Bestellung von Wintergetreide kam
durch die giinstige Witterung weit voran. Niederschlige und die in der Woche nachfolgende warme Witte-
rung hatten zu giinstigen Auflaufbedingungen gefiihrt. Mais und Zuckerriiben hatten sich weiterhin gut ent-
wickelt.

Feldarbeiten

Alle anstehenden Feldarbeiten konnten ohne Behinderungen durchgefiihit werden. Die Bestellung von Win-
terweizen war insbesondere in Mecklenburg-Vorpommem und Schleswig-Holstein weit vorangeschritten,
Gebietsweise war mit der Maissilage begonnen worden. Bei giinstigen Bodentemperaturverhiltnissen konn-
ten Kartoffeln meist beschidigungsfrei gerodet werden.

Ausblick
Zuniichst noch heiter bis wolkig, ab Mittwoch wechselhaft mit schauverartigen Regenfillen, Temperaturen
anfangs noch um 20 °C, in der zweiten Wochenhiilfte bei 16 °C. auffrischender Siid- bis Stidwestwind.

Ri



Woche: 19.09. bis 25.09.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 13.8 1.5 430 138 0.1 -7 12 -12
St. Peter-Ording 15.1 1.9 49.1 169 0.1 -18 12 -12
Schleswig 147 23 48 .4 160 11.8 -8 17 -5
Kiel 152 26 48 .4 151 24 -12 19 -16
Quickborn 132 0.6 57.1 200 15 -14 18 -16
Libeck 142 1.7 50.5 167 4.4 -8 21 -16
Cuxhaven 154 1.7 53.4 167 0.4 -17 13 -13
Emden 13.6 0.0 60.3 203 1.9 -13 15 -14
Bremen 14.0 1.1 65.1 21 01 -11 17 -17
Lingen 14.2 0.8 5i.7 180 1.5 =13 22 =20
Osnabriick 134 0.1 62.0 207 16 -13 17 -15
Soltau 13.5 1.0 66.0 202 13 -11 22 =20
Lichow 13.6 0.9 G60.4 195 3.9 -2 21 -17
Hannover 13.89 0.8 711 222 0.0 -10 20 =20
Braunschweig 14,0 07 66.5 208 57 -3 21 -16
Geottingen 121 -0.9 67.1 227 8.0 -3 21 -13
Schwerin 156 27 53.8 170 0.3 -10 20 -19
Warnemiinde 158 25 50.1 147 0.4 -11 14 -13
Greifswald 15.0 20 42.0 13 0.0 -11 15 -15
Ueckerminde 153 25 41.1 131 0.0 -G 14 -14
Mamitz 14.4 2.0 58.5 180 01 =10 16 -16
Meubrandenburg 153 25 42.0 131 0.2 -7 17 -17
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 151 16.1 16.5 15.2 15.4 18.7 16.9
Lingen 14.0 14.4 15.0 15.4 15.6 16.2 151
Braunschweig 13.0 138 13.8 14.1 153 16.4 17.0
Neubrandenburg 15.1 15.4 14.6 15.9 14.7 18.2 165

10 cm Tiefe:
Schleswig 14.7 16.3 16.5 15.7 18.7 16.7 16.9
Lingen 14.1 145 15.0 15.5 15.6 16.1 15.2
Braunschweig 133 14.0 14.0 14.2 15.0 18.1 16.6
Meubrandenburg 14.8 155 14.6 159 148 16.1 163

20 cm Tiefe:
Schleswig 14.3 159 16.2 16.0 15.8 16.4 16,7
Lingen 146 149 15.3 157 158 18.2 157
Braunschweig 13.7 141 14.3 14.4 14.7 15.8 16.2
Meubrandenburg 13.6 147 13.9 15.0 14.2 15.1 15.4

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Rilben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 30 30 28 29 29 28 39
Lingen lehm. Sand 49 47 45 43 41 40 40
Braunschweig lehm. Sand 45 43 42 40 38 36 4
Meubrandenburg lehm. Sand 45 45 44 41 39 37 a5
Schleswig Lehim 40 39 38 38 37 36 42
Lingen Lehm 41 40 38 37 36 35 35
Braunschweig Lehm 39 38 37 36 35 e 3
Meubrandenburg Lehm 37 37 35 35 34 32 kil



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 19.09. bis 25.09.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
19.

17.5
18.1
17.4
18.4
19.2
17.5
17.5
19.1
19.3
20.7
189
18.9
18.7
19.2
18.8
18.7
17.8
18.0
171
16.4
17.2
17.8

0.0

0.2

0.0

0.0

Di
20.

Mi

21.

Do

22.

Fr

23.

Sa

24.

Hochsttemperatur in Grad C

18.2
18.2
19.3
213
198
21.2
188
196
20.7
218
205
203
203
205
197
200
18.2
178
16.7
16.7
18.5
16.0

182
17.7
203
207
21.7
21.7
18.5
205
21.0
22.4
208
211
19.8
203
19.6
201
20.2
20.1
16.7
16.8
18.8
16.8

19.4
20.4
19.4
205

21.3
19.9
19.1
211
211

207
21.0
214
223
2156
233
215
218
222
228
230
225
227
228
234
229
21.8
217
215
222
214
219

18.8
18.6
2.7
240
224
24.2
19.2
19.0
21.0
209
19.9
223
23.3
209
220
222
23.4
19.6
235
24.1
225
24.1

Tiefsttemperatur in Grad C

8.4
108
1.3
13.4

54
120

8.9

5.1

7.4

5.6

4.9

52

6.4

55

53

18
13.2
14.7
135
133
126
13.2

Niederschlag in mm *

0.0

0.0
0.0

13.3
6.9
12.4

0.0

0.0

0.0

71
8.2
0.4
8.3
58

3.3
1.0
12.6
13.3
13.4

8.6
11.7

0.0

01

7.0
86
85
108
4.6

00
00

0.0

0.1

a6
14.6
12.1
11.4
6.4
8.8
13.4
124
9.7
11.6
10.2
7.3
71
9.4
123
75
11.4
127
10.9
9.9
101
10.2

0.0
0.0
0.0

0.3
0.0

0.0
0.0

0.1

So
25,

01

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Mo Di i Do Fr Sa
18, 20. 21, 22 23. 24,

Tagesmitteltemperatur in Grad C

133 132 138 127 136 141
15.1 148 145 142 148 160
143 144 136 137 152 159
152 151 132 142 161 161
13.8 1.7 116 129 134 144
14.2 143 124 140 138 151
151 144 145 157 160 158
126 123 128 134 141 150
141 128 133 143 144 142
126 131 139 147 154 153
1.1 119 128 137 148 140
125 120 128 135 139 145
121 131 125 137 138 146
1.7 127 131 135 151 150
113 123 128 136 151 162
94 100 114 1.4 133 141
145 14.8 141 159 158 168
150 152 144 165 162 154
144 147 134 151 148 162
141 147 149 154 153 161
140 137 132 139 140 158
145 143 144 154 149 168

Sonnenscheindauer in Std.

42 105 19 110 113 08
88 M3 46 111 110 10
00 111 83 82 113 44
00 82 98 64 106 62
16 98 105 94 111 81
00 44 103 86 111 84
14 108 104 108 107 47
1.5 111 103 109 108 22
g6 107 110 110 108 64
1.1 105 106 106 105 27
1.5 11.0 108 108 104 42
48 114 109 110 111 102
20 101 76 105 112 99
120 116 113 11.0 11.2 &80
66 116 81 11.2 112 103
M7 115 108 76 101 93
00 32 1092 102 114 84
02 15 986 85 114 79
00 00 19 72 113 108
00 00 00 &7 108 108
00 50 90 1. 11.2 101
00 00 18 72 113 108

14 20 12 18 27 09
16 18 15 25 24 0OF
13 25 24 22 31 256

19 30 29 27 26 25
13 268 33 34 34 29
10 26 14 28 30 05

22 28 29 30 27 12
34 34 36 36 33 22
23 30 27 27 31 1.6

198 28 22 34 34 30
26 31 28 36 32 18

27 33 27 34 32 29
16 21 25 33 32 31
0g 13 12 28 30 12

08 10 08 12 31 34
12 18 16 31 28 265
14 12 15 30 32 34

So
25,

15.6
16.2
15.9
16.7
14.4
15.7
16.0
14.7
15.2
14.7
15.2
15.2
15.4
16.3
18.7
151
17.2
17.9
16.4
16.3
16.1
17.0
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C
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Herbstlich

Witterung und Pflanzenentwicklung
Ausléufer nordatlantischer Tiefdruckgebiete iiberquerten Deutschland und sorgten tiberwiegend fiir wechsel-

haftes Wetter. Lediglich am Freitag war es durch den Einfluss eines Zwischenhochs in weiten Teilen vort-
bergehend freundlich. Am Sonntag setzte sich von Westen her Hochdruckeinfluss durch, der nach Norden
hin fiir sonniges Wetter sorgte.

Durch haufige, gebietsweise auch ergiebige Regenschauer lagen die Wochensummen des Niederschlags im
gesamten Norddeutschen Raum iiber den vieljihrigen Mittelwerten. Da die Verdunstungssummen (nach
HAUDE) sich lediglich zwischen 6 und 9 mm bewegten, ergab sich eine durchweg positive klimatische
Wasserbilanz. Die gebietsweise deutlich zuriick gegangenen Bodenwasservorriite stiegen vielerorts wieder
an. Wegen des iiberwiegend wolkigen Wetters blieb die Zahl der Sonnenstunden meist hinter den klimatolo-
gischen Vergleichswerten zuriick. Lediglich an der Nordseckiiste konnten die ,.Normalwerte” erreicht oder
sogar leicht iiberschritten werden. Mit Tageshéchsttemperaturen um 20 °C, in Mecklenburg-Vorpommern
teils auch iiber 21 °C waren der Montag und Dienstag die wirmsten Tage der Berichtswoche. Im Wochen-
verlauf gingen die Temperaturen allméhlich zuriick, um am Sonntag in den nordlichen Teilen bei sonnigem
Wetter wieder etwas anzusteigen. Nachts blieb es mit Tiefsttemperaturen, die im Allgemeinen kaum unter 8
°C zuriick gingen relativ mild. Lediglich in der Nacht zum Sonntag kiihlte sich die Luft gebietsweise bei
langerem Aufklaren auf Werte unter 5 °C ab. Die Tiefsttemperaturen in Bodennihe blieben aber tiber dem
Gefrierpunkt. So lagen die Mitteltemperaturen in der Berichtswoche teils knapp, teils deutlich iiber dem kli-
matologischen Durchschnitt,

Zeitig bestellter Winterraps zeigte durch die milde Witterung und ausreichende Feuchtigkeit zum Teil deutli-
che Entwicklungsfortschritte. Friihe Saaten neigen in einigen Bestinden zum Uberwachsen, ortlich befindet
er sich schon im Schossen. Die durch die Trockenheit beschleunigte Maisreife kam durch die Niederschlige
etwas ins Stocken. Die Regenspenden sorgten fiir ausreichende Keimfeuchte beim Wintergetreide und die
Saaten konnten rasch und gleichmifBig auflaufen. Durch das allgemein niedrigere Temperatumiveau ging in
den Rapsbestinden das Aufkommen des Rapserdflohs zuriick. Allerdings stieg mit den, durch die hiufigen
Regenfille, feuchten Béden das Auftreten der Ackerschnecken deutlich an.

Feldarbeiten

Feldarbeiten wurden hdufiger durch Regen gestort. Die Bestellung von Wintergetreide wurde gebietsweise
durchgefiihrt. Fiir die anstehende Silage von friilhem und mittelfrithem Mais konnten lediglich der nieder-
schlagsarme Freitag und Sonntag genutzt werden. Vereinzelt wurde ein letzter Grassschnitt angegangen. Die
Lese der Kartoffeln erfolgte bei Krumentemperaturen um 13 °C ab den Mittagsstunden beschidigungsarm.
Bei der Rodung von Kartoffeln und Zuckerriiben fiel zunehmend feuchtes und verschmutztes Emtegut an.
Fiir die verlustarme Ausbringung von Fliissigdiinger war das unbestindige und um die Wochenmitte kiihle
Wetter sehr gut geeignet. Fiir den Einsatz von Bodenherbiziden lag ausreichend Feuchtigkeit vor.

Ausblick

Nach teils zogernder Auflésung ortlicher Frithnebelfelder heiter bis wolkig und niederschlagsfrei. Die Ta-
gestemperaturen liegen zwischen 15 und 18 °C, die néchtlichen Tiefstwerte zwischen 8 und 11 °C. Der Wind
weht bis Donnerstag schwach aus Ost, spiiter schwach bis miBig aus siidlichen Richtungen.

Sd



Woche: 26.09. bis 02.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 121 0.8 2886 105 339 15 7 27
St. Peter-Ording 139 1.7 32.2 121 51.8 3 a 44
Schleswig 120 0.6 208 76 22.4 4 &} 17
Kiel 125 0.9 17.0 58 232 8 8 16
Quickborn 117 0.2 17.4 64 240 a 7 18
Libeck 118 0.4 211 T4 205 a g 15
Cuxhaven 133 0.7 291 102 230 B 8 15
Emden 132 0.6 35 108 356 18 8 28
Bremen 123 0.3 259 53 237 11 8 16
Lingen 127 0.2 24 ar 27.2 10 g 18
Osnabriick 124 0.1 147 54 257 10 = 20
Soltau 119 0.4 208 73 375 25 5] 3z
Liichonw 123 0.7 226 76 226 13 7 16
Hannover 128 0.8 21.2 78 257 14 7 19
Braunschweig 125 0.4 15.5 56 237 12 7 17
Gittingen 122 0.3 137 54 15.4 5 8 8
Schwerin 120 0.3 201 67 29.0 19 T 23
Warnemiinde 128 0.7 15.3 50 36.6 27 6 3
Greifswald 125 0.7 19.6 61 203 13 8 12
UeckermUnde 125 1.0 247 a4 15.6 a 4 Fi
Mamitz 120 0.7 15.4 41 337 22 T 27
Meubrandenburg 126 1.1 18.6 62 17.5 8 9 8
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 153 136 13.2 10.3 12.7 11.9 121
Lingen 14.9 146 14,3 12.7 11.5 13.2 121
Braunschweig 16.3 14.2 14.0 11.4 13.0 11.8 11.2
MNeubrandenburg 15.2 14.7 14.5 10.7 1.5 1.6 11.4
10 cm Tiefe:
Schleswig 15.8 139 13.8 11.1 12.7 12.4 12.5
Lingen 15.1 14.8 14.5 13.0 1.8 13.3 123
Braunschweig 165 146 14,5 12.2 12.9 12.4 11.8
Meubrandenburg 156 147 14.9 11.5 1.6 11.8 11.8
20 cm Tiefe:
Schleswig 16.3 146 14.5 123 12.9 13.0 12.9
Lingen 154 151 15.0 13.8 12.7 13.5 128
Braunschweig 16.5 151 14.9 13.3 131 13.0 12.4
Meubrandenburg 152 14.2 14.5 12.0 1.3 11.5 11.4
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 73 79 a4 86 85 o a0
Lingen lehm. Sand 75 75 76 78 78 a6 85
Braunschweig lehm. Sand 66 67 67 76 75 a5 85
Meubrandenburg lehm. Sand 43 43 47 48 47 55 54
Schleswig Lehm 76 80 a2 84 83 a7 86
Lingen Lehm 76 76 77 78 78 89 a8
Braunschweig Lehm 57 57 57 63 62 68 68
Meubrandenburg Lehm 37 37 39 40 38 44 44



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 26.09. bis 02.10.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
28.

18.8
18.1
18.2
19.0
18.5
18.4
18.8
18.4
18.6
17.5
17.8
17.8
18.7
19.8
19.4
19.2
17.0
171
187
21.0
17.6
191

23
14.3
12.4
12.7
10.5
13.1
12.6
12.5
121
12.0
12.4
13.5
127
14.6
13.9
10.4
13.7
14.2
12.0
11.8
13.6
121

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
7.

Mi

28.

Do
249.

Fr
30.

Sa

o1.

Hochsttemperatur in Grad C

169 152 138 151 156
175 160 153 158 163
172 157 129 180 147
177 151 132 164 137
168 154 131 160 137
156 158 124 175 121
183 158 146 148 160
176 165 156 139 164
181 170 154 156 144
175 166 156 140 17.0
184 153 146 147 142
17.1 164 145 159 134
177 17.7 135 165 122
185 166 157 1680 134
179 168 144 157 127
186 171 136 158 124
17.2 158 124 160 120
179 164 143 154 140
193 182 121 146 155
211 183 136 147 138
186 17.86 126 157 126
204 185 135 149 164
Tiefsttemperatur in Grad C
114 105 86 &7 108
142 125 115 114 122
102 117 84 84 105
110 127 89 &8 110
96 118 58 72 104
891 124 70 7.8 1089
122 131 9.1 102 114
135 130 99 85 114
110 122 76 70 111
136 130 102 6.8 123
124 124 95 76 115
891 127 80 76 103
84 131 85 982 102
117 125 105 87 108
106 126 99 83 102
110 133 91 89 111
96 135 &85 91 104
102 135 92 113 111
102 141 82 W00 71
113 130 76 97 50
103 138 85 79 896
968 138 81 80 7.0
Niederschlag in mm *
81 64 099 39 58
105 90 115 100 109
93 27 36 31 341
20 75 30 08 38
18 11 27 36 91
18 03 36 00 130
23 50 861 70 286
17 46 84 187 186
08 07 35 131 51
30 25 19 180 17
15 20 26 164 23
23 85 88 1.7 112
2.1 04 35 00 107
17 16 11 39 144
36 01 88 01 83
22 10 43 01 78
44 22 32 00 124
52 57 48 00 120
47 21 52 . 83
34 16 54 01 51
54 08 39 11.2
40 20 25 9.0

So
0z

16.1
16.2
167
17.5
16.4
16.6
15.8
16.1
167
17.2
15.4
16.1
14.9
153
146
129
15.1
14.2
145
14.7
14.0
146

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0
01

0.0

Mo
26.

14.3
15.8
14.2
14.0
13.0
13.7
15.2
14.9
14.4
14.3
14.4
14.3
14.3
15.1
15.2
14.2
13.7
14.7
15.0
153
14.2
14.9

Di i Do Fr Sa
27. 28, 29. 30. 0.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
141 118 104 118 119
156 137 125 134 134
136 118 9.8 120 114
145 122 104 130 116
138 122 101 120 114
134 128 87 118 114
149 132 116 130 129
150 137 119 115 132
148 126 108 11.7 118
152 134 115 110 1286
154 126 111 113 119
136 126 99 116 113
13.7 132 105 123 114
151 1332 114 125 118
144 131 108 122 115
147 133 106 120 113
136 131 100 118 114
144 135 11.2 130 119
146 134 102 108 113
152 134 101 104 1089
143 132 89 1.2 114
147 136 105 111 113
Sonnenscheindauer in Std.
0.1 56 1.8 30 22
0.2 43 36 33 25
02 38 21 40 13
01 33 15 41 00
0.0 36 0.7 50 0.0
08 3.8 20 5.4 0.1
01 37 17 42 24
0.7 8.4 43 1.0 39
00 54 42 42 02
0.0 5.2 4.6 08 34
00 44 30 17 04
0.0 45 2.8 63 0.0
16 53 23 60 02
0.0 5.7 2.7 6.3 0.0
03 30 12 65 00
03 27 2.4 43 0.0
2.0 3.5 3.0 5.4 0.1
11 35 14 54 02
53 25 00 45 25
54 2.2 0.0 43 53
3.8 3.6 0.2 43 04
53 25 00 45 25
Verdunstung in mm
o 12 05 09 12
06 13 1.4 08 13
11 05 04 13 02
1.3 08 05 18 03
10 13 06 15 02
08 12 0.3 18 0.1
1.3 0.9 0.9 1.1 1.3
05 18 08 08 16
1.4 15 11 13 03
14 1.6 11 10 1.4
15 0.8 0.6 12 0.4
11 08 03 12 01
1.2 1.4 0.6 18 0.2
16 12 08 15 01
14 06 09 15 01
16 16 068 13 02
1.2 1.2 0.2 21 01
1.5 0.7 0.3 15 03
20 06 03 16 15
286 16 02 15 16
14 18 0.0 16 0.0
23 0.5 0.6 14 18

So
02,

10.4
12.8
1.3
11.5

9.4
10.0
12.8
121

9.9
11.2
10.4

9.8
10.4
10.4
10.5

9.2
10.7
1.2
11.9
12.0
10.4
11.8

0.9
1.4
1.0

1.0
1.1
1.2

1.2
1.8
0.6

0.7
0.8

0.7
0.8
0.5

0.5
0.8
0.8
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Herbstlich

Witterung und Pflanzenentwicklung
Ausléufer nordatlantischer Tiefdruckgebiete iiberquerten Deutschland und sorgten tiberwiegend fiir wechsel-

haftes Wetter. Lediglich am Freitag war es durch den Einfluss eines Zwischenhochs in weiten Teilen vort-
bergehend freundlich. Am Sonntag setzte sich von Westen her Hochdruckeinfluss durch, der nach Norden
hin fiir sonniges Wetter sorgte.

Durch haufige, gebietsweise auch ergiebige Regenschauer lagen die Wochensummen des Niederschlags im
gesamten Norddeutschen Raum iiber den vieljihrigen Mittelwerten. Da die Verdunstungssummen (nach
HAUDE) sich lediglich zwischen 6 und 9 mm bewegten, ergab sich eine durchweg positive klimatische
Wasserbilanz. Die gebietsweise deutlich zuriick gegangenen Bodenwasservorriite stiegen vielerorts wieder
an. Wegen des iiberwiegend wolkigen Wetters blieb die Zahl der Sonnenstunden meist hinter den klimatolo-
gischen Vergleichswerten zuriick. Lediglich an der Nordseckiiste konnten die ,.Normalwerte” erreicht oder
sogar leicht iiberschritten werden. Mit Tageshéchsttemperaturen um 20 °C, in Mecklenburg-Vorpommern
teils auch iiber 21 °C waren der Montag und Dienstag die wirmsten Tage der Berichtswoche. Im Wochen-
verlauf gingen die Temperaturen allméhlich zuriick, um am Sonntag in den nordlichen Teilen bei sonnigem
Wetter wieder etwas anzusteigen. Nachts blieb es mit Tiefsttemperaturen, die im Allgemeinen kaum unter 8
°C zuriick gingen relativ mild. Lediglich in der Nacht zum Sonntag kiihlte sich die Luft gebietsweise bei
langerem Aufklaren auf Werte unter 5 °C ab. Die Tiefsttemperaturen in Bodennihe blieben aber tiber dem
Gefrierpunkt. So lagen die Mitteltemperaturen in der Berichtswoche teils knapp, teils deutlich iiber dem kli-
matologischen Durchschnitt,

Zeitig bestellter Winterraps zeigte durch die milde Witterung und ausreichende Feuchtigkeit zum Teil deutli-
che Entwicklungsfortschritte. Friihe Saaten neigen in einigen Bestinden zum Uberwachsen, ortlich befindet
er sich schon im Schossen. Die durch die Trockenheit beschleunigte Maisreife kam durch die Niederschlige
etwas ins Stocken. Die Regenspenden sorgten fiir ausreichende Keimfeuchte beim Wintergetreide und die
Saaten konnten rasch und gleichmifBig auflaufen. Durch das allgemein niedrigere Temperatumiveau ging in
den Rapsbestinden das Aufkommen des Rapserdflohs zuriick. Allerdings stieg mit den, durch die hiufigen
Regenfille, feuchten Béden das Auftreten der Ackerschnecken deutlich an.

Feldarbeiten

Feldarbeiten wurden hdufiger durch Regen gestort. Die Bestellung von Wintergetreide wurde gebietsweise
durchgefiihrt. Fiir die anstehende Silage von friilhem und mittelfrithem Mais konnten lediglich der nieder-
schlagsarme Freitag und Sonntag genutzt werden. Vereinzelt wurde ein letzter Grassschnitt angegangen. Die
Lese der Kartoffeln erfolgte bei Krumentemperaturen um 13 °C ab den Mittagsstunden beschidigungsarm.
Bei der Rodung von Kartoffeln und Zuckerriiben fiel zunehmend feuchtes und verschmutztes Emtegut an.
Fiir die verlustarme Ausbringung von Fliissigdiinger war das unbestindige und um die Wochenmitte kiihle
Wetter sehr gut geeignet. Fiir den Einsatz von Bodenherbiziden lag ausreichend Feuchtigkeit vor.

Ausblick

Nach teils zogernder Auflésung ortlicher Frithnebelfelder heiter bis wolkig und niederschlagsfrei. Die Ta-
gestemperaturen liegen zwischen 15 und 18 °C, die néchtlichen Tiefstwerte zwischen 8 und 11 °C. Der Wind
weht bis Donnerstag schwach aus Ost, spiiter schwach bis miBig aus siidlichen Richtungen.

Sd



Woche: 26.09. bis 02.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 121 0.8 2886 105 339 15 7 27
St. Peter-Ording 139 1.7 32.2 121 51.8 3 a 44
Schleswig 120 0.6 208 76 22.4 4 &} 17
Kiel 125 0.9 17.0 58 232 8 8 16
Quickborn 117 0.2 17.4 64 240 a 7 18
Libeck 118 0.4 211 T4 205 a g 15
Cuxhaven 133 0.7 291 102 230 B 8 15
Emden 132 0.6 35 108 356 18 8 28
Bremen 123 0.3 259 53 237 11 8 16
Lingen 127 0.2 24 ar 27.2 10 g 18
Osnabriick 124 0.1 147 54 257 10 = 20
Soltau 119 0.4 208 73 375 25 5] 3z
Liichonw 123 0.7 226 76 226 13 7 16
Hannover 128 0.8 21.2 78 257 14 7 19
Braunschweig 125 0.4 15.5 56 237 12 7 17
Gittingen 122 0.3 137 54 15.4 5 8 8
Schwerin 120 0.3 201 67 29.0 19 T 23
Warnemiinde 128 0.7 15.3 50 36.6 27 6 3
Greifswald 125 0.7 19.6 61 203 13 8 12
UeckermUnde 125 1.0 247 a4 15.6 a 4 Fi
Mamitz 120 0.7 15.4 41 337 22 T 27
Meubrandenburg 126 1.1 18.6 62 17.5 8 9 8
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 153 136 13.2 10.3 12.7 11.9 121
Lingen 14.9 146 14,3 12.7 11.5 13.2 121
Braunschweig 16.3 14.2 14.0 11.4 13.0 11.8 11.2
MNeubrandenburg 15.2 14.7 14.5 10.7 1.5 1.6 11.4
10 cm Tiefe:
Schleswig 15.8 139 13.8 11.1 12.7 12.4 12.5
Lingen 15.1 14.8 14.5 13.0 1.8 13.3 123
Braunschweig 165 146 14,5 12.2 12.9 12.4 11.8
Meubrandenburg 156 147 14.9 11.5 1.6 11.8 11.8
20 cm Tiefe:
Schleswig 16.3 146 14.5 123 12.9 13.0 12.9
Lingen 154 151 15.0 13.8 12.7 13.5 128
Braunschweig 16.5 151 14.9 13.3 131 13.0 12.4
Meubrandenburg 152 14.2 14.5 12.0 1.3 11.5 11.4
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 73 79 a4 86 85 o a0
Lingen lehm. Sand 75 75 76 78 78 a6 85
Braunschweig lehm. Sand 66 67 67 76 75 a5 85
Meubrandenburg lehm. Sand 43 43 47 48 47 55 54
Schleswig Lehm 76 80 a2 84 83 a7 86
Lingen Lehm 76 76 77 78 78 89 a8
Braunschweig Lehm 57 57 57 63 62 68 68
Meubrandenburg Lehm 37 37 39 40 38 44 44



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 26.09. bis 02.10.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
28.

18.8
18.1
18.2
19.0
18.5
18.4
18.8
18.4
18.6
17.5
17.8
17.8
18.7
19.8
19.4
19.2
17.0
171
187
21.0
17.6
191

23
14.3
12.4
12.7
10.5
13.1
12.6
12.5
121
12.0
12.4
13.5
127
14.6
13.9
10.4
13.7
14.2
12.0
11.8
13.6
121

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
7.

Mi

28.

Do
249.

Fr
30.

Sa

o1.

Hochsttemperatur in Grad C

169 152 138 151 156
175 160 153 158 163
172 157 129 180 147
177 151 132 164 137
168 154 131 160 137
156 158 124 175 121
183 158 146 148 160
176 165 156 139 164
181 170 154 156 144
175 166 156 140 17.0
184 153 146 147 142
17.1 164 145 159 134
177 17.7 135 165 122
185 166 157 1680 134
179 168 144 157 127
186 171 136 158 124
17.2 158 124 160 120
179 164 143 154 140
193 182 121 146 155
211 183 136 147 138
186 17.86 126 157 126
204 185 135 149 164
Tiefsttemperatur in Grad C
114 105 86 &7 108
142 125 115 114 122
102 117 84 84 105
110 127 89 &8 110
96 118 58 72 104
891 124 70 7.8 1089
122 131 9.1 102 114
135 130 99 85 114
110 122 76 70 111
136 130 102 6.8 123
124 124 95 76 115
891 127 80 76 103
84 131 85 982 102
117 125 105 87 108
106 126 99 83 102
110 133 91 89 111
96 135 &85 91 104
102 135 92 113 111
102 141 82 W00 71
113 130 76 97 50
103 138 85 79 896
968 138 81 80 7.0
Niederschlag in mm *
81 64 099 39 58
105 90 115 100 109
93 27 36 31 341
20 75 30 08 38
18 11 27 36 91
18 03 36 00 130
23 50 861 70 286
17 46 84 187 186
08 07 35 131 51
30 25 19 180 17
15 20 26 164 23
23 85 88 1.7 112
2.1 04 35 00 107
17 16 11 39 144
36 01 88 01 83
22 10 43 01 78
44 22 32 00 124
52 57 48 00 120
47 21 52 . 83
34 16 54 01 51
54 08 39 11.2
40 20 25 9.0

So
0z

16.1
16.2
167
17.5
16.4
16.6
15.8
16.1
167
17.2
15.4
16.1
14.9
153
146
129
15.1
14.2
145
14.7
14.0
146

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0
01

0.0

Mo
26.

14.3
15.8
14.2
14.0
13.0
13.7
15.2
14.9
14.4
14.3
14.4
14.3
14.3
15.1
15.2
14.2
13.7
14.7
15.0
153
14.2
14.9

Di i Do Fr Sa
27. 28, 29. 30. 0.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
141 118 104 118 119
156 137 125 134 134
136 118 9.8 120 114
145 122 104 130 116
138 122 101 120 114
134 128 87 118 114
149 132 116 130 129
150 137 119 115 132
148 126 108 11.7 118
152 134 115 110 1286
154 126 111 113 119
136 126 99 116 113
13.7 132 105 123 114
151 1332 114 125 118
144 131 108 122 115
147 133 106 120 113
136 131 100 118 114
144 135 11.2 130 119
146 134 102 108 113
152 134 101 104 1089
143 132 89 1.2 114
147 136 105 111 113
Sonnenscheindauer in Std.
0.1 56 1.8 30 22
0.2 43 36 33 25
02 38 21 40 13
01 33 15 41 00
0.0 36 0.7 50 0.0
08 3.8 20 5.4 0.1
01 37 17 42 24
0.7 8.4 43 1.0 39
00 54 42 42 02
0.0 5.2 4.6 08 34
00 44 30 17 04
0.0 45 2.8 63 0.0
16 53 23 60 02
0.0 5.7 2.7 6.3 0.0
03 30 12 65 00
03 27 2.4 43 0.0
2.0 3.5 3.0 5.4 0.1
11 35 14 54 02
53 25 00 45 25
54 2.2 0.0 43 53
3.8 3.6 0.2 43 04
53 25 00 45 25
Verdunstung in mm
o 12 05 09 12
06 13 1.4 08 13
11 05 04 13 02
1.3 08 05 18 03
10 13 06 15 02
08 12 0.3 18 0.1
1.3 0.9 0.9 1.1 1.3
05 18 08 08 16
1.4 15 11 13 03
14 1.6 11 10 1.4
15 0.8 0.6 12 0.4
11 08 03 12 01
1.2 1.4 0.6 18 0.2
16 12 08 15 01
14 06 09 15 01
16 16 068 13 02
1.2 1.2 0.2 21 01
1.5 0.7 0.3 15 03
20 06 03 16 15
286 16 02 15 16
14 18 0.0 16 0.0
23 0.5 0.6 14 18

So
02,

10.4
12.8
1.3
11.5

9.4
10.0
12.8
121

9.9
11.2
10.4

9.8
10.4
10.4
10.5

9.2
10.7
1.2
11.9
12.0
10.4
11.8

0.9
1.4
1.0

1.0
1.1
1.2

1.2
1.8
0.6

0.7
0.8

0.7
0.8
0.5

0.5
0.8
0.8



Woche: 26.08.2005 bis 02.10.2005
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Sonnig und mild, kaum Niederschlag

Witterung und Pflanzenentwicklung
Ein Hochdruckgebiet, das sich vom Ostatlantik nach Westrussland verlagerte, bestimmie an den meisten

Tagen der Woche das Wetter in Norddeutschland. Erst am Sonntag iiberquerte ein schwacher Tiefauslaufer
die norddeutsche Tiefebene, der aber nur vereinzelt etwas Regen brachte.

Messbarer Niederschlag wurde in der Berichtswoche nur im nordwestlichen Niedersachsen sowie in Schles-
wig-Holstein registriert. Die Mengen lagen in Nordfriesland bei 1 bis 2 mm, sonst wurden nur 0.1 bis 0,3
mm gemessen. Normal wiiren Niederschlagsmengen zwischen 10 mm in Mecklenburg-Vorpommern und 25
bis 30 mm im noérdlichen Schleswig-Holstein gewesen. Die Wochensummen der Verdunstung (nach
HAUDE) lagen jahreszeitlich bedingt nur bei 7 bis 12 mm, womit die klimatische Wasserbilanz durchweg
negativ ausfiel. Die Boden waren hinreichend mit Wasser versorgt, die Bodenfeuchten lagen meist bei 70 bis
80 % nutzbarer Feldkapazitit und selbst auf leichten Standorten in Vorpommem war der Versorgungsgrad
mit 40 % nFK ausreichend.

Nach der Auflsung von Frithnebelfeldern war es tagsiiber vielfach sonnig und die Temperaturen sticgen
verbreitet auf Werte von 16 bis 20 °C an. In Liibeck wurde am 6. mit 22,1 °C das Maximum der Woche ge-
messen. Entsprechend hoch lagen auch die Tagesmitteltemperaturen mit 12 bis 15 °C. Insgesamt fiel die
Woche mit Mitteltemperaturen zwischen 12,0 °C in Leck/Nordfriesland und 14.1 °C 1n Cuxhaven gegeniiber
dem langjihrigen Durchschnitt meist um 1 bis 2 Grad zu warm aus. Die Sonne schien fast tiglich zwischen 5
und 9 Stunden, sodass sich Wochensummen zwischen 32 Stunden in Braunschweig und 65 Stunden auf Rii-
gen ergaben, Der langjihrige Wochendurchschnitt wurde im mittleren Niedersachsen nur um 20 bis 70 %
tiberschritten, ansonsten gab einen Sonnenscheiniiberschuss von bis z7u 180 %.

Die Bestellung der Wintersaaten, sofern noch nicht geschehen, verlief problemlos. Die Béden lieBen sich gut
bearbeiten. Frith bestellte Bestinde hatten das 2- bis 3-Blatt-Stadium erreicht, Winterraps hatte sich im
Kammerbezirk Hannover schon ortlich weit entwickelt und wies 6rtlich schon 6 bis 8 Laubblitter auf. Ein
bekémpfungswiirdiger Befall durch Rapserdflohe und Blattliuse war zur Zeit nicht gegeben. Allerdings
wurde gebietsweise ein verstiirktes Auftreten von Feldmiusen beobachtet.

I'eldarbeiten

Alle anstehenden Feldarbeiten konnten ohne witterungsbedingte Storungen durchgefiihrt werden. Die Mais-
ernte war weit vorangekommen und értlich wurde ein letzter Grasschnitt durchgefithrt. Im Bereich der Weser-
marsch gab es allerdings auf dem Griinland &rtlich Befahrbarkeitsprobleme. Die Bestellarbeiten konnten
groBtenteils zum Abschluss gebracht werden. Bei Nachmittagstemperaturen bis an 20 °C heran und entspre-
chend hohen Bodentemperaturen war eine beschidigungsarme Kartoffelrodung méoglich gewesen und auch
die Bedingungen fiir die Riibenemte waren in der Berichtswoche sehr gut.

Ausblick

Nach teils zogemder Nebelauflésung tagsiiber heiter bis wolkig und niederschlagsfrei bei Tagestemperaturen
zwischen 16 und 20 °C, niichtliche Tiefstwerte zwischen 8 und 10 °C, ab Donnerstag voriibergehend wolki-
ger mit etwas Regen, meist schwacher Wind aus siidlichen Richtungen und zuriickgehende Temperaturen.

Ri



Woche: 03.10. bis 09.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 120 1.1 55.0 275 2.5 -28 g -7
St. Peter-Ording 12.9 1.4 60.3 278 0.6 -26 10 -9
Schleswig 127 1.8 555 251 0.0 -26 g -9
Kiel 13.1 1.9 533 219 0.0 -18 9 -9
Quickborn 123 1.1 56.9 265 0.0 -20 10 -10
Libeck 118 1.2 57.4 233 0.0 =13 11 -1
Cuxhaven 14.1 22 56,1 227 0.1 -21 8 -8
Emden 126 0.6 47 .4 215 0.2 -21 10 -10
Bremen 125 1.3 44 5 190 0.0 -156 10 -10
Lingen 13.0 1.4 38.0 1685 0.3 =17 10 =10
Osnabriick 124 1.0 34.0 144 0.0 -18 8 -8
Soltau 126 1.9 523 206 0.0 -16 12 -12
Lichow 12.4 1.4 44,1 171 0.0 -10 12 -12
Hannover 12.6 1.3 381 151 0.0 -13 g -9
Braunschweig 125 1.0 324 123 0.0 -11 7 -7
Geottingen 126 15 455 192 0.0 -10 10 -10
Schwerin 13.3 2.2 53.7 207 0.0 =12 13 -13
Warnemiinde 134 1.7 60.4 228 0.0 -11 9 -9
Greifswald 12.4 1.1 60.8 213 0.0 -10 9 -9
Ueckerminde 129 1.8 545 207 0.0 -10 g -9
Mamitz 125 1.8 52.0 188 0.0 =11 11 =11
Meubrandenburg 131 20 538 200 0.0 -10 13 -13
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 10.6 1.7 12.0 13.2 13.1 13.1 12.8
Lingen 11.9 11.4 13.5 14.0 136 13.7 13.5
Braunschweig 100 12.2 12.4 13.0 133 13.4 13.7
Neubrandenburg 10.2 11.5 12.4 12.7 12.8 131 13.2

10 cm Tiefe:
Schleswig 11.3 121 12.3 13.4 13.4 13.5 131
Lingen 11.9 1.7 13.3 13.9 13.5 13.5 136
Braunschweig 107 121 12,5 129 13.3 13.4 13.7
Meubrandenburg 106 1.8 12.4 127 128 13.2 132

20 cm Tiefe:
Schleswig 121 125 12.7 13.4 13.6 13.7 13.4
Lingen 1286 123 13.2 139 139 13.8 139
Braunschweig 11.5 121 12.7 129 13.3 13.3 137
Meubrandenburg 105 11.0 11.6 12.1 12.2 12.5 125

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 89 88 a8 87 86 86 85
Lingen lehm. Sand 54 93 92 a2 o1 a0 80
Braunschweig lehm. Sand 85 85 a5 85 84 83 82
Meubrandenburg lehm. Sand 54 53 52 51 50 50 49
Schleswig Lehim 86 85 85 &5 &4 84 84
Lingen Lehm 87 87 a7 86 86 86 86
Braunschweig Lehm 68 68 68 68 &8 &8 &7
Meubrandenburg Lehm 44 43 43 42 42 42 42



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 03.10. bis 09.10.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
03. 04. 05 06 0O7. 08 09 03. 04, 05 08 0O7. 08 09
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 165 167 171 194 196 185 155 g5 103 116 134 137 136 121
St. Peter-Ording 16.1 168 178 202 204 178 155 115 115 124 137 138 142 134
Schleswig 153 167 166 192 187 190 152 104 114 123 139 142 142 125
Kiel 163 163 168 197 200 192 152 82 11.7 136 139 151 146 134
Quickborn 168 164 185 203 198 187 154 79 98 131 143 143 137 128
LObeck 17.3 174 188 221 220 202 184 88 985 125 131 1386 130 128
Cuxhaven 154 165 179 1921 187 191 149 125 134 143 152 151 144 135
Emden 167 164 184 202 199 190 166 11.7 104 130 131 130 133 134
Bremen 166 165 182 206 204 195 158 88 1.0 134 135 136 132 130
Lingen 17.8 1688 187 202 207 193 147 104 111 141 141 140 143 133
Osnabriick 160 148 173 17.0 191 188 1886 98 113 133 125 126 133 142
Soltau 171 154 194 205 189 197 181 93 1.1 136 142 139 131 131
Llchow 141 162 185 21.3 204 199 2041 85 115 130 138 134 136 128
Hannover 159 167 182 167 181 205 201 90 117 125 129 132 140 150
Braunschweig 128 162 167 164 184 203 182 83 126 122 126 131 142 142
Gottingen 148 174 186 198 185 195 180 102 139 141 134 118 119 1286
Schwerin 155 164 185 209 205 187 190 10.2 111 135 144 150 148 138
Warneminde 148 157 184 201 198 196 1941 113 115 133 143 146 147 139
Greifswald 157 158 171 188 187 197 181 110 111 122 124 124 140 135
Ueckerminde 139 158 170 17.7 196 209 18.2 1.2 126 130 125 133 144 134
Mamitz 149 1686 184 209 205 190 195 89 115 126 128 134 144 1386
Neubrandenburg 149 172 201 21.0 200 198 18941 106 123 131 137 139 143 139
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 23 5.1 6.2 85 83 88 118 69 68 103 83 897 92 38
St. Peter-Ording 7.5 73 76 9.1 90 113 140 a3 92 103 100 97 88 3.0
Schleswig 58 70 83 102 104 110 M7 68 96 95 82 100 88 186
Kiel 38 48 104 73 107 113 17 69 97 90 93 89 85 1.0
Quickborn 15 16 93 83 988 97 81 85 104 87 98 88 91 1.6
Libeck 3.4 20 80 71 8.6 2.1 8.0 6.7 S 83 89 86 95 38
Cuxhawven 86 110 1.2 125 125 105 N7 96 107 101 988 82 77 QO
Emden 22 4.1 8.5 80 74 81 132 5.2 82 98 64 79 81 1.8
Bremen 26 62 92 85 656 89 98 86 27 95 67 &4 80 08
Lingen 52 62 104 M2 88 102 1.7 8.5 23 8.4 65 &84 68 0.0
Osnabrilck 48 71 108 100 &4 82 17 69 04 63 39 T1 68 286
Soltau 30 60 92 94 100 79 84 8.1 08 102 89 91 g3 39
Lichow 45 68 83 67 75 81 7.3 20 08 101 98 66 90 58
Hannover 4.3 73 86 9.8 1041 82 110 29 28 74 25 71 893 66
Braunschweig 54 78 96 86 82 85 105 13 30 27 25 62 89 78
Gittingen 62 106 100 1W02 786 55 77 28 38 &7 69 TA 93 68
Schwerin 7.0 58 104 8.6 110 11.6 83 8.3 68 85 101 898 93 38
Warnemiinde 72 72 85 104 107 111 107 86 8% 100 85 895 89 &0
Greifswald 73 51 78 72 T6 111 100 48 93 103 101 101 99 &3
Ueckerminde 83 71 100 82 89 103 82 00 8941 88 95 94 83 7.3
Mamitz 4.0 6 75 63 71 108 82 3.7 36 96 102 96 96 58
Meubrandenburg 64 84 83 81 &5 111 104 48 23 103 101 101 889 &3
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck . b0 00 01 .10 14 14 13 10 14 15 12 13
St. Peter-Ording : F : 5 0.0 i 0.6 11 13 11 1.7 19 13 1.2
Schleswig : 4 : 2 : . 0o 13 15 08 141 1.1 17 141
Kiel : : . : : . 00 13 11 11 14 198 18 08
Quickborn 00 00 00 00 00 00 00O 13 13 16 19 20 14 03
Libeck 00 00 : : ; 3 ; 11 13 1.4 21 24 18 08
Cuxhawen : F ; ; ; i 01 1.1 1.3 1.1 1.3 12 1.5 07
Emden : i . 00 00 . 02 12 10 14 12 21 14 15
Bremen 3 : ; ; . i 2 15 13 15 13 27 16 05
Lingen ; i 0.0 : 0.0 i 0.3 1.7 1.3 15 14 23 14 03
Osnabriick 0.0 g ; 3 0.0 . 1 1.2 07 0% 07 19 11 1.1
Soltau : : ; . 0.0 . oo 17 11 17 21 21 18 141
Lichow : P . 0.0 i y i 0.3 1.1 18 25 23 20 1.8
Hannover 0.0 . 0.0 00 ; . @ 0og 08 12 05 14 20 1.8
Braunschweig : , . 0.0 : ! ; 01 08 08 05 12 20 15
Gottingen ’ ; . . : ‘ ; 08 13 12 16 16 17 186
Schwerin . P " " ’ . . 09 15 18 24 24 20 1.5
Warneminde : . " A ; N . 0.7 0.5 1.7 1.5 1.8 192 08
Greifswald . . . . . . . 0 11 08 08 14 19 15
Ueckerminde . . . . ) . . oo 08 06 06 20 28 18
Mamitz . . . . . . . 0.7 1.2 18 22 24 16 1.4
Neubrandenburg . . . . . . . 0.7 14 24 21 23 25 1.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Sonnig und trocken, anfangs sehr mild, spditer merklich kiihler
Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen einem ortsfesten Hoch iiber Osteuropa und emem umfangreichen atlantischen Tiefdrucksystem wurde
bis tiber die Wochenmitte hinweg mit einer siidlichen Strémung sehr milde Luft nach Norddeutschland gefiihrt.
Am Freitag schwenkte der Ausliufer eines iiber Nordeuropa hinwegzichenden Tiefs iiber den Bereich hinweg und
fithrte auf seiner Riickseite merklich kithlere Luftmassen heran, diec am Wochenende unter den Einfluss eines sich
iiber Skandinavien verstirkenden Hochs gelangten. Die Berichtswoche war ausgesprochen niederschlagsarm,
denn bei den meisten norddeutschen Wetterstationen wurde kein messbarer Niederschlag registriert. Nur an we-
nigen Stationen wurden 0.1lmm (List, Laage, Boizenburg) bzw. 0.4 mm (Bremervirde) gemessen. Gegeniiber
dem langjihrigen Mittel betrug das Niederschlagsdefizit 8 bis 21 mm. Bei Wochensummen der Verdunstung
(nach HAUDE) von 10 bis 18 mm war die klimatische Wasserbilanz durchweg deutlich negativ und die Boden-
feuchte nahm im Laufe der Woche weiter ab. Die Wochenmittel der Lufttemperatur erreichten Werte zwischen
9,6°C in Géttingen und 13,1°C in Lingen und lagen von wenigen Ausnahmen abgeschen 0.4 bis 2,6 Grad iiber
den langjihrigen Mittelwerten. Im Zeitraum von Montag bis Donnerstag erreichten die Tagesmitteltemperaturen
der Luft Werte zwischen 10 und 15°C, von Freitag bis Sonntag nur noch 6 bis 13°C. Die Tageshéchsttemperatu-
ren schwankten bis z7um Donnerstag zwischen 17 und 22°C, am Freitag und am Wochenende nur noch zwischen
12 und 18°C. Nachts gingen die Temperaturen auf 1 bis 12°C zuriick. In der Nacht zum Sonntag wurde vereinzelt
Lufifrost zwischen —1 und —3°C sowie verbreitet Frost in Erdbodennihe zwischen 0 und —6°C gemessen. Die
Tagesmitteltemperaturen in der Krume lagen zu Wochenbeginn zwischen 12 und 15°C, am Wochenende nur noch
zwischen 7 und 12°C. Die Sonne konnte am allen Tagen scheinen und mit Wochensummen des Sonnenscheins
zwischen 53 und 65 Stunden ergab sich in ganz Norddeutschland ein ,,Sonnenscheiniiberschuss™ von 106 bis
181%.

Aufgrund der schr sonnigen und zunichst auch schr milden Witterung konnte in allen Kulturen weiterhin recht
lebhafies Wachstum verzeichnet werden. Auf dem Grinland kam es zu merkbaren Zuwichsen. Auch die im Di-
ckenwachstum befindlichen Zuckerriiben konnten von dem giinstigen Wetter in jeder Hinsicht profitieren. Win-
tersaaten liefen meist rasch und gleichmibig auf und hatten ein ziigiges Jugendwachstum. Frith bestellte Raps-
und Gerstebestinde drohten gebietsweise zu iiberwachsen. Ortlich stellte weiterhin ein erhéhtes Aufkommen von
Ackerschnecken ein Problem dar. Die Ausbreitung von anderen tierischen Schaderregern wie Blattliusen oder
Rapserdfloh wurde besonders in der ersten Wochenhiilfte in cinigen Gebieten beobachtet.

Feldarbeiten

Alle zur Zeit noch anstehenden Feldarbeiten konnten in der Berichtswoche ohne witterungsbedingte Behinderun-
gen durchgefiihrt werden. So fanden Bodenbearbeitung, Bestellung von Wintergetreide sowie Pflanzenschutz-
mabnahmen im Wintergetreide und im Winterraps statt. Da bei dem milden und sonnigen Wetter besonders
Rapsbestinde gebietsweise zu iiberwachsen drohten, mussten hier Wachstumsregulatoren eingesetzt werden.
Verbreitet wurden Silomais geerntet und Hackfriichte gerodet. Aufgrund der niederschlagsarmen Witterung war
auf dem Griinland 6rtlich noch ein Schnitt fiir die Silagebereitung méglich. Ansonsten wurde die Beweidung der
Koppeln weiterhin fortgesetzt.

Ausblick

Anfangs heiter bis wolkig und trocken, in der zweiten Wochenhiilfte Wechsel von Wolken und sonnigen Ab-
schnitten und zeitweise schauverartiger Regen, Hochsttemperaturen 11 bis 15°C, Tiefsttemperaturen 4 bis 9°C,
mibPiger, spiter frischer bis starker und dann auch béiger Wind, von Siidost auf Siidwest bis West drehend.

Wge



Woche: 10.10. bis 16.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 105 0.5 583 235 0.0 -20 10 -10
St. Peter-Ording 11.8 1.3 55.5 237 0.0 -21 10 -10
Schleswig M7 2.0 553 216 0.0 -16 12 -12
Kiel 121 2.1 53.1 206 0.0 -13 12 -12
Quickborn 107 0.5 632 256 0.0 -13 12 -12
Libeck a7 -0.3 60.0 244 0.0 =11 14 -14
Cuxhaven 128 1.9 556 207 0.0 -7 12 -12
Emden 121 1.1 548 232 0.0 -14 1 -1
Bremen 113 1.2 G3.8 255 0.0 =12 13 -13
Lingen 131 2.6 636 281 0.0 =13 18 =18
Osnabriick 119 15 58.3 237 0.0 -13 13 -13
Soltau 105 0.9 640 250 0.0 -12 14 -14
Lichow 101 0.5 G60.8 231 0.0 -8 14 -14
Hannover 105 0.4 58.9 238 0.0 -8 11 =11
Braunschweig 106 0.4 60.6 M 0.0 -9 11 -1
Geottingen a6 -02 58.8 264 0.0 -10 13 -13
Schwerin 12.0 1.9 58.9 230 0.0 -9 15 -15
Warnemiinde 127 2.1 57.0 23 0.0 -10 12 -12
Greifswald 11.2 0.8 58.3 208 0.0 -9 12 -12
Ueckerminde 10.4 0.5 551 221 0.0 -10 11 -1
Mamitz 106 0.9 64.7 263 0.0 -8 13 =13
Meubrandenburg 112 09 60.6 225 0.0 -8 15 -15
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 13.8 11.9 11.4 10.7 111 96 7.8
Lingen 14.3 131 13.2 12.7 12.9 12.6 10.7
Braunschweig 133 118 11.4 10.7 10.3 9.4 7.5
Neubrandenburg 131 12.2 11.5 10.1 5.8 10.3 7.7

10 cm Tiefe:
Schleswig 13.9 12.7 12.0 11.5 115 10.7 8.1
Lingen 14.1 131 13.1 12.6 12.8 12.5 10.8
Braunschweig 13.4 12,4 11.8 1.2 10.7 10.1 85
Meubrandenburg 13.2 12.4 11.9 10.7 10.2 10.8 8.5

20 cm Tiefe:
Schleswig 13.8 13.3 12,6 123 121 11.6 10.4
Lingen 141 138 135 133 13.2 13.2 121
Braunschweig 135 128 12.3 11.8 .3 10.8 8.6
Meubrandenburg 126 121 11.7 10.6 10.0 10.4 87

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0-60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Zu. - Riiben
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 44 43 42 40 40 39 39
Lingen lehm. Sand 49 47 46 45 43 42 41
Braunschweig lehm. Sand 49 47 45 44 43 43 43
Meubrandenburg lehm. Sand 3 30 30 29 29 29 29
Schleswig Lehim 46 45 45 44 44 44 43
Lingen Lehm 42 41 41 40 39 39 38
Braunschweig Lehm 42 42 41 40 40 40 39
Meubrandenburg Lehm 30 29 28 28 27 27 26



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 10.10. bis 16.10.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
10.

19.2
19.1
19.7
203
18.2
19.6
19.1
207

22.4
21.5
18.9
19.5
19.0
187
18.1
18.2
18.8
183
18.8
18.5
19.4

6.4
2.5

12.7
1.1
9.0
1.5
8.4
9.7
10.8

9.8
6.8
1.0

9.8
1.2
12.4
1.1

8.8

9.3

2.9

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa So
11. 12. 13. 14. 15. 16.

Hochsttemperatur in Grad C

181 188 171 145 153 131
180 188 176 144 152 138
181 186 17.4 150 150 132
189 188 180 151 148 128
181 184 187 183 150 132
204 201 19.3 181 157 1486
185 199 17.8 145 154 137
191 201 189 183 16.0 140
179 198 176 193 168 143
207 220 215 213 186 167
194 214 195 202 165 145
178 188 183 188 163 135
191 184 179 179 158 138
184 198 180 189 139 129
180 179 181 193 131 125
17.7 197 184 188 165 135
19.8 183 185 174 148 132
190 193 184 173 136 1341
188 182 181 173 142 1189
181 192 152 173 137 1.7
194 186 17.8 177 150 133
191 187 182 183 158 132

71 862 51 35 37 14
55 88 71 368 45 086
80 52 14 13 17 189
98 105 87 68 7.7 389
i06 101 88 &1 109 66
83 86 59 42 62 33
78 82 47 25 69 12
89 85 37 27 66 03
87 86 64 47 51 08

Niederschlag in mm *
0.0

00 00 00
00 00

... 00
00 00 00 00
00 00 00

0.0
0.0

Mo
10.

13.6
14.9
14.7
15.3
14.5
13.0
14.8
14.8
14.0
15.3
143
13.4
12.5
14.1
13.0
13.0
14.4
15.0
136
12.8
13.2
13.8

1.3
13
1.8

15
1.4
1.4
16
1.3
26
20
15
1.7
1.7

1.5
18
16

18
13
20

Di i Do Fr Sa
1. 12. 13. 14. 15.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
1256 122 104 89 8.0
136 133 120 116 93
136 129 120 111 97
146 132 122 107 103
130 125 101 ar 82
120 113 87 80 77
13.7 136 125 1.7 127
13.1 128 120 130 105
128 128 11.0 103 101
142 148 133 130 114
13.2 140 119 110 100
122 117 105 841 a7y
13.2 121 101 79 8.9
126 120 106 101 76
128 126 113 103 79
122 11.0 a5 8.1 7.5
143 135 123 113 102
144 136 126 118 120
131 121 1096 101 98
127 123 9.4 ar 83
13.7 123 89 987 81
13.2 128 111 108 04
Sonnenscheindauer in Std.
100 99 93 10 a7
100 98 9.3 0o 98
101 100 97 02 100
95 92 87 14 87
a8 96 a5 77 100
100 99 8.8 77 88
98 96 93 04 100
9.8 9.4 9.0 24 50
g 97 94 86 71
8.5 9.4 8.1 8.4 8.3
92 87 88 82 62
101 100 a7 a5 79
00 98 98 70 68
100 9.9 9.7 9.4 27
102 99 97 96 50
100 100 9.5 az 56
8.3 8.0 a8 80 8.2
89 88 87 85 90
100 98 97 92 100
a0 89 a8 88 87
101 8.9 8.7 96 8.1
100 98 87 892 100
Verdunstung in mm
19 18 18 05 18
20 1.7 1.7 04 15
22 22 20 08 16
24 24 22 06 12
19 21 16 17 186
24 24 2.4 18 19
2.2 2.1 2.0 Q7 18
1.7 18 17 13 15
18 20 1.7 24 21
26 27 29 27 1.6
20 2.1 1.8 23 1.2
20 24 20 22 21
2.4 2id 21 19 20
2.1 22 20 1.7 0.4
21 21 20 22 03
21 23 21 20 14
28 24 2.4 18 16
2.1 26 2.0 1.0 1.5
18 19 19 189 20
24 23 08 1.4 11
24 22 1.9 19 1.7
2.4 23 2.2 22 21

So
16.

1.0
1.3
0.8

1.4
1.2
1.4

1.8
2.5
1.8

1.5
1.4

1.9
1.4
1.2

0.8
1.3
1.3
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Sonnig, trocken, aber kiihl; sweite Wochenhiilfte etwas unbestiindig, besonders nachts milder

Witterung und Pflanzenentwicklung
Unter Hochdruckeinfluss stehende trocken-kithle Luft aus dem skandinavischen Raum erreichte Norddeutschland

in der ersten Wochenhiilfte. In der zweiten Wochenhiilfte fithrten mehrere nach Mitteleuropa vordringende atlan-
tische Ticfausliufer deutliche mildere Luftmassen aber auch Wolken und zeitweilig etwas Regen heran. Insge-
samt fiel das Wochenmittel der Tagesmitteltemperaturen etwa 1 bis 2 °C héher aus als tiblich. Dies war bedingt
einerseits durch die leicht iibernormale Sonnenscheindauer, andererseits aber auch durch die Zufuhr milderer Luft
in der zweiten Wochenhilfte. Die Niederschlagsmengen entsprachen weitgehend den Erwartungen oder lagen nur
knapp darunter. Bei einer potenziellen Wochensumme der Verdunstung von 5 bis 8 mm (nach HAUDE) fiel die
klimatische Wasserbilanz ausgeglichen bis leicht positiv aus. Lediglich in Kiel, im Osnabriicker Raum und im
GroBraum Hannover traten in der zweiten Wochenhilfie einige kriftigere Schauer auf, die fiir einen Regeniiber-
schuss und so auch fiir eine stellenweise deutlich positive klimatische Wasserbilanz sorgten (Kiel 30 mm). Wih-
rend sich im Laufe der Woche diec Tageshdchsttemperaturen von 13 auf voriibergehend 16 °C nur schleichend
inderten, konnte bei den niichtlichen Tiefstwerten der Wetterwechsel deutlicher registriert werden. Am Anfang
der Wochen kiihlte es sich in den Nichten auf 4 bis 1 °C ab. In Géttingen war Luftfrost bis —1,3 °C aufgetreten.
In den meist klaren Nichten wurde bis Mittwoch in weiten Regionen Bodenfrost von —1 bis —4 °C (Fassberg)
gemessen. Ab Freitag sanken die niichtlichen Lufttemperaturen kaum noch unter 8 °C. meist blicben sie oberhalb
von 10 °C und auch am Erdboden blieben Nachtfraste aus.

Die niichtlichen Froste zum Anfang der Woche haben an den Winterungen kaum Schiiden verursacht und waren
fiir die am Feldrand auf Halde liegenden Zuckerriiben auch keine besondere Beeintrichtigung. Das geringe Tem-
peraturniveau mit den regionalen Bodenfrasten sorgte jedoch voriibergehend fur eine Stagnation in der phiinolo-
gischen Entwicklung und begiinstigte die herbstliche Laubfirbung und den Laubfall. Die im Laufe der Woche
aufgekommenen Niederschlige fithrten allgemein zu einer ausreichenden Bodenfeuchte, so dass bei gleichzeitiger
Milderung selbst spit gedrilltes Wintergetreide begiinstigt auflaufen konnte. Nur in Vorpommern blieb die mittle-
re Bodenfeuchte (bis in 60 cm Tiefe) besonders unter Riiben bei kritischen 40% nFK. Anflinglicher Sonnenschein
und nur geringes Feuchteangebot liefen dabei jedoch die Zuckergehalte steigen. Zugleich wurde von einem rapi-
den Anstieg eines Befalls mit Blattkrankheiten bei Riiben berichtet. Die zum Ende der Woche wieder gestiegenen
Temperaturen sorgten besonders in Niedersachsen nach der Maisernte fiir eine Zuwanderung von Blattliusen in
Wintergetreide, das die Blattentwicklung weiter fortgesetzt hatte und vereinzelt die Phase der Bestockung er-
reichte. Raps hat den Bestand vielfach geschlossen. Die Maisernte und Silobereitung konnte in allen Regionen
nahezu abgeschlossen werden. Der Weideabtrich hat dagegen wegen des andauernden Griinfutternachwuchses
jedoch erst vereinzelt begonnen.

Feldarbeiten

Letzte Maissilage und ein 4. Griinlandschnitt konnten beendet werden. Ach die Kartoffelernte stand vor ihrem
Abschluss. Obwohl der Weideabtrieb zuniichst erst zogernd erfolgte, wurde doch mit den MaBnahmen zur Pflege
des Grimlands fiir eine verbesserte Winterfestigkeit begonnen. Bei gut abgetrockneten Boden wurden nach den
Nachtfrosten bei Raps und Wintergetreide Herbizidanwendungen gefahren und eine zusitzliche Grunddiingung
verabreicht. Die Rodung der Zuckerriiben und die Abfuhr von den Halden am Feldrand wurde vom Wetter weit-
gehend unbeeinflusst fortgesetzt.

Ausblick

Zuniichst bei Héchsttemperaturen nahe 12 °C und zunchmend lebhaftem Stidostwind teils ergiebiger und linger
andauernder Regen. Ab Wochenmitte mibiger Siid- bis Siidwestwind und wolkig bis heiter mit Tagestemperatu-
ren von 15 bis 18 °C, nachts um 9 °C.

Bae



Woche: 17.10. bis 23.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
UeckermUnde
Mamitz
Meubrandenburg

Tm
Sonne
RR

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ]

a2 0.9 240 125 21.2

100 1.0 31.4 177 208

8.6 1.4 234 113 15.4

103 1.9 236 1M1 78

94 0.9 230 11 7.0

8.7 0.9 263 116 6.1

108 1.3 7.2 116 17.9

101 0.7 218 101 1.7

a7 1.0 236 100 8.3

104 1.1 258 106 133

10.1 1.1 254 105 216

93 1.2 258 104 89

82 1.1 21.9 90 7.4

10.2 1.5 229 82 8.2

104 1.8 19.0 77 17.1

a9 1.7 2586 112 153

8.8 1.5 21.6 82 7.0

106 1.7 256 119 9.5

102 1.8 275 114 28

99 1.7 233 104 47

82 1.1 2486 103 4.7

103 24 247 88 35
Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD
Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB
Wochensumme des Niederschlages Abw,
%

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

5 em Tiefe:
Schleswig
Lingen
Braunschweig
Meubrandenburg

10 cm Tiefe:
Schleswig
Lingen
Braunschweig
Meubrandenburg

20 cm Tiefe:
Schleswig
Lingen
Braunschweig
Meubrandenburg

Mo Di M Do
7T 6.8 7.5 9.1
9.6 93 83 10.6
7.3 7.7 6.7 a8
8.5 8.4 6.5 a.4
a6 7.8 82 93
9.7 9.3 8.6 10.6
80 83 7.4 a8
8.8 88 71 a4
9.7 9.0 9.0 9.6
111 105 97 10.7
R 9.0 8.3 2.0
85 g8 7.3 78

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Schleswig
Lingen
Braunschweig
Meubrandenburg

Schleswig
Lingen
Braunschweig
Meubrandenburg

Mo Di ] Do
lehm. Sand 81 80 a0 83
lehm. Sand 83 82 a5 85
lehm. Sand 78 78 78 7
lehm. Sand 48 45 45 45
Lehim 81 81 81 &3
Lehm 83 83 a4 84
Lehm G6 65 G& &6
Lehm 40 40 40 40

Abw. [ mm ]

1
-4
-7
20
-8
-5
-3
-3
3
0
B
-4
-1
-3
5}
5
-5
-2
-6
-4
-5
-3

Wochensumme der Verdunstung

VD [mm ]

NN NN NN N A DDA DD DD D

KMWE [ mm ]

i - -
MO RGO DOoORNO WMo NG

Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Fr

10.5
10.5
10.7

9.8

10.4
10.5
10.4

9.6

10.3
10.7
10.2

89

Fr

HIAEE

5888

Sa

11.56
11.4
12.0
1.6

- bl
o h

11.4
11.6
11.5
10.4

EB8EE

BEES

So

8.5
11.2
109
10.4

10.2
11.3
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Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 17.10. bis 23.10.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
17. 18. 1. 20, 21. 22, 23 17. 18. 19. 200 21. 22, 23
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 118 135 131 138 135 145 1.7 7.4 68 7.7 100 114 122 &7
St. Peter-Ording 131 132 124 147 135 144 127 75 74 7.8 115 121 127 11.0
Schleswig 11.3 123 133 141 140 134 119 83 82 87 100 109 121 &7
Kiel 13.0 134 135 145 150 145 121 9.4 9.1 82 105 115 129 85
Quickborn 124 136 128 155 136 141 120 Tk 74 78 101 106 128 9.4
LObeck 163 1523 149 153 134 147 118 71 58 63 92 88 128 85
Cuxhaven 133 131 125 156 140 145 128 103 96 89 11.2 115 131 1.2
Emden 134 127 116 158 144 143 128 82 80 78 119 113 128 107
Bremen 142 132 122 163 143 156 129 8.1 82 7.8 102 106 127 101
Lingen 159 148 118 166 157 148 1341 91 &8 77 118 118 124 110
Osnabriick 138 127 137 167 154 141 130 8.4 82 77 1.7 119 119 108
Soltau 131 129 120 164 150 152 120 80 80 70 99 104 123 98
Llchow 140 132 124 154 1566 156 14.2 86 TA 6.2 848 108 128 1041
Hannover 13.3 130 126 159 158 153 152 69 81 76 119 126 128 113
Braunschweig 125 124 121 154 163 156 151 80 82 74 116 132 135 1.2
Gottingen 130 117 11.8 143 1568 173 145 58 50 65 11.8 134 144 124
Schwerin 13.0 126 142 141 132 145 125 21 81 85 87 105 126 88
Warneminde 126 138 137 143 1386 149 128 0.2 91 87 104 112 134 11.2
Greifswald 133 128 135 143 143 165 125 i08 84 75 95 111 138 104
Ueckerminde 121 124 144 135 134 171 137 108 983 66 89 102 132 103
Mamitz 137 132 133 148 137 164 128 74 68 64 87 112 132 88
Neubrandenburg 125 1486 140 150 145 166 136 g8 94 83 86 112 136 104
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 1.7 14 1.8 44 80 1168 B9 32 F75 8% 08 03 07 26
St. Peter-Ording 2.1 3is 27 86 105 124 103 70 91 89 28 10 02 24
Schleswig 46 43 54 B3 T4 117 85 13 66 91 0% 28 00 27
Kiel 66 35 53 66 77 123 105 00 82 82 21 34 05 12
Quickborn 18 38 33 46 54 118 13 46 54 86 23 13 06 02
Libeck 20 02 04 37 43 116 109 53 66 87 22 22 11 0.2
Cuxhawven 78 80 58 75 78 123 N2 65 57 82 29 20 04 15
Emden 4.3 47 41 85 62 120 1086 99 53 25 1.4 041 06 1.4
Bremen 4.1 43 37 55 47 112 85 68 62 60 34 00 11 0.1
Lingen 4.8 53 38 90 70O 118 105 8.3 8.0 12 38 02 14 08
Osnabrilck 39 47 37 76 62 108 100 85 83 30 33 06 15 0.2
Soltau 43 82 22 41 38 112 83 56 68 83 23 01 26 01
Lichow 31 26 03 22 50 118 &4 21 63 85 13 02 31 0.4
Hannover 22 40 22 79 76 120 93 53 64 72 11 07 14 08
Braunschweig 39 50 26 62 &8 117 105 27 52 72 08 05 17 09
Gittingen -03 -13 00 68 109 130 11 86 F7 62 086 1.4 09 02
Schwerin 9.4 57 4.7 54 68 116 106 60 33 80 20 08 14 03
Warnemiinde 82 60 48 68 78 124 15 18 75 85 18 28 25 07
Greifswald 03 56 13 45 80 116 106 13 68 93 33 19 49 00
Ueckerminde 105 80 -09 37 63 104 989 00 46 86 51 02 44 04
Mamitz 16 40 -07 40 63 126 101 2.1 45 90 24 07 88 01
Meubrandenburg 70 77 37 40 73 115 110 12 40 93 33 19 49 00
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 0.0 . bD 21 1863 26 02 06 11 14 04 06 05 09
St. Peter-Ording : F 0.1 23 85 T4 15 1.2 1.3 1.4 04 02 04 11
Schleswig : 4 : 50 €62 37 05 0oy 0& 16 07 08 04 11
Kiel : : .19 681 295 03 11 13 1.7 08 08 10 141
Quickborn 0.0 . b0 05 39 00 28 i0 13 14 09 02 05 08
Libeck : P 00 00 36 04 24 1.4 1.2 1.7 08 04 oy 07
Cuxhawen : F 0.0 26 85 43 256 1.1 14 15 11 02 07 1.3
Emden : . 35 06 49 11 18 132 12 089 08 01 05 141
Bremen 3 . 00 15 38 00 40 1.2 15 14 14 02 08 08
Lingen 3 i 58 02 40 03 29 1.8 17 02 13 02 04 05
Osnabriick , g 2.2 0.8 137 24 25 1.3 13 13 16 02 03 02
Soltau : . 00 01 36 11 354 10 12 13 12 05 10 03
Lichow 0.0 P . . 05 24 45 11 1.5 1.4 0e o7 14 03
Hannover . . 0D 00 30 28 24 15 13 13 10 07 07 02
Braunschweig : , . 00 27 83 81 11 11 13 10 08 06 09
Gottingen . . 00 01 37 115 00 12 12 13 05 07 11 07
Schwerin 0.1 P " 0.0 47 0.2 20 1.4 1.0 18 07 041 09 08
Warneminde : . 0.0 00 586 00 39 0E& 1.0 16 09 06 082 08
Greifswald 0.1 . . . 10 0o 17 08 08 14 10 05 13 08
Ueckerminde 0.2 . ) 0O 00 05 40 02 09 14 08 03 14 04
Mamitz 0.0 . . . 1.2 1.7 1.8 11 1.3 16 08 03 11 0.3
Neubrandenburg 0.1 . . . 0.6 0.2 26 06 1.7 1.7 1.3 08 1.7 02

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Anfangs regnerisch, danach sonnig und trocken und fiir die Jahreszeit deutlich zu nuld

Witterung und Pflanzenentwicklung
Auslidufer eines atlantischen Tiefdruckgebietes beeinflussten bis zur Wochenmitte mit z.T. ergiebigen

Regenfillen das Wetter in Norddeutschland. In der zweiten Wochenhiilfte verstirkte sich der Hoch-
druckeinfluss im &stlichen Europa und zwischen beiden Drucksystemen wurde zunehmend mildere Luft
aus Siidwesten herangefiihrt.

Die Wochensummen des Niederschlags lagen zwischen 10 bis 20 mm im siidlichen Niedersachsen und
40 bis 55 mm im noérdlichen Schleswig-Holstein. Wihrend im Raum Hannover-Braunschweig-
Gaottingen das Wochensoll gerade erreicht wurde, gab es in den anderen Regionen einen Niederschlags-
Giberschuss, der im Landesteil Schleswig ortlich das Dreifache des langjdhrigen Durchschnitts aus-
machte. Jahreszeitlich bedingt lagen die Wochensummen der Verdunstung (nach HAUDE) meist nur bei
6 bis 10 mm, sodass die Boden insbesondere in den nordlichen Gebieten vielfach wassergesittigt waren
und eine Befahrbarkeit voriibergehend kaum moglich war.

Nach relativ kithlem Wochenanfang mit Tagestemperaturen von 10 bis 15 °C lagen die Temperaturma-
xima in der zweiten Wochenhiilfte vielfach bei 18 bis 20 °C, im mittleren Niedersachsen sogar bei 20
bis 22 °C. Die Spanne der Wochenmitteltemperaturen reichte von knapp unter 11 °C Vorpommern bis
fast 15 °C im Emsland. Damit fiel die Berichtswoche mit Abweichungen von 3.2 (Ueckermiinde) bis 6.5
(Lingen) Grad tiber dem vieljihrigen Mittelwert erheblich zu warm aus. Ebenfalls tiberdurchschnittlich
hoch lagen die Erdbodentemperaturen. In den Nachmittagsstunden wurden unter Wintergetreide in 5 bis
10 ecm Tiefe Temperaturen von 14 bis 17 °C gemessen. Nach triibem Anfang schien die Sonne in der
zweiten Wochenhilfte bei nahezu wolkenlosem Himmel und mit 30 bis 40 Stunden gab es emnen Son-
nenscheiniiberschuss von 80 bis 110 %.

Bei hohen Luft- und Bodentemperaturen sowie ausreichender Wasserversorgung waren in allen Kultu-
ren weiterhin Wachstumsvorginge zu beobachten und auch die Zuckerriiben profitierten von der sonni-
gen Witterung. Winterraps war vielfach schon sehr weit entwickelt bzw. drohte zu {iberwachsen und
auch die anderen Wintersaaten kamen in der Entwicklung gut voran. Aus dem Kammerbezirk Hannover
wurde ein erhéhter Zuflug von Blattlausen gemeldet, eine Bekimpfung schien aber nicht erforderlich.

Feldarbeiten

Anstehende Feldarbeiten wurden durch aufgeweichte und ilibernisste Boden stark behindert bzw. un-
moglich gemacht und konnten erst nach langsamem Abtrocknen in der zweiten Wochenhiilfte &rtlich
wieder aufgenommen werden. Bei der Rodung von Zuckerriiben machte sich voriibergehend ein erhéh-
ter Schmutzbesatz bemerkbar.

Ausblick
Wechsel zwischen stirkerer Bewolkung und Auflockerungen, gelegentlich etwas Regen, mit Tagestem-
peraturen von 14 bis 17 °C weiterhin fir die Jahreszeit zu mild, schwacher bis maBiger Stidwestwind.

Ri



Woche: 24.10. bis 30.10.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 124 49 287 158 51.1 31 4 47
St. Peter-Ording 13.5 5.4 30.9 189 426 24 5] 37
Schleswig 126 5.2 281 153 52.0 34 7 45
Kiel 12.8 51 286 144 46.0 31 8 38
Quickborn 128 54 346 207 260 16 7 19
Libeck 11.8 4.9 341 178 21.1 4 5] 15
Cuxhaven 14.1 56 346 169 358 18 8 28
Emden 141 5.8 351 185 325 21 7 25
Bremen 13.3 5.6 36.1 181 242 12 T 17
Lingen 14.8 6.5 34.4 168 24.4 8 10 14
Osnabriick 143 6.2 32.0 156 202 4 8 12
Soltau 127 56 366 186 233 8 8 15
Lichow 122 5.1 36.4 189 189 ¢] 8 11
Hannover 14.1 6.4 36.9 180 12.5 1 10 2
Braunschweig 136 59 39.2 190 9.7 -1 10 0
Geottingen 126 51 388 185 g2 1 g 1
Schwerin 121 5.0 31.4 1685 254 14 8 17
Warnemiinde 122 4.4 325 163 21.6 12 7 14
Greifswald 107 37 30.2 137 238 14 7 17
Ueckerminde 10.4 32 30.3 154 19.1 13 6 13
Mamitz 118 4.7 358 189 14.4 2 3] 8
Meubrandenburg 11.0 43 35.0 170 18.1 11 8 1"
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 8.2 1.7 11.5 12.8 12.1 11.4 1.7
Lingen 11.1 123 11.9 12.9 133 13.2 13.4
Braunschweig 107 12.2 11.3 12.8 125 11.4 116
Neubrandenburg 8.4 11.5 1.1 12.0 "3 8.5 8.9

10 cm Tiefe:
Schleswig 8.5 11.4 115 125 123 1.7 12.0
Lingen 11.1 12.3 11.8 12.6 13.1 13.0 13.2
Braunschweig 107 12.0 11.5 123 12.5 1.7 1.7
Meubrandenburg 87 11.2 11.2 117 1.5 89 10.0

20 cm Tiefe:
Schleswig 93 109 11.3 121 12.3 11.9 121
Lingen 11.2 12.2 12.0 123 13.0 13.0 133
Braunschweig 108 1.8 1.7 11.9 12.5 1.8 11.8
Meubrandenburg 85 101 10.5 10.7 10.9 8.7 8.5

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

WMo Di Mi Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 a9 a8 98
Lingen lehm. Sand 100 100 100 a9 ag a7 95
Braunschweig lehm. Sand 98 o8 95 a6 a5 94 93
Meubrandenburg lehm. Sand 52 61 80 59 58 58 57
Schleswig Lehm 24 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm a7 100 100 100 100 100 o9
Braunschweig Lehm 79 79 78 78 77 77 77
Meubrandenburg Lehm 45 50 49 49 48 48 48



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 24.10. bis 30.10.2005

Mo  Di Mi Do Fr Sa So Mo  Di Mi Do Fr Sa So
24, 25. 26, 27. 28 29 30 24 25. 26, 27. 28 29. 30.
Hochsttemperatur in Grad C Tagesmitteltemperatur in Grad C
Leck 82 139 131 17.8 174 167 189 73 127 116 141 144 128 138
St. Peter-Ording 94 142 148 150 181 173 1841 8.1 133 132 150 151 142 147
Schleswig 92 135 152 189 175 180 1986 7.7 125 124 140 145 132 139
Kiel 107 141 151 200 173 184 205 82 129 127 143 144 130 138
Quickborn 88 143 155 184 179 182 201 82 137 128 142 143 128 134
LObeck 8.7 143 155 203 174 171 188 7.8 133 125 133 131 111 1.8
Cuxhaven 101 146 152 201 196 195 204 10.1 140 134 154 157 148 151
Emden 13.7 149 163 203 201 192 205 10.8 141 141 150 154 145 149
Bremen 122 150 163 19.8 202 201 185 103 137 128 141 148 139 135
Lingen 13.6 148 17.2 219 215 213 215 116 141 139 158 163 159 16.0
Osnabriick 127 148 171 194 216 209 205 114 135 134 148 163 154 154
Soltau 111 150 156 199 197 198 196 91 132 130 134 141 131 128
Llchow 10.7 155 157 194 182 173 187 90 137 133 130 134 114 1.9
Hannover 128 160 166 189 221 203 202 114 146 136 142 147 151 148
Braunschweig 128 162 1683 201 203 194 213 108 142 135 148 147 131 141
Gottingen 131 168 175 198 210 187 188 11.0 140 126 135 138 11.8 11.3
Schwerin 96 143 146 19.0 175 164 1841 81 131 124 137 136 116 124
Warneminde 11.2 145 148 177 177 159 170 90 133 133 136 133 112 115
Greifswald 108 148 154 1509 157 134 143 79 128 131 123 113 87 841
Ueckerminde 10.7 148 150 159 1583 134 140 74 129 130 120 108 82 83
Mamitz 94 146 154 189 171 150 173 81 131 128 135 130 105 114
Neubrandenburg 109 149 157 192 160 139 160 79 132 132 131 114 B89 96
Tiefsttemperatur in Grad C Sonnenscheindauer in Std.
Leck 32 74 94 110 124 9.1 9.4 00 00 26 33 80 63 a5
St. Peter-Ording 7.4 86 115 123 132 11.7 120 00 00 27 55 81 60 &6
Schleswig 49 75 98 113 12% 101 100 01 00 28 31 &7 57 87
Kiel 39 &1 109 114 128 93 100 03 00 28 32 &6 57 80
Quickborn 20 97 1.2 81 121 92 80 00 00 35 75 86 64 86
Libeck 36 85 112 85 109 77 7F8 00 00 16 75 90 75 &5
Cuxhawven 86 101 120 1.7 133 115 122 00 00 58 687 &1 55 84
Emden 81 136 131 120 124 102 111 00 05 53 81 68 58 88
Bremen 57 123 121 80 117 100 98 00 02 41 70 &5 76 &7
Lingen 8.8 134 120 108 133 123 129 00 04 351 83 71 8.1 8.4
Osnabrilck 81 127 126 9.2 134 99 109 00 00 27 63 78 76 78
Soltau 49 110 121 7.9 107 89 85 00 00 24 84 88 81 8.9
Lichow 60 107 126 7.0 105 70 65 00 00 28 85 &Y 80 84
Hannover 9.1 120 132 87 81 107 114 00 00 31 83 &8 78 89
Braunschweig 84 113 128 103 104 88 &7 01 02 53 78 92 77 89
Gittingen 77 118 113 768 96 80 65 02 08 38 72 81 88 88
Schwerin 2.0 84 112 896 113 82 80 0.1 00O 08 YO0 &84 72 7.8
Warnemiinde 62 80 114 107 113 79 786 20 00 41 23 &1 78 82
Greifswald 55 76 113 91 100 53 45 30 00 27 13 63 85 84
Ueckerminde 4.7 76 115 8.1 86 49 40 16 00 11 38 75 82 80
Mamitz 56 88 122 101 1.2 75 75 00 00 31 69 89 B84 85
Meubrandenburg 45 79 118 95 83 57 51 00 00 31 V6 75 84 84
Niederschlag in mm * Verdunstung in mm
Leck 148 3680 03 : ; 5 ; 04 02 04 04 08 09 1.2
St. Peter-Ording 175 245 086 5 ; i % 02 03 03 1.0 12 1.2 15
Schleswig 226 293 041 2 : . = 06 03 09 12 13 14 1.7
Kiel 205 248 07 : : : ; 0 04 08 13 13 17 18
Quickborn 180 80 00 ; : i : 02 03 08 12 13 13 18
Libeck 145 66 00 00 00 3 i 0.4 03 09 11 12 11 1.3
Cuxhawen 242 116 00 : ; i i 02 03 08 14 1.7 1.5 1.9
Emden 263 62 : z . DD . 00 03 12 13 14 13 17
Bremen 19.8 44 ; ; : i i 00 03 12 11 18 15 15
Lingen 1586 8.8 . i i i § 02 04 13 18 22 20 23
Osnabriick 12.3 78 ; 0.0 00 . 1 0.1 01 1.0 11 2.4 1.8 1.9
Soltau 179 54 00 3 3 . ; 00 04 12 15 18 18 18
Lichow 1.9 7.0 . . i y i 0.2 0.7 13 1.5 16 1.3 1.5
Hannover 108 17 00 ; ; . @ 03 06 13 10 26 22 23
Braunschweig 82 15 ; . : ! ; 03 08 14 15 17 19 24
Gottingen 46 48 . . . 0D " 04 08 13 12 20 13 15
Schwerin 158 96 00 " ’ . . 05 02 10 1.5 1.7 13 1.9
Warneminde 135 65 1.6 A ; N . 08 04 098 09 19 1.3 1.4
Greifswald 101 138 0.1 . . . . o 03 11 07 16 11 1.2
Ueckerminde 106 69 1.6 . . . . 05 02 08 03 18 12 1.2
Mamitz 129 15 00 . . . . 03 04 10 11 1.3 1.0 1.2
Neubrandenburg 13.0 6.0 . 01 . . . 1.0 05 1.2 1.7 15 1.2 1.3

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag



Woche: 24.10.2005 bis 30.10.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Sehr mild, vielfach sonnig, aber auch zeitweilig Regen

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen einem Hoch mit Schwerpunkt tber Osteuropa und einem umfangreichen nordostatlantischen Tief-
drucksystem wurde wihrend der Berichtswoche mit einer siidlichen Strémung sehr milde Luft nach Nord-
deutschland gefihrt. Schwache, nach Nordosten schwenkende Tiefausliufer gestalteten die Witterung leicht un-
bestindig. Die Wochensummen des Niederschlags erreichten Werte zwischen 5 mm in Hannover und 21 mm in
Leck und lagen damut verbreitet 1 bis 11 mm unter den langjahrigen Mittelwerten. Regenmengen tber 10 mm
waren an der niedersichsischen Nordseekiste, im westlichen und nérdlichen Schleswig-Holstein sowie in den
mittleren Teilen Mecklenburg-Vorpommems zu verzeichnen. Ber Wochensummen der Verdunstung (nach
HAUDE) von 4 bis 8 mm war die klimatische Wasserbilanz uberwiegend positiv, besonders im siidlichen Nieder-
sachsen gebietsweise auch schwach negativ. Die durchschnittliche Bodenfeuchte dnderte sich im Laufe der Be-
richtswoche nur wenig und lag unter Gras bis in Tiefen von 60 ¢cm zwischen 50 % nFK in Vorpommern und etwa
100 % im nordlichen Schleswig-Holstein. Als Wochenmitteltemperaturen der Luft wurden Werte zwischen 9°C
in Vorpommern und knapp 13 °C 1m studwestlichen Niedersachsen berechnet. Diese Temperaturen lagen beacht-
liche 3,0 bis 5,5 Grad aber den langjihrigen Mitteltemperaturen. Die Tagesmitteltemperaturen der Luft schwank-
ten bis in die zweite Wochenhiilfte zwischen 10 und 16°C. am Wochenende nur noch zwischen 7 und 11°C.
Gleichzeitig wurden bis zum Freitag Tageshéchsttemperaturen zwischen 13 und 21°C, am Wochenende nur noch
11 bis 15°C gemessen. Besonders bemerkenswert sind die Hochsttemperaturen vom Donnerstag, die mit Werten
zwischen 13 und 19°C fir viele Messstationen eine neue absolute Maximumtemperatur fiir einen 3. November
darstellten. Als nachtliche Tiefsttemperaturen wurden wiahrend der Berichtswoche Werte zwischen 3 und 13°C
gemessen. Nur in der Nacht zum Mittwoch wurde im nordéstlichen Niedersachsen kleinraumig schwacher Frost
in Erdbodenndhe zwischen 0 und -2°C festgestellt. Die Tagesmitteltemperaturen in der Krume gingen erst im
Laufe des Wochenendes vielerorts unter 10°C zurtck. Mit 18 bis 32 Stunden konnte die Sonne wahrend der Wo-
che 15 bis 96% langer scheinen als im langjahrigen Mittel Gblich. Nur im nérdlichsten Nordfriesland wurde bei
wenig Uber 10 Stunden ein ,.Sonnenscheindefizit™ von etwa 35% ermittelt.

Bedingt durch die milde Witterung und bei einer allgemein guten Bodenwasserversorgung fanden in den Winter-
saaten und auf’ dem Grinland bis zum Wochenende hin weiterhin Wachstums- und Entwicklungsvorginge statt,
Raps und Wintergetreide befanden sich in der Blattentwicklung, dabei hatte Getreide artlich die Phase der Besto-
ckung erreicht. Gebietsweise drohte der Raps zu iberwachsen und hatte stellenweise schon mit dem Schossen
begonnen. Spit bestellter Ribenweizen konnte meist rasch und gleichmilig auflaufen.

Feldarbeiten

Aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit wurden wihrend der Berichtswoche nur noch wenige Feldarbeiten
durchgetiihrt. So erfolgte die Zuckerriibenrodung und —abfuhr weiterhin nach Plan. Nach der Rubenemte konnte
Winterweizen bestellt werden. In Winterraps- und Wintergetreidebestanden wurden Herbizide eingesetzt und
ortlich auch tierische Schaderreger bekiampft. Auf dem vielerorts noch leichtes Wachstum zeigenden Grinland
wurde gebietsweise Gulle ausgebracht.

Ausblick

Wechsel zwischen starker Bewdlkung und sonnigen Abschmitten und zeitweise schauerartiger, aber nicht sonder-
lich ergiebiger Regen, Hochsttemperaturen 8 bis 13°C, Tiefsttemperaturen 3 bis 7°C, dabei am Wochenende bei
langerem Aufklaren in windgeschiitzten Lagen 6rtlich Gefahr von schwachem Frost in Erdbodennihe. schwacher

bis maffiger, z7um Wochenende teilweise boig autinschender Wind aus Sud bis Studwest.
Wg



Woche: 31.10. bis 06.11.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 119 52 106 &7 21.0 0 4 17
St. Peter-Ording 126 5.1 18.5 140 14.3 -6 4 10
Schleswig 114 4.6 181 115 14.2 -4 5 9
Kiel 11.8 4.9 21.1 135 8.4 -7 7 1
Quickborn 115 51 245 172 10.0 -4 [} 4
Libeck 108 4.7 253 158 4.4 =11 5 -1
Cuxhaven 125 4.9 246 141 11.3 -4 7 4
Emden 126 5.1 2.2 151 12.7 -1 6 7
Bremen 1186 4.7 30.2 182 56 -4 7 -1
Lingen 128 5.5 3.2 186 5.0 -7 a =3
Osnabriick 125 54 28.4 179 6.4 -6 8 -2
Soltau 111 48 ny 184 6.8 -6 5] 0]
Liichow 104 4.1 30.1 178 79 0 6 2
Hannover 124 5.6 308 188 5.0 -4 7 -2
Braunschweig 115 4.7 294 170 71 -2 =] 1
Gittingen 105 41 218 133 6.8 -3 5] 1
Schwerin 105 4.2 248 156 8.6 -1 3 4
Warnemiinde 108 39 231 138 11.1 1 5 6
Greifswald 96 35 26.1 156 8.3 -3 4 4
UeckermUnde 91 30 2486 154 77 -4 4 4
Mamitz 101 4.1 30.2 189 10.8 -1 4 7
Meubrandenburg a7 4.1 203 121 9.6 o] 5 5
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 109 10.7 9.2 12.7 11.3 88 8.1
Lingen 131 13.0 10.2 13.2 12.5 97 9.5
Braunschweig 10.7 10.3 a9 12.6 11.6 9.6 5.9
MNeubrandenburg 8.9 a1 8.2 11.4 111 5.4 6.7
10 cm Tiefe:
Schleswig 115 11.0 96 12.4 11.5 87 87
Lingen 13.0 131 10.9 13.0 12.6 10.2 8.6
Braunschweig 11.0 10.7 93 121 1.7 10.4 78
Meubrandenburg 93 a4 a2 111 1.0 10.0 7.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 11.9 1.4 10.3 11.8 1.7 10.6 a5
Lingen 130 133 11.6 127 12.7 1.4 10.4
Braunschweig 11.4 11 2.9 11.6 1.8 1.0 8.9
Meubrandenburg 9.2 82 87 10.0 10.3 9.8 76
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand ar 100 100 100 100 a9 a8
Lingen lehm. Sand 95 94 95 a3 a2 a2 91
Braunschweig lehm. Sand 94 o4 94 93 93 93 93
Meubrandenburg lehm. Sand 61 61 61 62 63 68 68
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 99 o9 a9 a8 a8 a8 a7
Braunschweig Lehm 76 7 7 77 77 77 77
Meubrandenburg Lehm 48 48 45 48 48 52 52



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 31.10. bis 06.11.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
31.

17.2
17.6
17.8
17.7
17.8
15.8
18.2
185
19.9

21.0
196
14.5

179
18.6
16.0
15.8
138
141
14.3
13.7

8.3
1.6
10.8
10.7

2.5

6.7
1.4
10.2

12.2
10.0
8.8
5.5
10.7

5.5
7.8

6.6
58
6.7
6.8

0.0
0.1
0.0

0.2
0.0
0.2
1.6
03
13
15

0.0
0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
01.

Mi

0z2.

Do
03.

Fr

Sa

04. 05

Hochsttemperatur in Grad C

144 114 159 143 114
147 123 156 149 122
141 117 185 138 113
144 122 181 152 123
146 131 182 152 120
132 129 18.0 148 123
157 129 177 143 117
161 129 175 159 114
160 134 187 138 122
167 139 18.8 154 125
166 134 190 148 121
137 125 182 150 11.2
121 138 1983 128 124
155 139 188 146 121
126 142 189 138 115
138 126 17.0 138 127
11.7 128 17.6 140 120
109 123 167 143 124
103 128 145 133 115
115 127 130 138 111
108 133 171 133 118
104 138 138 141 111
Tiefsttemperatur in Grad C
96 52 108 129 100
124 98 114 132 107
104 63 107 121 8.2
95 63 115 127 98
90 50 1.3 127 95
76 47 114 111 9.9
127 67 115 130 9.0
136 66 129 136 81
115 45 117 107 7.4
132 71 133 137 7.0
127 62 129 134 76
98 45 11.7 124 93
65 53 104 122 96
116 66 126 129 98
87 82 119 128 96
76 41 120 105 889
67 60 109 126 986
74 7.3 103 127 104
45 7.7 77 114 109
4.1 74 75 103 106
59 66 99 116 93
53 76 81 110 102
Niederschlag in mm *
15 146 05 11 186
11 110 00 08 00
38 o0 . 05 00
12 68 00 03 00
35 60 00 03
08 30 01 05 X
10 95 : 04 00
02 63 00 40 00
15 34 00 04 ;
00 31 00 02 00
04 34 01 1.0 0.0
24 27 02 15 00
25 28 00 25
08 37 00 04 ;
12 25 00 26 00
1.0 21 o T
19 33 00 34 "
63 05 11 32 00
0.1 .27 33 22
00 01 14 22 40
47 12 18 31 0.0
0.3 20 52 21

So
06.

121
131
129
138
13.9
13.8
14.0
141
141
14.9
1486
14.0
135
136
125
103
127
12.1
11.8
1.3
1.7
1.8

1.7
1.3
09

0.0

0.2
0.6

0.4
0.0

Mo Di i Do Fr Sa
31. 01. 0z2. 03. 04. 5.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

12.8 125 100 143 131 105
137 133 112 142 133 N3
130 116 96 142 125 08
125 120 106 152 128 102
122 114 98 148 132 99
104 103 95 140 127 99
144 135 103 154 135 100
142 138 107 155 135 94
133 122 o7 151 126 8.2
158 137y 109 160 138 &9
154 132 110 155 134 &8
124 113 96 142 128 94
94 94 99 139 124 88
146 128 108 157 137 100
122 110 106 155 13§ 97
107 102 96 145 124 95
107 982 100 135 1268 986
1.1 94 101 132 131 105
90 81 95 108 122 100
86 80 91 103 116 93
96 88 101 132 124 87
89 83 96 115 123 97

Sonnenscheindauer in Std.

43 00 00 22 00 08
47 10 00 51 06 28
79 00 00 25 00 33
76 00 02 48 00 45
81 00 13 50 00 48
g4 00 24 51 00 39
68 13 02 52 00 47
29 36 00 35 15 386
81 18 01 67 00 57
60 42 00 59 09 64
7.7 27 00 54 05 47
86 16 25 51 00 58
83 00 43 44 00 48
84 16 17 50 00 58
86 07 25 46 00 44
87 14 08 45 01 59
77 00 33 34 00 35
83 00 47 34 00 25
&4 15 59 07 02 10
80 53 28 02 01 02
86 00 &8 47 00 25
74 10 23 04 04 01

Verdunstung in mm
10 03 05 05 04 04
12 04 06 05 04 o7
16 03 06 08 02 06
16 05 08 14 08 10
16 03 08 12 02 09
10 02 08 08 04 09
20 0& 07 1.2 04 08
12 12 02 11 05 06
19 09 068 13 04 08
1.8 15 04 16 08 098
2.4 1.3 04 18 05 08
22 03 07 12 02 08
11 D2 08 14 02 1.0
21 07 07 13 02 11
14 03 07 15 03 11
21 04 05 08 04 09

15 01 08 07 01 1.0
16 02 07y 08 04 089

13 07 04 01 02 01
13 00 07 07 01 07
11 07 14 03 03 05



Woche: 31.10.2005 bis 06.11.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Sehr mild, vielfach sonnig, aber auch zeitweilig Regen

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zwischen einem Hoch mit Schwerpunkt tber Osteuropa und einem umfangreichen nordostatlantischen Tief-
drucksystem wurde wihrend der Berichtswoche mit einer siidlichen Strémung sehr milde Luft nach Nord-
deutschland gefihrt. Schwache, nach Nordosten schwenkende Tiefausliufer gestalteten die Witterung leicht un-
bestindig. Die Wochensummen des Niederschlags erreichten Werte zwischen 5 mm in Hannover und 21 mm in
Leck und lagen damut verbreitet 1 bis 11 mm unter den langjahrigen Mittelwerten. Regenmengen tber 10 mm
waren an der niedersichsischen Nordseekiste, im westlichen und nérdlichen Schleswig-Holstein sowie in den
mittleren Teilen Mecklenburg-Vorpommems zu verzeichnen. Ber Wochensummen der Verdunstung (nach
HAUDE) von 4 bis 8 mm war die klimatische Wasserbilanz uberwiegend positiv, besonders im siidlichen Nieder-
sachsen gebietsweise auch schwach negativ. Die durchschnittliche Bodenfeuchte dnderte sich im Laufe der Be-
richtswoche nur wenig und lag unter Gras bis in Tiefen von 60 ¢cm zwischen 50 % nFK in Vorpommern und etwa
100 % im nordlichen Schleswig-Holstein. Als Wochenmitteltemperaturen der Luft wurden Werte zwischen 9°C
in Vorpommern und knapp 13 °C 1m studwestlichen Niedersachsen berechnet. Diese Temperaturen lagen beacht-
liche 3,0 bis 5,5 Grad aber den langjihrigen Mitteltemperaturen. Die Tagesmitteltemperaturen der Luft schwank-
ten bis in die zweite Wochenhiilfte zwischen 10 und 16°C. am Wochenende nur noch zwischen 7 und 11°C.
Gleichzeitig wurden bis zum Freitag Tageshéchsttemperaturen zwischen 13 und 21°C, am Wochenende nur noch
11 bis 15°C gemessen. Besonders bemerkenswert sind die Hochsttemperaturen vom Donnerstag, die mit Werten
zwischen 13 und 19°C fir viele Messstationen eine neue absolute Maximumtemperatur fiir einen 3. November
darstellten. Als nachtliche Tiefsttemperaturen wurden wiahrend der Berichtswoche Werte zwischen 3 und 13°C
gemessen. Nur in der Nacht zum Mittwoch wurde im nordéstlichen Niedersachsen kleinraumig schwacher Frost
in Erdbodenndhe zwischen 0 und -2°C festgestellt. Die Tagesmitteltemperaturen in der Krume gingen erst im
Laufe des Wochenendes vielerorts unter 10°C zurtck. Mit 18 bis 32 Stunden konnte die Sonne wahrend der Wo-
che 15 bis 96% langer scheinen als im langjahrigen Mittel Gblich. Nur im nérdlichsten Nordfriesland wurde bei
wenig Uber 10 Stunden ein ,.Sonnenscheindefizit™ von etwa 35% ermittelt.

Bedingt durch die milde Witterung und bei einer allgemein guten Bodenwasserversorgung fanden in den Winter-
saaten und auf’ dem Grinland bis zum Wochenende hin weiterhin Wachstums- und Entwicklungsvorginge statt,
Raps und Wintergetreide befanden sich in der Blattentwicklung, dabei hatte Getreide artlich die Phase der Besto-
ckung erreicht. Gebietsweise drohte der Raps zu iberwachsen und hatte stellenweise schon mit dem Schossen
begonnen. Spit bestellter Ribenweizen konnte meist rasch und gleichmilig auflaufen.

Feldarbeiten

Aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit wurden wihrend der Berichtswoche nur noch wenige Feldarbeiten
durchgetiihrt. So erfolgte die Zuckerriibenrodung und —abfuhr weiterhin nach Plan. Nach der Rubenemte konnte
Winterweizen bestellt werden. In Winterraps- und Wintergetreidebestanden wurden Herbizide eingesetzt und
ortlich auch tierische Schaderreger bekiampft. Auf dem vielerorts noch leichtes Wachstum zeigenden Grinland
wurde gebietsweise Gulle ausgebracht.

Ausblick

Wechsel zwischen starker Bewdlkung und sonnigen Abschmitten und zeitweise schauerartiger, aber nicht sonder-
lich ergiebiger Regen, Hochsttemperaturen 8 bis 13°C, Tiefsttemperaturen 3 bis 7°C, dabei am Wochenende bei
langerem Aufklaren in windgeschiitzten Lagen 6rtlich Gefahr von schwachem Frost in Erdbodennihe. schwacher

bis maffiger, z7um Wochenende teilweise boig autinschender Wind aus Sud bis Studwest.
Wg



Woche: 31.10. bis 06.11.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 119 52 106 &7 21.0 0 4 17
St. Peter-Ording 126 5.1 18.5 140 14.3 -6 4 10
Schleswig 114 4.6 181 115 14.2 -4 5 9
Kiel 11.8 4.9 21.1 135 8.4 -7 7 1
Quickborn 115 51 245 172 10.0 -4 [} 4
Libeck 108 4.7 253 158 4.4 =11 5 -1
Cuxhaven 125 4.9 246 141 11.3 -4 7 4
Emden 126 5.1 2.2 151 12.7 -1 6 7
Bremen 1186 4.7 30.2 182 56 -4 7 -1
Lingen 128 5.5 3.2 186 5.0 -7 a =3
Osnabriick 125 54 28.4 179 6.4 -6 8 -2
Soltau 111 48 ny 184 6.8 -6 5] 0]
Liichow 104 4.1 30.1 178 79 0 6 2
Hannover 124 5.6 308 188 5.0 -4 7 -2
Braunschweig 115 4.7 294 170 71 -2 =] 1
Gittingen 105 41 218 133 6.8 -3 5] 1
Schwerin 105 4.2 248 156 8.6 -1 3 4
Warnemiinde 108 39 231 138 11.1 1 5 6
Greifswald 96 35 26.1 156 8.3 -3 4 4
UeckermUnde 91 30 2486 154 77 -4 4 4
Mamitz 101 4.1 30.2 189 10.8 -1 4 7
Meubrandenburg a7 4.1 203 121 9.6 o] 5 5
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 109 10.7 9.2 12.7 11.3 88 8.1
Lingen 131 13.0 10.2 13.2 12.5 97 9.5
Braunschweig 10.7 10.3 a9 12.6 11.6 9.6 5.9
MNeubrandenburg 8.9 a1 8.2 11.4 111 5.4 6.7
10 cm Tiefe:
Schleswig 115 11.0 96 12.4 11.5 87 87
Lingen 13.0 131 10.9 13.0 12.6 10.2 8.6
Braunschweig 11.0 10.7 93 121 1.7 10.4 78
Meubrandenburg 93 a4 a2 111 1.0 10.0 7.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 11.9 1.4 10.3 11.8 1.7 10.6 a5
Lingen 130 133 11.6 127 12.7 1.4 10.4
Braunschweig 11.4 11 2.9 11.6 1.8 1.0 8.9
Meubrandenburg 9.2 82 87 10.0 10.3 9.8 76
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand ar 100 100 100 100 a9 a8
Lingen lehm. Sand 95 94 95 a3 a2 a2 91
Braunschweig lehm. Sand 94 o4 94 93 93 93 93
Meubrandenburg lehm. Sand 61 61 61 62 63 68 68
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 99 o9 a9 a8 a8 a8 a7
Braunschweig Lehm 76 7 7 77 77 77 77
Meubrandenburg Lehm 48 48 45 48 48 52 52



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 31.10. bis 06.11.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
31.

17.2
17.6
17.8
17.7
17.8
15.8
18.2
185
19.9

21.0
196
14.5

179
18.6
16.0
15.8
138
141
14.3
13.7

8.3
1.6
10.8
10.7

2.5

6.7
1.4
10.2

12.2
10.0
8.8
5.5
10.7

5.5
7.8

6.6
58
6.7
6.8

0.0
0.1
0.0

0.2
0.0
0.2
1.6
03
13
15

0.0
0.0

0.0

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
01.

Mi

0z2.

Do
03.

Fr

Sa

04. 05

Hochsttemperatur in Grad C

144 114 159 143 114
147 123 156 149 122
141 117 185 138 113
144 122 181 152 123
146 131 182 152 120
132 129 18.0 148 123
157 129 177 143 117
161 129 175 159 114
160 134 187 138 122
167 139 18.8 154 125
166 134 190 148 121
137 125 182 150 11.2
121 138 1983 128 124
155 139 188 146 121
126 142 189 138 115
138 126 17.0 138 127
11.7 128 17.6 140 120
109 123 167 143 124
103 128 145 133 115
115 127 130 138 111
108 133 171 133 118
104 138 138 141 111
Tiefsttemperatur in Grad C
96 52 108 129 100
124 98 114 132 107
104 63 107 121 8.2
95 63 115 127 98
90 50 1.3 127 95
76 47 114 111 9.9
127 67 115 130 9.0
136 66 129 136 81
115 45 117 107 7.4
132 71 133 137 7.0
127 62 129 134 76
98 45 11.7 124 93
65 53 104 122 96
116 66 126 129 98
87 82 119 128 96
76 41 120 105 889
67 60 109 126 986
74 7.3 103 127 104
45 7.7 77 114 109
4.1 74 75 103 106
59 66 99 116 93
53 76 81 110 102
Niederschlag in mm *
15 146 05 11 186
11 110 00 08 00
38 o0 . 05 00
12 68 00 03 00
35 60 00 03
08 30 01 05 X
10 95 : 04 00
02 63 00 40 00
15 34 00 04 ;
00 31 00 02 00
04 34 01 1.0 0.0
24 27 02 15 00
25 28 00 25
08 37 00 04 ;
12 25 00 26 00
1.0 21 o T
19 33 00 34 "
63 05 11 32 00
0.1 .27 33 22
00 01 14 22 40
47 12 18 31 0.0
0.3 20 52 21

So
06.

121
131
129
138
13.9
13.8
14.0
141
141
14.9
1486
14.0
135
136
125
103
127
12.1
11.8
1.3
1.7
1.8

1.7
1.3
09

0.0

0.2
0.6

0.4
0.0

Mo Di i Do Fr Sa
31. 01. 0z2. 03. 04. 5.

Tagesmitteltemperatur in Grad C

12.8 125 100 143 131 105
137 133 112 142 133 N3
130 116 96 142 125 08
125 120 106 152 128 102
122 114 98 148 132 99
104 103 95 140 127 99
144 135 103 154 135 100
142 138 107 155 135 94
133 122 o7 151 126 8.2
158 137y 109 160 138 &9
154 132 110 155 134 &8
124 113 96 142 128 94
94 94 99 139 124 88
146 128 108 157 137 100
122 110 106 155 13§ 97
107 102 96 145 124 95
107 982 100 135 1268 986
1.1 94 101 132 131 105
90 81 95 108 122 100
86 80 91 103 116 93
96 88 101 132 124 87
89 83 96 115 123 97

Sonnenscheindauer in Std.

43 00 00 22 00 08
47 10 00 51 06 28
79 00 00 25 00 33
76 00 02 48 00 45
81 00 13 50 00 48
g4 00 24 51 00 39
68 13 02 52 00 47
29 36 00 35 15 386
81 18 01 67 00 57
60 42 00 59 09 64
7.7 27 00 54 05 47
86 16 25 51 00 58
83 00 43 44 00 48
84 16 17 50 00 58
86 07 25 46 00 44
87 14 08 45 01 59
77 00 33 34 00 35
83 00 47 34 00 25
&4 15 59 07 02 10
80 53 28 02 01 02
86 00 &8 47 00 25
74 10 23 04 04 01

Verdunstung in mm
10 03 05 05 04 04
12 04 06 05 04 o7
16 03 06 08 02 06
16 05 08 14 08 10
16 03 08 12 02 09
10 02 08 08 04 09
20 0& 07 1.2 04 08
12 12 02 11 05 06
19 09 068 13 04 08
1.8 15 04 16 08 098
2.4 1.3 04 18 05 08
22 03 07 12 02 08
11 D2 08 14 02 1.0
21 07 07 13 02 11
14 03 07 15 03 11
21 04 05 08 04 09

15 01 08 07 01 1.0
16 02 07y 08 04 089

13 07 04 01 02 01
13 00 07 07 01 07
11 07 14 03 03 05



Woche: 31.10.2005 bis 06.11.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Zeitweise freundlich und recht mild, nur am Freitag regnerisch

Witterung und Pflanzenentwicklung
Nachdem am Montag ein schwacher Tiefausliufer ostwiirts zog, verstirkte sich an den Folgetagen eine

Hochdruckzone iiber Mitteleuropa. Am Freitag iiberquerten dann die Ausliufer eines atlantischen
Sturmtiefs Norddeutschland, denen zum Wochenende schwacher Zwischenhocheinfluss folgte. Insge-
samt fiel die Berichtswoche fir die Jahreszeit zu mild aus.

Die Niederschlagstitigkeit beschriinkte sich vornehmlich auf Montag und Freitag. Die Wochensummen
lagen meist zwischen 3 und 9 mm, auf Riigen sowie im Gebiet der Boddenlandschaften fielen zwischen
10 und 21 mm. Hier gab es einen Niederschlagsiiberschuss von 2 bis 10 mm, ansonsten wurde der
langjihrige Durchschnitt um 5 bis 20 mm verfehlt. Der Jahreszeit entsprechend lagen die Wochensum-
men der Verdunstung (nach HAUDE) nur bei 2 bis 5 mm, die klimatische Wasserbilanz fiel daher auch
fast iiberall positiv aus. Wie in der Vorwoche lag die durchschnittliche Bodenfeuchte unter Gras bis in
Tiefen von 60 cm zwischen 50 % nutzbarer Feldkapazitiit in Vorpommem und etwa 100 % im nordli-
chen Schleswig-Holsteimn.

Die tiglichen Héchsttemperaturen erreichten vielfach 11 bis 14 °C, am Mittwoch sogar 12 bis 16 °C.
Erst zum Wochenende wurde es mit Werten um 10 °C etwas kiihler. Auch die meisten Nichte fielen mit
6 bis 10 °C recht mild aus. Erst in der Nacht zum Sonntag war es mit 0 bis 4 °C der Jahreszeit entspre-
chend kilter. Ortlich gab es leichten Bodenfrost bis minus 1 °C. Die Wochenmitteltemperaturen zeigten
mit 7.8 °C im Raum Liichow bis 10.8 °C in St.Peter-Ording einen deutlichen Wirmeiiberschuss, der um
2,1 bis 4,3 Grad iiber den langjdhrigen Mittelwerten lag. Auch in dieser Woche schien die Sonne mit 15
bis 26 Stunden fast iiberall wieder tiberdurchschnittlich lang. Lediglich im Raum Kiel wurde der Nor-
malwert um 10 % verfehlt.

Bei fortgesetzter milder Witterung fanden weiterhin schwache Wachstums- und Entwicklungsvorgiinge
statt. Insbesondere der Raps hatte stellenweise schon mit dem Schossen begonnen. Insgesamt wiesen
die Wintersaaten einen recht guten Entwicklungsstand auf.

Feldarbeiten

Wiihrend der Berichtswoche wurden restliche Feldarbeiten durchgefiihrt wie z. B. die Zuckerriibenro-
dung und —abfuhr. Ferner konnte vor Beginn der Sperrfrist letztmalig Giille ausgebracht werden. In
Winterraps- und Wintergetreidebestinden wurden Herbizide eingesetzt und ortlich auch tierische

Schidlinge bekimpft.

Ausblick

Am Dienstag zuniichst regnerisch mit Temperaturen bis 10 °C, an den Folgetagen wechselnde Bewdl-
kung mit Regen-, Schnee- und Graupelschauern, deutlich kithler mit Tagestemperaturen um 35 °C, nachts
verbreitet leichter Frost bis minus 2 °C. Frischer bis starker, an den Kiisten zeitweise stiirmischer Wind
aus Nordwest bis Nord.

Ri



Woche: 07.11. bis 13.11.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck a8 39 18.7 156 a9 -1 2 7
St. Peter-Ording 108 43 17.6 161 4.6 -20 3 2
Schleswig 8.3 3.4 15.3 113 8.6 -15 3 6
Kiel 9.7 36 12.4 90 6.8 -9 5 2
Quickborn 89 32 16.2 134 6.4 -8 3 3
Libeck 8.6 28 16.2 142 53 =10 2 2
Cuxhaven 101 32 15.1 99 4.1 -15 4 0
Emden 2.8 31 153 i 3.7 -14 3 0
Bremen 9.0 2.6 18.3 120 4.4 -9 4 1
Lingen 9.6 28 18.5 136 23 =15 3 -2
Osnabriick 96 31 18.9 141 4.7 -14 4 1
Soltau 8.4 2.7 19.7 159 8.4 -7 4 5
Liichonw 7.8 21 17.4 134 36 -6 3 0
Hannover 8.5 3.3 2086 158 3.2 -8 & -2
Braunschweig 9.0 30 18.1 127 20 -9 5 -3
Gittingen 80 21 260 185 22 -10 5 -3
Schwerin 8.4 29 15.4 124 6.8 -5 3 4
Warnemiinde 9.4 33 230 153 13.2 3 4 10
Greifswald 85 3.4 23.9 158 10.4 2 4 7
UeckermUnde 8.0 27 258 186 73 -2 3 4
Mamitz 8.2 3.0 228 175 4.1 -89 3 1
Meubrandenburg 8.3 34 238 165 59 -2 4 2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 8.9 89 7.4 75 10.7 84 6.4
Lingen 9.7 92 86 i 10.2 9.0 85
Braunschweig 6.6 73 6.7 82 92 7.6 7.0
MNeubrandenburg 6.5 a3 6.5 7.2 9.1 8.8 6.3
10 cm Tiefe:
Schleswig 9.1 9.3 8.0 79 10.4 9.2 71
Lingen 2.9 93 848 8.0 10.1 5.4 87
Braunschweig 7.2 7.8 73 83 9.1 84 73
Meubrandenburg 6.8 as 70 73 a9 g1 6.8
20 cm Tiefe:
Schleswig 95 9.8 88 8.5 10.0 9.8 81
Lingen 10.5 a9 a5 a9 99 84 9.4
Braunschweig 8.0 83 a0 8.5 8.1 8.0 7.8
Meubrandenburg 6.8 a0 70 7.0 8.1 86 6.8
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 =] 98 ag 100 100 100
Lingen lehm. Sand 92 92 91 a1 o1 a0 80
Braunschweig lehm. Sand 93 92 92 9 a1 9N =
Meubrandenburg lehm. Sand 68 68 ] 1) 70 69 69
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 98 98 a7 a7 a7 a7 a7
Braunschweig Lehm 7 7 76 76 76 76 76
Meubrandenburg Lehm 52 52 52 52 53 83 53



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 07.11. bis 13.11.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
07.

23
10.1

8.4
8.8
8.2

10.4
7.2
10.2

52
27

44
33
5.0

3.9
3.4
4.0
3.8

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di

Mi

0. 09

Do Fr
10. 11,

Sa

12.

Hochsttemperatur in Grad C

119 122 111 131 1.7
122 126 11.6 130 120
11.8 130 102 126 107
128 131 113 133 107
126 124 109 127 108
124 108 11.3 126 108
132 131 110 136 111
142 133 113 139 112
142 137 11.3 125 108
163 147 11.2 132 106
154 141 113 129 97
134 139 114 118 110
130 102 116 117 106
148 159 120 134 109
146 152 118 116 1086
147 160 122 99 11.2
128 97 111 120 106
129 116 116 125 119
125 114 109 116 119
115 108 116 115 11.2
125 105 11.3 114 102
128 125 105 115 109
Tiefsttemperatur in Grad C
9.1 67 47 99 100
95 86 98 112 107
85 65 6.0 85 9.1
848 67 60 89 97
75 54 389 82 93
77 47 41 86 92
77 68 76 101 101
7:1 59 66 100 98
51 44 30 83 87
64 68 392 83 101
72 90 52 84 82
54 42 53 88 82
58 41 31 8% 99
58 61 63 82 87
53 36 76 &4 83
34 39 368 T2 58
78 &7 60 850 8941
82 68 73 87 99
80 55 55 88 986
8.1 6.1 39 77 &89
78 54 57 81 9.3
82 47 48 82 83
Niederschlag in mm *
02 03 89 01
00 08 31 0.0
1.8 68 0.0
. 04 40 00
01 08 25 00
00 01 1.0
00 04 18 i
. 00 11 10 03
01 00 04 10 ;
00 04 04 00D
. 00 04 03 00
0.0 08 26
P . 0.2 .
0.1 03 00 00
. 00 0.0
00 06 ; 0.0
03 07
0.0 41
. 00 486
00 02 38
01 09
03 31

So
13.

121

0.0

02
0.2
0.0
0.0
0.0
0.0
0.4
02
07

0.0
0.0

0.0
01
01

Mo Di i Do Fr Sa

07. 08 08 100 M. 12
Tagesmitteltemperatur in Grad C
104 100 89 91 118 a7
1.2 105 106 108 122 106
96 98 93 &7 114 91
83 103 103 91 1148 88
8.4 88 89 a1 111 896
77 86 77 81 110 98
104 102 99 96 119 99
105 100 92 91 121 96
8.4 8.1 8.1 81 1.2 85
101 106 99 80 114 93
94 107 111 a5 107 87
82 88 82 88 105 85
6.7 88 6.2 a8y 105 B8
90 100 104 99 113 89
82 a3 86 98 102 80
7.0 8.7 83 a6 a2 71
71 85 75 83 104 94
77 98 88 96 111 104
71 a3 76 a1 104 101
6.6 8.2 74 7.0 101 8.2
68 91 77 85 100 90
7.2 a3 79 7.8 100 04

Sonnenscheindauer in Std.
0.4 44 6.1 1.8 0o 24
0.0 49 5.8 26 00 24
00 46 66 35 00 04
00 43 33 34 00 00
0.0 6.5 52 43 0o 00
0.0 52 3.8 5.2 0o 03
00 58 45 32 00 05
0.6 53 43 1.5 00 1.3
00 72 61 41 00 00
0.0 6.0 5.4 3.2 00 0.0
00 72 64 45 00 00
0.0 7.8 52 51 00 08
05 68 27 63 00 07
01 84 57 60 00 04
07 85 35 47 00 05
11 74 63 30 0o 63
0.1 7.1 3.2 3.9 00 02
06 67 S50 61 00 10
19 63 64 27 00 34
42 50 6.0 a7 00 6.0
25 6.9 3.8 6.7 0o 23
36 58 60 32 00 40
Verdunstung in mm

02 04 04 02 01 03
03 0.4 05 0.4 02 04
02 05 08 06 01 05
05 08 12 09 03 07
01 05 08 07 01 05
01 05 0.6 0.8 02 06
0.2 0.6 0.9 0.8 0.4 0.6
02 08 05 06 03 05
01 07 08 08 02 05
02 1.1 09 0.8 0.4 04
0.0 08 1.0 0.8 03 0.4
01 06 11 08 01 06
0.2 0.7 0.4 1.0 02 0.6
02 08 15 10 04 06
03 10 13 10 05 07
02 11 12 07 03 08
0.1 07 0.5 0.8 01 05
0.2 0.7 0.6 0.7 02 0.6
05 06 06 07 01 07
04 03 05 07 01 07
0.1 o7 0.4 07 0o 05
08 0.8 0.7 0.5 03 08

So
13.
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Verbreitet zu kalt und gebietsweise recht sonnig mit allgemein positiver klimatischer Wasserbilanz

Witterung und Pflanzenentwicklung

Nachdem am Montag und Dienstag die Auslaufer eines nordatlantischen Sturmtiefs iber ganz Norddeutschland
hinweg geschwenkt waren, setzte sich von Norden Meeresluft polaren Ursprungs durch, die nach Wochenmitte
unter den Einfluss eines Hochdruckgebiets gelangte, das sich voribergehend von England Gber den gesamten
Nordseeraum auch auf Skandinavien und Deutschland ausweitete, Sonntag zog dann ein kleines Tief tber Skan-
dmnavien in den Bereich der zentralen Ostsee und streifte mit semen Ausldutern auch Norddeutschland.

Insgesamt stellten sich bei einer Wochenmitteltemperatur um 3 °C merklich kihlere, teils frostige Bedingungen
als in der Vorwoche ein. Withrend es an den Kiisten knapp 1 °C wirmer blieb als iiblich, fiel das Wochenmittel
der Temperatur ansonsten in ganz Norddeutschland 1 bis 2 °C kalter aus als nach den vieljahrigen Mittelwerten
(1971 bis 2000) zu erwarten war. Erreichten die Tageshochsttemperaturen zum Anfang der Woche noch 9 bis 11
°C, so konnten von Donnerstag bis Sonnabend nur noch selten Werte tiber 6 “C gemessen werden. In diese Zeit
fielen dann auch die tiefsten Nachttemperaturen, die in der Nacht zum Freitag mit -6,8 °C in Jagel und in der
MNacht zum Sonnabend mit -6,4 °C in Itzehoe die tiefsten Werte der Woche erreichten. Die Tagesmitteltemperatur
lag an beiden Tagen um, teilweise deutlich unter dem Gefrierpunkt (Itzehoe -2,6°C). In Erdbodennihe wurde in
Jagel nach beiden meist klaren Nichten sogar der Tiefstwert von —10 °C erreicht. Erst der Sonntag stellte sich
insgesamt wieder milder dar. Fur diesen Temperaturwechsel sorgte vornehmlich die Zufuhr unterschiedlicher
Luftmassen. Aber auch die Bewdlkungsverhidltnisse spielten eine grole Rolle. In Schleswig-Holstein und 1im
Weser-Ems-Bereich konnte sich die Sonne von Montag bis Freitag zeitweise deutlich durchsetzen. Auch in
Mecklenburg und Vorpommern wurde von Mittwoch bis Sonnabend haufiger Sonnenschein registriert. Insgesamt
wurde in der Woche mit 15 bis knapp 30 Stunden der Erwartungswert teilweise tber 100 % tbertroffen (Leck
126 %). Im stdlichen Mecklenburg-Vorpommern sowie im stdlichen und éstlichen Niedersachsen erreichte die
Sonnenscheindauer dagegen wegen teils linger andauernder Nebellagen lediglich 50% des vieljahrigen Solls. In
Soltau, Hannover und Braunschweig blieb es dagegen besonders triib, denn es konnten sogar nur 20% der abli-
chen Sonnenscheindauer und weniger registriert werden. Die Niederschlige konzentrierten sich im wesentlichen
auf den Durchzug der Wetterstorungen von Dienstag auf Mittwoch und am Sonntag, Dabei wurden die hachsten
Wochensummen im niedersichsischen MNordseeraum und im Kammerbezirk Hannover registriert und tberstiegen
dort das vieljahrige Mittel leicht. In den Gbrigen Regionen Norddeutschlands entsprachen die aufgefangenen Nie-
derschlagssummen den Erwartungen oder blieben leicht dahinter zurtick. Einzelne Schauer sorgten um den Frei-
tag in Mecklenburg fiir eine erste Schneedecke bis zu 3 cm (Raum Schwerin, Mamitz). Die kithle Witterung hatte
fir nur geringe Verdunstungsraten (etwa 1 bis knapp 4 mm nach HAUDE) gesorgt, so dass die klimatische Was-
serbilanz insgesamt deutlich positiv ausfiel

Mach der meist milden Vorwitterung der vergangenen Wochen waren Roggen, Gerste und Weizen in die Besto-
ckung geraten und hatte sich die Blattentfaltung beim Raps fortgesetzt. Mit der Abkthlung setzte nun nach be-
schleunigtem Wachstumsverlauf und meist tippigem Wachstumsstand plétzlich die Vegetationsruhe auch auf dem
Granland ein. Zumindest regional dirfien Zuckerriben am Feldrand ohne Abdeckung der Halden bei diesen vo-
rubergehenden Frost-Bedingungen in den obersten Lagen etwas gefahrdet gewesen sein.

Feldarbeiten
Niederschlige und die kithle Witterung zwangen dazu, Auflenarbeiten einzustellen. Lediglich in einigen Regionen
wurden restliche Zuckerriibenbestande gerodet und abgefahren. Die Gilleausbringung wurde abgeschlossen.

Ausblick

Wechselnd, ab Wochenmitte zunehmend stark bewdlkt und zeitweise schauerartiger Regen. Bel zeitweise boig

auffrischendem Wind aus Std bis Studwest Tageshochsttemperaturen 3 bis 6 °C, tiefste Nachtwerte -2 bis +2 °C.
Bae



Woche: 14.11. bis 20.11.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 30 -13 271 226 17.5 -4 3 15
St. Peter-Ording 5.8 0.9 224 224 298 2 4 26
Schleswig 31 -1.0 20.4 224 17.8 -G 3 15
Kiel 29 -1.5 243 194 9.7 -1 5 5
Quickborn 20 -26 132 118 261 2 2 24
Libeck 19 -1.8 237 182 10.9 -8 2 =]
Cuxhaven 6.0 0.7 216 151 34.0 10 4 30
Emden 52 -0.4 14,6 120 44.2 21 4 41
Bremen 33 -1.3 14.0 101 317 15 2 30
Lingen 38 -1.4 17.4 125 11.8 -8 3 9
Osnabriick 35 -1.4 159 121 17.4 -4 2 16
Soltau 28 -1.2 28 x2 s a 1 n
Liichonw 25 -1.6 7.3 56 17.5 7 1 16
Hannover 35 -1.1 1.2 10 255 11 1 25
Braunschweig 36 -0.8 20 17 208 7 1 20
Gittingen 36 -0.7 52 44 187 4 2 17
Schwerin 28 -1.2 208 163 11.2 -4 2 =]
Warnemiinde 57 1.0 16.5 146 13.3 -1 3 10
Greifswald 28 -1.2 19.5 179 16.6 5 2 14
UeckermUnde 27 -1.2 208 20 8.8 -3 2 Fi
Mamitz 22 -1.6 101 78 18.5 3 1 19
Meubrandenburg 26 -0.9 a8 a5 15.3 5 2 13
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 54 6.4 21 -0.1 -0.7 -0.7 25
Lingen 59 6.5 52 4.4 25 1.8 45
Braunschweig 548 4.9 449 32 30 21 42
MNeubrandenburg 59 4.9 38 1.6 1.2 08 2.4
10 cm Tiefe:
Schleswig 6.0 71 35 1.4 0.7 04 26
Lingen 6.4 6.8 58 4.7 3.0 2.3 4.5
Braunschweig 6.6 56 57 4.1 3.7 30 42
Meubrandenburg 6.4 54 4.4 25 18 15 26
20 cm Tiefe:
Schleswig 7.0 7.8 54 33 25 1.9 30
Lingen 7.8 75 70 6.0 47 arT 4.8
Braunschweig 7.4 6.6 6.5 52 4.6 4.1 4.6
Meubrandenburg 6.4 55 4.7 31 2.3 1.8 23
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 100 100 ag ag a9 100
Lingen lehm. Sand 90 95 98 a8 ag a8 a7
Braunschweig lehm. Sand 91 95 97 a8 28 a8 100
Meubrandenburg lehm. Sand 69 81 a2 81 a1 a2 81
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm a7 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 76 78 80 80 80 80 84

Meubrandenburg Lehm a3 60 61 61 61 61 61



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 14.11. bis 20.11.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di Mi Do Fr Sa So
4. 15 16 17. 18 19, 20

Hochsttemperatur in Grad C

105 107 60 46 50 57V 66
1Mo 115 71 70 64 80 80
95 106 44 54 53 62 686
98 108 59 56 51 66 65
93 97 37 56 -01 27 &1
84 V78 33 34 35 37 85
97 112 64 7J0O 864 B7 87
96 112 61 79 89 79 88
21 95 51 63 27 35 74
108 84 61 80 88 24 75
86 70O 57 71 58 29 59
66 74 50 65 05 12 68
83 72 61 38 02 26 75
69 ¥2 865 57 21 33 82
57 67 64 48 27 34 60
78 55 689 46 33 40 52
79 68 45 31 52 46 865
101 94 62 61 59 65 68
95 73 61 50 33 43 61
75 65 65 560 32 45 561
55 67 54 25 18 25 865
60 69 61 39 37 44 65

Tiefsttemperatur in Grad C

22 97 12 -37 -58 -58 15
71 93 389 06 10 -12 &0
26 74 12 -30 -33 -28 28
16 58 18 -38 -42 -45 18
03 48 21 -37 -568 -61 08
20 43 08 -35 52 -47 02
70 68 46 29 18 13 55
41 87 44 24 17 -41 51
03 34 34 00 -27 -25 27
05 47 42 23 -08 35 22
26 36 41 12 11 27 16
08 40 30 08 -21 -15 10
14 38 28 07 -24 -12 -04
12 38 50 11 22 -10 22
29 45 54 15 10 -04 09
45 24 51 09 20 -04 08
44 40 22 12 156 -18 05
62 57 46 42 39 41 1.
47 45 20 04 16 -15 04
38 486 27 12 -07 -02 -21
25 43 25 -15 -13 21 -05
46 46 28 -03 -14 -20 02

Niederschlag in mm *

0.0 12 03 00 .20 40
73 88 72 5 ; 33 53
80 34 10 2 . 03 541
16 18 1.3 : . D4 458
42 79 71 03 . 03 63
0.9 4.6 1.5 01 0o 03 35
3.9 71 125 0.0 ; 44 6.1
1.3 88 183 48 22 43 44
12 786 73 00 . 02 154
0.1 6.3 41 0.3 j 0.1 09

, 7.0 1.2 5.2 i 0.3 37

01 148 38 25 . 24 B84
00 92 21 2.0 i 0.0 42
g1 52 38 22 .07 134
00 46 43 08 1.9 9.4

. 49 32 11 00 00 95
10 61 01 00 35 00 05
38 37 21 00 00 28 08
07 66 31 02 42 17 041
00 76 00 09 02 01 00O
00 135 01 03 &2 01 03

130 02 01 05 14 04

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

— keine Messung

Mo Di M Do Fr Sa
14, 15. 16. 17. 18. 14,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
8.6 8.1 15 -14 -14 0.6
8.7 B4 395 42 21 3.9
66 71 15 02 02 1.7
6.6 6.7 18 -03 -02 1.2
4.9 58 18 -01 -24 -1.0
55 568 15 -05 -21 -09
80 85 44 47 44 39
70 T8 46 42 32 22
4.1 6.3 3.2 25 03 08
49 66 42 38 16 01
4.8 6.0 39 32 16 01
3.8 85 30 22 05 03
3.9 56 3.0 1.3 =11 02
46 60 42 26 11 09
51 56 43 29 15 o8
56 4.9 4.5 31 20 1.2
51 54 24 09 08 05
75 T4 49 51 47 44
62 58 25 1.4 03 09
5.4 55 28 11 06 1.2
45 50 26 04 -03 -02
52 54 28 0.9 086 0.7
Sonnenscheindauer in Std.
31 31 14 6.7 78 31
24 23 1.6 6.6 8.1 1.7
21 28 12 75 75 45
38 16 16 55 58 51
4.8 02 02 0.7 0o 44
5.4 0.1 1.7 0.7 6.7 T2
40 13 18 54 78 12
35 19 05 26 44 1.7
5.7 0.4 16 47 00 16
6.4 0.0 0.9 5.1 50 0.0
51 00 02 21 40 45
12 0.0 1.0 0.5 00 0.0
00 00 O 00 00 52
04 00 02 03 00 03
00 00 00 00 01 19
03 0o 09 0.0 o7 33
3.4 0.0 1.6 0.0 62 74
52 10 08 13 37 21
38 00 25 46 37 28
22 0.0 4.1 51 37 56
0.2 0.0 1.6 0.0 1.7 6.1
00 00 05 50 11 21
Schneehodhe in em
3
1 2 R
R 3 R

So
20.
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Anfangs noch mild, zum Wochenende winterlich

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die mitteleuropiische Hochdruckzone schwiichte sich im Laufe der Woche ab. Am Donnerstag niherten
sich Ausliufer eines Tiefs vor der norwegischen Kiiste. Damit wurde kiltere Luft nach Norddeutschland
gefiihrt und die Niederschlige gingen zunehmend in Schnee iiber. Die aufiretenden Schneefille fithrien
zur Bildung einer meist nur wenige Zentimeter hohen Schneedecke. Im GrofBraum Osnabriick kam es
am Freitag/Sonnabend allerdings zu schr starken Schneefillen mit Schnechdhen von drtlich mehr als 30
cm Hdéhe. Vereiste und gerissene Stromleitungen fithrten in manchen landwirtschaftlichen Betriecben zu
Stromausfillen.

Wie die Karte der Wochensummen des Niederschlags deutlich zeigt, bliecben die Niederschlagsmengen
in Mecklenburg-Vorpommern sowie im 6stlichen Niedersachsen und in Ostholstein unter 10 mm, sonst
lagen sie meist zwischen 10 und 25 mm. Im Raum Osnabriick-Miinster fielen zwischen 40 und 60 mm,
der grobte Teil davon in der Nacht von Freitag zu Sonnabend Niederschlag in Form von Schnee. In die-
sem Bereich lag die Niederschlagsmenge auch im iibernormalen Bereich, ansonsten wurde der langjih-
rige Durchschnitt in der Woche um 3 bis 11 mm verfehlt. Die Verdunstungsraten (nach HAUDE) betru-
gen lediglich 1 bis 3 mm. womit die klimatische Wasserbilanz der Berichtswoche fast durchweg positiv
ausfiel. Die Tagestemperaturen sanken von 4 bis 9 °C am Wochenanfang auf 0 bis 2 °C am Wochenen-
de. an dem auch die tiefsten Nachtwerte gemessen wurden. In Laage bei Rostock sank die Lufttempe-
ratur in der Nacht z7um Sonntag auf minus 7,1 °C und in Marmitz unmittelbar iiber einer diinnen Schnee-
decke auf minus 12,0 °C. Insgesamt fiel die Woche mit Werten zwischen minus 0,6 °C in Marnitz und
3,3 °C in St.Peter-Ording um 1 bis fast 4 Grad gegeniiber den vieljihrigen Mittelwerten zu kalt als. Die
Baden blieben aufgrund der diinnen Schneedecke meist frostfrei. Wolkenarme Witterung insbesondere
in der ersten Wochenhiilfie sorgte in einem Streifen von der Ostsee iiber das Wendland bis in die Liine-
burger Heide hinein fiir einen deutlichen Sonnenscheiniiberschuss. Im westlichen Niedersachsen konnte
dagegen nur weniger als die Hilfte des Normalwertes registriert werden.

Bei Tagesmitteltemperaturen in der Luft und in der Krume von weniger als +5 °C  herrschte in der
Winterung weitgehende Vegetationsruhe.

Feldarbeiten

Wiihrend der Berichtswoche fanden kaum Feldarbeiten statt. Gebietsweise wurden jedoch noch restliche
Zuckerriibenbestinde gerodet, wobei es vor allem in den westlichen Bereichen aufgrund der erhéhten
Bodenfeuchte zu Befahrbarkeitsproblemen und erhéhtem Schmutzbesatz kam. Nur vereinzelt befand
sich noch Jungvieh auf der Weide.

Ausblick
Meist stark bewdlkt bis bedeckt oder auch neblig-triib, in der ersten Wochenhiilfte zeitweise etwas Re-
gen oder Schneeregen, Tagestemperaturen bei 3 °C, nachts leichter Frost bis minus 3 °C, schwacher bis
mibiger Wind aus Siidwest bis West.

Ri



Woche: 21.11. bis 27.11.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 26 -14 7.2 as 13.8 -8 1 13
St. Peter-Ording 33 -1.1 9.4 133 14.5 -8 1 14
Schleswig 1.9 -1.8 6.2 68 12.2 =11 1 1
Kiel 1.9 =21 7.3 a3 12.7 -6 2 11
Quickborn 1.0 -32 7.9 aa 13.4 -5 1 12
Libeck 07 -1.7 135 191 41 -6 2 3
Cuxhaven 3.0 -1.6 55 54 15.1 -4 1 14
Emden 3.0 =20 3.4 35 252 3 1 24
Bremen 1.6 -25 38 42 14.4 -1 1 13
Lingen 23 =24 38 40 27.5 g 1 26
Osnabriick 1.4 -29 4.7 50 49.1 30 1 48
Soltau 07 27 94 mm 18.9 1 1 18
Liichonw -0.2 -35 2902 307 4.0 -5 2 2
Hannover 0.7 =3.3 81 85 52 -8 2 3
Braunschweig 08 -29 7.8 as 0.8 -11 2 -2
Gittingen 11 -23 126 147 28 -9 3 o]
Schwerin 03 =29 281 327 1.7 -1 3 -1
Warnemiinde 1.3 -26 28.0 315 06 -10 3 -2
Greifswald 1.0 -25 14.7 163 28 -7 2 1
UeckermUnde 15 -13 10.2 102 5.0 -3 2 3
Mamitz -06 =36 27.0 278 0.9 -89 2 -1
Meubrandenburg 06 -2.1 120 126 4.4 -4 2 2
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 1.8 26 46 4.2 (1) 03 0.2
Lingen 50 33 4.4 4.1 2.1 1.0 1.3
Braunschweig 32 09 05 19 1.0 03 0.0
MNeubrandenburg 1.6 06 -0.2 1.0 0.8 05 0.1
10 cm Tiefe:
Schleswig 27 2.8 4.5 4.6 1.9 1.1 1.0
Lingen 5.9 3.8 46 4.4 2.7 5 1.7
Braunschweig 4.0 1.9 1.4 23 1.8 1.1 08
Meubrandenburg 2.2 13 05 12 1.2 1.0 o7
20 cm Tiefe:
Schleswig 3T i 45 4.9 33 22 20
Lingen 6.2 4.9 51 52 4.1 28 26
Braunschweig 48 32 25 28 28 2.1 18
Meubrandenburg 23 1.4 08 1.0 1.3 08 0.6
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 2.2
Lingen lehm. Sand 98 o8 98 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 99 99 99
Meubrandenburg lehm. Sand 82 82 a2 82 84 84 84
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 86 85 a6 &6 a6 85 85

Meubrandenburg Lehm 61 61 61 61 G2 62



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 21.11. bis 27.11.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
21,

0.1
0.0
0.0

0.0

0.0

0.5

23
4.5
0.0
0.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa

22, 23 24 25 24

Hochsttemperatur in Grad C

58 62 77 14 1.0
71 81 82 20 038
35 486 51 07 08
38 44 50 16 21
28 38 43 15 14
33 61 47 12 13
47 56 52 22 23
45 58 57 21 1.0
30 37 46 21 14
36 38 42 13 038
26 53 33 068 07
38 61 29 07 14
42 32 30 20 341
30 068 41 24 37
41 02 36 28 34
30 25 33 16 25
4% 56 22 12 24
57 56 32 12 138
48 60 42 -08 20
52 66 39 -08 22
46 23 27 07 19
39 48 41 00 24

Tiefsttemperatur in Grad C

04 44 53 01 -05
16 69 64 1.1 -02
-02 34 38 -01 -07
-36 28 38 -01 -08
-52 20 31 -01 -05
-38 19 11 -07 -16
26 43 43 07 -01
14 33 49 18 03
50 24 33 11 -05
15 26 29 04 02
-27 07 10 05 -1.0
-3.1 18 08 00 -10
30 50 15 -13 -19
-43 =22 -19 02 -01
25 31 -13 06 09
-23 00 11 -08 -086
15 -24 -1.7 -14 -25
386 -5 -1.0 -06 -24
14 -04 11 -22 -35
06 42 36 -32 -28
21 -41 05 -1.7 -36
-18 11 3.0 -21 -32

Niederschlag in mm *

00 02 125 10 00
01 08 119 16 00
04 03 103 12 00
34 07 77 09 00
10 03 102 19 00
00 00 29 12 00
05 04 97 44 01
18 04 86 128 1.2
02 12 66 63 01
01 10 97 115 52

. 00 1.4 330 47
00 00 988 84 07

P 26 14 .
00 00 21 31 00
.01 00
oo 10 00
00 03 14
00 08
0.0 01

00 00 00 0O .
. .02 07 00
01 .05 31 01

So
27.

-0.1
-0.6
-0.6
-1.0
-28
-5.3

-0.4
-0.8

-0.5
2.8
-4.3
-1.9
-1.0
-1.1
-3.5
-3.0
-5.1
-3.0
-6.2
-4.0

0.0

0.0
0.0

0.2
0.0
0.0
0.0

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
21, 22, 23. 24. 25. 26,
Tagesmitteltemperatur in Grad C
18 4.2 5.4 5.4 06 0.3
29 54 75 61 13 02
22 26 42 38 03 03
20 18 40 35 089 1.0
1.1 00 3.5 33 03 04
09 02 31 2% 03 -02
46 39 49 42 14 1.2
58 33 49 45 15 06
3.2 0.2 33 3.3 08 05
57 16 32 30 10 05
41 0.2 26 1.9 03 0.0
15 02 26 17 01 -02
18 -0.7 -1.2 0.9 a1 -01
20 16 -08 10 11 17
18 -05 -14 16 16 15
33 0.4 13 15 03 08
22 10 01 06 00 -07
44 35 10 16 05 -07
29 23 36 23 -14 -16
3.6 38 5.1 19 -18 -1.0
15 -02 -06 20 -06 -19
1.7 1.5 36 24 -11 -15
Sonnenscheindauer in Std.
6.5 00 0.0 0.0 01 03
7.4 0.0 0.0 0.0 00 0.0
59 00 OO0 00 00 00
58 00 00 00 00 05
56 0.0 0.0 0.0 0o 07
4.9 0.1 21 0.0 0o 0.0
55 00 00 00 00 00
| 0.0 0.0 0.0 00 oo
35 00 00 00 00 0O
3.2 0.3 0.0 0.0 00 0.0
25 00 12 01 00 00
4.8 15 25 0.0 00 0.1
7A 74 58 00 04 22
23 22 00 05 00 22
16 46 00 00 00 00
26 28 0.0 0.0 0o 6.0
73 6.3 6.8 0.0 00 1.6
67 55 70 08 00 09
31 12 05 00 00 &7
26 0.0 0.0 0.0 00 Tid
6.6 7.4 0.8 0.0 0o 53
23 02 00 00 00 53
Schneehodhe in em
H 1 R
3 3 1
2 .
2 <«
5 7 7
: 1 5 51
<1 <1
2 R
<1 1 <1
R R R
1 <1

So
27

|hhfx. - A
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Anfangs kiihl, ab dem Wochenende milder

Witterung und Pflanzenentwicklung
Zum Wochenanfang wurde das Wetter in Norddeutschland durch ein Tief mit Schwerpunkt iiber Skandina-

vien beeinflusst. Es sorgte fir trilbes aber vielerorts niederschlagsarmes Wetter. Mit einem sich ab der Wo-
chenmitte aus Stidwesten nihernden Hochdruckgebiet wurde es bis einschlieBlich Freitag freundlicher, aber
auch Kilter. Zum Sonnabend zogen Ausliufer eines Tiefs bei den Britischen Inseln zu uns heran und im
Verlauf des Wochenendes iiber Deutschland hinweg. Der Niederschlag fiel teils in fester, teils in fliissiger
Form und fithrte gebietsweise zu Eisglitte. Mit dem Durchzug der Niederschlagsgebiete wurden etwas mil-
dere Luftmassen herangefithrt.

Mit 2,9 °C ergab sich an der Station Lingen die hichste und mit —0,1 °C an der Station Marnitz die tiefste
Wochenmitteltemperatur. Bei allen Stationen blicben die Wochenmittel knapp 1 °C bis zu etwa 2 °C unter
den vieljihrigen Mitteltemperaturen, wobei die geringsten Abweichungen in Niedersachsen zu verzeichnen
waren, lediglich der dstliche Zipfel Niedersachsens war mit einer Abweichung von -2,1 °C ebenfalls recht
kiihl. Die tiefsten Temperaturen konnten meist in der Nacht zum Montag gemessen werden. In den Nichten
zu Donnerstag und Freitag erreichten im stidlichen Niedersachsen die Temperaturen ilr Wochenminimuim.
Im Landesinneren von Mecklenburg sanken in der Berichtswoche die tiefsten Temperaturen am Erdboden
auf 10 °C, bzw. -12 °C. Mit der Zufuhr milderer Lufimassen zum Wochenende stiegen die Temperaturen
von Westen her an und die héchsten Temperaturen wurde am Sonntag im Raum Hannover mit annihemd 9
°C gemessen. Die Niederschlagsmengen blieben fast Giberall leicht unter den Durchschnittswerten, lediglich
im siidlichen Niedersachsen und an der Elbmiindung wurden die ,,Normalwerte" etwas iiberschritten. In den
siidlichen und siidéstlichen Teilen von Mecklenburg-Vorpommern fiel vergleichsweise sehr wenig Nieder-
schlag. Trotz ciner jahreszeitlich bedingt niedrigen Verdunstungswochensumme (nach HAUDE) von 1 bis 3
mm war hier die klimatische Wasserbilanz ausgeglichen oder sogar schwach negativ. In allen anderen Teilen
Norddeutschlands erwartungsgemilh positiv. Bemerkenswert ist, dass in den miederschlagsarmen Gebieten
die Sonne sich zwar ein klein wenig mehr als Giblich zeigte, die anderen norddeutschen Bereiche aber iiber-
durchschnittlich viel Sonnenschein geniefen durften. In Schleswig-Holstein und in der Liineburger Heide
wurde gebietsweise etwa das Doppelte, im Raum Hannover sogar 250 % der normalen Sonnenstunden ge-
MEsSCmn.

Trotz der ab Sonntag hohen Tagesmitieltemperaturen, die in Niedersachsen vieleroris die 5 °C iiberschritten,
blieb die Vegetationsruhe noch weitgehend erhalten.

Feldarbeiten

Mit der bis zum Sonnabend anhaltenden niederschlagsarmen Witterung trockneten in weiten Teilen die
landwirtschafilichen Fliichen geringfiigig ab. Ontlich verbesserte sich die Befahrbarkeit der Felder und die
Rodung der restlichen Zuckerriibenbestiinde konnte durchgefiithrt werden.

Ausblick

Anfangs noch regnerisch, ab der Wochenmitte nachlassende Niederschlagstitigkeit. Die Tagestemperaturen
gehen von Werten zwischen 3 und 6 °C bis auf Werte zwischen 1 und 4 °C zuriick. Nach der Wochenmitie
muss in den Nichten mit leichtem Frost gerechnet werden. Der iiberwiegend schwache Wind kommt aus
wechselnden Richtungen.

Sd



Woche: 28.11. bis 04.12.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 09 -1.9 14.2 182 51 -10 1 4
St. Peter-Ording 22 -1.2 11.3 161 73 -7 2 6
Schleswig 08 -20 108 122 20 -13 1 1
Kiel 1.2 -20 10.2 130 29 -8 2 1
Quickborn 08 -21 147 208 6.2 -3 1 5
Libeck 02 -22 128 218 39 -7 1 3
Cuxhaven 21 -1.6 131 127 14.8 4 2 13
Emden 27 -0.7 12.7 119 8.8 -2 2 7
Bremen 16 -1.5 17.2 176 3.6 -5 2 2
Lingen 29 -0.7 16.3 151 28 -8 3 0
Osnabriick 24 -0.8 16.0 150 58 -7 2 4
Soltau 09 -1.5 18.5 206 57 -6 2 4
Lichow 0.4 =21 10.2 11 4.0 -2 2 2
Hannover 21 -0.8 1.3 248 13.6 6 3 11
Braunschweig 1.9 -0.8 17.5 184 76 1 3 5
Geottingen 15 -0.9 17.3 186 7.4 -2 2 5
Schwerin 03 =21 8.2 114 4.7 -3 1 3
Warnemiinde 08 -24 10.1 120 6.4 0 2 5
Greifswald 0.7 -1.6 9.4 121 26 -6 2 1
Ueckerminde 07 -1.5 7.8 a8 05 -8 2 -1
Mamitz -0.1 =22 10.0 122 6.8 -4 1 5
Meubrandenburg 0.3 -1.4 8.3 114 20 -G 2 0
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 0.1 03 1.8 0.9 -0.5 -0.2 08
Lingen 17 27 22 1.1 0.4 25 49
Braunschweig 0.1 0.3 17 02 -0.3 -0.2 05
Neubrandenburg -0.1 0.1 07 0.3 -0.5 -0.6 =03

10 cm Tiefe:
Schleswig 0.8 0.8 2.0 1.7 0.4 D4 1.0
Lingen 20 2.8 2.4 1.4 0.8 25 4.8
Braunschweig 0.8 08 20 0.9 0.5 04 07
Meubrandenburg 0.4 05 08 07 0.2 -0.1 -0.1

20 cm Tiefe:
Schleswig 1.7 1.6 23 25 1.5 1.3 1.5
Lingen 27 34 33 27 2.0 2T 4.4
Braunschweig 16 1.6 2.4 18 1.4 1.2 1.3
Meubrandenburg 03 05 06 0.6 0.3 0.0 -0.2

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand o9 94 100 ag ag ag aa
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 a9 a9 22
Braunschweig lehm. Sand 99 99 99 a8 98 a8 99
Meubrandenburg lehm. Sand 84 84 a3 83 83 a3 84
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 86 86 a6 &85 85 85 86

o]
2

63

2
2
2

Meubrandenburg Lehm 63



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 28.11. bis 04.12.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
28.

-3.0
-2.7
-2.1
-3.6
-2.4
-3.6
-0.6
-1.4
-1.8

-0.7
-2.9
-4.3
-1.7
-0.5
-1.0
-3.2
-2.8
-1.2
-1.9
-8.5
-2.9

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa

29, 30. 01 02 03

Hochsttemperatur in Grad C

34 51 32 13 09
45 70 38 16 14
18 50 25 12 09
18 568 37 09 14
1.7 41 33 06 1.7
12 38 25 02 04
34 49 32 23 27
43 60 35 29 63
18 62 28 23 541
25 49 27 51 868
18 35 25 45 64
17 45 31 21 39
18 48 40 07 07
37 53 40 29 862
45 50 44 24 40
44 56 36 21 43
12 36 30 01 03
12 43 38 07 038
05 38 37 08 07
02 37 35 07 09
14 36 36 01 -01
15 38 43 04 -02

Tiefsttemperatur in Grad C

-38 00 01 -22 -05
10 28 30 -1.3 -03
23 11 06 -1.6 -0.7
21 1.7 09 -07 -03
-18 13 -11 -21 -10
-26 10 -22 -24 -1.2
-14 33 06 -11 02
04 20 15 -15 08
18 12 15 1.7 00
14 08 00 -1.0 27
07 14 -02 -16 24
-15 14 -19 -28 -10
31 08 16 -26 -1.7
21 28 <08 -35 -02
-16 19 -02 -20 -05
05 11 -36 -31 03
20 08 -08 -14 -7
-15 11 14 10 -1.4
-0 05 16 -14 -18
-14 02 07 -22 -14
24 1.2 01 -22 -21
1.0 -1 -22

08 1.5
Niederschlag in mm *

21 19 . Do 10
33 25 5 01 0.5
12 0.2 2 . D4
02 06 : . DA
14 32 ; . 03
0.1 1.7 : : 0.0
1.7 80 ; 0.8 0.0
43 02 00 04 02
0.0 ; . 08 00
o0 00 : 00 02
01 ; 3 0.7 0.3
03 00 . Do 05
03 ’ . i 0.0
8.5 ; . D00 00
07 00 . Do !
00 01 . . 0o
oo o7 " ’ 0.0
o0 02 A ; 0.8
00 0.0 . . D2
00 00 . ., 02
oo 00 .
0.2

So
04,

01
09
02
08
1.3
21
4.3
a7
28
26
34
49
36
71
6.8
7.2
4.0
4.2
1.1
02
6.8
1.5

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
28. 28. 30. 01. 0z2. 03.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
-08 0.6 21 1.5 -04 0.5
01 30 46 26 01 06
-07 02 26 09 -03 01
-0.4 0.4 37 1.2 04 04
-09 08 29 04 -06 -01
16 -01 27 01 -10 -06
-0.1 21 38 14 05 16
-0.1 28 33 1.2 08 40
-1.0 15 2.1 0.5 00 23
07 22 21 10 21 50
03 16 18 09 17 44
-0.8 pg 21 -03 -08 089
-0.6 0.4 26 0.3 -13 -08
01 22 31 08 00 28
01 18 27 1.1 -0 16
-01 18 18 -098 -086 23
-4 02 26 06 -10 -05
05 02 32 17 -05 -01
-05 -01 29 1.7 -086 0.0
-07 03 27 1.3 -05 02
30 02 23 05 -14 -1.0
-1.2 0.2 29 1.2 10 -07
Sonnenscheindauer in Std.
26 02 1.7 4.0 55 0.0
05 0.8 1.5 31 5.4 0.0
00 00 08 33 61 03
00 00 03 42 56 01
0.0 0.0 0.0 6.5 58 24
24 0.0 0.0 4.7 57 02
08 00 01 57 51 11
0.0 0.0 39 52 36 oo
00 00 38 64 47 22
0.0 0.0 4.9 6.1 33 20
05 00 21 58 398 37
03 0.0 30 50 55 47
00 00 041 50 50 00
00 00 39 7TO0O 54 47
00 07 28 71 &0 08
0.0 45 13 6.5 46 0.0
0.0 0.1 0.0 6.5 16 0.0
00 0% 041 66 25 00
02 20 00 58 14 00O
06 08 0.0 6.4 0o 00
0.8 0.0 0.0 7.2 20 0.0
01 00 00 53 29 00
Schneehodhe in em
R
1
1 i g : 3
R
3
3 : y Y ”
R
R .
<1 R
1 R
3 R
1 R

So
04,
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Anfangs kiihl, ab dem Wochenende milder

Witterung und Pflanzenentwicklung
Zum Wochenanfang wurde das Wetter in Norddeutschland durch ein Tief mit Schwerpunkt iiber Skandina-

vien beeinflusst. Es sorgte fir trilbes aber vielerorts niederschlagsarmes Wetter. Mit einem sich ab der Wo-
chenmitte aus Stidwesten nihernden Hochdruckgebiet wurde es bis einschlieBlich Freitag freundlicher, aber
auch Kilter. Zum Sonnabend zogen Ausliufer eines Tiefs bei den Britischen Inseln zu uns heran und im
Verlauf des Wochenendes iiber Deutschland hinweg. Der Niederschlag fiel teils in fester, teils in fliissiger
Form und fithrte gebietsweise zu Eisglitte. Mit dem Durchzug der Niederschlagsgebiete wurden etwas mil-
dere Luftmassen herangefithrt.

Mit 2,9 °C ergab sich an der Station Lingen die hichste und mit —0,1 °C an der Station Marnitz die tiefste
Wochenmitteltemperatur. Bei allen Stationen blicben die Wochenmittel knapp 1 °C bis zu etwa 2 °C unter
den vieljihrigen Mitteltemperaturen, wobei die geringsten Abweichungen in Niedersachsen zu verzeichnen
waren, lediglich der dstliche Zipfel Niedersachsens war mit einer Abweichung von -2,1 °C ebenfalls recht
kiihl. Die tiefsten Temperaturen konnten meist in der Nacht zum Montag gemessen werden. In den Nichten
zu Donnerstag und Freitag erreichten im stidlichen Niedersachsen die Temperaturen ilr Wochenminimuim.
Im Landesinneren von Mecklenburg sanken in der Berichtswoche die tiefsten Temperaturen am Erdboden
auf 10 °C, bzw. -12 °C. Mit der Zufuhr milderer Lufimassen zum Wochenende stiegen die Temperaturen
von Westen her an und die héchsten Temperaturen wurde am Sonntag im Raum Hannover mit annihemd 9
°C gemessen. Die Niederschlagsmengen blieben fast Giberall leicht unter den Durchschnittswerten, lediglich
im siidlichen Niedersachsen und an der Elbmiindung wurden die ,,Normalwerte" etwas iiberschritten. In den
siidlichen und siidéstlichen Teilen von Mecklenburg-Vorpommern fiel vergleichsweise sehr wenig Nieder-
schlag. Trotz ciner jahreszeitlich bedingt niedrigen Verdunstungswochensumme (nach HAUDE) von 1 bis 3
mm war hier die klimatische Wasserbilanz ausgeglichen oder sogar schwach negativ. In allen anderen Teilen
Norddeutschlands erwartungsgemilh positiv. Bemerkenswert ist, dass in den miederschlagsarmen Gebieten
die Sonne sich zwar ein klein wenig mehr als Giblich zeigte, die anderen norddeutschen Bereiche aber iiber-
durchschnittlich viel Sonnenschein geniefen durften. In Schleswig-Holstein und in der Liineburger Heide
wurde gebietsweise etwa das Doppelte, im Raum Hannover sogar 250 % der normalen Sonnenstunden ge-
MEsSCmn.

Trotz der ab Sonntag hohen Tagesmitieltemperaturen, die in Niedersachsen vieleroris die 5 °C iiberschritten,
blieb die Vegetationsruhe noch weitgehend erhalten.

Feldarbeiten

Mit der bis zum Sonnabend anhaltenden niederschlagsarmen Witterung trockneten in weiten Teilen die
landwirtschafilichen Fliichen geringfiigig ab. Ontlich verbesserte sich die Befahrbarkeit der Felder und die
Rodung der restlichen Zuckerriibenbestiinde konnte durchgefiithrt werden.

Ausblick

Anfangs noch regnerisch, ab der Wochenmitte nachlassende Niederschlagstitigkeit. Die Tagestemperaturen
gehen von Werten zwischen 3 und 6 °C bis auf Werte zwischen 1 und 4 °C zuriick. Nach der Wochenmitie
muss in den Nichten mit leichtem Frost gerechnet werden. Der iiberwiegend schwache Wind kommt aus
wechselnden Richtungen.

Sd



Woche: 28.11. bis 04.12.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 09 -1.9 14.2 182 51 -10 1 4
St. Peter-Ording 22 -1.2 11.3 161 73 -7 2 6
Schleswig 08 -20 108 122 20 -13 1 1
Kiel 1.2 -20 10.2 130 29 -8 2 1
Quickborn 08 -21 147 208 6.2 -3 1 5
Libeck 02 -22 128 218 39 -7 1 3
Cuxhaven 21 -1.6 131 127 14.8 4 2 13
Emden 27 -0.7 12.7 119 8.8 -2 2 7
Bremen 16 -1.5 17.2 176 3.6 -5 2 2
Lingen 29 -0.7 16.3 151 28 -8 3 0
Osnabriick 24 -0.8 16.0 150 58 -7 2 4
Soltau 09 -1.5 18.5 206 57 -6 2 4
Lichow 0.4 =21 10.2 11 4.0 -2 2 2
Hannover 21 -0.8 1.3 248 13.6 6 3 11
Braunschweig 1.9 -0.8 17.5 184 76 1 3 5
Geottingen 15 -0.9 17.3 186 7.4 -2 2 5
Schwerin 03 =21 8.2 114 4.7 -3 1 3
Warnemiinde 08 -24 10.1 120 6.4 0 2 5
Greifswald 0.7 -1.6 9.4 121 26 -6 2 1
Ueckerminde 07 -1.5 7.8 a8 05 -8 2 -1
Mamitz -0.1 =22 10.0 122 6.8 -4 1 5
Meubrandenburg 0.3 -1.4 8.3 114 20 -G 2 0
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 0.1 03 1.8 0.9 -0.5 -0.2 08
Lingen 17 27 22 1.1 0.4 25 49
Braunschweig 0.1 0.3 17 02 -0.3 -0.2 05
Neubrandenburg -0.1 0.1 07 0.3 -0.5 -0.6 =03

10 cm Tiefe:
Schleswig 0.8 0.8 2.0 1.7 0.4 D4 1.0
Lingen 20 2.8 2.4 1.4 0.8 25 4.8
Braunschweig 0.8 08 20 0.9 0.5 04 07
Meubrandenburg 0.4 05 08 07 0.2 -0.1 -0.1

20 cm Tiefe:
Schleswig 1.7 1.6 23 25 1.5 1.3 1.5
Lingen 27 34 33 27 2.0 2T 4.4
Braunschweig 16 1.6 2.4 18 1.4 1.2 1.3
Meubrandenburg 03 05 06 0.6 0.3 0.0 -0.2

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand o9 94 100 ag ag ag aa
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 a9 a9 22
Braunschweig lehm. Sand 99 99 99 a8 98 a8 99
Meubrandenburg lehm. Sand 84 84 a3 83 83 a3 84
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 86 86 a6 &85 85 85 86

o]
2

63

2
2
2

Meubrandenburg Lehm 63



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 28.11. bis 04.12.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
28.

-3.0
-2.7
-2.1
-3.6
-2.4
-3.6
-0.6
-1.4
-1.8

-0.7
-2.9
-4.3
-1.7
-0.5
-1.0
-3.2
-2.8
-1.2
-1.9
-8.5
-2.9

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa

29, 30. 01 02 03

Hochsttemperatur in Grad C

34 51 32 13 09
45 70 38 16 14
18 50 25 12 09
18 568 37 09 14
1.7 41 33 06 1.7
12 38 25 02 04
34 49 32 23 27
43 60 35 29 63
18 62 28 23 541
25 49 27 51 868
18 35 25 45 64
17 45 31 21 39
18 48 40 07 07
37 53 40 29 862
45 50 44 24 40
44 56 36 21 43
12 36 30 01 03
12 43 38 07 038
05 38 37 08 07
02 37 35 07 09
14 36 36 01 -01
15 38 43 04 -02

Tiefsttemperatur in Grad C

-38 00 01 -22 -05
10 28 30 -1.3 -03
23 11 06 -1.6 -0.7
21 1.7 09 -07 -03
-18 13 -11 -21 -10
-26 10 -22 -24 -1.2
-14 33 06 -11 02
04 20 15 -15 08
18 12 15 1.7 00
14 08 00 -1.0 27
07 14 -02 -16 24
-15 14 -19 -28 -10
31 08 16 -26 -1.7
21 28 <08 -35 -02
-16 19 -02 -20 -05
05 11 -36 -31 03
20 08 -08 -14 -7
-15 11 14 10 -1.4
-0 05 16 -14 -18
-14 02 07 -22 -14
24 1.2 01 -22 -21
1.0 -1 -22

08 1.5
Niederschlag in mm *

21 19 . Do 10
33 25 5 01 0.5
12 0.2 2 . D4
02 06 : . DA
14 32 ; . 03
0.1 1.7 : : 0.0
1.7 80 ; 0.8 0.0
43 02 00 04 02
0.0 ; . 08 00
o0 00 : 00 02
01 ; 3 0.7 0.3
03 00 . Do 05
03 ’ . i 0.0
8.5 ; . D00 00
07 00 . Do !
00 01 . . 0o
oo o7 " ’ 0.0
o0 02 A ; 0.8
00 0.0 . . D2
00 00 . ., 02
oo 00 .
0.2

So
04,

01
09
02
08
1.3
21
4.3
a7
28
26
34
49
36
71
6.8
7.2
4.0
4.2
1.1
02
6.8
1.5

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
28. 28. 30. 01. 0z2. 03.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
-08 0.6 21 1.5 -04 0.5
01 30 46 26 01 06
-07 02 26 09 -03 01
-0.4 0.4 37 1.2 04 04
-09 08 29 04 -06 -01
16 -01 27 01 -10 -06
-0.1 21 38 14 05 16
-0.1 28 33 1.2 08 40
-1.0 15 2.1 0.5 00 23
07 22 21 10 21 50
03 16 18 09 17 44
-0.8 pg 21 -03 -08 089
-0.6 0.4 26 0.3 -13 -08
01 22 31 08 00 28
01 18 27 1.1 -0 16
-01 18 18 -098 -086 23
-4 02 26 06 -10 -05
05 02 32 17 -05 -01
-05 -01 29 1.7 -086 0.0
-07 03 27 1.3 -05 02
30 02 23 05 -14 -1.0
-1.2 0.2 29 1.2 10 -07
Sonnenscheindauer in Std.
26 02 1.7 4.0 55 0.0
05 0.8 1.5 31 5.4 0.0
00 00 08 33 61 03
00 00 03 42 56 01
0.0 0.0 0.0 6.5 58 24
24 0.0 0.0 4.7 57 02
08 00 01 57 51 11
0.0 0.0 39 52 36 oo
00 00 38 64 47 22
0.0 0.0 4.9 6.1 33 20
05 00 21 58 398 37
03 0.0 30 50 55 47
00 00 041 50 50 00
00 00 39 7TO0O 54 47
00 07 28 71 &0 08
0.0 45 13 6.5 46 0.0
0.0 0.1 0.0 6.5 16 0.0
00 0% 041 66 25 00
02 20 00 58 14 00O
06 08 0.0 6.4 0o 00
0.8 0.0 0.0 7.2 20 0.0
01 00 00 53 29 00
Schneehodhe in em
R
1
1 i g : 3
R
3
3 : y Y ”
R
R .
<1 R
1 R
3 R
1 R
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04,



Woche: 28.11.2005 bis 04.12.2005

T

AAB‘W"
e

- et
—~F Rostock &ﬁ( _,._}

2

“'-.—.-?1
/ Meubrandenburg
o 1
N

rd
e 2
e B
P

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Meubran t:m.lr;;‘t

o ﬂ/ ,—},
S~ A
i .‘-”"v
IHL‘F?"“E\:- t\‘ﬁ

e ?

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Temperaturen meist normal, Niederschliige und Sonnenschein unter den Normalwerten

Witterung und Pflanzenentwicklung

Zuniichst bestimmte ein umfangreiches Tiefdrucksystem mit Schwerpunkten diber der Nordsee und
Mitteleuropa mit wolkenreicher Meeresluft das Wetter in Norddeutschland. In der zweiten Wochen-
hiilfte konnte sich voriibergehend Zwischenhocheinfluss durchsetzen, bevor am Wochenende atlantische
Tiefausliufer mit einer westlichen Strémung zunehmend mildere Luft heranfiihrten.

Im Laufe der Berichtswoche kam es hiufiger zu Niederschligen, die jedoch meist nicht sonderlich er-
giebig ausfielen. So wurden als Wochensummen des Niederschlags Werte zwischen 1 mm im dstlichen
Niedersachsen und an der Oder sowie etwas iilber 10 mm im siidlichen Schleswig-Holstein und im
nordwestlichen Niedersachsen gemessen. Damit lagen dic Wochensummen 4 bis 20 mm unter dem
langjihrigen Mittel. Bei Wochensummen der Verdunstung von 1 bis 2 mm ergab sich wihrend der Be-
richtswoche eine weitgehend positive klimatische Wasserbilanz und die Bodenfeuchte im Bereich bis 60
cem Tiefe dnderte sich meist nur wenig. Die Wochenmittel der Lufitemperaturen erreichten in der Be-
richtswoche Werte zwischen 2°C in den siidlichen Bereichen von Niedersachsen und Vorpommem so-
wie etwas Uiber 4°C an der Nordseekiiste Niedersachsens. Dabei war es verbreitet 0,1 bis 0,8 Grad wiir-
mer als im langjidhrigen Mittel. nur im siidéstlichen Niedersachsen o6rtlich 0.3 bis 0.7 Grad kilter. Die
Tagesmitteltemperaturen der Luft schwankten zwischen —1 und +6°C, in Schleswig-Holstein wurden
am Sonntag teilweise Werte um 8°C erreicht. Als Tageshichsttemperaturen wurden vielfach 2 bis 7°C
gemessen, am Freitag herrschte in Niedersachsen drtlich Dauerfrost zwischen 0 und -2°C. Wihrend der
Niichte gingen die Temperaturen auf +5 bis —1°C zuriick. Besonders kalt war die Nacht zum Sonnabend
in der Tiefsttemperaturen zwischen —1 und —6°C gemessen wurden. Mit Tagesmitteltemperaturen zwi-
schen 1 und etwas iiber 5°C blicben die Béden im Bereich der Krume wiihrend der Berichtswoche
weitgehend frostfrei. Die Sonnenscheindauer fiel allgemein unterdurchschnittlich und recht unter-
schiedlich aus. So konnte an der Station Soltau kein Sonnenschein, im Mamnitz 8.4 Stunden festgestellt
werden. Allgemein lag das ,,Sonnenscheindefizit® zwischen 10 und 100%.

Bei Tagesmitteltemperaturen, die m der Luft und in der Krume @iberwiegend unter der 5-Grad-Marke
lagen, herrschte wihrend der Berichtswoche weitgehende Vegetationsruhe. Nur drtlich konnten spiit
bestellter Ritbenweizen und Wildpflanzen geringfiigiges Wachstum zeigen.

Feldarbeiten

Aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit und der vielerorts kaum zu befahrenden landwirtschaftlichen
Flichen fanden im Laufe der Berichtswoche fast keine Feldarbeiten mehr statt. Nur vereinzelt wurden
noch restliche Zuckerriibenbestinde gerodet.

Ausblick
Von voriibergehenden Auflockerungen abgesehen meist wolkig bis stark bewdlkt und zeitweise schau-
erartiger Regen. zum Wochenende hin zunehmend mit Schnee oder Graupel vermischt. Héchsttempe-
raturen anfangs bei 6°C, spiiter 1 bis 4°C, niichtliche Tiefsttemperaturen zuniichst +4 bis 0°C, ab Freitag
0 bis —5°C. MiBiger. voriibergehend stark baig auflrischender Wind aus West bis Nordwest.

Weg



Woche: 05.12. bis 11.12.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw. [K] Sonne [ Std. | [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [mm ] KWE [ mm ]
Leck 33 0.3 5.1 54 2.0 -20 0 2
St. Peter-Ording 4.0 0.2 5.5 79 6.4 -15 1 6
Schleswig 35 0.6 6.3 59 52 -7 1 4
Kiel 4.0 0.8 76 a3 46 -13 2 3
Quickborn 36 0.8 53 B9 125 -6 1 12
Libeck 3.0 0.3 53 B3 11.6 -4 1 11
Cuxhaven 4.4 0.5 25 25 55 -13 1 4
Emden 4.4 0.8 3.6 43 10.8 -5 1 10
Bremen 4.1 0.6 0.2 2 6.1 -9 1 5
Lingen 3.8 -0.2 05 6 53 =13 1 4
Osnabriick 38 0.1 0.2 3 10.7 -9 1 10
Soltau 31 0.4 0.0 0 25 -18 1 1
Lichow 27 -0.1 39 37 09 -10 2 -1
Hannover 35 0.3 1.5 17 53 -8 2 4
Braunschweig 28 -03 8.1 2 26 -9 2 1
Geottingen 21 -07 31 37 11 -1 1 0
Schwerin 29 0.4 6.4 65 4.7 =11 1 4
Warnemiinde 3.9 0.7 24 25 50 -8 1 4
Greifswald 29 0.7 53 52 33 -10 1 2
Ueckerminde 2.4 0.1 07 8 2.4 -12 1 2
Mamitz 20 -0.2 8.4 82 4.4 -14 1 4
Meubrandenburg 23 0.8 2.4 23 1.9 -8 2 0
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )

Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden

Mo Di ] Do Fr Sa So

5 em Tiefe:
Schleswig 4.0 4.7 29 19 0.9 04 6.0
Lingen 5.6 54 56 5.1 3.5 1.6 25
Braunschweig 38 a5 23 39 25 02 03
Neubrandenburg 0.8 2.1 1.3 2.3 1.6 03 1.8

10 cm Tiefe:
Schleswig 3.6 4.6 3.5 2.3 1.8 0g 4.9
Lingen 55 55 57 54 4.0 21 2.6
Braunschweig 35 ar 26 4.0 31 1.0 09
Meubrandenburg 0.5 22 15 23 20 08 1.8

20 cm Tiefe:
Schleswig 33 4.4 4.1 3.0 27 1.8 39
Lingen 54 56 57 58 4.9 34 33
Braunschweig 32 38 31 4.0 3.7 2.1 1.6
Meubrandenburg 0.0 1.5 1.1 1.7 1.7 08 1.1

Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
{ nach Modellrechnungen )

Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 ag ag 100
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 84 84 84 84 84 84 84
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm =) 88 as 88 88 88 88

Meubrandenburg Lehm 64 B4 64 64 64 G4 64



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 05.12. bis 11.12.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
05,

1.0
4.5
26
2.4
6.5
51
4.5
6.9
22
0.1
Q.0
0.4
0.8
0.1
0.4
0.1
3.0
1.7
0.0
0.4
3.4
0.6

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di Mi Do Fr Sa
Ds. 07, 02 09, 10

Hochsttemperatur in Grad C

63 33 46 25 40
57 46 45 38 48
59 41 38 48 19
71 61 46 45 286
66 52 45 43 27
67 44 42 37 19
58 59 45 49 33
65 72 49 568 14
74 66 55 39 25
62 7.0 55 44 -04
63 65 54 43 02
67 48 48 42 08
87 43 37 468 07
¥3 82 54 41 -07
67 51 53 38 23
57 581 62 43 -1.4
63 48 43 44 14
58 42 52 44 23
68 37 40 30 24
20 31 36 42 1.5
6% 26 31 40 05
62 32 44 37 17

Tiefsttemperatur in Grad C

29 30 18 -15 -41
36 29 04 05 -02
38 24 -01 18 =19
55 29 21 32 -27
55 14 27 22 -40
42 -04 15 18 -28
52 41 29 27 07
54 53 41 22 -22
58 49 47 28 -23
61 556 492 20 -24
56 50 44 22 -27
50 01 45 15 -18
42 02 356 13 -39
54 12 53 21 -35
40 10 4868 19 -51
27 -19 23 20 -33
40 18 -03 24 -1.0
37T 11 27 31 04
31 06 28 17 -7
20 -08 25 20 -23
33 04 03 18 -13
22 06 12 20 -15

Niederschlag in mm *
04 00 01 . 05
15 ; 0.1 ; 0.3
0g 00 09 . 1.0
0.4 .16 . DA

02 47 03 00 04
01 00 35 28 D01
00 01 00 00 08
0o 33 01 . D5
00 30 07 00 00
00 30 20 3

00 84 21 00 .
00 1.3 00 . DD
00 01 041 ; .
00 35 14 00 00O

. 1.4 08 . 0D
00 04 01 04 ’
06 00 02 . 08
0.0 .25 00 04
00 01 18 g 1.0
00 03 15 . 02
03 00 02 . 0o

01 01 05 01 02

So
19:

9.4
74
9.1
85
59
6.1
6.6
6.2
4.0
29
3
35
37
37
23
1.4
4.6
75
6.4
52
2.7
35

4.0
4.7
1.9
286
1.0
1.1
24
1.3
-05
-0.7
-2.0
-1.2
-1.0
-1.4
-1.8
-3.4
0.4
1.3
03
0.2
=01
-0.3

— keine Messung

Mo Di i Do Fr Sa
05 06 0O7. 08 09, 10

Tagesmitteltemperatur in Grad C
43 4.8 23 1.7 -05 20
42 52 39 25 14 36
44 51 29 22 14 07
5.1 58 34 4.0 16 13
4.9 5.7 4.0 3.4 13 1.2
46 48 22 28 10 06
49 59 52 38 31 24
60 58 59 41 25 12
6.2 6.0 5.6 4.5 26 02
66 B0 861 45 24 -11
6.3 57 56 4.4 32 11
55 53 35 35 18 -04
5.4 4.6 28 26 14 -09
64 57 52 48 17 -18
58 50 36 42 16 -21
56 35 3.0 3.2 23 -22
48 44 28 25 22 04
49 4.4 3.0 4.4 34 14
47 27 21 34 16 1.0
4.6 1.1 21 3.0 18 03
47 33 09 15 14 -01
4.8 26 20 2.8 1.4 04

Sonnenscheindauer in Std.
0.0 00 0.0 0.0 51 0.0
0.0 0.0 0.0 0.0 85 0.0
00 00 05 00 58 00
00 00 22 03 51 00
0.0 0.0 0.0 0.7 46 0.0
0.0 0.2 26 0.2 23 0.0
00 00 00 01 24 00
0.0 0.1 0.0 0.0 35 oo
00 02 00 00 00 0O
0.1 0.0 0.2 0.0 02 0.0
00 00 00 00 02 00
0.0 0.0 0.0 0.0 00 0.0
06 14 00 00 18 00
i2 03 00 00 00 00
23 04 00 00 00 54
08 00 02 21 0o 0.0
0.0 0.5 1.8 0.6 35 0.0
00 05 00 00 15 04
00 28 00 00 07 18
00 0.0 0.0 0.0 02 05
0.0 36 0.0 0.1 4.7 0.0
00 20 00 00O 03 01
Schneehdhe in em

So
11.



Woche: 05.12.2005 bis 11.12.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C
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Anfangs mild mit Regen und Sturmbden, am Wochenende winterlich

Witterung und Pflanzenentwicklung

Schwacher Hochdruckeinfluss bestimmte zunidchst die Witterung in Norddeutschland. Am Donnerstag
tiberquerten die Ausliufer eines vom Atlantik nach Skandinavien zichenden Sturmtiefs mit Regenfiillen
den Bereich. Nach kurzer Wetterberuhigung zog bereits in den frithen Morgenstunden des Freitag ein
kleines aber intensives Sturmtief mit seinem ausgedehnten Niederschlagsgebiet tiber den Beratungsbe-
reich. Auf seiner Riickseite sanken die Temperaturen deutlich ab und die Regenfille gingen in Schnee-
fall tiber.

Die Tageshochsttemperaturen lagen wihrend des grofiten Teils der Woche bei 6 bis 9 °C und die Nichte
blieben vielfach frostfrei. Am Wochenende wurde es dagegen deutlich kiihler. Am Tage stieg die Tem-
peratur meist nur auf 0 bis 3 °C und nachts gab es stirkeren Frost, insbesondere in Gegenden mit einer
geschlossenen Schneedecke. Am Kiltesten war es in der Nacht zum Sonntag mit minus 8,4 °C in 2 m
Hoéhe am Flughafen Bremen und minus 13 °C unmittelbar tiber der Schneedecke in Leck im nordlichen
Schleswig-Holstein. Die Berichtswoche fiel mit Mitteltemperaturen zwischen 2.3 und 5.0 °C durchweg
zu mild aus, in den kiistennahen Regionen um 1,5 bis 2.7 Grad, ansonsten immerhin noch um 0.4 bis 1,5
Grad. Es kam an fast allen Tagen zu Niederschligen, die am Donnerstag und Freitag auch etwas intensi-
ver ausfielen. Die Wochensummen lagen meist zwischen 20 und 30 mm, zwischen Steinhuder Meer und
der Nordsee auch etwas dariiber. Nur auf Riigen sowie im ostlichen Vorpommern fielen dagegen weni-
ger als 15 mm. Das langjidhrige Mittel wurde hier nur geringfiigig, sonst um 5 bis 16 mm tberschritten.
Aufgrund der geringen Verdunstungsraten von nur 2 bis 3 mm fiel die klimatische Wasserbilanz natiir-
lich positiv aus und die Bodenfeuchte blieb unverindert hoch. Mit Tagesmitteltemperaturen zwischen 2
und 6 °C blieben die Béden wihrend der Berichtswoche zunichst weitgehend frostfrei. Erst am Wo-
chenende gefror die Krume in den obersten Schichten in schneefreien Regionen etwas. Ansonsten ver-
hindert die Schneedecke das Eindringen des Frostes. Die Sonnenscheindauer fiel wieder recht unter-
schiedlich aus. Wihrend an Kiistenfernen Standorten meist weniger als 10 Stunden und damit ein Son-
nenscheindefizit von 50 bis 70 % registriert wurde, gab es sonst Lingere sonnige Abschnitte und insbe-
sondere in Schleswig-Holstein mit 20 bis 26 Stunden einen "Strahlungsiiberschuss" von mehr als 200
%.Von moglichen schwachen Wachstumsvorgiingen am Wochenanfang abgesehen herrschte verbreitet
Vegetationsruhe. Die am Wochenende aufgetretenen Froste diirften zu einer weiteren Abhdrtung der
Wintersaaten gefiihrt haben.

Feldarbeiten

Der Jahreszeit entsprechend fanden keine Feldarbeiten statt. Im Ubrigen waren die meisten landwirt-
schaftlichen Flichen im Laufe der Berichtswoche auch kaum befahrbar. Nur vereinzelt wurden noch
restliche Zuckerriibenbestiinde abtransportiert.

Ausblick
Vielfach stark bewdlkt bis bedeckt und zeitweise Regen, nur gelegentlich Auflockerungen, Tagestempe-
raturen zwischen 3 und 7 °C, nachts zwischen 3 und 0 “C, schwacher bis miBiger, an den Kisten fri-
scher Wind um West.

Ri



Woche: 12.12. bis 18.12.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 37 19 253 320 208 12 2 28
St. Peter-Ording 5.0 23 20.7 342 24.6 5] 2 23
Schleswig 33 1.3 263 296 32.2 12 2 30
Kiel 35 1.2 19.2 251 23.0 6 3 20
Quickborn 36 1.9 16.6 257 21.4 3 2 18
Libeck 28 0.5 215 326 18.4 0 2 16
Cuxhaven 57 27 15.7 189 255 5 2 23
Emden 56 2.7 136 192 19.4 1 3 16
Bremen 35 0.7 12.5 156 258 g 2 24
Lingen 4.4 1.0 14.9 184 21.6 2 2 19
Osnabriick 35 0.4 7.8 i 376 14 2 36
Soltau 31 1.1 75 95 387 16 2 37
Liichonw 32 1.4 7.8 107 14.9 3 2 13
Hannover 3.2 0.6 4.2 55 25.2 2] 2 24
Braunschweig 33 0.9 26 36 19.0 4 2 17
Gittingen 27 0.5 i 45 233 a 2 22
Schwerin 31 1.6 19.2 240 281 14 2 26
Warnemiinde 4.7 25 11.4 136 26.0 14 2 24
Greifswald 28 1.6 11.4 128 226 9 3 20
UeckermUnde 24 1.3 5.4 68 133 0] 2 11
Mamitz 27 1.6 9.4 13 19.6 3 2 18
Meubrandenburg 23 1.6 2.2 25 26.6 16 2 25
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 39 27 38 4.6 1.7 0.1 =01
Lingen 4.4 49 53 56 5.0 1.4 1.1
Braunschweig 28 20 4.4 47 34 06 02
MNeubrandenburg 3.2 1.9 4.1 4.4 26 04 0.0
10 cm Tiefe:
Schleswig 4.6 29 4.0 4.7 27 e} 06
Lingen 4.3 4.8 5.3 57 5.3 21 1.6
Braunschweig 29 2.1 4.1 4.7 39 1.4 09
Meubrandenburg i3 20 3a 4.4 31 1.0 0.5
20 cm Tiefe:
Schleswig 5.0 34 42 4.7 37 21 1.6
Lingen 4.4 4.9 5.4 58 58 38 27
Braunschweig 298 25 39 4.7 4.4 24 1.7
Meubrandenburg 26 1.7 30 3.7 30 1.2 0.6
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand a9 =] 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 83 83 a2 87 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm =) 89 ag &89 a7 99 99

Meubrandenburg Lehm 64 B4 64 67 76 78 76



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 12.12. bis 18.12.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di Mi Do Fr Sa
12, 13 14 15 16, 17

Hochsttemperatur in Grad C

74 74 75 T6 42 04
6 ¥v2 72 78 70 22
74 87 77 75 58 05
81 68 74 7O 589 28
82 77 78 81 82 09
7 73 70 78 80 05
76 &84 81 87 82 28
91 82 88 86 86 30
84 73 77 82 83 04
84 ¥7 79 82 82 04
81 B7 67 72 86 04
77 58 67 77 81 05
80 65 72 80 78 06
82 57 68 77 &4 02
78 57 66 76 789 02
43 60 61 67 83 03
74 73 74 77 87 04
79 64 87 79 35 30
78 58 €2 77 20 10
81 658 &7 74 26 12
73 68 66 76 868 03
82 67 862 77 11 -14

63 368 54 48 41 -21

74 26 44 42 39 -18
78 23 55 41 38 -13
58 08 47 41 48 -12
83 02 48 36 41 -19

62 58 51 65 867 01
40 -285 42 60 53 01
29 44 489 58 64 -06
25 10 43 50 56 -14
35 05 41 43 42 -10
35 00 42 40 48 -086
37 1.7 45 57 441 -02

10 -14 32 28 39 -01
45 08 43 46 37 -14
70 51 563 57 06 21
58 01 52 55 08 -14
48 -12 48 53 18 -22
36 05 35 43 37 -7
46 -12 51 55 07 -27

Niederschlag in mm *

34 22 135 &0 08

24 04 104 59 17

66 48 137 53 .

. 50 11 115 52 00
01 26 10 141 322 :
00 08 10 125 34 05
.31 08 105 Y4 02
00 23 08 568 44 47
02 07 14 81 87 586
02 05 04 102 31 52
04 05 098 191 95 62
03 18 10 185 94 04
g0 08 00 82 568 03
01 17 02 95 103 29
00 02 02 100 78 00
08 0.1 i8 094 105 03
g1 13 16 104 64 83
g0 18 098 181 &1 00
00 37 10 56 112 '
00 07 03 34 89 00
02 10 07 127 50 00
g2 08 02 120 121 086

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
18.

-6.5
-0.8
-3.5
-4.4
-6.5
-5.5

0.6
-8.4
-2.0
-3.5
-4.2
-4.0
-5.5
-2.6
-2.4
-3.8

-39
-4.8
-4.1
-5.6

21
38
1.8
0.2
0.4
0.1
36
1.6
1.1
2.0
1.0
7.2
0.0
05
0.8
0.4
0.0
0.0
1.1
0.0
0.0
07

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
12. 13. 14. 15. 16. 17.
Tagesmitteltemperatur in Grad C
6.1 6.0 6.3 6.5 22 -23
62 60 63 69 42 1.3
58 49 56 63 18 -13
5.8 56 58 6.6 20 -04
52 4.7 5.7 6.6 33 -14
44 36 54 64 23 -13
69 T4 72 78 49 17
75 68 T4 76 53 1.7
50 35 6.2 6.8 44 <23
55 61 62 69 54 -02
46 4.4 56 6.1 43 -08
42 35 54 58 35 -11
4.0 35 55 6.2 33 -05
37 32 57 B84 41 1.2
38 a7 5.4 6.1 38 -04
22 28 4.3 53 38 -04
47 46 55 64 24 -09
64 59 60 87 26 24
50 34 57 6.6 16 -11
4.4 33 5.4 6.1 16 -13
41 35 51 60 23 -09
4.4 42 56 6.4 12 -28
Sonnenscheindauer in Std.
57 10 4.6 25 4.4 6.5
58 05 1.1 20 22 5.5
58 10 35 32 45 &5
55 06 12 11 36 36
449 01 14 11 27 47
4.7 28 1.5 1.8 32 18
54 02 01 19 20 456
4.1 0.1 1.3 0.2 15 25
3.8 0o 041 1.7 17 1.2
4.2 0.0 0.4 0.4 18 18
04 00 03 01 15 04
37 0.1 0.2 0.6 23 06
1.1 1.7 07 12 25 05
13 00 05 08 15 00
i1 00 00 03 12 00
0.0 07 0.0 0.0 22 0.0
3.8 3.8 0.8 23 2.1 0.0
53 00 00 18 0D 18
36 00 00 01 00 47
10 0.0 0.0 01 00 15
15 2.4 0.0 2.0 05 0.1
09 00 00 05 00 01
Schneehodhe in em
R =1
3 3
i g < R
R R
1 1
3 =]
: y 3 =]
] 10
1 1
3 3
. <1 12
2 8 "
5 4
R R

So
18.

m:ﬂﬂw|

|l ml a.



Woche: 12.11.2005 bis 18.12.2005
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Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Recht mild und gebietsweise auch sonnig

Witterung und Pflanzenentwicklung

Wihrend der Berichtswoche wurde zwischen einem Tiefdrucksystem mit Schwerpunkten tber dem Nordostat-
lantik und Skandinavien sowie einer Hochdruckzone tber Mittel- und Siideuropa mit einer westlichen Strémung
milde Meeresluft nach Norddeutschland gefithrt. Nach Osten schwenkenden Randstérungen gestalteten dabei das
Wetter wechselhaft. Am Weihnachiswochenende verlagerte sich der hohe Luftdruck zum westlichen Europa und
gleichzeitig intensivierte sich das skandinavische Tief. Es stellte sich eine nérdliche Luftstromung ein mut der
besonders am Sonntag (1. Weihnachtsteiertag ) deutlich kaltere Luft in den norddeutschen Raum gelangen konnte.
An fast allen Tagen der Berichtswoche kam es zu Niederschligen, die tberwiegend als Regen fielen. Die Wo-
chensummen des Niederschlags lagen zwischen etwas tiber 5 mm im stidwestlichen Niedersachsen sowie etwa 20
mm im Elbmindungsbereich und in den sudlichsten Bereichen von Mecklenburg-Vorpommern und wichen vie-
lerorts nur wenig von den langjahrigen Mittelwerten ab. Lediglich im studwestlichen Niedersachsen wurde ein
. Niederschlagsdefizit™ von etwas iber 10 mm festgestellt und im sadlichen Mecklenburg-Vorpommern lagen die
Wochensummen des Niederschlags ca. 10 mm uber den Mittelwerten. Bei Wochensummen der Verdunstung
(nach HAUDE) von 1 bis 2 mm war die klimatische Wasserbilanz wihrend der Berichtswoche durchweg positiv.
Die Bodenfeuchte bis in 60 ¢m Tiefe lag vom sidlichen Vorpommern abgesehen verbreitet nahe 100% nFK, ge-
bietsweise waren die Biaden auch wassergesiittigt und es muss dabei teilweise von Sickervorgingen und Nihr-
stoffverlagerungen in tiefere Schichten ausgegangen werden. Die Witterung war wihrend der Berichtswoche sehr
mild. Als Wochenmittel der Lufttemperatur wurden Werte zwischen knapp 3°C in Vorpommem und fast 6°C an
der niedersachsischen Nordseekuste festgestellt, die 1,5 bis 2,9 Grad tber dem langjahrigen Mittel lagen. Im Zeit-
raum von Dienstag bis Sonnabend erreichten die Tagesmitteltemperaturen der Luft 3 bis 7°C, am Montag und
Sonntag nur +4 bis —2°C. Die typischen Tageshdchsttemperaturen schwankten zwischen 3 und 6°C, von Don-
nerstag bis Sonnabend wurden gebietsweise sogar Werte zwischen 7 und 9°C gemessen. Von Donnerstag bis
Sonnabend waren auch die Nachte mit Tiefsttemperaturen zwischen 1,5 und 7,2°C sehr mild und frostfrei. Wih-
rend der ubrigen Niachte wurden Tiefsttemperaturen zwischen +4 und —6°C, in Erdbodenndhe ortlich bis um —
10°C registriert. Die Tagesmitteltemperaturen in der Krume stiegen in der zweiten Wochenhilfte voribergehend
auf 2 bis 6°C an und schwankten wihrend der dbrigen Tage zwischen 0 und +4°C. Die Wochensummen des
Sonnenscheins waren wahrend der Berichtswoche in Norddeutschland recht unterschiedlich wverteilt In
Schleswig-Holstein und in  weiten Teilen wvon Mecklenburg-Vorpommern wurde mit 9 bis 14
Sonnenscheinstunden ein ..Sonnenschemiiberschuss™ von 14 bis 180% ermuttelt. Dagegen herrschte mit 0.2 bis 8
Stunden - von der Nordseekiste (+30 bis 45%) abgesehen - in weiten Bereichen Niedersachsens ein
.Sonnenscheindefizit* von 15 bis 97%.

Gebietsweise hatte die Gberwiegend milde Witterung zu einer teilweisen Enthartung der Wintersaaten gefiihrt.
Zudem war die Vegetationsruhe vielerorts gelockert und es ist besonders in der zweiten Wochenhilfte értlich bei
wenilg Wirme beanspruchenden Kulturen oder Wildpflanzen zu schwachen Wachstumsvorgiangen gekommen.

Feldarbeiten
Aufgrund der winterlichen Witterung sowie der Vorweihnachts- bzw. Weihnachtstage wurden wahrend der Be-
richtswoche kaum nennenswerte Feldarbeiten durchgefihrt.

Ausblick

Anfangs meist stark bewolkt und zeitweise Schneefall, spater bei wechselnder Bewolkung schauerartige Nieder-

schlage m Form von Schnee, Schneeregen oder Regen. Tagestemperaturen um 0°C, nachtliche Tiefsttemperaturen

zunachst bei —5°C, spater um —-2°C. MaBiger bis frischer und vielfach boiger Wind aus wechselnden Richtungen.
Wg



Woche: 19.12. bis 25.12.2005

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck 41 21 14.0 203 10.7 -6 1 10
St. Peter-Ording 53 29 12.0 282 8.5 B 1 7
Schleswig 36 15 141 207 14.1 -2 1 13
Kiel 33 1.0 8.9 138 12.6 -1 2 11
Quickborn 38 1.4 10.3 237 16.3 0 1 15
Libeck 3.0 1.3 11.8 167 13.7 -4 1 13
Cuxhaven 58 29 88 144 16.4 2 2 15
Emden 58 26 89 13 89 -6 2 7
Bremen 4.9 21 59 75 13.2 1 1 12
Lingen 5.4 20 71 a5 5.7 =11 2 4
Osnabriick 4.7 16 43 57 7.3 -13 2 5
Soltau 43 23 02 3 18.6 2 1 18
Liichow 3.7 1.8 82 101 12.4 2 2 1
Hannover 4.7 21 4.8 71 15.7 1 2 14
Braunschweig 4.6 2.2 7.4 101 9.9 =3 2 8
Gittingen a7 1.5 52 71 121 -2 2 10
Schwerin 3.5 1.8 1.6 151 13.4 0 2 12
Warnemiinde 4.2 20 14.1 170 15.1 5 2 14
Greifswald 29 1.7 10.8 114 15.2 4 2 14
UeckermUnde 29 15 121 157 12.2 7 1 11
Mamitz 3.2 1.9 1.4 156 206 11 1 20
Meubrandenburg 29 2.1 6.4 an 18.2 10 2 18
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig 0.1 08 1.6 15 4.3 4.1 -0.3
Lingen 1.8 34 38 5.4 6.3 6.4 4.4
Braunschweig 03 36 38 4.5 51 57 2.8
MNeubrandenburg 0.0 0.5 0.4 3.0 4.2 54 1.0
10 cm Tiefe:
Schleswig 06 1.2 16 20 37 45 1.0
Lingen 20 35 39 53 6.1 6.4 4.6
Braunschweig 0.8 31 38 4.4 49 56 36
Meubrandenburg 0.4 08 08 27 is 5.3 18
20 cm Tiefe:
Schleswig 1.4 1.8 1.8 25 3.2 45 23
Lingen 26 is 4.1 51 59 6.3 5.4
Braunschweig 15 28 38 4.3 4.7 54 4.3
Meubrandenburg 0.3 0.5 0.4 1.8 28 42 22
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 2.2
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 98 a7 a8 a8 ag a8 o8

Meubrandenburg Lehm 76 a0 a0 &0 82 a3 a3



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 19.12. bis 25.12.2005

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo  Di
19 20

Mi
21.

Do
22.

Fr
23,

Sa
24.

Hochsttemperatur in Grad C

64 789 66 73 17 17
70 72 60 70 868 7.3
44 75 53 71 71 T4
45 75 47 73 71 8.1
36 73 63 72 V3 85
31 66 37 63 71 83
70 77 862 76 75 82
76 71 68 69 86 886
41 66 51 68 80 &4
62 58 56 75 82 85
35 51 46 TO T4 TO
26 54 50 64 71 79
27 65 41 67 73 85
30 61 50 71 76 80
27 60 54 67 7T0 80
16 49 44 82 62 71
33 68 30 66 68 80
40 68 35 863 72 78
12 50 16 64 59 483
07 44 19 60 53 89
15 63 22 60 66 7.7
12 47 20 81 57 8.2
Tiefsttemperatur in Grad C
o4 38 -11 39 1.7 B4
1.7 5% 47 56 50 60
08 22 -11 34 30 62
-45 25 -43 32 26 69
04 20 -30 33 41 7.2
-45 17 -48 31 34 7.0
05 61 56 56 54 7.2
09 43 47 44 57 T
02 18 41 43 51 74
03 28 32 66 58 Y0
02 26 33 45 50 62
0.1 20 42 42 48 68
08 26 -35 32 47 7.0
06 24 45 50 49 65
08 27 38 37 45 82
0.1 16 34 29 38 50
-38 30 16 27 39 68
-4 38 07 35 38 741
64 04 -14 15 43 59
-2 02 -01 16 43 50
20 15 -18 22 40 65
-70 05 -12 13 38 57
Niederschlag in mm *
1.8 07 23 00 57 02
30 13 12 05 25 00
24 10 24 02 70 11
32 26 18 01 32 13
38 17 46 02 59 00
21 67 18 07 17 07
38 28 21 1.6 46 15
16 03 18 32 03 09
40 31 19 25 06 08
i 00 05 25 00 03
33 00 13 20 02 05
83 27 27 03 37 08
28 29 19 39 08 03
48 24 14 44 06 19
35 11 20 07 17 09
12 27 25 12 08& 31
32 45 10 05 28 11
40 36 12 00 45 1.4
16 78 1.2 .18 21
08 58 15 00 26 14
26 67 33 05 59 1.6
27 70 21 01 85 1.7

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

So
25,

— keine Messung

Mo Di Mi Do Fr Sa
18, 20. 21, 22 23. 24
Tagesmitteltemperatur in Grad C
3.2 5.2 4.3 5.1 6.3 8.5
4.7 6.1 56 59 63 61
19 44 30 45 60 55
23 3.7 22 4.9 60 59
1.7 48 28 5.2 6.4 6.8
12 368 08 45 60 64
42 69 56 64 69 72
43 62 56 589 717 7.3
1.7 54 4.6 5.7 71 74
28 50 46 65 T4 T4
18 4.4 40 5.8 66 6.5
13 47 4.4 57 62 68
1.5 4.6 0.8 5.5 6.2 7.0
19 51 47 59 66 69
16 51 4.4 56 60 6.7
1.1 4.2 3.4 4.0 50 59
10 42 10 51 57 66
15 47 22 55 58 685
-1.6 27 06 5.2 52 6.8
-26 24 0.6 4.8 51 72
08 35 09 48 54 65
-0.5 25 1.0 4.8 50 6.8
Sonnenscheindauer in Std.
17 00 16 46 0o 04
16 0.4 21 4.8 00 0.7
07 00 11 46 00 1.2
00 00 00 41 00 18
0.0 0.0 20 39 0o 03
0.0 0.1 0.7 4.9 0o 08
02 00 04 34 00D 20
1.8 0.0 0.0 1.8 00 18
0.1 01 00 06 00 05
09 0.0 0.0 0.0 00 1.4
00 00 00 03 00 02
0.0 0.0 0.0 0.1 00 0.1
g0 00 06 13 00 02
0.0 0.0 0.3 1.0 0.0 0.0
00 00 11 06 00 0O
0.0 0o 09 1.0 0o 0.0
0.0 0.0 0.0 5.1 00 0.5
00 00 20 50 00 0P
00 00 00 36 00 03
00 0.0 13 36 00 04
0.0 0.0 0.7 2.9 0o 0.7
00 00 13 20 01 03
Schneehdhe in em
R
1
R : y Y ”
R
1
4 1

So
25,

A



Woche: 19.12.2005 bis 25.12.2005

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm
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Deutlich kiilter als iiblich mit voriibergehend verbreiteter Schneedecke

Witterung und Pflanzenentwicklung

Am 2. Wethnachtstag aufkommender Schneefall breitete sich auf alle Bereiche Norddeutschlands aus. Er stand
im Zusammenhang mit einem Tiefdrucksystem tber der Ostsee. Aus Stdosteuropa herangefithrie feuchte Luft-
massen sorgten bei einer weiteren Tiefdruckentwicklung tber der westlichen Ostsee besonders an den Ostsee-
kusten Mecklenburg-Vorpommerns und Schleswig-Holsteins von Dienstag bis Donnerstag fur weitere Schnee-
falle Zugleich wurde mit lebhaftem Nordostwind recht kalte Luft aus dem skandinavischen Raum nach Nord-
deutschland gefithrt. Am letzten Tag des Jahres 2005 gelang es dann den Auslaufern eines atlantischen Sturmtiefs
mit Regen und milderen Luftmassen sich - ausgehend vom Ems-Land - tiber ganz Norddeutschland auszuweiten.
Die Schneefalle sorgten am 26.12. daftr, dass sich verbreitet eine Schneedecke in Norddeutschland bildete, die in
Greifswald und Schleswig 7 bis 10 cm erreichte und zur Wochenmitte dort sowie im Schweriner Raum auf Héhen
von 20 bis 23 ¢m anwuchs. Lebhafte Nordostwinde sorgten um die Wochenmitte in Ostholstein, im Kistenraum
Mecklenburg-Vorpommemns stellenweise fir die Bildung von Schneeverwehungen. Regen am Sonnabend und
milde Luft am Sonntag lieflen die Schneedecke rasch auf Reste oder Schneeflecken zusammenschrumpfen. Die
langste Zeit der Woche befanden sich die Tagesmitteltemperaturen bis Freitag im Frostbereich. Zeitweise ausge-
nommen davon waren lediglich eimge ausgesprochene Kiistenstandorte wie Cuxhaven oder Warnemiinde. Insge-
samt fiel das Wochenmittel der Tagesmitteltemperaturen um 2 bis 3 Grad (Lichow 3,1 Grad) niedriger aus als
iiblich. Am Sonnabend setzte sich im Weser-Ems-Land die Milderung durch, die am Newahrstag auch in Vor-
pommern Einzug halten konnte. Die Nachttemperaturen waren tber der Schneedecke verbreitet auf -2 bis -6 °C
gesunken. In der Nacht zum Dienstag konnte in Liubeck eine Tiefsttemperatur von -11,1 und 1n der Nacht zum
Sonnabend in Neubrandenburg der tiefste Wert von -12.2 °C gemessen werden. Bis auf einige Orte in Vorpom-
mern war die Silvesternacht bereits frostfrei. Entsprechend den Temperaturen fielen die Niederschlige zunichst
als Schnee und erst ab Sonnabend als Regen. Insgesamt wurden jedoch meist geringere Niederschlagsmengen
registriert als nach dem Mittel von 1971-2 000 zu erwarten gewesen wire. Lediglich in Teilen Mecklenburg-
Vorpommemns Ubersteig die Niederschlagsmenge den Erwartungswert leicht (Greifswald 9 mm). Haufiger
Schneefall und zum Jahreswechsel meist trithbes Wetter verhinderten langere Abschnitte mit Sonnenschein. Wih-
rend sie in Kiel lediglich fur 1,3 Stunden schien, konnten in Lichow 8.9 Stunden Sonnenscheindauer in der Wo-
che registriert werden. Abgesehen von Lichow (+2%) und den Kistennahem Orten St. Peter-Ording (+39%) und
Leck (+55%) lag die Sonnenscheindauer meist unter 90 %6, in Kiel sogar nur nahe 20% der tblichen Dauer.

Die Béden waren allesamt gut mit Wasser gefullt. Die Temperaturen in den Béden wiesen lediglich am Anfang
der Woche in 5 ¢cm Tiefe und vornehmlich im Raum Schleswig leichte Frostgarde auf. Der hohe Sittigungsgrad
und die Schneedecke hatten ein Eindringen des Frostes verhindert. Nach der milden Vorwoche mit einer leichten
Lockerung der Vegetationsruhe waren nicht vomn Schnee eingehullte Wintersaaten nun wieder Frosten ausgesetzt.
Zudem war die Vegetationsruhe wieder vollstindig erreicht. Schaden an den Kulturen dirften aber wegen des
weitgehenden Schutzes durch die Schneedecke kaum aufgetreten sein. Die neuerliche Frostabhartung und mogli-
che Vernalisierungseffekte bedeuteten eher eine Forderung der Kulturen.

Feldarbeiten
Die Feldarbeiten ruhten weitestgehend, da in der Zeit zwischen Weithnachten und Newjahr kaum Titigkeiten an-
stehen und die Flichen zudem wegen fehlender Bodenfroste und hoher Wassersittigung kaum befahrbar waren.

Ausblick
Teils trib, teils auch mal aufgelockert und nur gelegentlich nach Wochenmutte etwas Schneefall oder Schneere-
gen. Héchsttemperaturen von 1 bis 3 °C auf Werte unter 0 °C zurtickgehend, tiefste Nachtwerte -1 bis -5 °C,
Schwacher, gelegentlich mafliger Ost- bis Studostwind.

Bae



Woche: 26.12.05 bis 01.01.2006

Agrarmeteorologische Werte der Berichtswoche ( vorldufige Werte )

Tm [°C] Abw.[K] Sonne [ Std. ] [%] RR [ mm ] Abw. [ mm ] VD [ mm ] KWEB [ mm ]
Leck -08 27 as 155 as -8 1 8
St. Peter-Ording 01 -20 6.6 139 14.7 -3 1 14
Schleswig -08 -25 28 45 252 3 1 24
Kiel -0.1 -20 1.3 | 13.3 -6 1 12
Quickborn -13 =30 av a4 136 -8 1 13
Libeck 17 27 4.9 88 13.9 0 1 13
Cuxhaven 06 -1.8 50 66 11.3 -6 1 10
Emden -0.1 -26 6.4 97 15.0 -4 1 14
Bremen -05 -26 7.4 G 4.3 -10 1 3
Lingen 0.2 =24 7.2 a5 4.9 =15 2 3
Osnabriick -03 -2.4 59 76 13.6 -11 2 12
Soltau -1.4 27 51 67 17.6 -4 1 17
Liichonw -1.7 =31 85 102 79 -4 1 7
Hannover -0.7 -25 6.0 67 5.4 -11 1 4
Braunschweig -12 -28 7.9 a0 56 -9 1 4
Gittingen -12 -25 39 44 472 -1 1 3
Schwerin -15 27 20 pt] 13.3 0 1 12
Warnemiinde -03 -2.1 34 46 19.4 7 1 18
Greifswald -13 -22 30 41 19.1 9 1 18
UeckermUnde -1.4 -21 4.2 52 10.2 -2 1 g
Mamitz -19 =30 7.2 as 8.3 -5 1 8
Meubrandenburg -2.4 -2.5 4.8 59 17.4 7 1 17
Tm Wochenmittel der Tagesmitteltermperaur in 2m Héhe VD Wochensumme der Verdunstung
Sonne Waochensumme der Sonnenscheindauer KWB Wochensumme der klimat. YWasserbilanz
RR Wochensumme des Niederschlages Abw, Abweichung vom Nomalwert ( 1971 - 2000)
% Prozent vom Normalwert { 1971 - 2000 )
Erdbodenmitteltemperaturen [° C] unter unbewachsenem Boden
Mo Di ] Do Fr Sa So
5 em Tiefe:
Schleswig -0.6 -0.1 0.0 0.1 0.1 02 0.1
Lingen 1.5 0.5 02 0.1 0.2 1.0 34
Braunschweig 0.4 03 0.4 0.3 0.4 0.3 05
MNeubrandenburg 0.3 0.2 01 01 0.1 0.2 0.2
10 cm Tiefe:
Schleswig 0.2 0.3 0.4 05 0.5 05 0.4
Lingen 23 11 0.7 05 0.5 1.1 3.4
Braunschweig 1.4 09 09 0.8 0.8 0.7 09
Meubrandenburg 0.8 06 05 0.4 0.4 0.4 0.4
20 cm Tiefe:
Schleswig 1.3 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.0
Lingen 38 24 14 16 1.5 1.8 32
Braunschweig 2.5 18 1.6 1.5 1.4 1.3 1.3
Meubrandenburg 0.8 05 04 0.3 0.2 0.2 02
Verlauf der Bodenfeuchte ( 0 - 60 cm Tiefe ) in % n.K. unter Gras
( nach Modellrechnungen )
Mo Di ] Do Fr Sa So
Schleswig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Lingen lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Meubrandenburg lehm. Sand 100 100 100 100 100 100 100
Schleswig Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Lingen Lehm 100 100 100 100 100 100 100
Braunschweig Lehm 100 100 100 100 100 100 100

Meubrandenburg Lehm 100 100 100 100 100 100 100



Witterungsdaten { vorldufige Werte ) der Woche vom 26.12.05 bis 01.01.2006

Leck

St. Peter-Crding
Schleswig

Kiel
Quickborn
Liibeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabriick
Soltau
Llchow
Hannaover
Braunschweig
Giittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
Neubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel

Quickborn
Libeck
Cuxhaven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrilck
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gittingen
Schwerin
Warnemiinde
Greifswald
Ueckermlinde
IMamitz
Meubrandenburg

Leck

St. Peter-Ording
Schleswig

Kiel
Quickborn
Libeck
Cushawven
Emden
Bremen
Lingen
Osnabrick
Soltau
Lichow
Hannover
Braunschweig
Gottingen
Schwerin
Warmnemiinde
Greifswald
Ueckerminde
Mamitz
MNeubrandenburg

Mo
28.

0.4
23
0.2
12
0.4
-0.5
4.0
23
1.4
1.8
1.1
0.2
-0.5
0.2
-0.1
0.9
-0.5
1.9
0.1
0.4
-0.4
-0.8

-3.7

13
-2.3
-4.9
-5.0
-4.2

25
-0.1
-3.8
-0.9
-0.6
22
-3.4
-3.3
-1.6
-0.8
-1.4

1.5
-1.6
-1.6
-1.6
-1.7

3.4
0.7
6.7
241
23
4.4
Q.1
286
0.1
0.2
1.4
11
24
0.3
14
1.4
35
16
29
5.1
09
3.3

* Bezugszeitraum: 08 UTC Datum bis 06 UTC Folgetag

Di
7.

Mi
28.

Do
249.

Fr

30.

Sa

31.

Hochsttemperatur in Grad C

0o -0&8 -1.v 08 1.7
0og -07 -06 14 32
10 068 -15 01 1.0
17 04 -07 04 1.9
07 12 186 -01 2.4
-07 1.0 -11 -03 186
10 01 05 01 386
02 00 -01 01 41
01 03 -09 00 35
-01 02 -04 05 58
08 -16 -11 -03 51
08 -14 -15 -01 26
0.7 21 -05 08 28
07 -14 -11 -01 389
-15 -28 -18 -05 41
08 27 1.7 -21 5.0
-07 -20 -07 -0.7 1.0
0% -02 10 02 -07
os -08 -13 -06 -32
oo -23 -14 -08 01
05 -21 -08 -14 13
-07 -30 -14 -10 -05
Tiefsttemperatur in Grad C
03 -15 -7T1 -21 -47
13 -16 -28 -08 -42
13 -1.7 -26 -24 -53
07 1.7 -14 -20 -53
-4 -69 -31 -1.7 -55
-1 71 20 -21 -85
-10 -04 -20 -04 -39
61 -62 -38 -11 -31
29 43 -27 -11 -39
-36 -40 -26 -1.8 -28
-30 -34 -38 -27 -36
-489 -51 -39 -19 -49
54 -46 -42 -16 -7.2
-48 3.7 -32 1.7 -41
-60 -34 -51 -27 -62
-35 -28 -47 -40 -62
-58 27 <31 -20 -61
-1.7 -04 -09 -1.6 -68
-36 -1.8 -33 -16 -69
-48 -30 -39 -19 -09
-51 -36 -43 -22 -&7
-67 -46 -46 -19 -122
Niederschlag in mm *
19 00 02 06 15
22 00 04 B7 45
45 12 26 28 51
30 07 34 12 21
00 40 27 09 27
00 3F¥ 32 00 28
0o 21 40 15 34
10 08 03 50 48
02 02 00 19 19
0.1 02 01 33 08
0o 1.0 01 42 B85
0o 3% 27 38 53
0o 20 11 07 1.7
00 03 04 17 27
00 13 00 20 08
02 04 02 189 00
. 28 59 05 08
00 47 106 00 24
0o 88 61 00 13
.18 31 . DA
00 16 57 00 11
32 922 086 1.1

So
01.

el

— keine Messung

Mo Di i Do Fr Sa
26, 2¥. 28 280 30, 31
Tagesmitteltemperatur in Grad C
-07 02 -15 -28 -08 -20
i0 05 -13 -10 -02 -05
-0.7 01 12 -22 -15 -23
0.1 pg -02 -16 -10 -19
-30 18 -23 -18 -14 -14
-32 33 -19 15 -18 -24
i 01 -04 -05 -10 03
08 -23 -22 12 12 18
-08 1.7 -24 16 -14 05
01 17 -18 -18 -10 33
-01 -20 -26 -23 17 27
21 -24 -32 -20 -22 -05
-26 -22 -33 -19 -30 -1.7
16 -20 -28 -19 17 09
-16 -22 -33 -24 -29 05
-056 -22 -32 -27 -34 1.0
-22 17 -24 -14 -24 -28
06 01 -03 00 -15 -35
-11 -06 -18% -24 17 -39
-12 -15 -31 27 -15 02
21 =21 =33 -21 -36 -29
-20 -22 -40 -31 -31 -50
Sonnenscheindauer in Std.
35 1.8 32 0.0 0o 0.0
3.4 20 0.5 0.0 07 0.0
18 11 00 00 00 00
03 10 00 00 00 00
21 08 0.0 0.0 o7 0.0
b 3 ) 1.1 0.1 0.0 0o 0.0
20 08 00 00 21 00
1.0 26 0.5 0.6 17 oo
20 03 24 00 27 00
0.5 0.0 3.0 0.0 37 0.0
06 00 11 00 42 00
11 0.1 19 0.0 20 0.0
00 21 04 00 56 00
09 01 06 00 43 01
i0 00 00 00 55 07
28 04 0.0 0.3 0o 03
0.0 2.0 0.0 0.0 00 0.0
00 24 03 00 07 00
00 26 00 00 00 0O
00 26 0.0 0.0 13 00
0.0 25 1.3 0.0 34 0.0
00 36 00 00 12 00
Schneehodhe in em
2 8 8 S ] 2
10 13 16 20 22 15
2 8 14 17 15 12
1 R 4 T 2] R
4 5 5 5 10 R
1 1 4 4 10
1 1 1 2 5 ”
2 2 5 5 12 R
4 3 5 7 9 1
2 2 4 4 6 R
5 51 1" 21 21 10
¥ 1 & 18 18 13
7 5 15 23 21 .
1 1 11 " g

So
01,

| ma=m |

im | ::‘-l.h:ﬂm.



Woche: 26.12.2005 bis 01.01.2006

Wochenmittel der Lufttemperatur in Grad C

Wochensummen des Niederschlags in mm



	Januar
	27.12.-2.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	31.1.-9.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	10.1.-16.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	17.1.-23.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	24.2.-30.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	31.1.-6.2.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Februar
	31.1.-6.2.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	7.2.-13.2.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	14.2.-20.2.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	21.2.-27.2.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	28.2.-6.3.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	März
	28.2.-6.3.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	7.3.-13.3.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	14.3.-20.3.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	21.3.-27.3.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	28.2.-3.4.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	April
	28.2.-3.4.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	4.4.-10.4.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	11.4.-17.4.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	18.4.-24.4.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	25.4.-1.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Mai
	25.4.-1.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	2.5.-8.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	9.5.-15.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	16.5.-22.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	23.5.-29.5.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	30.5.-5.6.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Juni
	30.5.-5.6.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	6.6.-12.6.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	13.6.-19.6.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	20.6.-26.6.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	27.6.-3.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Juli
	27.6.-3.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	4.7.-10.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	11.7.-17.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	18.7.-24.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	25.7.-31.7.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	August
	1.8.-7.8.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	8.8.-14.8.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	15.8.-21.8.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	22.8.-28.8.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	29.8.-4.9.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	September
	29.8.-4.9.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	5.9.-11.9.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	12.9.-18.9.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	19.9.-25.9.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	26.9.-2.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Oktober
	26.9.-2.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	3.10.-9.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	10.10.-16.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	17.10.-23.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	24.10.-30.10.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	31.10.-6.11.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	November
	31.10.-6.11.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	7.11.-13.11.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	14.11.-20.11.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	21.11.-27.11.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	28.11.-4.12.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4


	Dezember
	28.11.-4.12.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	5.12.-11.12.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	12.12.-18.12.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	19.12.-25.12.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	26.12.-1.1.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4



